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Dem  Andenken 


Hermann  Brockhaus 


gewidmet. 


Vorwort. 

Die  vorliegende  Ausgabe  der  Vetälapaficavincatikä  wurde  schon 
im  Jahre  1867  unternommen  auf  Anregung  des  hochverehrten 
Mannes,  dessen  Name  in  dankbarer  Erinnerung  diesem  Buche  vor- 
gesetzt ist.  Brockhaus  hatte  von  Herrn  Fitzedward  Hall  sieben  Hand- 
schriften des  Werkes  des  Civadäsa  geschickt  bekommen,  und,  selbst 
noch  mit  der  Vollendung  des  Somadeva  beschäftigt,  forderte  er 
meinen  Freund  Windisch  und  mich,  als  wir  bei  ihm  Laghukaumudi 
lasen,  zur  Herausgabe  desselben  auf,  an  die  wir  denn  auch  zunächst 
gemeinschaftlich  gingen.  Aber  bald  von  anderen  Aufgaben  an- 
gezogen überliess  Windisch  die  Sache  später  mir  allein,  nachdem 
er  die  Handschrift  c  bis  in  die  zehnte  Erzählung  und  den  grössten 
Theil  von  g  abgeschrieben  hatte;  jedoch  hat  er  mir,  der  unter 
den  Mühen  des  Lehrerberufs,  mit  öfteren  langen  Unterbrechungen 
besonders  durch  Reisen  und  durch  Arbeiten  auf  anderem  Gebiete, 
das  Begonnene  fortsetzte,  jederzeit  treue  Hilfe  geleistet  bei  den  viel- 
fachen Schwierigkeiten,  welche  namentlich  die  Verse  mir  bereiteten. 

Nachdem  ich  den  Text  der  noch  nicht  publicirten  Erzählungen 
nach  den  Hali'schen  Handschriften  bereits  constituirt  hatte,  wurde 
ich  durch  die  Gelegenheit  der  Veröffentlichung  einer  einzelnen 
Erzählung  im  Osterprogramm  des  Gymnasiums  zum  heiligen  Kreuz 
zu  Dresden  1877  veranlasst,  auch  die  Londoner  Handschriften, 
welche  Lassen  und  Gildemeister  für  die  ersten  fünf  Erzählungen 
benutzt  hatten,  zu  vergleichen  und  darnach  meinen  Text  zu  modi- 
ficiren;  er  ist  dadurch,  wie  ich  hoffe,  einheitlicher  geworden,  indem 
die  wesentliche  Uebereinstimmung  des  Londinensis  A  mit  Halls 
a,  welchem  ich  schon  bis  dahin  hauptsächlich  gefolgt  war,  für  die 
Constituirung  desselben  eine  festere  Grundlage  gab. 

Bevor  ich  jedoch  über  meine  Gestaltung  des  Textes  genauer 
Rechenschaft  gebe,  muss  ich  über  die  verschiedenen  Sanskrit- 
redactionen  des  Werkes  überhaupt  und  die  von  mir  benutzten  Hand- 
schriften insbesondere  einiges  vorausschicken. 
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Die  literargeschichtliche  Stellung  der  Vetälapaiicavin<^atikä, 
ihre  Entstehungszeit,  ihr  Verhältniss  zu  andern  Sammlungen  ähn- 
licher Art  und  andere  damit  zusammenhängende  Fragen  zu  er- 
örtern, fühle  ich  mich  nicht  beraten.  Auch  eine  eingehende  Ver- 
gleichung  der  verschiedenen  Sanskritredactionen  unter  einander  und 
mit  den  Bearbeitungen  in  neueren  indischen  Dialecten  halte  ich 
für  eine  Textausgabe  nicht  für  erforderlich;  die  rechte  Stelle  für 
eine  solche  wäre  die  Einleitung  zu  einer  Uebersetzung  oder  Analyse 
der  sämmtlichen  vorhandenen  Sanskritredactionen.  Hier  begnüge 
ich  mich  in  beiden  Beziehungen  auf  die  betreffenden  Abhandlungen 
von  Brockhaus ').  Benfey2),  Oesterley3)  und  Weber4)  zu  verweisen. 

Die  Zahl  der  bisher  mehr  oder  weniger  bekannt  gewordenen 
sanskritischen  Fassungen  der  Vetälapancaviiicati  ist  gegenwärtig 
auf  fünf  anzugeben ,  nämlich  zwei  poetische  und  drei  prosaische. 
Mit  den  ersteren  zu  beginnen,  ist  die  Recension  des  Somadeva  im 
Kathäsaritsägara  durch  Brockhaus'  Ausgabe  allgemein  bekannt; 
von  der  zweiten  poetischen  Recension  in  einem  ähnlichen  Werke, 
der  Brihatkathä  des  Kshemendra  aus  Kashmir,  hat  bisher  nur 
verlautet,  dass  sie  von  Burnell  im  südlichen  Indien  und  von  Bühler 
in  Bombay  aufgefunden  worden  ist  (Weber,  Ind.  Stud.  15,  S.  190), 
und  es  hat  daraus  die  sechzehnte  Erzählung  Zachariae  vorgelegen 
bei  seiner  Publication  von  (,'ivadasas  Recension  dieser  Erzählung 
in  Bezzenbergers  Beiträgen  zur  Kunde  der  indogerm.  Sprachen  IV 
(1878),  woselbst  S.  369  Näheres  darüber  angegeben  und  S.  372  f. 
der  11.  und  31.  Vers  dieser  Erzählung  Kshemendras  angeführt 
wird.  Ausser  diesen  zwei  kleinen  Bruchstücken  werden  wir  sogleich 
nachher  noch  ein  grösseres  Stück  kennen  lernen ,  welches  wahr- 
scheinlich dem  Kshemendra  zugeschrieben  werden  muss,  zunächst 
aber  ist  zu  bemerken,  dass  wir  einen  vorläufigen  Ersatz  für  dessen 
Bearbeitung  unserer  Sammlung  in  der  von  mir  hier  veröffentlichten 
anonymen  Recension  der  Handschrift  f  besitzen.  Der  Text  dieser 
Handschrift  nämlich,  welchen  ich  in  meinem  oben  erwähnten  Pro- 
gramm   nur    erst  mit  Vorbehalt  als  eine  selbständige  Fassung  be- 


1.  Berichte  der  K  Snchs  Ges  d.  VViss,  Philol.-histor .  Cl.,  1853,  S.  181  ff. 
Bulletin  der  St    Petersb.  Acad.  d.  Wiss.,  Philol.-histor.  Cl.,  1857,  S.  170  ff. 

3)  Beitel  PaehieJ  oder  die  fünfundzwHnzig  Krzähluugen  eines  Dämon,  in 
deutscher    Bearbeitung  mit  Einleitung  etc.,   Leipzig    1873. 

4i  Lieber  die  Sinhäsanadvätriucikä ,  Ind.  Stud.  15,  bes  S.  194  ff.  und  in 
ri*r   Beeenrion  meiner   Ausgabe  der    15    Kr/..  Jon    Literaten.   1877,  S    343ff 
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zeichnete,    ist,    wie    wir    sogleich    sehen   werden,  nicht  mehr  und 
nicht  weniger  als  ein  Auszug  aus  Kshemendras  Brihatkathä. 

Dass  diese  Recension  f  wesentlich  anders  geartet  sei  als  die 
des  C,ivadäsa,  dessen  Namen  die  Handschrift  ja  auch  nirgends 
nennt,  zeigt  sich  schon  in  dem  hier  häufigen  Gebrauch  von  Verbal- 
formen zur  Erzählung  statt  der  in  dieser  Literaturgattung  sonst 
fast  allein  üblichen  Participia,  wovon  jede  Seite  zahlreiche  Beispiele 
bietet,  und  in  manchen  poetisch  klingenden  Wendungen  und  Attri- 
buten, wie  yacahcariro  'bhüt  XVII  (XVI)  87,  18,  suvarnakada- 
liramye  sarvartuphalapushpadhye  känane  VIII,  78,  37  f.  Sodann 
ist  in  unserem  Texte  oft  ein  auffälliger  Versrythmus  zu  bemerken, 
wie  gleich  in  den  eben  erwähnten  Worten;  ersetzt  man  hier  das 
im  Compositum  auslautende,  für  die  Bedeutung  entbehrliche  ädhya 
durch  das  Suffix  ka,  so  hat  man  einen  richtigen  Halbcloka: 

suvarnakadaliramye  sarvartuphalapushpake. 
In    ähnlicher   Weise   kann   man    in   nicht   wenigen   anderen  Fällen 
durch  geringe  Aenderungen  vollständige  Halbverse  herstellen ;  z.  B. 
braucht  man  nur  prithivi  zweisilbig  zu  machen  69,  25: 

prithvimülyäni  ratnäni  dattvä  kim  präptum  iochasi, 
ein  entbehrliches  iti  zu  streichen  80,  13: 

adushtä  tvam  sameshyämi,  tato  'nujnätum  arhasi, 
mayä  zu  streichen  69,  6 f.: 

tato  Gärudamantrena  sa  dvijo  njrvishikritah, 
das  he  der  Anrede  wegzulassen  71,  29 f.: 

räjan,  tava  pure  channä  Dantaghätakaputrikä, 
das    erste  Wort   aus    der  Zusammensetzung   herauszunehmen   und 
in  den  Genetiv  zu  setzen: 

Karnotpalasya  üripateh  sacivo  Dantaghätakafc, 
das  überflüssige  äkhya  aus  der  Zusammensetzung  mit  dem  Namen 
wegzunehmen  und  am  Anfang  umzustellen  74,  14 f.: 

Gandharvo  Citraseno  'bhüt  särikä  ca  Tilottamä, 
die  drei  letzten  Worte  umzustellen  80,  14  f. : 

tatah  sä  tena  samtyaktä  gacchanti  vijane  nici, 
babhüva  in  äsit  zu  verwandeln  und  umzustellen  73,  37- 

äsid  Dharshavati  näma  Dharmasya  nripateh  puri, 
oder  vielleicht  besser  wie   Somad.  77,  48  zu  schreiben: 

asti  Harshavati  näma  etc. 
Ein    bis    auf  die  Cäsur  richtiger  Halbvers  steht  69,  14,  wo  eben 
das  in  der  Cäsur  stehende  Wort  mir  schon  früher  verdächtig  war : 
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sa  räjä  tat  phalam  ko<;ägärahaste  samarpayat. 
An    anderen  Stellen    sind    zur  Herstellung   von   ganzen  Halbversen 
grössere  Veränderungen    nöthig,    z.  B.   79,  2  tasmai  zu  streichen 
und  die  Zusammensetzung  aufzulösen,  dabei  ca  umzustellen: 

tarn  kanyäm  Asuränäm  ca  räjyam  dattvä  nripo  'bravit. 
Natürlich  bleiben  solche  künstlichere  Reconstructionsversuche  immer 
sehr  problematisch. 

Einzelne  pädäs  und  kürzere  Clokaausgänge  sind  häufig,  wie 
69,  8  f.  iti  crutvä  Tiam  uktavän ;  ibid.  vidyayä  (vidyäyäh  ?)  kirn  prayo- 
janam;  71,  19  sa  ca  cvä  tatkshanam  mritah;  74,  35  prithivimülyam 
arhati;  77,  34  stotum  upacakrame;  81,  27  iti  räjne  niveditam,  u.  s.  w. 

Wia  der  Verfasser  unseres  Auszuges  bei  der  Umgestaltung 
der  Verse  verfahren  ist,  dafür  haben  wir  ein  Beispiel  in  dem  einen 
der  von  Zachariae  aus  Kshemendra  angeführten  Verse ,  welcher 
mich  überhaupt  zu  der  Entdeckung  des  wahren  Characters  der 
Recension  f  geführt  hat.     Dieser  lautet  bei  Kshemendra: 

durlakshane  'ty  anenä  Tiam  pratyäkhyäte  'ti  manin! 

Unmädini  tato  räjnah  saudhät  tanum  adarcayat. 
Daraus    der  Auszug   (ich    mache  Punkte    für    die  vom  Epitomator 
weggelassenen  Worte): 

tato'  durlakshane  'ti  anena  aham  vyäkhyätä  iti  .  .  . 

Unmädini  .  .  räjne  .  .  .  svakäyam  adarcayat. 
Hier  liegt  der  Zusammenhang  klar  am  Tage  und  ich  halte  meine 
obige  Behauptung  schon  dadurch  für  bewiesen.  Daher  habe  ich 
auch  kein  Bedenken  getragen,  Zachariaes  Angabe,  dass  bei  Kshe- 
mendra in  derselben  16.  Erzählung  der  Freund  des  Königs  Viräja 
heisse ,  zur  Emendation  einer  corrupten  Stelle  von  f  zu  benutzen 
(s.  Anm,  zu  87,  6),  wo  Zachariaes  Vermutbung  mit  der  meinigen 
zusammentraf.  Dass  freilich  der  Epitomator  sich  nicht  immer  an 
sein  Original  hielt,  zeigt  der  andere  von  Zachariae  angeführte 
Vers  des  Inhalts,  d#ss  der  General  erklärt  die  Unmädini  zu  einer 
Tänzerin  im  Tempel  machen  zu  wollen,  wovon  der  Auszug  keine 
Spur  enthält. 

Der  hier  geführte  Nachweis  hat  jedoch  noch  ein  weiteres 
Interesse,  als  dass  er  nur  unsere  anonyme  Recension  in  das  rechte 
Licht  setzte;  .er  führt  uns  weiter,  indem  wir  folgende  Schluss- 
folgerung machen :  Wenn  die  Prosa  von  f  ein  Auszug  aus  Kshe- 
mendra ist  mit  vielen  nur  schwach  verdeckten  Spuren  des  metrischen 
Originals,    so    muss    ein    poetisches  Stück,  zu  welchem  f  in  eben 
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diesem  selben  Verhältnisse  steht,  dem  Kshemendra  angehören. 
Dies  trifft  nun  zu  für  die  poetische  Fassung  der  beiden  letzten 
Erzählungen  und  des  Rahmenschlusses,  welche  ich  aus  der  Hand- 
schrift B  mitgetheilt  habe,  S.  64  ff. 

In  der  ersten  davon,  der  24.  (in  f  23.),  welche  sonst  nur  aus 
der  Hindibearbeitung  und  aus  Somadeva  bekannt  ist,  sind  folgende 
Stellen  beweisend  für  den  Zusammenhang:  f  91,  28  pürvajanma- 
vipäkavacät  =  B  64,  4  pürvakarmavipäkät;  f  91,  30  samskärä- 
rtham  änitam  dvijaputram  =  B  64 ,  6  samskäräya  samänitam 
dvijasunum;  ebenda  ist  tatah  suptotthita  iva  vollständig  =  B  11  a; 
das  poetische  dvijätmajah  ist  dann  wieder  in  dvijaputrah  verwandelt, 
das  Weitere  verändert,  die  Angabe  harsho  babhüva  daraus  ent- 
nommen; im  folgenden  Verse  ist  umgestellt  und  janakena  durch 
pitribhyäm  ersetzt,  präpyamäno  'pi  beibehalten,  in  der  zweiten 
Hälfte  nur  sa  gestrichen.  Hier  ist  wieder  die  Uebereinstimmung 
so  unzweifelhaft,  dass  man  sie  textkritisch  benutzen  kann,  und 
wenn  ich  das  eher  bemerkt  hätte,  würde  ich  in  B  v.  12  y  auch 
tatkälajnänavairägyo  geschrieben  haben.  Ebenso  sind  auch  91,  39  £. 
die  Worte  von  f  bälye  mäträ  vardhitam  cirasevitam  so  offenbar 
aus  B  v.  14  f.  entlehnt,  dass  die  Verbesserung  bälye  für  välo  der 
Handschrift  f  sich  von  selbst  darbot. 

In  der  25.  Erzählung  stimmt  der  Anfang  von  f  (92,  2)  dä- 
kshinätyo  (so  z.  1.)  narapatir  Dharmo  näma  vollständig  mit  B 
(65,  v.  2)  überein;  ebenda  findet  sich  sahito  yayau  von  B  auch 
in  f ,  wo  nur  vanam  dazwischen  eingeschaltet  ist.  Die  folgenden 
Worte  bhüshanalolubhaih  cabaraih  sa  räjä  nihatah  sind  wieder 
deutlich  entlehnt  aus  Vers  5  in  B: 

tatra  taih  sa  mahipälo  ratnabhüshanalolupaih 
nihato  'nekacabaraih  etc. 
Aus  Vers  6  hat  der  Epitomator  das  Eingeklammerte  weggelassen : 
tasmin  [ni]hate  [vyapayäd]  duhiträ  saha  tadvadhüb,  und  aus  vanam 
pravicya  Vers  8  das  Hauptverbum  vanam  viveca  hinzugefügt. 
92,  13  f.  finden  wir  in  f  wieder  fast  dieselben  Worte  wie  in  B 
v.  13:  tayor  (in  B  verschrieben,  vielleicht  te  tayor  zu  lesen) 
vanca[sam]bhütäh  parasparam  kirn  (ke  B)  bhavanti,  im  Verse  pa- 
rasparam  am  Ende;  darnach  iti  prishto  nripah  haben  f  und  B 
gleich,  ebenso  das  Verbum  präyät.  Vers  14  pracansan  (prasam- 
sam  geschrieben)  tarn  abhashata  =  tarn  nripam  prasannam  abhä- 
shata  f  92,  15.     B  v.  16  y  sa  vancaniyo  yatnena  .  .  tvayä  =  f 
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16  tvaya  prayatnena  sa  vaiicaniyah.  B  v.  17  sa  tväm  vakshyati 
und  pranämah  kriyatäm  iti  ist  gleichlautend  in  f  1 7  f.  Man  könnte 
auch  vermuthen,  dass  hier  das  sonderbare  pretamärge  in  B  aus 
prete  n  i  t  e ,  wie  f  hat ,  entstanden  sei.  Weiter  ist ,  ohne  das  in 
Klammern  Stehende ,  tadä  khadgena  [tvayä  sa]  hantavyah  in  f  20 
=  B  v.  20  a.  Endlich  iti  sarvam  mayä  kathitam  in  f  21  ent- 
spricht B  v.  21  y  \t\  sarvam  samäkhyätam,  und  die  letzten  Worte 
von  f  rajä  tarn  pretam  ädäya  yogisamipam  yayau  sind  offenbar 
Paraphrase    von  B    rajä  'pi  cavam  ädäya  Kshäntic^läntikam  yayau. 

Wir  haben  also  hier  ein  Stück  von  Kshemendras  Dichtung, 
wonach  sich  allenfalls  ein  Urtheil  bilden  lässt.  Das  erste  und 
sicherste  ist,  dass  seine  Darstellung  weit  kürzer  ist  als  die  des 
Somadeva.  Denn  in  der  16.  Erzählung  (=  Somad.  17)  stehen 
den  61  Oloken  des  Somadeva  nach  Zachariae  39  des  Kshemendra 
gegenüber,  reichlich  die  Hälfte,  in  der  24.,  25.  und  dem  Schluss 
des  Rahmens  (=  Somad.  23  —  25)  stehen  Kshemendras  17,  22 
und  12  Cloken  gegen  48,  75  und  41  des  Somadeva,  also  un- 
gefähr ein  Drittel,  bezw.  noch  weniger.  Sodann  bestätigt  der  un- 
verkennbare enge  Zusammenhang  zwischen  Somadeva  und  den  hier 
auf  Kshemendra  zurückgeführten  poetischen  Stücken  nebst  dem 
Prosaauszug  der  Handschrift  f,  die  fast  durchgängige  Gleichheit 
der  Namen  und  die  Uebereinstimmung  in  allem  Sachlichen  ins- 
besondere gegenüber  der  Recension  des  Civadäsa  die  Angabe,  dass 
beide  erstere  Autoren  aus  derselben  Quelle  geschöpft  haben,  nämlich 
aus  der  in  Pai<;äci  verfassten  Brihatkathä. 

Ohne  hierauf  näher  einzugehen  will  ich  nur  das  Eine  Wichtige 
hervorheben ,  dass  auch  die  Einleitung  der  Vetälapaficavincatikä 
bei  unserem  Anonymus  von  f,  das  heisst  also  bei  Kshemendra, 
mit  Somadeva  völlig  übereinstimmt.  Wie  nämlich  schon  Weber 
in  seiner  Anzeige  von  Brockhaus'  Ausgabe  des  Somadeva  (Ind. 
Streif.  2 ,  S.  366)  bemerkt ,  ist  bei  diesem  die  Vetälapaücavincati 
in  den  Rahmen  des  Dacakumäracarita  eingeschoben.  Sie  gehört 
da  in  die  Erzählung  des  Vikramake9arin,  des  siebenten  der  zehn 
Gefährten  des  Prinzen  Mrigänkadatta ,  mit  welchen  dieser  sich  zur 
Erlangung  der  Prinzessin  Ca^änkavat!  nach  Ujjayini  aufgemacht 
hatte.  Als  der  Prinz  mit  den  nach  der  Zerstreuung  bereits  wieder- 
gefundenen sechB  Gefährten  seinen  Weg  fortsetzt,  kommt  plötzlich 
Vikramakecarin,  auf  den  Schultern  , eines  sehr  hässlichen  (ativikrita) 
Mannes*    sitzend ,    aus    den  Wolken   auf  ihn  zugeflogen  und  stürzt 
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ihm  zu  Füssen.  Nachdem  er  seinen  Träger  entlassen  und  ihm 
befohlen,  wenn  er  an  ihn  denke,  wiederzukommen,  erzählt  er  dem 
erstaunten  Mrigänkadatta ,  dass  er  nach  seiner  Trennung  von  ihm 
und  vergeblichem  Suchen  beschlossen  gehabt  habe  nach  Ujjayini 
zu  gehen,  wo  er  ihn  zu  finden  hoffte.  Unterwegs  habe  er  in  dem 
Dorfe  Brahmasthala  an  einem  Teiche  sich  unter  einen  Baum  gesetzt, 
dorthin  sei  ein  alter  Brahmane  gekommen  und  habe  ihn  vor  einer 
dort  befindlichen  giftigen  Schlange  gewarnt,  die  schon  ihn  gebissen 
habe,  weshalb  er  hier  sich  ertränken  wolle.  Vikramakecai*in ,  der 
sich  auf  Giftkuren  versteht,  heilt  den  Alten,  und  zum  Danke  lehrt 
der  ihn  den  Zauber  zur  Gewinnung  eines  Vetäla,  durch  welchen 
er  alles  Gewünschte  erlangen  könne,  so  wie  Trivikramasena  durch 
di«  Gunst  eines  Vetäla  die  Herrschaft  über  die  Vidyädharas  erlangt 
habe.  Dieser  Geschichte  entspricht  der  Anfang  der  Recension  f 
ganz  genau.  Allerdings  fehlt  von  der  Handschrift  das  erste  Blatt, 
und  da  auch  der  Schluss  des  Rahmens  nur  sehr  fragmentarisch 
erhalten  ist,  so  lässt  sich  über  die  Art,  wie  unser  Epitomator  für 
die  selbständige  Erzählung  der  Vetälapancavincati  die  Einleitung 
gestaltet  haben  mag,  nichts  Gewisses  sagen;  vermuthlich  stimmt 
sie  mit  dem  überein,  was  aus  Taylors  Auszug  aus  der  Brihatkathä 
bei  Oesterley  S.  172  zu  lesen  ist.  Aber  der  Anschluss  an  Soma- 
deva ist  so  genau,  dass  wir  unsern  Text  sogar  darnach  emendiren 
können.  Die  ersten  Worte  desselben  nämlich,  das  Ende  eines 
Satzes,  entsprechen  offenbar  dem  Schluss  von  Somad.  75,  7  :  „smrito 
'bhyeshyasi  mäm"  iti,  Wornach  die  das  erste  erhaltene  Blatt  unserer 
Handschrift  beginnende  Silbe  na  vor  punar  ägantavyaip  nicht  als 
Negation,  sondern  als  Endsilbe  eines  Instrumentalis  aufzufassen 
ist,  etwa  mamä  "decena.  Auch  die  Worte  unseres  Textes  69,  9  f. 
ekakino  mamä  'pi  vidyayä  kirn  prayojanam  und  kiyan  mätram 
suhritsamgena  werden  erst  verständlich  durch  Somad.  1.  c.  18: 
Mrigänkadattaviyuto  Vetälaih  kim  karomy  aham. 

So  sehen  wir  also  im  Stofflichen  die  vollständige  Ueberein- 
stimmung  des  Kshemendra  mit  Somadeva.  Bezüglich  der  Dar- 
stellungsweise des  ersteren  will  ich  nur  bemerken,  dass  die  hier 
vorliegenden  Proben  uns  gerade  keinen  hohen  Begriff  von  seiner 
Kunst  geben.  Trotz  der  schlechten  Ueberlieferung  in  B  lässt  sich 
doch  so  viel  erkennen,  dass  seine  Darstellung  hier  an  Ungleichmässig- 
keit  leidet,  dass  er  Hauptsachen  der  Erzählung  manchmal  sehr  kurz 
giebt,  so  dass  es  fast  unverständlich  wird,  und  sich  daneben  wieder 
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in  weitläufiger  Schilderung  von  Nebendingen  ergeht.  So  wird  in 
di  r  25.  Erzählung  die  Hälfte  der  Geschichte  in  4  Qloken  ab- 
gemacht (9 — 12),  welche  bei  l^ivadäsa  einem  Abschnitte  von  15 
Zeilen  unseres  Textes  (61,  17  —  31)  entsprechen,  und  daneben 
werden  3  Verse  (4 ,  7  u.  8)  mit  nebensächlicher  Schilderung  aus- 
gefüllt Ein  ähnliches  Urtheil  fällte  Bühler  nach  den  von  ihm  mit- 
getheilten  Proben  der  Brihatkathä  im  Indian  Antiquary  I,  306  b. 
Ausführlich  handelt  derselbe  darüber  im  Reisebericht,  Journ.  Bomb, 
branch  R.  A.  Soc.  1877,  Extra  number. 

Aber  diese  Stücke,  die  wir  hier  als  Eigenthum  des  Kshe- 
mendra  nachgewiesen  zu  haben  glauben,  gehen  in  der  handschrift- 
lichen Ueberlieferung  unter  dem  Namen  des  Qivadäsa,  so  dass  uns 
hier  eine  eigenthümliche  Verquickung  der  beiden  Autoren  vorliegt. 
Und  zwar  ist  es  nicht  nur  die  schlechte  Handschrift  B,  welche 
nach  der  23.  Erzählung  aus  der  Prosa,  ohne  einen  Unterschied 
bemerklich  zu  machen,  in  die  metrische  Fassung  übergeht  und 
diese  nach  dem  Schlüsse  jeder  Erzählung  ausdrücklich  als  (jJiva- 
däsas  Werk  bezeichnet,  sondern  wir  finden  auch  an  zwei  andern 
Stellen  in  andern  Handschriften  einige  zur  Erzählung  gehörige 
Verse,  welche  mit  den  von  uns  für  Kshemendra  in  Anspruch  ge- 
nommenen aus  B  identisch  sind.  Zunächst  am  Schlüsse  der 
22.  Erzählung,  welche  mit  der  von  unseren  Handschriften  nur  in 
B,  in  metrischer  Form,  überlieferten  24.  wesentlich  gleich  ist, 
stehen  die  5  Zeilen  64,  14  yd  eariram  idam  —  16  vartitotsavah 
nicht  nur  in  B  an  dieser  Stelle  —  in  dieser  Handschrift  also  zweimal, 
und  zwar  jedesmal  anders,  was  bei  den  Anmerkungen  S.  207  über- 
sehen war  und  im  Nachtrag  ergänzt  ist  — ,  sondern  auch  in  A. 
für  die  entsprechende  Prosa  der  übrigen  Handschriften,  in  unserm 
Texte  57,  42  ff. ;  und  zweitens  am  Schlüsse  der  Rahmenerzählung, 
der  fast  in  jeder  Handschrift  anders  ist,  stimmt  doch  in  einigen 
Verszeilen  mit  A  und  B  auch  d  überein,  so  dass  wir  also  eine 
dreifache  Bezeugung  von  Versen  des  Kshemendra  unter  dem  Namen 
des  Qivadasa  haben.  Es  sind  das  in  B  5  Zeilen,  tatah  samayayus 
66 ,  32  bis  zum  Schluss ,  =  62  Vers  2  —  4  unseres  Textes, 
welcher  hier  A  folgt;  d  hat  nur  3  Zeilen  erhalten,  =  Vers  4  yÖ 
und  5,  aber  von  den  vorhergehenden  Versen  einige  so  in  Prosa  auf- 
gelöst, dass  die  ursprüngliche  Fassung  noch  leicht  zu  erkennen  ist. 

Mit  dieser  Constatirung  eines  gewissen  Zusammenhanges  zwischen 
Kshemendra  und  ^'ivadasa  müssen  wir  uns  hier  begnügen;  worauf 
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derselbe  beruht,  wird  sich  vielleicht  später  einmal  erklären  lassen, 
wenn  erst  Kshemendras  Werk  vorliegt. 

Wir  haben  es  nun  noch  mit  den  zwei  Prosaredactionen  des 
Qivadäsa  und  Jambhaladatta  zu  thun.  Die  letztere,  welche  seit 
1873  durch  die  in  Calcutta  erschienene  Ausgabe  des  Pandit  Jibä- 
nanda  Vidyäsägara  bekannt  ist,  schliesst  sich  dem  Stoffe  nach 
eher  an  Somadeva  und  Kshemendra  als  an  Qivadäsa  an.  Freilich 
aber  weicht  sie  von  beiden  in  der  Reihenfolge  der  Erzählungen 
nicht  unwesentlich  ab  und  die  11.,  13.  und  20.  des  Qivadäsa  fehlen 
darin  ganz,  während  als  20. —  22.  drei  andre  lange  Erzählungen 
eintreten,  die  in  keiner  andern  Recension  vorkommen.  Ein  characte- 
ristischer  Unterschied  von  Qivadäsa  ist  ferner  der,  dass  keine 
Sentenzen  in  die  Erzählung  eingestreut  sind,  während  seltsamer 
Weise  nur  in  einigen  der  ersten  Erzählungen  Einleitung  und  Schluss, 
das  was  zum  Rahmen  gehört,  in  verschiedenen  Versen  gegeben 
sind,  nämlich  Anfang  und  Ende  von  7  und  8,  Anfang  von  4  und 
Ende  von  3  und  5.  Nach  unseren  Begriffen  von  Stil  würden  wir 
eine  Gleichmässigkeit  darin  verlangen.  Im  Uebrigen  will  ich  hin- 
sichtlich der  Darstellung  des  Jambhaladatta  blos  auf  das  Urtheil 
von  Aufrecht  verweisen,  welcher  sie  im  Verz.  d.  Oxf.  H.  S.  152 
im  Vergleiche  zu  der  des  Qivadäsa  als  elegantior  bezeichnet. 

Die  Ausgabe  von  Jibananda  ist  nicht  gerade  mit  Sorgfalt 
gemacht;  sie  könnte  verbessert  werden  durch  Vergleichung  dreier 
Handschriften,  welche  denselben  Text  bieten,  nämlich  der  von 
Aufrecht  im  Oxforder  Catalog  unter  Nr.  327  erwähnten  bengalischen, 
einer  zweiten  bengalischen  der  India  Office  Library,  Nr.  3106  A, 
und  der  einen  jetzt  in  Cambridge  befindlichen  nepalesischen,  welche 
Wright  mitgebracht  hat,  MS.  Add.  1619.  Die  beiden  erstgenannten 
stimmen  in  den  von  Aufrecht  verzeichneten  Lücken,  in  der  falschen 
Zählung,  insofern  die  17.  Erzählung  der  Calcuttaer  Ausgabe  als 
18.  bezeichnet  wird  und  so  fort,  und  in  den  kleinen  Textproben, 
die  ich  zufällig  aus  der  Handschrift  des  India  Office  mir  notirt 
hatte  und  mit  Aufrechts  Angaben  vergleichen  konnte,  so  voll- 
ständig überein,  dass  man  annehmen  muss,  es  sei  die  eine  von  der 
andern  abgeschrieben,  oder  beide  von  demselben  Original;  auch  mit 
dem  Calcuttaer  Texte  stimmen  sie  nach  den  eben  erwähnten  Proben 
fast  überall  buchstäblich  überein,  während  dieser  die  Lücken  durch 
andere  Erzählungen  ausfüllt. 

Von  der  oben  genannten  nepalesischen  Handschrift  von  Cam- 
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bridge.  in  Sanskrit  und  Newäri,  geschrieben  1675  unserer  Zeit- 
rechnung, kann  ich  nur  angeben,  dass  sie  mit  dem  3.  Verse  der 
Calcuttaer  Ausgabe  namami  manju0  beginnt.  Die  andere  ebendort 
befindliche  nepalesische,  Add.  1655,  weicht  nach  den  von  Windisch 
mir  daraus  mitgetheilten  Proben  von  der  Calcuttaer  Ausgabe 
wesentlich  ab  und  hat  zum  Theil  auch  eine  andere  Reihenfolge 
der  Erzählungen ;  Windisch  bezeichnet  sie  als  „nicht  besonders  alt 
und  auch  nicht  besonders  gut".  Sie  beginnt  mit  demselben  Verse 
wie  die  andre,  aber  sehr  corrupt;  in  der  Unterschrift  der  14.  Er- 
zählung hat  sie  den  Namen  des  Autors:  iti  Jambhalaviracitarn 
(sie!)  kathapancisake  (sie!)  caturddaco  Vetalah.  Der  Jogin  oder 
vielmehr  käpälika,  wie  ihn  auch  die  Calcuttaer  Ausgabe  bezeichnet, 
heisst  hier  Jnänacila,  aber  im  Anfang  der  zweiten  Erzählung,  wenn 
so  richtig  zu  lesen  ist,  Kshänticila.  An  derselben  Stelle  wird  der 
König,  der  den  Vetäla  holt,  Vikramakecarin  genannt,  wie  bei  So- 
madeva  der  Gefährte  des  Prinzen  heisst,  welchem  die  Vetälapafica- 
vincati  erzählt  wurde.  Die  14.  Erzählung  der  Calcuttaer  Aus- 
gabe, Civadäsas  16.,  fehlt  darin  nach  einer  Mittheilung  Zachariaes; 
was  für  welche  sonst  noch  darin  enthalten  sind  oder  fehlen,  darüber 
sind  mir  keine  Angaben  gemacht  worden. 

Die  Recension  des  Cjvadasa,  zu  der  wir  nun  endlich  gelangen, 
scheint  von  den  prosaischen  Darstellungen  der  Vetalageschichten 
die  grösste  Verbreitung  genossen  zu  haben.  Sie  zeichnet  sich  vor 
den  andern  aus  durch  die  zahlreichen  eingestreuten  Verse,  welche 
zum  Theil  nachweislich  anderswoher  entlehnt,  zum  Theil  aber  auch 
wohl  von  dem  Verfasser  selbst  gedichtet  sind.  Das  letzere  ist 
selbstverständlich  der  Fall  bei  denjenigen  Versen,  welche  direct 
zum  Material  der  Erzählung  gehören,  sie  weiter  führen  in  der  Art, 
dass  ohne  sie  im  Sachlichen  etwas  fehlen  würde,  wie  z.  B.  am 
Ende  der  ersten  Erzählung  unser  Vers  32  eine  nothwendige  Angabe 
enthält  Aber  abgesehen  von  derartigen  Versen  giebt  es  nicht 
wenige,  welche  zwar  auch,  wie  man  es  ausdrücken  kann,  zur  Er- 
zählung gehören,  etwa  eine  Situation  ausmalen,  aber  trotzdem 
ebensogut  für  andere  ähnliche  Situationen  gedichtet  und  von 
C^vad&sa  oder  denen,  welche  ihn  zu  verbessern  glaubten,  in  die 
betreffende  Erzählung  hineingenommen  sein  können,  wie  z.  B.  die 
hübschen  Strophen  4 — 8  in  der  20.  Erzählung.  Diese  gerade  ist 
man  gewiss  geneigt  für  Producte  des  Verfassers  unseres  Werkes 
zu  halten,  aber  die  eine  davon,  die  6.,  ist  nach  Qarngadharaß  Pa- 
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ddhati  (Aufrecht,  ZDMG.  XXVII,  90 f.)  nicht  von  ihm,  sondern 
von  Cafikuka  Mayürasünu;  es  lässt  sich  daher  auch  über  die  anderen, 
über  welche  keine  Angaben  bekannt  sind,  nichts  fest  behaupten. 
Ebenso  können  Schilderungen  in  Versen,  wie  die  von  der  Schönheit 
der  Unmädini  in  der  16.  Erzählung,  ebensogut  anderswo  vorkommen, 
wie  denn  auch  diese  sich  etwa  gleichlautend  im  Mädhavänaläkhyä- 
nam  finden,-  und  es  wird  oft  unmöglich  sein  zu  entscheiden,  wo 
solche  Verse  ihre  ursprüngliche  Stelle  haben.  Daher  habe  ich  für 
das  Versverzeichniss  bei  der  Trennung  der  Verse,  die  wirklich 
in  die  Erzählung  gehören,  und  des  poetischen  Flitterstaates,  der  zum 
Aufputz  irgendwo  anders  her  entlehnt  sein  kann  oder  nachweislich 
entlehnt  ist,  der  ersteren  Gattung  möglichst  enge  Grenzen  gezogen. 
Diese  Unterscheidung  aber  überhaupt  zu  machen  war  mir  deshalb 
nöthig,  weil  es  mich  interessirte  zu  sehen,  wie  viel  oder  wenig 
Neues  den  Freunden  der  indischen  Spruchpoesie  in  der  Vetäla- 
pancavincatikä  eigentlich  geboten  würde.  So  habe  ich  denn  nach 
dieser  Sonderung  eine  Zählung  veranstaltet,  und  gefunden  dass  — 
wenigstens  meinem  Versverzeichnisse  nach  —  in  den  verschiedenen 
Handschriften  des  Werkes  zusammen  692  Sanskritverse  vorkommen, 
manche  davon  mehrere  Male,  von  denen  202  schon  bekannt  und 
anderweit  belegt  sind,  24  aber  von  Boehtlingk  nur  aus  den  ersten 
fünf  Geschichten  der  Vetälapaficavincati  nach  Lassen  und  Gilde- 
meister angeführt  werden;  zu  dieser  letzteren  Categorie  der  nur 
aus  diesem  Werke  nachweisbaren  Verse  müssten  wahrscheinlich 
noch  manche  gerechnet  werden,  die  Boehtlingk  nur  aus  dem  Su- 
bhäshitärnava  anführt,  die  also  die  letztere  Sammbang  jedenfalls 
aus  der  Vetälapaficavincati  entnahm.  Von  den  obigen  692  Versen 
sind  22  mehr  oder  weniger  corrupt,  einige  wenige  unconstituirbar 
oder  zweifelhaft,  ob  sie  überhaupt  Verse  sein  sollen,  und  113  von 
der  Gesammtmasse  sind,  wenigstens  meiner  Auffassung  nach,  als 
im  engeren  Sinne  zur  Erzählung  gehörig  zu  bezeichnen.  Alle  diese 
abgerechnet,  bleiben  immerhin,  wenn  man  auch  noch  die  2  aus 
der  Recension  f  hinzukommenden  neuen  Verse  mitrechnet,  333 
richtige  Verse  in  verschiedenen  Metren,  welche  jetzt  neu  bekannt 
werden.  Hierbei  sind  ausser  Berechnung  geblieben  die  etwa  28 
(zur  Hälfte  ihrer  Zahl  zur  Erzählung  gehörigen)  halben  Cloken, 
die  zum  Theil  an  vollständige  Cloken  angeschlossen,  theilweise 
aber,  auch  selbständig  vorkommen;  die  gegebene  Zahl  ist  nicht 
zuverlässig,  weil  ich  in  der  selbständigen  Numerirung  solcher  An- 
Abhandl.  d.  DMG.     VIII.  1.  B 
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hängsei  vielleicht  nicht  consetjuent  genug  gewesen  bin.  Ferner 
aber  kommen  noch  53  Prakritverse  hinzu,  von  denen  nur  3  bereits 
bekannt  waren,  der  grössere  Theil  allerdings,  32  an  der  Zahl,  ganz 
oder  theilweise  corrupt  sind,  sodass  vollständig  constituirt  nur  18 
als  neue  Erwerbung  vorliegen. 

Eine  genauere  Untersuchung  über  dieses  Versmaterial,  über 
etwaige  anderweite  Provenienz  der  bisher  unbekannten  und  andere 
damit  zusammenhängende  Fragen  würde  vielleicht  literargeschichtlich 
einige  Resultate  ergeben,  konnte  aber  von  mir  jetzt  wenigstens 
nicht  angestellt  werden. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  dem  prosaischen  Theile  des  Werkes, 
so  sind  zunächst  über  die  Sprache  desselben  einige  Bemerkungen 
zu  machen,  die  sich  in  gleicher  Weise  wenigstens  auf  den  Theil 
der  Verse  mit  erstrecken,  welcher  bis  zum  Beweise  des  Gegen- 
theils  unserem  Autor,  oder  vielmehr,  da  hier  beide  Recensionen 
zusammen  zu  betrachten  sind,  unseren  Autoren,  selbst  angehört. 

Hierüber  hat  schon  Weber  in  der  Anzeige  meiner  Ausgabe 
der  15.  Erzählung,  a.  a.  0.  S.  344,  einiges  gesagt,  und  manches 
von  demselben  Gelehrten  in  Bezug  auf  die  Sprache  der  Sinhasa- 
nadvatrin^ikä  (Ind.  Stud.  15,  S.  204  ff.)  und  die  des  Paficadanda- 
chattraprabandha  (in  der  Ausgabe  desselben  S.  2  ff.)  angeführte 
findet  sich  ähnlich  in  unserem  Werke,  und  zwar,  wenn  ich  mich 
nicht  täusche ,  mehr  noch  in  der  anonymen  Recension  als  in  der 
des  Civadäsa.  Die  Sprache  ist  eben  keine  völlig  correcte,  sie  zeigt 
häufig  Fehler  in  den  Flexionsformen,  wie  in  syntactischer  Beziehung, 
wobei  freilichy  vieles  auf  Rechnung  der  Abschreiber  kommen  mag. 
Ohne  hierbei  Vollständigkeit  zu  erstreben ,  führe  ich  aus  der  De- 
clination  heteroclitische  Formen  an  wie  duhitäm  S.  116  Z.  9  v.  u., 
duhitäyä  S.  124  extr.,  wo  zugleich  das  •Dvandva-Compositum  sin- 
gularisch flectirt  ist,  vidushair  von  vidvans  S.  144  med.;  ferner 
tulyäkritih  als  masc.  statt  "kritin,  die  fast  regelmässige  Verwendung 
von  vrittanta  als  Neutrum,  eberiso  vara  39,  15.  danda  in  dem 
Verse  S.  107  extr.  und  andere,  was  in  den  Anmerkungen  gar  nicht 
erwähnt  ist.  Häufiger  noch  finden  sich  falsche  Verbalformen,  wie 
bhufijämi  46,  13,  zu  28,  22  und  öfter,  rodämi  168  zu  41,  16 
und  rodati  in  B  XXIV,  v.  15,  grihita  st.  grihyeta  78,  36;  vyadhita 
st.  vyadhita  70,  17,  wohl  nicht  blos  Schreibfehler;  drishtum  87,  2, 
ebenso  grihitum  203  med.;  ghürnäyamäna  156,  1;  müshäyitävah 
156,    zu    33,  44,  muneyatam   157,  zu  34,  22;  ibid.  muneäpaya 
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mit  der  von  Weber,  Paficadandach.  S.  13  Anm.  14  erwähnten 
prakritischen  Causativbildung  auf  °äpay;  so  auch  käräpitah  in  g 
st.  racitah  54,  27  und  cikshäpitah  3,  36.  Eine  sonderbare  Ver- 
wechselung ist  jeshyämi  st.  jiye  138  zu  24,  41,  was  uns  auf  das 
syntactische  Gebiet  hinüberleitet;  ähnlich  uktvä  statt  ukte  77,  13, 
kathayitva  st.  kathite  79,  32,  88,  20  und  ebenso  92,  42,  wo 
ich  ^rutvä  geschrieben  habe. 

Ein  seltsamer  synthetischer  Fehler,  der  öfter  vorkommt,  ist  die 
Verbindung  der  3.  sing,  imperat.  pass.  mit  einem  Object  statt  Subject, 
wie  kathäm  9rüyatäm  im  Anfang  von  Erzählungen,  z.  B.  IV,  18,  19 
cruyatäm  tävat  kathäm  imäm  A;  sarväbharanäni  grihyatäm  144 
zu  28,  23.  Die  auch  von  Weber  Paficadandach.  26,  131  erwähnte 
Verwechselung  der  2.  und  3.  Person  findet  sich  auch  hier  zuweilen 
wie  dunoti  in  3  Handschriften  von  5  st.  dunoshi,  im  Vers  2  von 
XX ,  und  nä  nvabhun  st.  °bhür  in  A  in  demselben  Verse ;  tvam 
ca  Vikramaseno  'bhüd  räjä  in  A  XXV,  62,  v.  4;  vievaeet  in  D, 
XXV,  204  extr.  Ein  Nomin.  absol.  steht  27,  29 :  vivähita  sati  .  . 
yävad  bhartä  .  .  karoti,  durch  sieben  Handschriften  bezeugt,  und 
ebenda  32  kanyä  sati  yad  vrittäntam  abhüt  in  zwei  Handschriften ; 
ähnlich  dvau  tau  tatra  upavicya  humkäro  muktah  in  D,  132  zu 
21,  46.  Nicht  selten  ist  ein  anderes  Fallen  aus  der  Construction 
wie  90,  10  f.  tena  putrena  .  .  jagäma;  157  zu  33,  44  äväbhyäm  .  . 
müshäyitävah    (so!);    213    zu   91,  16  sakautukais  tair  .  .  präpuh. 

Eigenthümlich  ist  die  Zusammensetzung  ullambitasthitah  in  f 
am  Schluss  von  XVII,  XIX,  XX  und  XXI  statt  ullambhitah  sthitah, 
wie  ich  geschrieben  habe ,  eine  Zusammensetzung  des  partieipium 
conjunetum  mit  dem  das  verbum  finitum  vertretenden  Particip. 
Von  andern  Irregularitäten  der  Zusammensetzung  ist  mir  aufgestossen 
ashtaulakshanavant  in  a,  zu  61,  18. 

Hier  ist  auch  die  Behandlung  des  Sandhi  in  der  Sprache 
meiner  Texte  zu  erörtern,  in  welcher  Beziehung  ich  soviel  als 
möglich  den  Handschriften  mich  angeschlossen  habe.  Denn  die 
so  häufige  Vernachlässigung  der  Zusammenziehung  und  andrer 
euphonischer  Veränderungen  ist  jedenfalls  nicht  blos  Nachlässigkeit 
der  Abschreiber,  sondern,  wie  Weber  in  der  mehrgenannten  Re- 
cension  (Ind.  Str.  3,  519)  sagt,  ein  peccatum  ab  origine.  Die  Ab- 
weichungen von  den  Regeln  der  Grammatiker  zeigen  sich  hier  nach 
zwei  entgegengesetzten  Seiten;  nämlich  einerseits  werden  die  Wort- 
auslaute   vor    andern  Wörtern    oft    so    gelassen,  wie  sie  am  Ende 
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sein  würden ,  also  steht  z.  B.  der  Visarga  auch  vor  tönenden 
I  'uten  und  vor  dumpfen  Cerebralen  und  Dentalen,  der  Anusvära 
auch  vor  Vocalen ,  und  schliessende  Vocale  bleiben  vor  folgenden 
Anfangsvocalen  oft  unvei'ändert.  bez.  unzusammengezogen ;  andrer- 
seits aber  tritt  wieder  gerade  eine  Neigung  zu  sonst  verbotenen 
Zusammenziehungen  auf,  wie  Malayavatyä  'gre  40,  26  und  tasyä 
'gre  als  fem.  71,  14  u.  ö.,  oder  yogye  'ti  =  yogyas  iti  77,  12,  cicire 
'va  =  cicire  iva  56,  v.  13,  adhaurdhva  =  adhas-ürdhva  136,  v. 
12,  u.  a.  Diese  Neigung  geht  so  weit,  dass  sie  selbst  zur  reinen 
Elision  des  folgenden  Vocals  führt,  wie  in  Surasundaripäkhyänam 
in  g  st.  °sundaryupäkhyänam  am  Schluss  von  XI  (S.  153)  und 
Harisvamipäkhyänam    st.   °svämyupäkhyänam  in  derselben  H.  156. 

Der  Wortschatz  verdiente  eine  genauere  Behandlung,  als  ich 
sie  gegenwärtig  ihm  zu  widmen  in  der  Lage  bin ;  ich  begnüge 
mich  daher  einige  seltne  oder  bisher  unbelegte  Wörter  hervor- 
zuheben, wie  dhäti  Schlacht  36,  36,  pattakila  Ackersmann(?)  60, 16, 
upakärya  königliches  Zelt  103  init.  und  173  init. ,  svarna  für 
suvarna  157  zu  34,  21,  rupasvin  öfter;  neu  sind  vaikälika  Abend  - 
essen(?)  16,  4,  mangalika  Gratulationsgeschenk  31,  36,  gotrin  = 
gotraja  39,  39  u.  ö..  räjapattikä  Königsplatz(?)  44,  15,  ut-kocay 
aus  der  Scheide  ziehen  78,  15,  anukülya  Gunst  (pavanasya)  81,  23, 
sucilatä  gutes  Gemüth  in  dem  Verse  kshauram0  104,  präghürnika 
Bewirthung(?)  105  zu  10,  29  und  175  zu  46,  8  ff.,  krayänaka 
Waare  118  init.,  attapäla  Polizeier  121  zu  17,  2  f..  dinapätikä 
Sold(?)  124  zu  18,  27,  prekshanika  Schauspieler  125  zu  18,  35, 
prädhänya  =  pradhänapurusha  162  zu  37,  32 f.,  ibid.  sthäpanika 
Depositum;  prekshaniya  Schauspiel  183  zu  50,  12,  krishyakära  = 
krishivala  202  zu  60,  16,  u.  a.  m.  Eine  üble  Neubildung  nach  Ana- 
logie von  ekadä  ist  sakridä  in  dem  damit  beginnenden  Verse  S.  204. 

Ungewöhnliche  Formen  bekannter  Wörter  sind  väcä  st.  väc 
in  dem  Verse  asärasya0  142,  auch  Paücadandach.  S.  45 .  wozu 
Nota  269,  kälaparyäya  öfter,  z.  B.  14,  37;  kfvyä  199  v.   16. 

Zweimal  kommen  Hindiworte  vor,  rahatta  in  dem  Verse  punar 
janma"  201  zu  Vers  15,  und  bhetanaka  in  der  Einleitung,  95  zu 
5,  26,  und  in  den  carpataväkyäni  der  22.  Erzählung  Guzerati 
khanä  und  karava  =   kritva,    197  med. 

Die  Sprache  der  im  Texte  des  Qivadasa  vorkommenden  Dialect- 
verse ,  soweit  ihre  Herstellung  gelungen ,  ist  meist  Mähärashtri, 
seltner  Apabhranca,  das  Uebrigbleibende  ist,  nach  Weber,  „in  bhashä, 


Sprachliches.     Inhaltliches  zur  2.  und  5.  Erzählung.  XXI 

zum  Theil  in  ganz  moderner  Form,  abgefasst".  In  der  Constituirung, 
bezw.  Orthographie  derselben,  waren  meine  Helfer  Weber  und 
Pischel  zuweilen  verschiedener  Ansicht,  namentlich  hinsichtlich 
des  zu  setzenden  oder  wegzulassenden  y,  worüber  Weber  bemerkt: 
„Die  yacruti  bleibt  da,  wo  die  Mss.  sie  bieten,  besser  bestehen. 
Sie  ist  eben  ein  Zeugniss  für  die  Jaina-Herkunft  dieser  (der  Mss.). 
An  Herstellung  eines  Textes  mit  der  Orthographie  des  ersten 
Autors  ist,  bei  dem  kläglichen  Zustande  der  Mss.,  ja  doch  über- 
haupt nicht  zu  denken,  s.  Ind.  Streifen  3,  516.  Wenn  derselbe 
im  Uebrigen,  wie  doch  wohl  anzunehmen,  ein  Jaina  war,  so  wäre 
die  yacruti  vermuthlich  den  Versen  ab  origine  zu  eigen". 

Was  den  sachlichen  Inhalt  der  Erzählungen  anlangt,  so  habe 
ich  darüber,  gemäss  der  oben  im  Anfang  ausgesprochenen  Be- 
schränkung, nur  wenige  Bemerkungen  zu  machen,  nämlich  ausser 
über  den  Rahmen  nur  zur  2.  und  5.  Erzählung,  in  welchen  mein 
Text  zufolge  des  von  mir  eingehaltenen  kritischen  Princips,  worüber 
weiter  unten,  gegenüber  der  von  Lassen  gegebenen  Fassung  wesent- 
liche Abweichungen  enthält.  In  der  zweiten  nämlich  hat  der 
Lassensche  von  Gildemeister  hier  nicht  geänderte  Text  ausser 
den  drei  in  den  übrigen  bekannten  Bearbeitungen  vorkommenden 
Bewerbern  um  das  Mädchen  noch  einen  vierten,  welcher  nach  der 
Bestattung  der  Verstorbenen  einfach  nach  Hause  geht  und  schliesslich 
die  Wiederbelebte  zur  Gattin  erhält;  in  der  fünften  wird  bei 
Lassen  unter  den  drei  gleich  ausgezeichneten  Freiern  dem  Weisen 
die  Braut  zugesprochen,  während  sie  in  allen  "anderen  Fassungen, 
und  so  auch  in  meinem  Texte,  der  Bogenschütze  bekommt,  welcher 
den  Dämon  getödtet.  Beide  Abweichungen,  welche  dem  Civadäsa 
eigen  zu  sein  schienen ,  haben  sich  mir  als  Besonderheiten  der 
einzigen  Handschrift  A  erwiesen,  welcher  der  erste  Herausgeber, 
damals  entschieden  mit  Recht,  gefolgt  war,  während  sie  jetzt 
gegenüber  der  Uebereinstimmung  aller  anderen  nicht  mehr  bei- 
behalten werden  konnten;  in  der  5.  Erzählung  hat  denn  auch 
schon  Gildemeister  das  Richtige  aufgenommen,  was  Oesterley  ent- 
gangen ist. 

Dem  Anfang  der  Rahmenerzählung,  wie  sie  aus  dem  Lassen- 
Gildemeisterschen  Texte  bekannt  ist,  geht  in  der  Handschrift  a 
eine  Vorgeschichte  voraus,  welche  ungefähr  mit  dem  Anfang  der 
Hindibearbeitung  übereinstimmt.  Leider  fehlt  das  erste  Blatt  der 
Handschrift,    und  die  ersten  erhaltenen  Worte  sind,  aus  dem  Zu- 
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sammenhang  gerissen,  nicht  verständlich ;  nur  soviel  ist  sicher,  dass 
da  erzählt  wird,  wie  König  Gandharvasena  (so  wird  er  weiter  unten 
mit  der  Hindibearbeitung  übereinstimmend  genannt)  nach  der  Ein- 
siedelei des  Büssers  Valkaläcana  geht;  es  liegt  also  hier  die  Er- 
zählung vor,  welche  Oesterley  S.  179  in  den  Bemerkungen  zur 
Rahmenerzählung  als  Einschachtelung  C:  „Der  Büsser  und  seine 
Verführung"  bezeichnet.  Da  nun  die  Darstellung  in  unserer  Hand- 
schrift viel  ausführlicher  ist  als  im  Hinditexte  und  bei  der  Art 
der  Schrift  auf  einem-  Blatte  nicht  viel  steht,  so  ist  nicht  an- 
zunehmen, dass  die  beiden  dort  vorausgehenden  Geschichten,  „die 
Frucht  der  Unsterblichkeit  und  ihr  Kreislauf  und  „Bikrams  Kampf 
mit  dem  Dämon"  (Oesterley  S.  177  und  179)  auch  hier  gestanden 
hätten.  Was  Oesterley  a.  a.  0.  als  Fortsetzung  derselben  D: 
„Drei  Männer  unter  gleichem  Sterne  geboren"  bezeichnet,  schliesst 
auch  hier  sich  an,  aber  in  anderer  Weise.  Der  betrogene  Büsser 
nämlich  schleudert  wüthend  seinen  Knaben  zu  Boden;  den  Kopf 
desselben  wirft  er  in  das  Haus  des  Königs,  den  Rumpf  in  das 
eines  Töpfers,  die  Beine  in  das  eines  Oelmüllers,  und  in  allen 
drei  Häusern  wird  dann  später  am  selben  Tage  und  zur  selben 
Stunde  ein  Knabe  geboren,  worauf  in  jedem  derselben  der  Astrolog 
erklärt ,  dass ,  wer  von  den  dreien  die  beiden  andern  tödte ,  ein 
grosser  Herrscher  werden  würde.  Der  Königssohn  nun  erhält 
den  Namen  Vikramaditya  und  gelangt  nach  dem  Tode  seines 
Vaters  Gandharvasena  auf  den  Thron ;  der  Töpferssohn  aber  erfährt 
einst  von  seiner  Mutter  die  Prophezeiung,  und  um  sie  zu  seinen 
Gunsten  zu  verwirklichen,  lockt  er  den  Oelmüllerssohn  in  den  Wald, 
erwürgt  ihn  und  hängt  ihn  an  einem  Baume  auf;  als  das  bekannt 
wird,  flüchtet  er,  und  Vikramaditya  lässt  sein  Haus  zerstören  und 
freut  sich  über  die  Entfernung  des  Feindes.  Diese  Dinge  erzählt 
im  Hinditexte  in  der  Einleitung  der  Dämon  dem  König  Bikram 
und  warnt  ihn  vor  dem  Töpfer.  In  ähnlicher  Weise  giebt  sich 
bei  Jambhaladatta  am  Schlüsse  der  befriedigte  Vetäla  dem  Könige 
als  Oelmüllerssohn  zu  erkennen  und  erklärt  ihm  die  feindlichen 
Absichten  des  Kshänticila ,  den  er  des  Königs  Bruder  nennt  (die 
Bezeichnung  als  Töpferssohn  findet  sich  nicht).  Dieser  wolle 
den  König  der  Devi  als  Opfergabe  darbringen  und  dafür  die  siddhi 
erlangen. 

Von  den  verschiedenen  Darstellungen  des  Schlusses  in  unseren 
Handschriften  der  Bedaction  (,'ivadäsus  ist  zwar  in  den  Anmerkungen 
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das  Nöthige  angeführt,  doch  will  ich  auch  hier  hervorheben,  dass 
nach  der  gelungenen  That  des  Königs  statt  der  Gandharven  auch 
Indra  und  die  anderen  Götter  als  die  Spender  des  Blumenregens 
genannt  werden,  dass  in  einer  Handschrift  Indra  ihm  ein  Schwert 
schenkt,  dass,  wie  in  der  Telugubearbeitung  so  hier,  in  zwei  Hand- 
schriften der  König  den  Vetäla  als  Diener  sich  erbittet,  und  dass 
in  einer  andern  der  Vetäla  in  einen  unverwüstlichen  goldnen 
Mann  verwandelt  wird  (cf.  Weber,  Ind.  Stud.  15,  211)  der  es  dem 
Vikramäditya  ermöglichen  soll  die  ganze  Erde  schuldenfrei  zu 
machen.  Von  dem  agnikunda  aber,  welcher  in  der  von  Weber 
a.  a.  0.  277  f.  aus  der  Handschrift  S  der  Sinhäsanadv.  angeführten 
Fassung  des  Rahmenschlusses  vorkommt  und  märchengeschichtlich 
wichtig  ist  (Weber  a.  0.  216),  wird  in  keiner  Handschrift  etwas 
erwähnt. 

Dass  der  Schluss  des  Rahmens  bei  Civadäsa  als  25.  Erzählung 
gezählt  wird,  hat  schon  Oesterley  S.  3  hervorgehoben.  Gleichwohl 
haben  wir  in  einer  Handschrift  (c)  eine  sonst  nirgendsher  be- 
kannte 25.  Geschichte,  die  ich  trotz  ihrer  Jämmerlichkeit  im  In- 
halt wie  in  der  Form  nicht  unterdrücken  wollte.  Sie  ist  kurz 
folgende:  Drei  Freunde  sind  bei  einer  Hungersnoth  jeder  zu  seinem 
Schwiegervater  in  Väränasi  (Benares)  gegangen.  Der  Eine,  hungrig, 
sucht  Nachts  zu  einem  Reisvorrath  zu  gelangen,  wird  ertappt  und 
kann,  weil  er  den  Mund  voll  hat,  nicht  Rede  stehen;  das  hält 
man  für  eine  Krankheit  und  giebt  einem  Wundarzt  eine  Büffelkuh 
für  die  schwierige  Operation.  Der  Zweite  macht  Nachts  mit  seiner 
Frau  aus,  nicht  zu  sprechen,  und  beide  bleiben  stumm  auch  als 
ein  Dieb  sie  bestiehlt.  Vom  Dritten  wird  nichts  erzählt.  Der 
Vetäla  fragt  nun ,  wer  hier  „der  Dumme"  sei ,  und  der  König 
antwortet:  Der  Dieb!  Hierzu  verweist  HerV  Dr.  R.  Köhler  auf 
Dubois'  Pantchatantra ,  S.  363,  wo  vier  Brahmanen  streiten,  wer 
der  grösste  Narr  unter  ihnen  sei,  und  der  dritte  von  sich  eine 
Geschichte  erzählt,  die  der  des  Zweiten  in  unserer  Geschichte 
ähnlich  ist.  Abendländische  Parallelen  dazu  hat  derselbe  Gelehrte 
im  Jahrb.  f.  roman.  u.  engl.  Lit.  XII,  348  angeführt  (Contes  du 
Sieur  d*  Ouville  I,  194  und  Straparola  VIII,  1). 

Wir  kommen  nunmehr  zu  den  Hilfsmitteln  für  die  Constitui- 
rung  des  Textes  des  Civadäsa,  als  welche  zunächst  die  Publicationen 
einzelner  Erzählungen  in  Text  oder  Uebersetzung  zu  erwähnen 
sind.    Unter  diesen  steht  natürlich  in  erster  Linie  Lassens  Ausgabe 
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der  Einleitung  und  der  ersten  fünf  Erzählungen  in  seiner  Antho- 
logia  sanscritica,  Bonn  1838,  3.  Aufl.  von  Gildemeister  ibid.  1868, 
in  welcher  bereits  die  Hallschen  Handschriften  benutzt  sind.  Sodann 
ist  zu  nennen  Höfers  Publication  der  6.  Erzählung  in  seinem  Sans- 
kritlesebuch. Berlin  1849,  S.  69  ff.  Während  des  Verlaufes  meiner 
Arbeit  wurde,  wie  schon  oben  erwähnt,  die  16.  Erzählung  von 
Zachariae  in  Text  und  Uebersetzung  publicirt  im  IV.  Bande  von 
Bezzenbergers  Beitr.  z.  K.  d.  indog.  Spr.,  S.  360ff.,  mit  beachtens- 
werthen  Anmerkungen.  Der  Vollständigkeit  halber  ist  auch  meine 
eigne  gleichfalls  schon  oben  erwähnte  Publication  der  15.  Erzählung, 
Dresden  1877,  hier  mit  zu  verzeichnen,  und  aus  gleichem  Grunde 
die  von  Gildemeister  im  Vorwort  der  3.  Aufl.  der  Anthologie 
pag.  VH  erwähnte  Reproduction  der  ersten  5.  Erzählungen  von 
Bertolazzi,  Bassano  1851,  welche  ich  nach  Gildemeisters  Urtheil 
darüber  („nihili  fuit")  glaubte  unberücksichtigt  lassen  zu  dürfen. 
Uebersetzt  ist  das  erste  Fünftel  von  A.  Luber  im  Programm  von 
Görz  1875,  merkwürdiger  Weise  ohne  Berücksichtigung  der  schon 
1868  erschienenen  3.  Aufl.  der  Anthologie  und  der  Boehtlingkschen 
Sprüche,  ausserdem  in  usum  delphini  zugestutzt  und  auch  sonst 
unzuverlässig,  also  wissenschaftlich  ohne  Werth.  Schon  früher 
hatte  Brockhaus  dasselbe  theils  vollständig,  theils  auszugsweise 
übersetzt  in  den  oben  S.  8  erwähnten  Berichten  der  K.  S.  Ges. 
d.  Wiss..  1853.  Die  6.  Erz.  ist  von  Benfey  im  Orient  und  Occi- 
dent  I,  S.  730  übersetzt,  die  8.  und  12.  von  Höfer  in  den  „Indischen 
Gedichten"  Band  1. 

Die  modernen  Bearbeitungen  und  Uebersetzungen ,  welche 
Brockhaus  a.  a.  0.  und  Oesterley  S.  6  ff.  erwähnen,  habe  ich  nicht 
benutzt,  sondern  mich  zum  bequemen  Handgebrauche  mit  Oesterleys 
Uebersetzung  der  Baitäl  Pachisi  (oben  S.  8)  begnügt,  wie  ich 
hoffe  ohne  Schaden  für  meinen  Text. 

Die  Handschriften  von  Civadäsas  Vetälapancavin^atikä,  von 
welchen  ich  Kenntniss  erlangt  und  die  ich.  ausser  C,  D  und  E, 
sämmtlich  genau  abgeschrieben  oder  verglichen  habe  oder  die 
Windisch  abgeschrieben  hat,  sind  die  folgenden : 

A.  Ind.  Off.  Libr.  No.  1765,  geschrieben  samvat  1849  =  A.  D. 
1792;  87  kleine  Blätter,  die  Seite  zu  9  Zeilen,  mit  schöner  gleich- 
miissiger,  nicht  zu  grosser  Schrift,  in  leidlicher  Correctheit,  vielleicht 
die  beste  von  allen  HH. 

B,  Ind.   Off.  Libr.  No.  1668,   nach  Gildem.    etwa    zur    selben 
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Zeit  geschrieben  ;  54  Blätter,  die  Seite  zu  11  — 13  Zeilen;  schmierige, 
ungleichmässige ,  meist  ziemlich  grosse  Schrift  voller  Fehler.  Es 
giebt  kaum  eine  Zeile,  wo  nicht  ein  Wort  oder  ein  Buchstabe, 
zum  mindesten  ein  kleines  Zeichen,  weggelassen  wäre.  Den  Text 
der  H.,  im  wesentlichen  mit  A  übereinstimmend,  bezeichnet  Gildem. 
als  aliquanto  ornatior,  was  ich  nicht  gerade  gefunden  habe.  Nach 
der  Vetälap.  enthält  die  H.  noch  auf  32  Blättern  das  Drama 
Kumäravijaya. 

C,  früher  in  derselben  Bibliothek,  jetzt  verschwunden,  ge- 
schrieben samvat  1865  (A.  D.  1808),  93  Blätter.  Nach  Lassen 
weicht  diese  H.  in  manchen  Einzelheiten  von  den  vorigen  ab  und 
ändert  auch  manches  in  der  Erzählung. 

D,  Brit.  Mus.  Add.  No.  21477.  nach  dem  Catalog  aus  dem 
19.  Jahrh.;  39  Blätter,  nach  unsrer  Art  beschrieben,  die  Seite  zu 
20  Zeilen.  Hiervon  besitze  ich  eine  Abschrift  des  Herrn  Dr.  Zachariae, 
die  dieser  allerdings  selbst,  als  eine  Erstlingsarbeit,  nicht  als  gut 
gelten  lassen  will.  Wie  dem  auch  sei,  sicher  ist  die  H.  sehr  fehler- 
haft; sie  verwechselt  gewöhnlich  i  und  i,  ü  und  u;  häufig  steht  ri  für 
ru,  z.  B.  critvä,  auch  umgekehrt  ru  für  ri,  z.  B.  rusheh  für  risheh. 
In  den  Unterschriften  benennt  sie  zuweilen  die  einzelnen  Erzählungen 
nach  ihrem  Inhalte,  z.  B.  iti  t^ri  Vetälapancavin<;atyäm  Padmäva- 
ttkathänakam  prathamam,  iti  cuka-särikäkathänakain  samäptam 
tritiyam,  und  am  Schlüsse  iti  Vetalapancavinpatitamam  kathänakam 
samäptam.  Der  Name  des  (^ivadäsa  wird  dabei  nicht  genannt, 
trotzdem  aber  und  trotz  vieler  Abweichungen  (s.  Zachariae ,  a.  a. 
0.  S.  368)  glaube  ich  doch  hier  keine  ursprünglich  andere  Be- 
cension  annehmen  zu  dürfen.  —  Vor  den  letzten  Worten  steht 
folgender  Vers: 

särät  säram  samadäya  kathä  yäs  tu  samuddhritah, 

ajnänäm  täh  (so  Jac.  f.  ca)prabodhäya;  kshantavyam  tu  sadä  budhaih. 

E,  mit  D  zusammengebunden,  nur  9  Blätter  (17  Seiten,  9 — 11 
Zeilen),  die  Einleitung  und  die  ersten  beiden  Erzählungen  enthaltend, 
kenne  ich  gleichfalls  nur  durch  Zachariaes  Abschrift.  Auch  hier 
wird  (^ivadäsa  nicht  genannt  und  doch  ist  es  entschieden  dieselbe 
Recension.  An  einigen  Stellen  tritt  ein  besonders  nahes  Ver- 
hältniss  zu  C  hervor,  jedoch  ohne  dass  ein  directer  Zusammenhang 
zwischen  beiden  glaublich  würde. 

Die  weiter  folgenden  HH.  sind  im  Besitz  des  Herrn  Pitzedward 
Hall,  nämlich : 
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a,  ursprünglich  92  Blätter,  von  denen  das  erste  fehlt.  6  Zeilen 
auf  der  Seite,  mit  sehr  grosser,  schöner  Schrift,  aber  ziemlich 
fehlerhaft,  geschrieben  A.  D.  1714,  wie  aus  folgendem  am  Ende 
stehenden,    von  Weber  constituirten  Verse  in  Bhäshä  hervorgeht: 

imdu(l)dipa(7)rishi(7)sasi(l)  asita  asvani  mäsa  sukravära 

Sadana(Madana?)sinhake  hita  lishyo  bhagatarä  pavahivärä(?) 
d.    h.    (samvat)    1771    in    der    dunklen  Hälfte    des  Acvina  -  Monats 
am  Freitag   für  Madanasinha  (wohl    so  z.   1.)  geschrieben  von  Ba- 
hadur  .  .  (?) 

Vor  diesem  Verse  stehen  folgende  zwei,  womit  der  Schreiber, 
wie  häufig,  seine  Genauigkeit  versichert  und  den  Leser  ermahnt : 

yädricam  pustakam  drishtvä,  tadricam  likhitam  mayä; 

yadi  cuddham  acuddham  vä,  mama  dosho  na  diyatäm!  1. 

jalaraksham,  tailaraksham,  raksham  dahati  (?)  hutäcatah ; 

mürkhahaste  na  dätavyam!  evam  vadati  pustakam.     2. 

(Es  ist  wohl  überall  rakshyam  zu  lesen,  und  vielleicht  cäpi 
hutäcatah.) 

Diese  H.  allein  hat,  wie  oben  erwähnt,  die  der  Hindibearbeitung 
entsprechende  Einleitung  und  schliesst  sich  auch  sonst  mehrfach 
an  diese  an;  der  Schluss  fehlt,  sie  hört  mit  der  24.  Erzählung  auf. 

b,  50  Octavblätter ,  nach  europäischer  Weise  geschrieben, 
19 — 20  Zeilen  auf  der  Seite;  grosse,  leserliche  Schrift,  die  Unter- 
schriften und  Interpunctionsstriche  roth.  Auf  Blatt  43*  —  49a 
folgt  ein  ganz  kurzer  Auszug  der  Sinhäsanadv. ,  am  Schlüsse  Cri- 
Vikramaprabandha  betitelt,  darauf  folgende  Datirung:  sam°  1750 
varshe  mägha  va  di  11  gurau,  nach  Gildemeisters  Berechnung  — 
11.  Jan.  1694  nach  dem  alten  Kalender. 

c,  63  Blätter  kleines  Format,  gewöhnlich  10  Zeilen;  kleine, 
dicke ,  oft  schwer  zu  lesende  Schrift,  übrigens  ziemlich  correct. 
Eine  Datirung  fehlt.  Auf  der  ersten  Seite  steht,  von  anderer 
Hand  schlecht  und  unleserlich  geschrieben,  ein  unconstituirbarer 
Dialectvers ,  anfangend  nehabharibatiyäsashnabämcicittalagäi ,  drei 
gereimte  Zeilen,  darunter:  Vetälapamcavimeatikä  patra  62,  und 
dann  upadhyapraghu(V)krishnätmaja(;ribälakrishnasya.  Die  dieser 
H.  eigentümliche  25.  Erzählung  ist  oben  S.  XXIII  erwähnt. 

d,  30  Blätter,  die  Seite  zu  10  Zeilen,  eine  mittftlmässige  H, 
nach  der  von  einer  andern  Hand ,  welche  sie  durchcorrigirt  zu 
haben  scheint ,  beigeschriebenen  Datirung  aus  demVJahre  sarnv. 
1900  =  A.  D.   1843. 
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e,  38  Blätter,  11  Zeilen  die  Seite;  kleine,  fette,  regelmässige 
Schrift.  Eine  Datirung  fehlt,  das  Aussehen  ist  neu.  Die  H. 
bricht  ab  mit  der  21.  Erzählung,  trotzdem  steht  auf  der  leeren 
letzten  Seite :  Vetalapamcavici  samäpta. 

g,  ein  Bruchstück  von  42  Blättern  mit  den  Numern  182 — 223, 
nach  unsrer  Art  geschrieben,  13  — 16  Zeilen  auf  der  Seite,  ziemlich 
grosse ,  unschöne  Schrift.  Das  erste  erhaltene  Blatt  beginnt  mit 
dem  Ende  der  11.  Erzählung;  nach  dem  Schluss  der  Vetalap. 
steht  folgende  corrupte  Strophe: 

bhävair  gudhatarair  api  sthivadhiyä  samdehabatyonmanah- 
yrimad-Vikramasenabhümipatinä  vyäkurvitäm  präpitäh 
bhüyäsur  bhuvi  paficavincati  kathä  Vaitälavaktrodgatah 
crimad  -Rämakulapradipabhavana-  Qri-Kecavapritay  e. 

a  sanideha- tatyomanali.  ß  präpitä  am  Rande  corrigirt  für  präpyatä.  y 
bhivi.     °bhavanah. 

Dann  folgt  von  Bl.  205—207"  die  von  mir  in  der  ZDMG. 
XXIII  S.  442  ff.  in  Text  und  Uebersetzung  mitgetheilte  Geschichte 
von  dem  „König,  der  durch  unbedachte  Rede  seinen  Leib  verliert" 
(Benfey  Pancat.  II,  S.  124),  wornach  es  heisst:  iti  (^ri  Qivadäsa- 
viracitäyäm  märge  Vaitäla- Vikramasamväde  Vikramädityasya  ashta- 
mahäsiddhipräptir  näma  |  tatha  ca  parakayäpravecavidyäpräptir 
näma  vinoda  -Vaitälapancavincatikä  samäptä[h].  Es  folgen  einige 
Verse,  darin  die  Datirung  nach  Vikram.  1759,  also  A.  D.  1702, 
und    von    S.    208h — 220b   das    Mädhavanaläkhyänam    des    Ananda. 

Ich  füge  gleich  hier  hinzu,  was  von  der  Handschrift  f,  die  uns 
den  Auszug  aus  Kshemendra  bietet,  zu  sagen  ist.  Sie  enthält 
4  8  Blätter,  auf  der  Seite  12  Zeilen,  nach  der  Vetälap.  von  Blatt  25b 
an  die  Sinhäsanadv.  Zum  Ersatz  des  verlorenen  ersten  Blattes 
ist  ein  anderes  angefügt,  welches  den  Anfang  der  Recension  des 
Civadäsa  enthält,  mit  keiner  andern  H.  besonders  nahe  überein- 
stimmend. Die  H.  ist  geschrieben  samvat  1802  ashädha  krishne 
8  budhe,  also  26.  Jan.  1745.  Sie  ist  im  ganzen  ziemlich  gut, 
nur  im  Sandhi  sehr  incorrect  und  ungleichmässig.  Ich  habe  ihre 
Schreibart  in  der  Hauptsache  belassen,  nur  das  so  häufig  weg- 
gelassene h,  s  oder  r,  letztere  in  Fällen  wie  püjitä  trayo  (76,  18), 
vadhü  bhavishyati  (72,  41),  selbst  vadhü  aham  (80,  1)  ergänzt, 
o  vor  dumpfen  Lauten,  wie  stricango  satyam  (76,  12),  und  a  nach 
o,    wie  in   putro    abhüt   (91,  27),   nicht   geduldet.      Einige   Male 
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rinden     sich    prakritische    Schreibungen:    cayyäa    76,    16.    Ujjaini 

76,  32,  kathaltva  86,  81. 

Das  Verhältuiss  der  aufgeführten  Handschriften  von  Civadäsas 
Recension  zu  einander,  wie  ich  es  in  meinem  mehrerwähnten  Pro- 
gramm S.  IV  für  die  15.  Erzählung  derinirt  habe,  hat  sich  mir 
im  Verlaufe  meiner  Arbeit  als  ungefähr  dasselbe  für  das  ganze 
Werk  bestätigt,  wenn  es  auch  stellenweise  scheint,  dass  bald  diese 
bald  jene  Handschriften  mehr  mit  einander  zusammen  gehen. 
Etwas  abweichend  von  Gildemeister,  welcher  sich  nur  mit  den 
ersten  fünf  Geschichten  genauer  zu  beschäftigen  Ursache  hatte, 
stelle  ich  also  auch  jetzt  zunächst  zwei  Gruppen  auf,  einerseits 
AadB,  andererseits  beg,  welche  letztere  aber  unter  einander  stärker 
abweichen  als  die  HH.  der  ersten  Gruppe;  dazwischen  nimmt  c 
eine  Mittelstellung  ein.  Von  der  ersteren  stimmen  am  meisten 
überein  A  und  a,  beide  etwa  gleich  ausführlich ;  etwas  kürzer  ist 
d,  oft  mehr  mit  B  übereinstimmend;  e  hat  viele  Verse  allein,  b 
und  g  sind  am  knappsten  in  der  Darstellung.  Als  eine  dritte 
oder  vielmehr  vierte  Gruppe  scheinen  CDE  zusammenzugehören, 
von  denen  für  das  ganze  Werk  nur  D  in  Betracht  kommt.  Aller- 
dings hat  eine  solche  Aufstellung  nur  bedingte  Geltung,  denn 
man  kann  beinahe  jede  Handschrift  als  eine  selbständige  Recension 
betrachten,  da  wohl  jede  irgend  einmal  eine  Besonderheit  zeigt, 
aber  es  ist  dadurch  doch  ein  gewisser  leitender  Faden  durch  das 
Wirrsal  der  unendlichen  Varianten  gegeben. 

Bei  der  Constituirung  des  Textes  nun  bin  ich  bei  dem  Ver- 
fahren geblieben,  welches  ich  für  die  15.  Erzählung  angewandt 
hatte  und  welches  die  Billigung  Webers  in  seiner  Recension  (jetzt 
Ind.  Streifen  3,  516)  gefunden  hat.  Da  es  nämlich  bei  der  grossen 
Divergenz  der  Handschriften,  auch  der  einander  nahe  stehenden, 
unmöglich  ist,  den  ursprünglichen  Wortlaut  zu  reconstruiren ,  so 
rausste  ich  suchen,  mit  möglichstem  Anschluss  an  eine  bestimmte 
Handschriftengruppe,  eklektisch  einen  lesbaren  und,  wie  Weber  es 
ausdrückt ,  mit  sich  selbst  in  leidlicher  Harmonie  stehenden  Text 
herzustellen.  Daher  bin  ich  also  im  Ganzen  der  ersten  der  oben 
genannten  Gruppen,  welche  die  recensio  ornatior  bietet,  gefolgt, 
Miineist  der  Uebereinstimmung  von  A  und  a,  mit  vorwiegendem 
Anschluss  an  die  erstere  H. ,  wo  aber  andere  mir  das  Bessere  zu 
bieten  schienen .  hnbe  ich  kein  Bedenken  getragen  deren  Fassung 
aufzunehmen.     Hierüber   werden    die  Anmerkungen ,    trotzdem  ich 
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sie  auf  ein  möglichst  geringes  Mass  zu  beschränken  suchte,  doch 
genügende  Auskunft  geben,  und  ich  glaube  kaum  irgendwo  im 
Texte  die  Fassung  von  Aa  verlassen  zu  haben  ohne  es  zu  bemerken, 
bzw.  zu  motiviren. 

Bezüglich  der  Verse  habe  ich  im  Allgemeinen  den  Grundsatz 
festgehalten,  nur  die  von  mehreren  Handschriften,  bei  welchen 
mindestens  eine  von  der  ersten  Gruppe  sein  musste,  gebotenen  in  den 
Text  zu  setzen.  Mehrmals  allerdings  nöthigte  mich  hiernach  die 
Uebereinstimmung  der  Handschriften  zur  Aufnahme  entschieden 
unpassender  Verse,  ich  habe  aber  in  solchem  Falle  vorgezogen  sie 
im  Texte  in  Klammern  zu  setzen,  anstatt  sie  in  die  Anmerkungen 
zu  verweisen.  Bei  minder  massenhafter  Bezeugung  entschied  über 
Aufnahme  oder  Nichtaufnahme  auch  wohl  das  ästhetische  Urtheil. 
Sollte  nun  hierbei  auch  vielleicht  mancher  Missgriff  vorgekommen 
sein,  so  kann  das  nicht  viel  schaden,  da  ich  stets  bei  allen  Versen 
angegeben  habe,  in  welchen  HH.  sie  stehen. 

Betreffs  der  Varianten  durfte  ich  wenigstens  für  die  noch 
unbekannten  Verse  kein  anderes  Princip  annehmen  als  das,  sie  voll- 
ständig anzugeben ,  nur  etwa  mit  Ausnahme  der  offenbarsten  und 
unbedeutendsten  Schreibfehler;  es  schien  mir  aber  nicht  wohl- 
gethan,  hierin  die  alten  und  die  neuen  verschieden  zu  behandeln, 
und  so  habe  ich  bei  allen  dieselbe  relative  Vollständigkeit  an- 
gewendet, die  sich  der  Schwierigkeit  der  Unterscheidung  wegen 
auch  auf  die  ganz  in  die  Erzählung  gehörigen  Verse  erstrecken 
musste.  Bei  den  Prakritversen  war  hier  absolute  Vollständigkeit 
mein  Ziel. 

Um  allen  Zweifel  auszuschliessen ,  bemerke  ich  hierzu  noch, 
dass  betreffs  der  Lesarten  in  den  Versen  überall  der  Schluss  a 
silentio  gilt ;  wo  keine  Abweichung  verzeichnet  steht,  ist  anzunehmen, 
dass  die  als  Belege  für  einen  Vers  genannten  Handsclmften  so 
lesen,  wie  die  von  mir  aufgenommene  Fassung  lautet. 

Hinsichtlich  der  Prakritverse  muss  ich  noch  erwähnen ,  das 
es  anfänglich  meine  Absicht  war,  auch  die  ganz  verderbten  im 
Anhange  vollständig  mit  allen  FehlenT abdrucken  zu  lassen,  dass 
mich  aber  schliesslich  die  Masse  dieses  unverständlichen  Materials 
—  es  sind  mindestens  ebensoviel  Verse,  als  die  constituirten  — 
davon  abgehalten  hat ;  es  erschien  mir  genügend ,  die  Anfänge  in 
das  Versverzeichniss  aufzunehmen,  wodurch  es  denjenigen,  die 
einen  solchen  Vers  anderweit  finden,  möglich  wird,  sein  Vorkommen 
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in  der  Vetalap.  zu  constatiren ,  und  ich  stelle  dann  gern  mein 
Material   zur  Verfügung. 

Es  erübrigt  mir  noch,  allen  denen,  welche  das  Zustande- 
kommen meines  Werkes  ermöglicht  und  mich  bei  demselben  unter- 
stützt haben .  meinen  wärmsten  und  herzlichsten  Dank  zu  sagen : 
den  Herren  Fitzeward  Hall,  Dr.  R.  Rost,  Dr.  Th.  Zachariae, 
Professor  E.  Windisch,  besonders  auch  den  Herren  Professoren 
A.  Weber  .und  R.  P  i  s  c  h  e  1  für  ihre  auf  die  Herstellung  der  Pra- 
kritverse  verwendete  Mühe,  sowie  Herrn  Professor  Jacobi  für  die 
freundliche  Unterstützung  bei  der  Correctur  und  manche  scharf- 
sinnige Aufklärung  in  den  schwierigen  Versen,  nebst  andern  nütz- 
lichen Fingerzeigen,  durch  welche  sich  derselbe  um  das  Buch 
sowohl  wie  um  den  Herausgeber  selbst  höchst  verdient  gemacht 
hat;  ferner  den  Herren  Professoren  Th.  Aufrecht,  J.  Gilde- 
meister, E.  Kuhn,  Herrn  Dr.  E.  Hultzsch,  Herrn  Dr.  R. 
Köhler.  Die  Unterstützung  und  Theilnahme  so  vieler  trefflicher 
Männer  ist  mir  ein  Sporn  und  Trost  bei  der  langen  Arbeit  gewesen. 

So  möge  denn  das  Werk  hinausgehen,  an  das  ich  in  so 
vielen  stillen  Stunden  meine  beste  Kraft  gesetzt,  zu  dem  ich, 
manchmal  fast  entmuthigt,  immer  wieder  zurück  gekehrt  bin,  um 
gleichsam  ein  Venuächtniss  zu  erfüllen.  Es  hängt  ein  gut  Stück 
meines  Lebens  an  dem  kleinen  Buche;  das  bitte  ich  meine  Kritiker 
zu  bedenken,  wenn  sie  über  die  Mängel  desselben  unwillig  werden 
wollen! 

Blasewitz  bei  Dresden, 

d.  15.  Aus.  1881.  Heinrich  Uhle. 


Reeension  des  Civadäsa. 


Vorgeschichte  aus  Handschrift  a. 

....  nidarcanena  päpasyä   nto  bhavishyati,  tasmäd  darcanam 
kritvä  gribe  gantavyam."     ity   uktvä  "cramäntikam  jagäma. 

tasminn  äcrame  Valkalä^ano  näma  munis  tishthati;  tasya  tatra 
vasato  varshasahasräni  vyatitäni;  brahmalokapräptaye  picumanda- 
taror  mxile  dhyänasthitas  tapab  karoti:  nijängasaukhyam  najänäti;  5 
yathai  'va  käshtham,  tathai  'va  tasya  tapoyogäd  gätram;  mala- 
mütram  api  na  bbavati.  nicithe  dhyänasthitah  picumandavalkala- 
kavalam  ekam  bhakshayati ;  punar  dvitiyadine  tasyäm  eva  veläyäm 
kavalam  ekam  tathai  'va  grihnäti.  anenai  'va  prakärena  tasya 
munes  tasminn  äcrame  varshasahasräni  vyatitäni.  10 

sa  tu  räjä  munim  dhyänastbitam  eva  dadarca;  drishtvä  ma- 
nasi  cintitam:  „asau  yadä  dhyänam  tyakshyati,  tadä  'sya  caranayob 
pranämam  karishyämi."  ity  uktvä  'cvavärah  san  tüshnim  eva  sthito 
babhüva.  räjiiä  yämacatushtayam  dine  dhyänasthita  eva  drishtah; 
tadä  manasi  bbanitam:  „anena  mayy  ahamkäro  dar^itab:  „„etädrico  15 
'ham.""  bhavatu!  mayä  tu  tad  vidhyeyam."  räjnä  nijanagaram 
ägatam.  sa  ca  räjä  sabhäyäm  upavicya  sarvän  lokän  ähüya  sar- 
veshäm  agre  idam  uktavän:  „are,  yushmäkam  madbye  evambhütab 
ko  *py  asti,  yas  tasyä  'bhimänino  munes  tapovighnam  karoti?" 
tai  räjno  vacah  crutvä  no  'ttaram  dattam.  yadä  kair  api  na  bha-  20 
nitam,  tadä  tasminn  eva  samaye  ekayä  ganikayä  räjno  'gre  bhanitam : 
„bho  räjan!  aham  tasya  tapovigbnam  karishyämi.  mayä  vacyam 
kartum  kirn  adbhutam  vartate?  saundaryalävanyena  munim  mo- 
bayishyämi.  asmin  nagare  ye  mäm  pa9yanti,  te  mohitä  bhavanti. 
uktam  ca:  25 

ghritakumbhasamä  näri,  taptäiigärasamab  pumän; 

samcleshäd  dravate  kumbbah:  tadvat  stri-punsabhävitä."  1. 
räjno  'ktam:  „bho  ganike,  crüyatäm!  tvayai  'tasya  tapovighnam 
bhavishyati  cet,  tarhi  tubhyam  grämam  ekam  däsyämi."  tayo 
'ktam:  „tava  vacanäd  va9yam  karishyämi."  sä  ganikä  nripägre  30 
pratijnäm  kritvä  grihe  ägatya  shoda^a^nngäram  vidhäya  tasyä 
"cramam  jagäma;  tatra  tarn  munim  drishtvä  samipa  eva  kutirakam 
kritvä  'tishthat. 

.  tayä   süryodayäd   astaparyantam    dhyänasthita  eva   munir  dri- 
shtah; tayo  "ktam:  „asau  katham  vacyo  bhavishyati?  mäm  asau  pacy-  35 
aty  eva  na.     bhavatu!  yathä  yämacatushtayam  dine  drishtah,  tathä 
räträv  api  drashtavyah."     ity  uktvä  tüshnim  eva  tasthau.    etasminn 
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antare  niijithe  jäyamäne  sa  munir  dhyänasthitas  tasya  taror  valkala- 
kavalam  ekam  bhakshitavän.  tadä  tayä  samyakprakärena  drishto 
munih.  tayo  'ktarn:  „atah  param  avacyam  vacyo  bhavishyati."  sä 
ca  ganikä  grihe  samägatya  dugdlui-carkarä-'jyänäm  modakam  vidhäya 
5  tatrai  'va  samägatä.  tasmin  picumandavrikshamüle  modakam  sam- 
sthäpya  svayam  kutirake  bhütvä  tüshnim  eva  tasthau.  tena  muninä 
tasyäm  eva  veläyäm  tathai  'va  kavalam  ekam  bhakshitam :  tasmin 
dine  tasya  muiier  jihväyäm  svädu  lagnam.  sä  ca  punah  tarumüle 
modakam  samsthäpya  tishthati.    punas  tritiyadine  kavalacatusktavain 

10  bhakshitam.  anena  prakärena  tasya  muneh  kavalavriddhir  abhavat; 
kavalavincatimitam  vardhitam.  tadä  hrishtapushtäfigo  babhüva ; 
tadä  tasya  dhyänam  katham  api  na  bhavati. 

ekadä  tasya  muner  drishtih  patitä  tasyäm  veeyäyäm:  kämä- 
gnipidito  jätah.     teno  'ktam  : 

15  „strisambhogät  param  loke  na  saukhyani,  na  rasäyanam, 

karanänäm  kritärthatvam  yugapad  yena  jäyate."      2. 
etävat   parimitam    dinam  vyartham   jätam.     punah    samipam    gatvä 
bhanitam :  „kä  tvam  ?"  tayä  mukhe  ancalain  dattvä  bhanitam :  „ahain 
t  9a^rasya  däsi;  kirn  uoyate  tvayä?"  mudä  teno  'ktam:  „tavo  'pari 

20  mano  me  lagnam;  tvam  mama  bhäryä  bhavishyasi,  asmin  nirjane 
vane  sukhena  dväv  api  sthäsyävah."  tayo  'ktam:  „iti  katham  ayu- 
ktam  vadasi?  etat  katham  karishyämi?  mama  griham  (^akräntikam 
svargaloke  tishthati.  evam  na  väcyam."  tena  Madanäturena  bhüyo 
'pi    bhanitam:    „he    subhru,    madiyam    vacanam    ^myatäm."      tayo 

25  'ktam:  „äcrama  eva  svecchayä  sthätavyam.1'  iti  crutvä  sa  munir 
divyam  griham  vidhäya  tasmin  grihe  nityam  eva  tayä  saha  kridäm 
karoti. 

evam  dine  dine  kridati  sati  tasyäm  garbho  'bhavat.  dine 
dine  garbhe  pürne  putro  jätah.     sa  tu  munis  tarn  arbhakam  krodi- 

30  kritya  taträ  "(;rame  kridati:  mala-müträdikam  tasya  'rbhakasyä  'fige 
patati,  dine  dine  snäna-tarpanädikam  na  bhavati.  yadä  varshapari- 
mito  jäto  bälas,  tadai  'kasmin  dine  tayo  'ktam:  „he  mune,  madiyam 
vacanam  cruyatäm :  idam  sthänam  tyaktvä  sthänäntaram  kriyatäm. 
grihasthasya    vane  sthätum  dharmo  na  bhavati ;  asmin  vane  sinha- 

35  vyäghrädayas  tishthanti;  bälasya  rakshä  katham  bhavati?  tasmät 
kuträ  'pi  nagare  griham  kriyatäm."  teno  'ktam :  „yatrai  'va  tava 
mano  bhavishyati,  tatrai  'va  gantavyam.1*  tayo  'ktam:  „bho  mune, 
mama  nagaram  drishtam  asti;  cayyayä  -ahitam  bälakam  anse  vi- 
dh&ya  mayä  saha  gamyatäm."     sa   munis  tarn  bälakam  aiise  kritvä 

40  tayä  saha  sajjo  'bhavat;  sä  ca  ganikä  svayam  agre  bhütvä  munim 
paccät  kritvä  tasmäd  ä^ramät  Pratishthänapuram  samäyätä. 

tat ra  nripasabhäm  ägatya  tarn  Valkaläyanain  munim  räjfio  dar- 
cayitvä  sthitä  'bhavat.  räjfiä  sa  eva  munih  putrayukto  drishtah: 
liäsy:uri   kritam ;  paQC&d  dante  angulim  kritvä  bhanitam :  „bho  mune, 

•1">  tapah   iiürn;uii  jätam  ?"   teno  'ktam:   „mahäräja,  cruyatäm: 
dvijaräjamukhi,  mrigaräjakati, 
gajarajavirajitamandagatih, 


yadi  sä  dayitä  bridaye  nihitä, 
kva  japah,  kva  tapah,  kva  samädhividhih?"  3. 
iti  Qrutvä  räjfio  'ktara: 

„kuiikumapankakalankitadehä, 

gaurapayodharakampitahärä,  5 

nüpurahansaranatpadapadmä, 
kam  na  va^ikurute  bhuvi  räma?"     4. 
iti    9rutvä    sa   munih    krodhäd    räjno    'gre    tarn  bälakam  caranayor 
dhritvä  bhümau  tädayämäsa.     tasya  bälakasya  ^iro  räjno  grihe  pä- 
titam,     madhya9ariram    kulälagrihe,    caranam    tailikagrihe    pätitam.  10 
munis    tadänim  eva  jagäma  vanam,  veqja,  'pi  grämam  präpya  sva- 
grihe  gatä. 

tasmin  dine  pattamahishyä  garbbo  'bhavat;  tasmin  dine  eva 
kuläla-tailikayor  mahishyäm  garbho  'bhavat.  garbhe  pürne  sati 
nripädinäm  ekasminn  eva  dine  putro  'bhavat.  räjiio  grihe  mahän  15 
utsavo  jätah ;  räjfiä  putre  jäte  sati  dvija-bhattädinäm  anna-vasträ- 
dikam  dattam ;  paiicapatahänäm  vädyam  käritam.  tasya  bälasya 
jätakarma  ganayitum  daivajiia  äkäritah;  tena  daivajfiena  ghatikayä 
koshthädikam  likhitvä  bhanitam:  „bho  räjaiis,  tava  bälakah  sugune 
lagne  jätah:  panco  'ecagi'ahäh  santi;  uktam  ca:  20 

meshe  bhänur,  vrishe  candrah,  kanyäyäm  vartate  budhah, 

9ukro  raine,  guruh  karke :  grahäh  panco  'ccasam^rayäh.  5. 
bho  räjann,  asau  bälo  bhavyataro  jätah.  asau  bälah  kulälataili- 
kayor  bälaka  ekasmin  dine  ekasminn  eva  lagne  jätah;  lagnasye 
'dam  phalam:  trayänäm  madhye  dvayam  hatvai  'kas  tishthati,  sa  25 
ca  mahän  prithivipatir  bhavishyati.  bho  räjans,  tavä  'rbhake  vi- 
kramah  Qighram  eva  bhavishyati.  tasmäd  asya  bälakasya  Vikra- 
mäditya  iti  näma  bhavatu." 

iti  Qrutvä  räjnä  go-suvarnädikam  tasmai  mudä  dattam.    anenai 
'va  prakärena  tena  daivajfiena  kuläla-tailikayor  api  grihe  bälakasya  30 
janma  ganitam :  „yas  trayänäm  madhye  dvayam  hatvai  Tcas  tishthati, 
sa    [ca]    mahän    prithivipatir  bhavishyati."     iti  daivajfiena  taträ  'pi 
bhanitam. 

(  etasminn  antare  sa  Gandharvasenah  tasya  bälakasya  cüdäkara- 
nam  vidhäya  varshe  shashthe  maunjibandhanam  vidhäya  ....  kra-  35 
mena  tena  9astra-9ästra-dhanurvidyäh  9ikshäpitäh.  tasminn  antare 
sa  Gandharvasenah  kälava9ät  mrityum  jagäma.  mantrinä  nagara- 
väsibhih  saha  bhütvä  9rikhandakäshthena  nripasya  däho  dattah ;  pin- 
dädikriyäm  Vikramädityät  kärayitvä  brähmanebhyo  bhojanam  käritam. 

ekasmin    dine  tithi-lagna-muhurtädikam  vicärya  mantrinä  pau-  40 
gande    vayasi  Vikramädityäya   räjyasya   tilakam   pradattam,    sa   ca 
Vikramädityo    räjye   upavishto    babhüva;  nagaraväsibhis  tasya  van- 
danam  kritam.     taddinapürvam  räjyasya  rakshäm  cakära. 

ekasmin  dine  kulälena  mätuh  pär9ve  nijajanma  91-utvä  manasi 
bhanitam:    „aho,    daivajfiasya   vacah  satyam  api  bhavet,  tadä  'ham  45 
nripo  bhaveyam ;  prathamam  tailikam  hatvä  räjänam  hanishyämi,  tadä 
svayam  eva  räjyam  bhavishyati ;  tasmäd  yatnam  karishyämi.  uktam  ca: 


udyoginam  purushasiriham  upaiti  lakshmir. 
„daivarn  pradhänam"   iti  käpurusliä  vadanti. 
daivarn  nihatya  kuru  paurusham   atma^aktya: 
yatne  krite  yadi  na  sidhyati,  ko  'tra  doshah?  6. 
5  iti  aparam  ca: 

älasyam  hi  manushyänäm  carirastho  mahän  ripuh; 
na  'sty  udyamasamo  bandhuh:  kritvä  'yam  nä  'vasidati.1*     7. 
iti    manasi    ni<;cayam    kritvä   tena    tailikena    saha    maitrim    cakära; 
bahutaräni  vastuni    nityam    eva    dadati.     ekadä  kulalena  tailikasyä 
10  'gre  bhanitam:  „bho  mitral  mayä  sahä 'ranyam  gantavyam  indhanä- 
nayanäya."     teno  'ktam:  „gantavyam  tvayä  saha."     sa  tailikas  tena 
kulalena  saha  vanam  jagama.     kulalena  svakäryam  uddhartum  nir- 
janam   vanam   jnätvä    tasya  gale  päcam  dattvä  vyäpaditah.     punah 
mritakagale    rajjvä   ciiicipävrikshacäkhäyäm   mritakam  avalambitam. 
15  svayam  guptena  pathä  nagaram  ägatah. 

nagaraväsibhih  kulalena  tailikam  hatam  crutvä  räjfio  'gre  kathi- 
tam ;  räjnä  nagaraväsibhyah  crutva  samdhartum  koshthapälah  pre- 
shitah.  kulälo  nripabhayäd  deyäntaram  jagama.  koshthapälena  räjne 
kathitam :  „bho  räjan !  bbavato  bhayät  paläyitah."  iti  crutvä  tasya 
20  gyiham  lunthitam,  grihädikam  vidirnam.  räjfiä  Vikramädityena  nih- 
kantakam  räjyam  jnätvä  manasi  mahän  utsavah  kritali. 


CRI  GANEQAYA  NAMAH. 

pranamya    cirasä    devam    gananätham    vinäyakam, 

lokänäm  ca  vinodäya  karishyämi  kathäm   irnäm.      1. 

prärabhyate  na  khalu  vighnabhayena  nicaih; 

prärabhya  vighnavibitä  viramanti  madhyäh;  . 

vighnaih  sahasragunitair  api  hanyamänäh  5 

prärabdham  uttamagunä  na  pai'ityajanti.     2. 

kecit  präöjalim  iccbanti,  kecid  vakram  vaco  budhäh, 

kecit  kathäm  rasasphitäm;  atah  sarvam  vidhiyate.     3. 
asti  Dakshinäpathe    janapade  Pratisbthänam    näma  nagaram;    tatra 
Vikramaseno  näma  räjä.     kidri^o  räjä:  10 

süryakotisamäbhaso,  vidyujjyotihsamaprabhah, 

sinhäsanavare  ramye  naantrivargapuraskritah ;  4. 

Kandarpa  iva  rüpädhyo,  Harivaj  janavallabhah, 

samudra  iva  maryädi,  samänah  sarvadä  satära;  5. 

himakundendutulyäbhah,  (jaracchitän^unirraalah,  15 

sitapadmasamäbhasah,  ^uddhasphatikanirmalah ;  6. 

nanädänaparo  nityara,  nänadharmaparäyanah, 

pralayägnisamah  kope,  taditkotisamaprabhah ;  7. 

prabhütakäntitejasvi  udyami  ca,  pratäpavän, 

visphuradracmitejädhyo  babhüva  kulanandanah ;  8.  20 

sädhunäm  pälanam  samyag,  dushtänäm  nigrahas  tathä: 

esha  räjnäm  paro  dharmah  paratre  'ha  ca  carmane.  9. 
evam  gunasamävishto  räjä  sarvävasaram  ästhäna  upavishto  'sti.  ka- 
sminccid  divase  kuto  'pi  sthänäc  Chänti9ilo  näma  yogi  digambarah 
samäyätah;  phalahastah  san  sabhäm  pravicya  räjfio  haste  phalam  25 
dattavän.  räjnä  "sanam  dattam  tämbülam  ca.  sa  tu  kshanam  äsane 
sthitvä  tato  nijamärge  gatah.  anayä  rityä  räjfio  haste  phalam 
dattvä  pratyaham  darcanam  karoti. 

ekasmin  divase  räjfio  hastät  patitam  phalam  markatena  vidä- 
ritam;  tanmadhyäd  ratnam  ekam  bhümau  nipatitam;  tasya  käntyä  30 
mahän  uddyoto  jätah,  sarve  'pi  lokäh  savismayäh  samjätäh.  tadä 
räjä  säccaryo  babhüva;  räjfio'ktam:  Bbho  digambara!  mahad  ratnam 
tvayä  kena  käranenä  "nitam?"  tadä  digambareno  'ktam:  „mahäräja, 
(jrüyatäm!  cästre  kathitam  asti: 

riktapänir  na  pacyeta  räjänam  bhishajam  gurum,  35 

daivajfiam  putrakam  mitram:  phalena  phalam  ädi^et.     10. 
mahäräja!    mayä    anekäni  "dri^äni  ratnäni  phalamadhyasthitäni  dvä- 
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dacavarshaparyantam  tava  haste  samarpitäni."  tasya  tad  vacanam 
<;rutvä  rajnä  bhandagarika  äkäritah.  rajno 'ktam :  „bho  bhändägärika! 
anena  digambarena  dattani  yäni  phaläni  tvayä  bhändägäre  kshiptäni, 
täni  sarväny  ansya."  rajno  vacanam  crutvä  tenä  "nitäni:  pratyekam 
5  utkrishya  drishtäni  sarväny  api  ratnaih  pürnani,  räjä  ca  hrishta- 
manäh  samjätah.  tato  rajfia  ratnasamüham  drishtva  bhanitam:  nbho 
digambara!  etäni  sarvani  ratnani  bahumülyani  kimartham  änitani? 
aham  ekasyä  'pi  ratnasya  rnaulyam  dätum  asamarthah;  tvam  atah 
param  kim  abbilasbasi?  tat  kathaya."  yogino  'ktam: 
10  wapi  svalpataram  käryam  yadi  syat  prithivipateh, 

sabhämadhye  na  vaktavyam:  proväce  'dam  Brihaspatih.     11. 
siddhamantrau-"shadham,  dharmam  grihachidram  ca,  maithunam, 
kubhuktam,  kucrutam  marma  matiman  na  prakacayet.     12. 
sbatkarno  bhidyate  mantrac,  caturkarnah  sthiro  bhavet; 
15  dvikarnasya  tu  mantrasya  Brahma  'py  antam  na  gacchati.     13. 

giriprishtham  samäruhya  prasäde  va  raho  gatah, 
aranye  nirjane  sthäne,  tatra  mantro  vidhiyate.     14. 
deva,    ekänte    vijnäpa^nshyami."      rajfia    nirjanam    kritam ;    yogino 
'ktam:  „deva,  asyäm  krishnacaturdacyäm  Godänaditire  mahäcmacäne 
20  mantrasädhanam    karishyiimi.      sadhite    sati    ashtau    mahasiddhayo 
bhavishyanti : 

animä  mahimä  cai  'va,  laghimä  garimä  tatha, 
praptih,  prakämyam,  i<jitvam  vat;itvam  ca,  'shta  siddhayah.     15. 
pumäns  tu  dhairyasampanno  bhavaty  uttarasadhakah, 
25  yasmäd  adhiro  mantrasya  siddhasya  'pi  vinacakah.     16. 

dhiras  tu  tvadrite  nä  'nyah  punishah  pratibhati  me, 
ato  'ham  kartum  icchämi  tvam  evo  'ttarasadhakam.      17. 
tadartham     tvam    mamo    'ttarasadhako    bhava.      ratrau    sakhadgena 
bhavatä    ekäkinä    matsamipam    agantavyam."      rajfia    pratipannam : 
30  Bevam  abam  karishyämi."     tadanantaram  sarvopaskaradravyäni  gti- 
hitvä   digambarac  caturdacyäm  mahäcmacäne  gatah.     räjä  'pi  raja- 
nyäm  krishnaväsansi  grihitva,  tatrai  'va  samäyätah.     so  'pi  räjänam 
drishtva  hrishtaroma  samjätah.     yogino  'ktam:   „bho  räjan !  yojanä- 
rdhe    mahäcmacänam    asti;    tatra   cincipävrikshe    mritakam   avalam- 
35  bitam    äste ;    tatra    gatvä    tan    mritakam    grihitva   cighram  ägaccha. 
[yadi  vadasi,  tarhi   tan  mritakam  punar  vrikshe  yäsyati.]"     tad  va- 
canam äkarnya  asamasähasiko  räjä  cincipävrikshasyo  'pari  pracalitah. 
t  räjä  cmacänam  sampräpya  nihcaiiko  dhumasamkulam 
sarvopaskarasamyuktam  cmacänam  bhäti  bhütale;  18. 
40  mastishkaliptac.ubhrästhipräkäram,  lohität,ayam, 

äkridam   iva  Kälasya,   kapälacashakäkulam ;   19. 
dhümä-'ndhakäramalinam,  rakshoräväbhigarjitam, 
caficaccitägnitaditam,  kälamegha  ivo  'tthitah ;  20. 
gridhräkrishtäntram;'iläbhih  kritaprälambavibhramam, 
45  t   käla  ivo  'tsave  mattah   krittikänrityakampitain ;  21. 

jiniästhinalakachidrakshiprasamjätamärutam, 
sanicaradyoginivriiKlainjpurair  iva  näditam;  22. 


dikshu  pratiphaladghorakairavasphärahumkritam, 
trijagatpralayärambhakritoiikära  ivä  'ntakah ;  23. 
manditam  mundakhandaiij  ca,  kankälakulamälitam, 
jvalanängäramalinam,  dvitiyam  iva  Bhairavam;  24. 
karna^alyoddhatärävam,  Duh^äsanavadhäkulam,  5 

samcarad  Bhimapurusham,  dvitiyam  iva  Bhäratam;  25. 
babuchalam  dyütam  iva,  stricittam  iva  därunam. 
aviveka  ivä  'neka^aiikätankaniketanam ;  26. 
svarotkata-Janasthänam,  ghora-(^ürpanakhivyitam, 
Dandakäranyasadri^am,  Märicacakitäntaram;  27.  10 

bhräntäkampana-Dhümräksha-Meghanäda-Vibhishanam, 
Lankädäha  ivo  'tpanno  jivadrävanavighnakam ;  28. 
samagraduhkhanilayam,  bhutasamghapradharshanam, 
bahuchidragbanä^lishtam,  pretarä^nirantaram.     29. 
mänsapüritavakträ9  ca  madiränandacetasah  15 

dricyante  bahudhä  tatra  bbüta-vetäla-räkshasäh.     30. 

tatra  gatvä  räjflä  cincipävriksham  äruhya  cburikayä  päcam  chittvä 

raritakam  bbütale  pätitam.     kidri^am  rnritakam: 

nilajimütasamkäcam,  ürdhvakecam,  bhayävaham, 

vartuläksham  ca,  nimiänsam,  pretamudrävibhüshitam.     31.         20 

uttirno    yävad    räjä,    tävan   rnritakam   tatrai  'va  9äkhayäm  avalam- 

bitam.     pmiar  api  räjä  vriksham  äruhya  rnritakam  skandhe  dhritvä 

uttirya  märge  calitah.    märge  calite  sati  cavasamkramitena  Vetälena 

räjänam  praty  ab  hihi  tarn:   „bho  räjan! 

kävya^ästravinodena  kälo  gacchati  dhimatäm,  25 

vyasanena  tu  mürkhänäm,  nidrayä  kalahena  vä.     32. 
vinayena  vinä  kä  crib?  kä  nicä  ca^nä  vinä? 
rahitä  satkavitvena  kidrici  vägvidagdhatä  ?  33. 

räjan,  crüyatäm !  tävat  kathäm  ekäm  kathayämi. 


asti  Väränasi   näma  nagari;    tatra  Pratäpamukuto  näma  räjä;  30 
tasya  putro  Vajramukuto  näma.     sa  ca  mantriputrena  Buddhisenena 
saha    udyänavane    düram   äkhetake  gatah.     tatra  sakalam  mrigayä- 
rasam  anubhüya  madhyähne  tau  dvau  sarovaram  dadri9äte: 

hansa-kärandaväkirnam,  cakraväkopa9obhitam, 

padmakinjalkakahlärai  raktotpala-sitotpalaih     1.  35 

chäditam  padminipattrair,  matsyaih  kürmair  jalodbhavaih, 

tatai  ramyair,  ghanair  vrikshaih,  ketakikhandamanditam,     2. 

kadalikusumämodalubdhashatpadaküjitam, 

dätyuha-9ikhi-bherunda-cakoraravasamkulam,  3. 

kalakantharavai  ramyam,  kokilakulanäditam,  40 

jalakukkutasamvitam,  vicisärasa9obhitam.     4. 
tatra    turagäd    avatirya    hastau   pädau   mukham   prakshälya   devä- 
yatanam  drishtam;  tatra  gatvä  devo  namaskritah.     uktam  ca: 

ah  au  vä  häre  vä,  balavati  ripau  vä  suhridi  vä, 
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manau  vä  loshte  vä,  kusumacayane  vä  drishadi  vä, 
trine  vä  straine  vä  mama  samadrico  yäntu  divasäh, 
kvacit  punye  'i'anye   (,'iva  (,'iva  (,'ive  'ti  pralapatah.      5. 
Pätale  va  'ntarikshe ,  dacadit;i,  gagane,  sarvacaile,  samudre, 
5       bhasme  käshthe  ca.  loshte,  kshiti-jala-pavane,  sthävare  j angame  va, 
bije  sarvaushadhinäm ,  asura-surapathe,  pushpapattre,  trinägre 
sarvavyäpi  (,'ivo  'yam  yadi  vasati  bhavän,  nä  'sti  devo  dvitiyah.  6. 
yavad    devam    namaskritya   sa  räjakumära  upavicati,  tävat  tasmins 
tadäge  snänärtham  sakhibhih  samvritä  kacin  nayika  samayata.    tatra 
10  snanam    kritvä  Gauryadinarp    püjam  vidhaya  yavad  gacchati,  tävat 
tayä  sa  rajakuraaro  drishtah:  parasparani  katäkshanirikshanam  samja- 
lam.    coshana-mohana-sarpdipano-'ccatano-'nrnädanair,  ebhih  pancabä- 
naih  hridaye  tädita,  sä  so  'pi  ca.    tayä  samketasthänäni  kathitäni;  nui- 
stakät  padmam  grihitvä  karne  dhritam,  karnäd  dante  dhritam,  dantäd 
15  dhridaye    dhritam,    hridayät  pädayor  dhritam.     evam  vidhäya  gatä 
sä   nijabhavanam.     sa    räjakumäro    'pi  mürchitah;  tarn  smaran  jar- 
jaribhutacarirah  samjätah.     mantriputreno  'ktam:  ,bho  mitral  kena 
käranena   tvam   mürchito    'si?   tatkäranam    me  nivedaya."     räjaku- 
märena  virahäkräntena  mantriputrasyä  'gre  niveditam :  ,bho  mitral 
20  asmins    tadäge  mayä  käcin  näyikä  ativarupavat!  drishtä,  param  tu 
tasyäh    sthänam  na  jänämi ;  yady  eshä  mama  bhäryä  bhavati,  tadä 
jivämi,  no  cen,  marishyämi.     ity  esha  me  m^cayah."    etad  äkarnya 
mantriputreno    'ktam:    „bho    mitral    tayä    kirn    api    kathitam?    tat 
kathaya;    aham    vicärya    kathayämi."     räjaputreno    'ktam:    „katham 
25  tvam  jnäsyasi?"  mantriputreno  'ktam: 

„udirito  'rthah  pa^unä  'pi  grihyate, 
hayäi;  ca  nägäc  ca  vahanti  noditäh. 
anuktam  apy  ühati  pandito  janah : 
parengitajiiänaphalä  hi  buddhayah.     7. 
30  akarair,  ingitair,  gatyä,  ceshtayä  bhäshanena  ca 

netra-vaktravikäraic  ca  jnäyate  'ntargatam  manah.  8. 
tayä  kirn  api  yat  kritam,  tan  maraä  'gi-e  nivedaya".  räjakumäreno 
'ktam :  „aham  kathayämi  tasyäh  ceshtitam ;  mayä  na  jfiätam  kimcit. 
mastakät  padmam  grihitvä  karne  dhritam ,  karnäd  dante  dhritam, 
35  dantäd  dhridaye  dhritam,  hridayät  pädayor  dhritam;  evam  vidhäya 
gatä  sä  nijabhavanam." 

mantriputrena  vicäryo  'ktam:  „crinu,  yat  tayä  kathitam.  ma- 
stakät padmam  grihitvä  yat  karne  dhritam,  tat  taye  'ti  kathitam: 
„„Karnakubjam  näma  me  nagaram.ut  dante  yad  dhritam,  tat  ka- 
40  thitam:  „„Dantaghätasya  duhitä  'ham.'"'  hridaye  yad  dhritam,  tat 
kathitam  :  „„tvam  eva  pränapriyo  mama  hridaye  vasasi.""  pädayor 
yad  dhritam,  tat  taye  'ti  kathitam:  „„mama  Padmävati  näma.'"' 
iti  manhiputrasya  vacanam  crutvä  räjakumäreno  'ktam :  „yady  aham 
ti'iin  piipnomi,  tadä  jivämi,  no  cen,  marishyämi.  uttishtha  bho 
45  mitra!  yatra  sä  pränapriyä  vartate ,  tatra  gatvä  mayä  bhojanam 
kartavyain."  tat  ah  sthanät  tau  tatpattanam  präptau;  tatra  gatvä 
kasy.\ri;it    paiivräjikäyä  grihe  uttiniau.     uktam   ca: 


pravräjikä,  nati,  dhätri,  rajaki,  prativeQini, 

etäbhyo  rakshayed  daran :  bhavanty  etä  hi  dütikäh.     9. 
räjakumärena   sä    prishtä :    „he    vriddhe !    tvam    sadä   'smin   nagare 
vasasi  ?*  tayo  'ktam :   „sadä  'ham  asmin  nagare  vasämi."    räjaputre- 
no  'ktam :  „atra  räjaduhitä  Padmävati  näma  tishthati  ?"  tayo  'ktam :     5 
„Dantaghätasya   rajfiah  putri  Padmävati  nama  vidyate.     tasyäh  sa- 
mipe  nityam  evä  'ham  gacchämi."    mantriputreno  'ktam:  „adya  tvayä 
gantavyam."     tayo  'ktam :  „gantavyam."    tarhi  räjakumärena  pushpa- 
granthariam   kritam,  sä  cä  'parakärye  preshitä.     punas  tat  käryam 
vidhäya  samäyätä,  pushpamäläm  grihitvä  Padmävatisamipe  pracalitä.  10 
tayä  saha  räjaputrena  vijana  iti  kathitam:  „tvayä  Padmävatyä  agra 
iti   vaktavyam:    „„yo  'sau  räjakumäras  tvayä  sarovare  drishtah,  sa 
samäyäto  vartate.""     tayä  kathitam :  „bhavatu !  vaktavyam." 

tadä  gatvä  tayä  Padmävatyä  agre  sarvam  niveditam.  Padmä- 
vatyä 'pi  pushpagranthanäd  eva  tat  parijfiätam.  punac  ca  mithyä-  15 
kopam  vidhäya  «jrikhandena  hastau  vilipya  tasyäh  kapolau  täditau, 
kupitä  ce  'ti  kathitavati :  „yadi  tvam  idricam  vacanam  mamä  'gi'e 
punah  kathayasi,  tadä  tväm  ghätayämi;  idänim  gaccha!"  sä  nish- 
käsitä.  ägatä  sä  durmukhi,  yatra  räjakumäro  *sti.  tasyä  mukham 
avalokya  räjakumäro  vishädam  agamat.  tayä  ca  sarvam  kathitam.  20 
räjakumäreno  'ktam:  „mitral  kirn  etat?"  mantriputreno  'ktam:  „tvayä 
vishädo  na  käryah.  käranam  vidyate.  candanävaliptäbhyäm  karä- 
bhyäm  yat  sä  täditä,  tena  kathitam :  ,daca  divasäh  pratikshyä,  yävat 
krishnapakshah  samäyäti.' " 

tadä  daeähne  samatikränte  krishnapakshe  sä  bhüyo  'pi  preshitä.  25 
Padmävatyä  täm  ägatäm  avalokya  tisribhir  angulibhih  kuiikumä- 
valiptäbhis  tasyäh  kapolau  täditau,  nishkäsitä  ca.  täm  äyäntim 
vilokya  räjakumäro  vishädam  gatah;  uktam  ca:  „bho  mitra,  kirn 
kriyate  ?  adya  me  ni^ayena  maranam  bhavishyati."  mantriputreno 
'ktam:  „dhiro  bhava!  käranam  vidyate;  uktam  ca:  30 

prathame  'hani  cändäli,  dvitiye  brahmaghätini, 
tritiye  rajaki  proktä,  caturthe  'hani  cudhyati.     12. 
deva,     sämpratam     sä    rajasvalä    vartate;     caturthe    'hani    snänam 
karishyati." 

caturbhir  divasair  atikräntair  bhüyo  'pi  sä  preshitä.  Padmävati  35 
ca  täm  ägacchantim  avalokya  dridharajjubhir  baddhvä  ardhacandram 
dattvä  paccimadvärena  nishkäsitavati.  ägatä  sä  durmukhi  bhütvä, 
sarvam  vrittäntam  kathitam.  mantriputrena  vicärya  kathitam: 
„deva!  adya  rätrau  pa9cimadvärena  tasyäh  samipe  gantavyam." 
tac  chrutvä  räjakumärasya  tad  dinam  varshacatädhikam  iva  jagäma.  40 
tatac  ca  rätrau  «jringäram  vidhäya  räjakumäro  mantriputrena  saha 
pafjcimadväre  gatah.  tata9  ca  dridharajjubhir  äkrishya  cetikäbhir 
bhavanopari  nitah,  mantriputro  vyävritya  svaväsam  gatah. 

tasya    räjakumärasya   Padmävatyä    saha    dar^anam    samjätam ; 
sambhäshanam  ku9alapra9na9  ca  babhüva.     snänam ,  bhojanam,  va-  45 
strädibhüshanam,  sugandhädivilepanam,  tämbülam  giihitvä  sukha9ay- 
yäyäm  upavishtah.    tayä  saha  caturbhih  prakäraib  sambhogah  kritah : 
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(inakam  suratarp   näma  dampatyol.i   pärcvasamsthayoh ; 
jayate  nividayleshah  samibhütaearirayoh.     13. 
adhahsthä  ramate  nari.  uparisthac  ca  kamukah: 
prasiddharn  tad  ratarp  jfieyam,  grainabalajanapriyam      14. 
5  uparisthä  yadä  nari  ramate   kamukam  naram, 

viparitain  ratam  jfieyam,  sarvakamijanapriyam.     15. 
pacuvad  ramate  yatra  nari  kämaturam  naram, 
päfavam  tad  ratarp  jfieyam,  vieakshanajanapriyam.     IG. 
[gäijhäliiiganaviunanikritakucaprodbhütaromodgamä. 
10       sändrasneharasatirekavigalacchriinannitainbainharä 

„ma,  ma.  mänada,  mä  'ti  mara  -    alam!"  iti  kshamäksharolläpini 
supta  kirn   nu,  mritä  nu,  manasi  me  linä  vilinä  nu  kirn?   17. 
tambülarp  katu,  tiktam,  usbna-madhuram,  ksbäram,  kashäyänvitam, 
vätaghnam ,  kaphanäeanam,  krimiharam,  durgandbinirnäcanam, 
15       vaktrasya    "bharanarn.  vicuddhikaranam ,   kamägnisamdipanam : 
tämbülasya,  sakbe,  trayodaea  gunäh  svarge  'pi  te  durlabhäh.   18. 
yuktena  ctirnena  karoti  rägam. 
rägakshayam  pügaphalädbikena ; 
pattradhikam  sädhu  karoti  gandham, 
20  cürnadhikam  vaktravigandhakäri.      19. 

janmasthanam  na  khalu  subbagam,  varnaniyo  na  varno, 
düre  cobhä,  vapushi  nihitä  pankaeankäm  karoti. 
yady  apy  evam  sakalasurabhidravyagandhäpahari. 
ko  jänite  parimalagunän  vastukastürikäyäh  ?    20.] 
25  evam  suratasambhogam  vidhäya  sa  rajakumara  upavishtah  san  taya 
prishtah:   .l>ho  deva!"  mamä  'bhipräyas  tvayä  bhavyam  jnätah."     ra- 
jakumäreno  'ktam:   „mayä  na  jnatam  kimcit;  mama  mitrena  dhimatä 
sarvain  jfiätam."     tayo  'ktam:  „tushtä  'ham  tava  mitrasya.     prätah 
cürnikam    karishyämi.8     tatah   prabbäte    rajakumarena  mitrasamipe 
30  gatvä  sarvo  vrittänto  niveditah.     uktam  ca : 

dadati,  pratigrihnäti,  gubyam  äkhyäti,  pricchati, 
bhunkte  bhojayate  cai  'va:  shadvidham  pritilakshanam.     21. 
,bho  mitral  tava  krite  madhyähne  bhojanam  samägamishyati."    tac 
ebrutvä    mantripntreno    'ktam:    „deva,   mama  yogyä  vishaladclnkah 
35  saniagamishyanti."     yävad    etad  vartate,   tavad    vishaladdukan    gri- 
bitvä    <t-t  ik.'i    samäyätä.     tän    avalokya    laddukam    ekam    cuno  'gre 
praksbiptam  :  lihakshitamätrena  mrito  'sau  cva.    tarn  cvänam  mritam 
drishtvä  räjakumarab  kupitab :  „taya  saha  samgamam  na  karishyämi, 
yä    mama    mitrasya  vadhakänkshini."      mit  reim   'ktam:   „deva,  tvayi 
40  gadham  anuraktä  sä;  snehasya  karanam  idrigvidham  bbavati.   yatab: 
jananau.  janmasthanam,  bändhavalokam.   vasüni  jivam   ca 
purushaviceshä&dkt&h   simantinyas  trinäya  manyante.      22. 
ukrain   ca: 

yasya  vä  'nn.mi  lihufijita  grihe  vä  'py  ushitam  tatha, 
45  karmana  manasa  yaca  hitam  tasya  Bamäcaret.     23. 

ksbiranirasamam  maitrim  pracafisanti  vicakshanah: 
nirarn  kshiräyate  tasminn,  agnc  rakshati  tat  payah.     24. 
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kim  bahunä?  mama  bhäshitam  kartavyam.  deva,  adya  nicithasa- 
maye  suratasaukhyam  anubhüya  param  vaikalyam  tarn  nitvä  tikshna- 
nakbägrair  vämajanghäyäm  tri^ülaghätäkritiin  vidhaya  tasyä  vasträ- 
"bharanäni  ca  grihitvä  mama  samipa  ägantavyani."  yad  uktam 
mantriputrena,  tat  sarvam  vidhaya  räjakumäro  mantriputrasamipam  5 
gatah.  mantriputro  mahäcmacäne  gatvä  tapasvivesham  vidhaya 
sthitah : 

jatämukutadhäri  ca,   candrärdhakritacekharah, 
baddhapadmäsano,  mauni,  ishanmilitalocanah.     25. 
mantriputrena  tasyä  ailguliyakam  dattvä  räjakumäro  hatte  vikretum  10 
preshitah.      tena    tatra    gatvä    kanakakäränäm    agre    daryitam,   tair 
upalakshitam :  „bho!  rajaduhitur  äbharanam  idam!"  tair  gatvä  koshtha- 
pälasyä    'gre     kathitam ;     dhrito     'sau    koshthapälena   bhanitam    ca : 
„bhoh    castrapäne !    kuto    labdham    idam    äbharanam  ?a    teno  'ktam : 
„madiyagurunä  dattam."     tac  chrutvä  koshthapälena  gunisamnidhau  15 
nitah.     koshthapälena  guruh  prishtah:    ,bho  täpasa!  kuto  labdham 
räjakiyanämänkitam  äbharanam?"  bhattärakeno  'ktam:  „adya  krishna- 
caturdacyäm    raktapushpair    mandalam   kritvä    püjayitvä    yoginyah 
purusham  vidäiya   bhägän  kntvä  yävad  bhakshayanti ,  tävan  mayä 
drishtäh;  txiciilam  gi'ihitvä  pradhävito  'ham;  madiyam  krodhavaca-  20 
nam  äkarnya  davadit,i  pradhävitäh.     täsäm  madhye  vämajanghäyäm 
ekä  trieülena  täditä ;  bhayavacäd  vasträbharanäni  patitäni,  tadä  mayä 
grihitäni."     tad  vacanam   äkarnya  koshthapälena  räjno  'gre  sai'vam 
vrittäntam  niveditam.     tat  sarvam  crutvä  räjnä  mahallikäm  äkärya 
bhanitam :     „tvayä    Padmävatim    vivasträm    kritvä    vämajanghnyäm  25 
läfichanam  avalokitavyam.     räjädecena  tayä  tatra  gatvä  Padmävatim 
vilokya  läfichanam  drishtvä  räjno  'gre  bhanitam:   „deva!  yat  koshtha- 
pälena  vijfiaptam,  tat  satyam  eva;  param  na  prakä^yam;  uktam  ca: 
arthanäeam,  manastäpam  grihe  duccaritäni  ca, 
vancanam  cä  'pamänam  ca  matimän  na  prakäcayet.     26.  30 

räjno  'ktam :  „bho  koshthapäla !  punar  api  tatrai  'va  gatvä  tarn  mu- 
nindram  priccha:  „ko  'syä  dandah  krlyate?""  koshthapälena  gatvä 
bhattärakah  prishtah :  „ko  'syä  dandah  kriyate  ?"  bhattärakeno  'ktam  : 
„avadhyä  brähmanä,  gävah,  striyo  bälä  ca,  jnätayah, 
yeshäm  cä  'nnäni  bhunjita,  ye  ca  syuh  t;aranam  gatäh.  27.  35 
mahaty  aparädhe  'pi  strinäm  visarjanam  dandah."  tato  bhüminäthenä 
'parikshitena  Padmävati  nijanagarän  nishkäsitä.  tadä  täbhyäm  täm 
hayaprishtham  äropya  svanagarim  gatvä  kumärena  saha  vivähah 
kritah.     uktam  ca: 

suguptasya  hi  dambhasya  Brahma  'py  antam  na  gacchati :         40 
kauliko  Vishnurupena  bhajate  räjakanyakäm.     28. 
aparikshitam  na  kartavyam,  kartavyam  suparikshitam : 
paccäd  bhavati  samtäpo  brähmanyä  nakuläd  yathä.     29. 
kntäntavihitam  karma  yad  bhavet  pürvanirmitam, 
na  cakyam  anyathä  kartum  pinditais  tridacair  api.     30.  45 

Rämo  hemamrigam  na  vetti,  Nahusho  yäne  yunakti  dvijän; 
vipräd  eva  savatsadhenuharane  j ata.  ruatic  cä  'ljune : 
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dyüte   bhrätricatushtayam   samahishim  Dharmätmajo  dattavän : 

prayah  satpurusho  vinäeasamaye  buddhyä  parityajyate.     31. 
atha  pürvavrittäntam  crutvä 

duhitriduhkhasamtapto  mrito  'sau  Dantaghätakah, 
5  mätä  citägnim  äruhya  gatä  Yamaniketanam.      32. 

etat  kathanakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam :  „räjan,  kathaya!  kasya 
p&paip  bhavati?  yadi  jänann  api  na  kathayishyasi ,  tadii  hridaye 
sphutitvä  marishyasi."  räjna  Vikramaseneno  'ktaru :  „avicäi-ena  nri- 
pasya  papam  bhavati."  evam  crutvä  gato  Vetalah.  gatvä  ca  tatrai 
10  'va  vineipävrikshacäkhäyäni  avalambitah. 

iti    (^ivadasaviracitäyam    Vetalapaöcavin^atikayam     prathauiam 
kathanakam  samäptam. 

IL 

natva  Sarasvatim  devim  yvetäbharanabhüshitam. 
padmapattravi(;äläkshim,  nityani  padmäsane  sthitäm.      1. 
15  atha    räjä    punar    api    tatrai    'va    gatvii    niritakain    skandhe   dhritvä 
yävan   marge   pracalitas ,  tavat  tena  kathanakam  prärabdham.     Ve- 
täleno 'ktam:  „bho  räjan!  <;rüyatäm  tävat  kathe  'yam. 

asti  Dharmasthalam  näma  nagaram.  tatra  räja  Gunädhipo  näma; 
tasmin  nagare  Kecavo  nama  brähmano  'sti.  tasya  duhita  Man- 
20  däravati  näma,  rupenä  'tiva  vikhyätä,  sä  ca  varayogyä  vartate. 
tasyä  arthe  trayo  vipräh  prärthanäya  samäyätäh,  trayo  'pi  samäna- 
gunä  brähmanäh.  Kecavac  cintäm  prapanno  babhüva :  „ekä  kanyä, 
trayo  varäh ;  kasmai  diyate?  kasmai  na  diyate?"  etasminn  eva 
prastäve  Ke9avasya  duhitä  kälasarpena  dashtä.  tasyä  'rthe  rnantra- 
25  vädinah  samänitäh.  tair  mantravädibhis  täm  vilokya  bhanitam: 
„käladashtä  na  jivati  kanye  'yam.     yatah: 

pancami,  navami,  shashthi,  caturda9y  ashtami  tathä 
tithayo:  garhitä  hy  etä  dashtasya,  maranätmikäh.     2. 
bhaumam  cänaicjcaram  cai  'va  grahanam  grahasamjnitam 
30  acastam  nägadash^asya  nirdishtam  cästrakovidaih.     3. 

rohini  ca,  maghä,   '«yleshä,  vi^äkhä-müla-krittikäh 
äturasyä  'cubhäny,  ähux,  ärdrä:  nakshatrasaptakam.     4. 
indriyeshv,  oshthayoh,  9ankhe,  civuke,  gandamandale, 
kanthe,  laläte,  cirasi,  bähvor  ürvoc  ca  yugmake,  5. 
35  hrin-näbhi-skandha-jathare,  kakshäyäm,  marmasandhishu, 

t;ithä  päny-anghrünadhye  tu  sarpadashto  na  jivati.     6. 
jirnodyäne  (jmacäne  ca  caitye  ca,  dhavalagrihe, 
eshu  kshetreshu  ye  dashtäs,  te  yänti  Yamasädanam.     7. 
dähah  svedac  ca,  vamanam,  hikkä,  cülä-'ngabhafijanam, 
40  bhramanam  bhänunäca«;  ca  käladashtasya  ceshtitam.     8. 

[griväbhangah,  skhaladväni,  vivritäsyordhvamärutah : 
mriyate   sa,  na  samdehah ;  kirn  anyair  bahubhäshitaih  ?  9.] 
tato  mäntrikavacanam   i^rutvä  tadanantarani  brähmanäh  Kecavo  nadi- 
ttre    gatvä    tasyäh    samskäram    cakära.      trayo    'pi    varäh    cmai;äin' 
45  samäyätäh.     teshäni  madhye  ekac  citäyäin  pravicya  mritah,  dvitiyas 


13 

tatrai  'va  cmacäne  kutirakam  kritvä  sthitah,  tritiyas  tapasvi  bhütvä 
degäntaram  gatah. 

tena  ca  kasmingein  nagare  kasyacid  brähmanasya  grihe  gatvä 
madhyähne  bhojanam  prärthitam.  grihasthena  brähmanena  bhani- 
tam:  „bhos  tapasvin!  tvayä  'trai  'va  bhojanam  käry am. u  tavad  brä-  5 
hmanyä  bhojanam  nishpäditam  äsanam  ca  dattvo  'pavecitah  sah. 
tävat  tasyä  bälakena  grihe  roditum  ärabdham.  grihasthayä  brä- 
hmanyä  krodhavacät  sa  bälako  jvalitägnau  prakshiptah.  tad  därunam 
karma  drishtvä  sa  bhojanam  na  karoti.  grihasthena  brähmanena 
bhanitam:  „bho  tapasvin,  kasmät  tvam  bhojanam  na  karoshi?"  teno  10 
'ktam :  „yasya  grihe  idricam  räkshasam  karma  dricyate,  tasya  grihe 
katham  bhojanam  kriyate?"  tac  chrutvä  tena  grihasthena  brähma- 
nena grihamadhye  pravicya  pustakam  änitam.  tad  udghätya  man- 
tram  ekam  japitvä  bälako  bhasmibhüto  jiväpitah.  tapasvinä  bra- 
hmanasya kautühalam  drishtvä  cintitam :  „yadi  'dam  pustakam  mama  15 
haste  ghatati,  tadä  'harn  täm  priyäm  jiväpayämi."  iti  samcintya 
tatrai  'va  nibhrito  bhütvä  sthitah ;  nicithe  grihamadhye  pravicya 
tat  pustakam  apahritya  tatrai  'va  cmacäne  samäyätah. 

yah  cmacäne  tishthati,  tena  prishtah :  „bho  mitral  decäntare 
gatvä  käcid  vidyä  samäjnätä?"  teno  'ktam:  „mritasamjivani  vidyä  20 
mayä  samäjnätä."  dvitiyeno  Tctam :  „tarhi  imäm  priyäm  jiväpaya." 
tac  chrutvä  tena  brähmanena  pustakam  udghätya  mantram  ekam 
japitvä  jalena  siktvä  jiväpitä  kanyä ;  yah  sahai  'va  mritah ,  so  'pi 
jivitah.  tasyä  arthe  trayo  'pi  vipräh  krodhändhalocanä  vivädam 
kurvanti.  25 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „bho  räjan,  kathaya! 
kasya  bhäryä  bhavati  ?"  räjnä  Vikramaseneno  'ktam :  „crtiyatäm ! 

yena  jiväpitä  kanyä,  sa  pitä  jivädäyakah  ; 

yah  sahai  'va  mritah,  so  'pi  bhrätä,  jätah  sahai  'va  yat: 

tasyä  bhartä  sa  bhavati,  yena  sthänam  nishevitam.     10.  30 

evam  crutvä   gato  Vetälas   tatrai    'va  giücipävrikshacäkhäyäm  ava- 
lambitah. 

iti    Civadäsaviracitäyäm  Vetälapancavincatikäyäm  dvitiyam  ka- 
thänakam. 

III.  35 

Gangädharam,  ganädhäram,  Gaurinätham,  ganecvaram, 
govähanagatim  devam  namaskritya  mahecvaram.     1. 
atha   räjä   punar    api    tatrai   'va    gatvä    mritakam    skandhe  dhritvä 
yävan  märge  pracalitas,  tävat  tena  kathänakam  prärabdham;  Vetäleno  40 
'ktam:  „bho  räjan,  gruyatäm!  tävat  käthäm  kathayämi. 

asti  Bhogavati  näma  nagari;  tatra  Rüpaseno  näma  räjä;  tasya 
dhavalagrihe  Vidagdhacüdämanir  näma  kiro  'sti.  sa  ca  räjnä  pri- 
shtah :  „bho  guka!  kirn  kirn  jänäsi?"  teno  'ktam:  „deva.  sarvam  evä 
'ham  jänämi."  räjno  'ktam:  „yadi  jänäsi,  tarhi  kathaya:  mamä  45 
'nurupä  bhäryä  kvacid  asti?"  cukeno  'ktam:  „deva!  Magadhadece 
Magadhecvaro  näma  räjä,  tasya  duhitä  Surasundari  näma;  sä  tava 
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bharyä  bhavishyati."  Magadhecvarasya  duhita  'pi  nijabhavane  sthitä 
sati  Madanamaiijarim  näma  särikäm  pricchati  sma:  „sänke,  kathaya! 
mama  'nuiiipo  bhartä  kvacid  asti?"  sarikayo  'ktam :  „devi!  Bhoga- 
vati  näma  naguri ,  tatra  Rüpaseno  näma  räjä;  sa  tava  bhartä  bha- 
.".  vishyati.1*     tac  chrutvä  sa  virahapiditä  samjätä. 

yavad  etad  vartate,  tävad  Rüpasenasya  vieishtä  Magadhecvara- 
pärcve   duhitriyäcanäya  samäyätäh.     sämdbivigrahikena  sarvävasare 
rajuä  saha  darcanam  käritam.     tair  vicishtair  duhita  yacitä  labdhä 
ca.     tadä  gubhe  lagne  Rüpasenena  "gatya  parinitä;  Madanaraafijaryä 
10  särikayä  saha   nijaräshtre  samayata.     räjöä  Rüpasenena  särikä  Yida- 
gdhacüdämanicukasya    paöjare    niksbiptä.      täin    särikäm    surüpäm 
drishtvä  (jukena  madanäturena  bhanitam:  „he  priye!  cancalayauvane 
sambhogah  kriyatäm.    samsäre  sarvajantünäm  etad  eva  säram.  yatah : 
creyah  pushpa-phalam  käshtbad.  dugdhac  chveyo  ghritam  smritam, 
1  ■">  creyas  tailam  ca^  pinyäkat,  kämo  dharmä- rthayor  varah.     2. 

gatam  tad  yauvanam,  bhiru,  jivitam  ca  nirartbakam, 
ya  na  vetti  sadä  punsäm   caturänäm  ratikramam.      3. 
[viditab  päcavo  märgab  sarveshäm  ratikarmani ; 
viralah  ko  'pi,  yo  vetti  rahasyam  Kusumayudhah.     4.] 
20       yatra  svedajalair  alam  vilulitair  vyälupyate  mandanam, 

saccbedair  manitaic  ca  yatra  ranitam  na  crüyate  nüpuram, 
yatra  "yänty  acirena  sarvavishayäh  kamam  tadekägratah : 
sakhyas,  tat  suratam  bhanämi;  satatam  ceshä  'nyalokasthitih.    5. 
sarikayo    'ktam :    „na    'ham    purashasya  väiichäm   kaiomi."      cukeno 
25  'ktam:    „kasmät    käranät?"    sarikayo    'ktam:    „purushäh    päpishthäb 
strighätaka  bbavanti.1"     cukeno  ktam:  „striyo  'pi  duccärinyo 'nrita- 
bhäshinyah  purushavadham  kurvanti.     yatah: 

anritam,  sahasam,  mäyä,  mürkhatvam,  atilobhatä, 
acaucam  nirdayatvam  ca  strinäm  doshäh  svabhävajäh."     6. 
30  evam  tayoh  parasparavivädam  crutvä  rajna  bbanitam :  „bho  kathya- 
täm  vivädakäranam."     sarikayo  'ktam:  „deva!  purushäh  päpishthäb 
strighätaka    bbavanti.     atah  karanat  purushasya  vancham  aham  na 
karomi.      deva.   asya  'rthe  kathänakam   asti. 

asti  Eläpuram  näma  nagaram,  tatra  Mahädhano  näma  creshthi ; 

:'..'»  tasya  putro   Dhanakshayo  nama.  tena  ca  Punyavardhananämanagare 

udbhatacreshthiduhitä     parinita       tain     pitrigrihe    muktvä    svagrihe 

samäyatab.     kälaparyäyena  tasya  pita  pancatvain  gatal.i.    tena  Dha- 

nakshayena   sarvam    dhanam    bhavanam    ca    dyüte    häritam.     sa  ca 

cvacuragrihe   bhäryäm    utkaläpanäya  gatal.i.     katipayadivasais  tatra 

10  sthitvä  Babharanäm  bhäryäm  utkaläpya  nij anagar amärge  pracalitah. 

yavad  ardhe  märge  gaccbati,  tävat  kathitam:  „he  priye!  atra  mahä- 

bhayaro  vidyate;  nijäbharanäny  uttärya  nie  dein."    tayä  äbharanäny 

nttärya  purushe  samarpitäni,  tena  ca  tasya  äbharanäni  vastram  ca 

gnhltvä    sä    ndhaküpe    pätitä,    so    'pi    nijanagare    gatah.     sä  tatra 

45  patitä   sati   phütkäram   karoti.    kaiccit  pathikais  tacehabdam  äkarnya 

küpasamipam    gatva    mdatim    drishtvä    taih  küiiäd  äkfishya  märge 

muktä.      sä  ca  märge   lagnä   vvävritya  pitur  grihe  samäyätä.     tatra 
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bändhavädibhih  prishtä:  „kasmat  tvam  vyäghutitä  ?"  tayo  'ktam : 
„niama  bhartä  märge  caurair  nitah.  mamä  "bharanäni  ca  tair  gyihi- 
täni.  tasmät  paläyyä  "gatä  'ham!  bhartuh  (juddhim  na  jänämi; 
vyäpadito  vä  bhavishyati."  tad  vacanam  äkarnya  9va^urakena  9okam 
kyitvä  pagcäd  duhitä  ä^väsita.  tena  Dhanakshayenä  'pi  äbharanani  5 
dyüte  käritäni.  katipayadivasair  atikräntaih  punar  api  Qva^ui'agribe 
samäyatah.  yävad  dväre  gacchati ,  tävan  nijabhäryayä  drishtah. 
tarn  drishtvä  ^ankito  babhüva :  „eshä  mayä  küpe  pätita  katham  atra 
driQyate  ?"  bhayacintäprapanno  babhüva.  bhäryayo  'ktam  :  „svämin, 
nia  bhayam  kuru!"  iti  kathayitvä  grihamadhye  nitah.  (jvayuraku-  10 
tumbam  sarvam  sotsäham  babhüva,  vardhapanam  kritam.  katipaya- 
divasais  tatra  sthitvä  prasuptäm  bhäryäm  ^ayane  vyäpädya  tasya 
"bharanäni  grihitvä  svanagare  gatab. 

he  räjan!  etat  pratyaksham  mayä  drishtam.    sarvathä  purushair 
nä  'sti  prayojanam."  15 

9ukeno  'ktam : 

„väji-värana-lohänäm,  käshtha-päshäna-väsasäm, 
„näri-purusha-toyänäm   antaram  mahad  antaram."      7. 
iti    cnitvä  räjnä  Vidagdhacüdämanih  prishtah :  „bhö  cuka ,  strinäm 
doshän  kathaya!"  cukeno  'ktam:  „crüyatäm,  mahäräja!  20 

asti  Käncanapuram  näma  nagaram ,  tatra  Sägaradatto  näma 
creshtHt.  tasya  putrah  Qridatto  näma,  tena  ca  (yripuranagare  9re- 
shthi-Samudradattasya  duhitä  parinitä.  täm  vivähy  asvanagare  samä- 
yatah. katipayadivasäbhyantare  vyävritya  bälä  pitur  grihe  preshitä, 
sa  ca  Qridattah  krayänakäni  vastüni  grihitvä  vänijye  samudrapäram  25 
gatah.  tatra  känicid  väsarärii  lagnäni.  sä  ca  pitur  grihe  varddha- 
mänä  sati  yauvanavati  samjätä.     uktam  ca: 

yauvanam  udagrakäle  vidadhäti  virüpake  'pi  lävanyam, 

dar^ayati  päkasamayo  nimbaphalasyä  'pi  mädhuryam.     8. 
sä  'pi  nijabhavanopari  sthitä  sati  räjamärgävalokanam  karoti.     eka-  30 
smin    divase  yuvä  purusha  eko   drishtah ;  parasparam  katäkshaniri- 
kshanam  samjätam.     tayä  nijasakhyä 'gre  kathitam :   „bho  sakhi,  pu- 
rusham  imam  mama  samipam  änaya!"     iti  91'utvä  tayä  tasya  samipe 
gatvä  bhanitam:  „bho  purusha  Manmathävatära!  9reshthi-Samudra- 
dattasya  tanayä  tvayä  saha  ekäntam  vänchati."     pratipannam  tena:  35 
„rätrau  tava  grihe   samägamishyämi."     uktam  ca: 

susnätam  purusham  drishtvä,  sugandham,  malavarjitam, 

klidyante  yonayah  strinäm  ämapätram  ivä  'mbhasä.     9. 

ghritakumbhasamä  näri  pumsha9  cä  'gnivarcasah ; 

san^leshäd  dravate  kumbhas:  tadvat  stri-punsabhävitä.     10.      40 
mäläkärisakhigrihe    dväbhyäm     samghattanam    kritam ;    parasparam 
pritir    utpannä.      anyedyuh    parinitabhartä    bhäryäm    utkaläpanäya 
9va9uragrihe  samäyatah.     tarn  bhartäram  ägatam  drishtvä  sä  cintä- 
pannä  babhüva: 

„kirn  karomi?  kva  gacchämi?  ko  mäm  dhartum  samarthakah?  45 

na  bubhukshä  na  vai  trishnä,  na  co  'shnam  na  ca  9itatä".    10. 
sarvam  sakhyä  'srre  kathitam. 
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atigoshthinirankucatvam,  bhartuh  svairatä,  purushaih  saha  nir- 
yantranatä,  praväse  avasthänam  videcaväsac.  ca,  patyur  upaghätah, 
svairinisamsargah,   lrshyälutä  ce  'ti   strinäm  vinä^akäranäni. 

jämätriko  vaikalikain    kritva  eayaniyaväse  gatah ;  sä  'pi  mäträ 
5  balätkärena    patyuh    samipe    preshitä.     sä    tatra    gatvä  paräilmukhi 
bhütvä  prasuptä.     yathä  yathä  bhartä  tayä  saha  snehavacanäni  va- 
dati.   tathä  tathä  tasyä  adhikam  duhkham  bhavati.      Yatah: 
[sneham  manobhavakritam  kathayanti  bhävä: 
näbhi-ljbuia-stana-vibhüshanadar^anäni. 
10  yastrani,  samyamana-ke^avimokshanäni. 

bhrükshepa-kampitakatäkshanirikshanäni.      1 2. 
uccaihshthivanam,  utkataprahasanam,  cayyäsanotsarpanam, 
gäträsphotana-jrimbhanäni.   sulabhadravyärthasamprärthanam, 
bälälingana-cumbanäny  abhimukhe,  sakhyäh  samälokanam, 
15  dyikpätac.  ca  paränmukho,  gunakathä,  karnasya  kandüyanam.  13. 

iyam   ca  vidyäd   anuraktaceshtä 
priyäni  vakti,   svadhanam  dadäti, 
vilokya  mäm  drakshyati  vitarägä, 
pramärshti  doshän  gunakirtanena.      14. 
20  tasmin  na  püjä  na  ca  vidvishatvam, 

kritismritipreshitadaurmanasyam, 
stanau-'shthadänäny  upagühanam  ca 
svedämbu  cä  'pi  prathamäbhiyogäh.     15.] 
viraktaceshtä,  bhrikutimukhatvam, 
25  paränmukhatvam  kritavismritic  ca, 

asambhramo  duhparitoshitä  ca, 
vidveshamaitri  parusham  ca  väkyam.     16. 
sprishtvä  'thavä  "lokya  dhunoti  gätram, 
karoti  garvam  tarunäbhijätam, 
30  cumbäviräme  vadanaip  pramärshti. 

pac,cät  samutsarpati  pürvasuptä.     17. 
evam  paranmukhi  bhütvä  «jayane  sthitä.     uktam  ca: 
rägi  na  labhate  nidräm  pattatülyäm  upasthitah; 
vitarägah  sukham  cete  päshäne  kantakeshv  api.     18. 
35  so  'pi  bhartä  paränmukhim  drishtvä  prasuptah.     ittharn  bhartäram 
nidrävacam  jnätva  canaih  ^anaih  cayanäd  utthäya  sä  samketasthänam 
ni(,itbasamaye    pracalitä.      yävad    vrajati,    tävac    caurena    drishtä, 
cintitam     ca    tena    caurena:   „eshä    säbharanä   kutra   gacehati?"    iti 
prishthato  lagnah.     yatah: 
40  patim  tyaktvä  tu  yä  näri  grihäd  anyatra  gacehati. 

viteshu  ramate  nityam,  svairinim  täm  vinirdi^et.     19. 
aharahar  anurägäd  dütikäm  preshya  pürvam 
sarabhasam  abhidhäya  kvä  'pi   samketakam  ca 
na  milati  khalu  yasyä  vallabho  daivayogät, 
45  kathavati   Bharatas  täm  näyikäm  vipralabdliäm.     20. 

yä    dutikägamanakälam    apärayanti 
sodhuin   smarajvarabharärti  pipäsite  'va 
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nhyäti  vallabhajanädbarapänalobhät, 

sä,  kathyate  munivarair  abhisärike  'ti.     21. 
so  'pi    tasyäh   priyas  tatrai  'va  samketasthäne  räjakiyaic  ,caui'a'  iti 
bhanitvä  vyäpädito  mrito  'sti. 

[samgama-virahavitarke  varam  iha  virabo,  na  samgamas  tasyäb :        5 
sänge  sai  'va  tathai  'kä,  tribhuvanam  api  tanmayam  virahe.    22.] 

sä  'pi  virahena  piditä  sati  "tan  mritakam  älinganam  karoti.  mrito 
'yam  iti  na  vetti ;  vilepana  -  tämbülädikam  dattam ;  punah  punah 
snehän  mukham  cumbati.  cauro  'pi  dürasthah  sarvam  vrittäntam 
pacyati.     cintitam  ca:  10 

„yäm  cintayämi  satatam,  mayi  sä  viraktä, 

sä,  'py  anyam  icchati  janam,  sa  jano  'nyasaktah, 

asraatkrite  ca  paritushyati  käcid  anyä : 

dhik  tarn  ca  tarn  ca  madanam  ca  imäin  ca  mäm  ca."     23. 
yävad  etad  vartate,  tävat  tatra  sthitena  vatavrikshädhirüdhena  ya-   15 
kshena  cintitam :  „aham  asya  mritakasya  carire  samkramanam  kritvä 
tayä,  saha  sambhogam  karishyämi."     iti  cintayitvä  mritakasya  carire 
samkramanam    vidhäya    tayä,    saba    sambbogab  kritah.     sambhogam 
kritvä,    tasyä,    näsikä,m    dantaic    chittva    sa    yaksho    gatah.      sä,    ca 
rudhiracarcitasarvängi    sakbyäb   samipam    gatvä    sarvam    vrittäntam  20 
kathitavati.     sakhyo    'ktam :    „yävad    ädityodayo  na    bhavati ,    tävat 
parinitabbartub  samipe  gatvä  gurutarac^bdaphütkärair  ,anenä  'ham 
vyangite'    'ti    roditavyam."      iti    9rutvä    tadä    tatra  gatvä  gurutara- 
(jabdena    roditum    ärabdham.      tacchabdam    äkarnya    kutumbalokäh 
pradhävitäh;    yävat   pacyanti,    tävat    sä    chinnanäsikä   drisbtä ;  tair  25 
uktam :    „he    nirlajja,  päpishtha,  he  krürakarman !  niraparädhatayä 
tvayä   'smäkam  duhitur  näsikächedah  kirn  iti  vihitah?"  tadä  jämä- 
trikac  cintäpanno  babhüva.     teno  'ktam: 

„vicvaset  krishnasarpasya,  khadgahastasya  vairinah, 

äcäram  calacittasya :   stricaritram  na  vi^aset.     24.  30 

kavayah  kirn  na  pacyanti  ?  kirn  na  bhakshanti  väyasäb  ? 

madyapäh  kim  na  jalpanti?  kim  na  kurvanti  yoshitah  ?  25. 
a^aplutam  mädhavagarjitam  ca, 
strinäm  caritram  bhavitavyatäm  ca, 

avarshanam  cä  'py  ativarshanam  ca  35 

devo  na  jänäti,  kuto  manushyah?"  26. 
tai  räjakule  gatvä  jämätrikah  samarjiitah.    räjapurushair  nirnayab  kri- 
tah :  „vadhyo  'yam  purushah."  yävad  vadhyasthäne  niyate,  tävac  cau- 
renä  "gatya  bhanitam:  „bho  räjapurashä,  avadhyo  'yam  purushah."  sa- 
rvain  prägvrittäntam  teshäm  agre  kathitam.    dharmädhikäripurushair  40 
yathärtham  vicäryajämätriko  muktah,  sa  cauro  'pi  muktah.  uktam  ca: 

sädhünäm  pälanam  samyak,   dushtänäm  nigrahas  tathä, 

esha  räjnäm  paro  dharmah  paratre  'ha  ca  carmane.     27. 

prajänäm  rakshanam  samyak  räjno  dharmasya  käranam; 

arakshan  narakam  yäti,  tasmäd  rakshyäh  sadä  prajäh.     28.         45 

prajäpidanasamtäpät  samudbhüto  hutäcanah 

räjnah   criyam,  kulam,  pränän  nä  'dagdhvä  vinivartate.     29. 
Abliandl.  d.  DMÜ.      VIII.   1.  t 
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sä  ca  gardabham  äropya  nijanagarän  nishkäsitä." 

etat    kathanakam    kathayitvä  VidagdhacüdämaniQukeno    'ktam : 
„deva,  idrici  näri  bhavati." 

tatas  tau  samparityajya  pakshibhävam  ubhav  api 
5  divyavidyädharau  bhütvä  jagmatus  tridacälayam.     30. 

etat   kathanakam    kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „bho  räjan,  kathaya! 
kasyä  'dhikam  päpam  bhavati  ?u  rajfiä  Vikramaseneno  'ktam : 

„nindyä  yoshita  eve  'ha.   na  pumäiisah  kadä  ca  na, 

dharmä-'dhannavicäreshu  niyuktäs  te  bhavanti  yat.     31. 
10  adhikam  päpam  strishu  vartate,  purushas   tu  viralapätako  bhavati." 
evam    cratvä  gato  Vetälah:  tatrai  'va  cinciipävrikshaciäkhäyäm    ava- 
lambitah. 

iti  (,'ivadäsaviracitäyäm  Vetälapafieavin^atikäyäm    tritiyam   ka- 
thanakam samäptam. 

IV. 

15  vighne<;varam  Ganecam  ca,  gajäsyam,  äkhuvähanam, 

vighnanä<;am,  mahäkäyam  namämi  Gananäyakam.     1. 
punas    tena     räjfiä     yiiiQipävrikshän    mritakam      samäniya     skandhe 
dhritvä  yävan  märge  gacchati,  tävat  tena  kathanakam  prärabdhani ; 
Vetäleno  'ktam:  „crüyatäm  tävat  kathäm  kathayämi. 
20  asti  Vardhamänam    näma    nagaram ,    tatra    räjä    (^üdrakadevah, 

sa  ca  ästhänabhümau  nivishtah.     räjfio  'ktam :  „bho  pratihära,  dvärain 
<;ünyam  acünyam  vä  ?•  pratihäreno  'ktam : 

„prasvedamalasamklishtä,  nirälambä,  niräcrayäh 
dväre  tishfhanti,  deve^a,  sevakä  vrishanä  iva."     2. 
25  anyasmin    divase  Dakshinäpathäd  Viravaro    näma  räjaputrah  seväm 
kartum  samäyätah.     rajfiä  saha  dar^anam  jätam.     sa  ca  räjfiä  pri- 
shtah:   „bho  räjaputra,  dinam  prati  kirn  diyateV   Viravareno  'ktam: 
„deva,    pratidinain    suvarnasahasram    ekam    diyate."      räjfio    'ktam: 
„kiyanto  gaja-turaga-padätayah ?"  Viravareno  'ktam:    „deva,  bhäryä 
30  suto  duhitä  'ham  catvära  eva ;  paficamo  nä  'sti."     tac  chrutvä  räjapu- 
trah subhatä  amätyäc.  ca  sarve  'pi  hasitäh.    räjfiä  cintitam  :  „kimartham 
asau   bahudhanam    yäcateV    athavä    bahu    dattam    kadäcit    saphalam 
bhavishyati."      räjfiä  bhändärikam  ähüya  ädeijo  dattah:  „asya  Vira- 
varasya  tankasahasrasuvarnam  pratidinain  dätavyam."     Viravaro  'pi 
35   pratidinain    vetanam    grihitvä  deva-brähmana-bliatta-cärana-preksha- 
nika  -  kathaka-dinä-'ndha-kushthi-kubja-khanjasamastayäcakänäm    dä- 
nam  dattvä  pac,cäd  bhojanam  karoti.     rätrau  khadgam  grihitvä  räja- 
•  iväre    praharakam    dadäti.      evam    nityam   nicithasamaye  yadä  räjä 
vadati:  „dväre  kas  tishthatii""  tadä  Viravarah  <;abdam  dadäti.  uktam  ca: 
40  „ehi!  gaccha!  pato!  'ttishtha!  vada!  maunam  samäcara!" 

evam   äcägrahagrastaih  kridanti  dhanino  'rthibhih.      3. 
ähärayati  na  svastho,  vinidro  na  prabudhyate, 
vakti   na   svecchayä  kimcit:  sevakah  kirn  nu  jivati?  4. 
sväbhiprävaparokshasya,  paracittänuvartinah, 
45  svuyai|ivikritadehasya  sevakasya  kutah  sukham?  5. 


19 


maunän  mükah,  pravacanapatur  vätulo  jalpako  vä; 
kshäntyä  bhirur;  yadi  na  sahate,  präyaco  nä  'bhijätah; 
dhrishtah,  pärcve  nivasati  yadä,   dürato  'pi  pramattah : 
sevädharmah  paramagahano  yoginäm  apy  agamyah.     6. 
anyasmin    dine    nicithe    cmaQänabhumau    rudantyä    näryäh    karuna- 
viläpacabdam    erinoti    sma    räjä.     tarn    crutvä    räjno  'ktam;  „dväre 
kas    tishthati?"    Viravareno    'ktam :  „deva,  Viravaro    'harn."      räjno 
'ktam :    „bho    Viravara !    rudantyä   näryäh    cabdam    crinoshi  *?"    teno 
'ktam:   „erb  omi."     räjno  'ktam:  „asyäh  samipam  gatvä  rodanakära- 
nam  vijnäya  cighram  ägaccha."     uktam  ca: 

jäniyät  preshane  bhrityän,  bändhavän  vyasanägame, 
mitram  ca  vipadah  käle,  bhäryäm  ea  vibhavakshaye.      7. 
tato  Viravarah  cabdänulagnah  cmacänabhümau  gatah. 
alakshitena  rüpena  timiravyäptavartmanä 
(^üdrako  'pi  mahipälas  tasya  cä  'nupadam  yayau.     8. 
tatra  divyäbharanabhüshitä  muktakecä  rudanti  näri   drishtä. 
nrityate  kürdate  cai  Va,  dhävate  calate  tathä, 
rudate  cä  'eruhinam  ca  karunam  cä  'tiduhkhitä.     9. 
„duhkhiny  aham!"  ca,  „päpätmä!"  dhunoty  angam  muhur  muhuh, 
äsphotayati  gäträni,  utpatya  patate  bhuvi.     10. 
täm  drishtvä  Viravareno  'ktam :  „kä  tvam  atra  praläpam  karoshi  ?" 
tayo    'ktam :    „aham    räjalakshmih."     Viravareno  'ktam :    „yadi  tvam 
räjalaksbmis,  tadä  kena  käranena  roditum  ärabdham  ?"  tayo  'ktam : 
„Devyä  doshena  tritiyadivase  räjä  pancatvam  yäsyati ;  abam  anäthä 
bhavishyämi.     tena  duhkhena  rodimi."     Viravareno  'ktam :   „asti  ko 
'py  upäyo,  yena  räjä  catäyur  bhavati?"  tayo  'ktam:  „räjakiya!  Bhattä- 
rikäyäh  purato  yadi  tvam  nijaputrasya  mastakam  svabastena  chittvä 
balim    dadäsi,    tadä  räjä  catäyur  bhavishyati."      evam  crutvä  Vira- 
varo jhatiti  svagriham  gatah.    Viravarena  prasuptäm  bhäryäm  utthä- 
pya  sarvam  vrittäntam  kathitam. 

[bhäryä  cai  'va  vicäläkshi,  sarvayoshidgunair  yutä, 
gämbhirya-dhairyasampannä,   salajjä,  vinayänvitä,   11. 
svabhävamadhuräläpä,  virasür,  varavarnini, 
ävartanäbhigambhirä,  karabhorur,  ghanastani.      12.] 
„te  puträ,  ye  pitur  bhaktäh,  sa  pitä,  yas  tu  poshakah, 
tan  mitram,  yatra  vicväsah,   sä  bhäryä,  yatra  nirvritih.     13. 
putro  va$i  svarthakari  ca  vidyä, 
nirogatä  mitrasamägamac  ca, 
bhäryä  vinitä  priyavädini  ca: 
cokasya  muloddharanäni  parica.     14. 
käntäviyogah,  svajanäpamänam, 
rinasya  cesham,  kujanasya  sevä- 
daridrabhäväd  vimukham  ca  mitram 
vinä  'gninä  panca  dahanti  käyam.     15. 
avinito  bhrityajano,  nripatir  adätä,  cathäni  miträni, 
avinayavati  ca  bhäryä:  mastakacüläni  catväri.      16. 
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suhridi  nirantaracitte,  gunavati  bhritye,  priyäsu  närishu, 
svämini  sauhridayukte  nivedya  duhkham  sukhi  bhavati.     17. 
kirn  bahunä? 

aham  mrityuvacam  präptö  räjärthe,  nä  'tra  samcayah : 
5  pitri-bhräträcrayam,  bhadre,  gaccha  tvam  varavarnini!'*     18. 

bhäryayo  'ktam: 

mitam  dadäti  hi  pitä,  mitam  bhrätä,  mitam  sutah ; 
amitasya  tu  dätäram  bhartäram  kä  na  püjayet?  19. 
na  ca  putrena  me  käryam,  svajanair  nä  'pi  bändhavaih, 
10  na  piträ  nai  'va  mäträ  ca:  tvam  hi,  svämin,  gatir  mama!  20. 

na  tyajämi  tvatsamipam  aham,  svämin,  pativratä; 
bhartai  'va  hy  äcrayah  strinäm,  esha  dharmah  sanätanah.     21. 
na  dänaih  cudhyate  näri,  no  'paväsacatair  api; 
avTatä  'pi  bhavec  chuddhä  bhartritadgatamänasä.     22. 
15  andhakam  kubjakam  cai  'va,  kushthängam,  vyädhipiditam 

äpadgatam  ca  bhartäram  na  tyajet  sä  mahäsati.     23. 
esha  dharmo  mayä  "khyäto  närinäm  co  'ttamä  gatih: 
yä  näri  kumte  cä  'nyat,  sä  yäti  narakam  dhruvam."     24. 
evam  crutvä  putrena  bhanitam:    ,yadi  mama  vadhena  räjä  catäyur 
20  bhavishyati,  tadä  kirn  anvishyate? 

mätä  yadi  visham  dadyät,  piträ  vikriyate  sutah, 
räjä  harati  sarvasvam :  kä  tatra  paridevanä?"  25. 
duhiträ    'pi    bhavyam    bhanitam.      catväro    *pi    paryälocya  Bhattaii- 
käyä  bhavanam  gatäh.     tatra  prachannena  räjfiä  bhanitam : 
25  Bsä  sä  sampadyate  buddhih,  sä  matih  sä  ca  bhävanä, 

sahäyäs  tädri<;ä  eva,  yädrici  bhavitavyatä."     26. 
■  Viravarena   Bhattärikäyäh    purato    gatvä    püjäm    vidhäya   khadgam 
äkrishya   bhanitam:    ,devi  bhagavati!  mama  putrasya  vadhena  räjä 
catäyur  bhavatu!"  ity  uccärya  ^iray  chittvä  bhütale  pätitam.    bhrä- 
30  taram  vyäpäditam    drishtvä    bhaginyä    churikayä    nijodaram  hatam. 
mäträ    'pi    ätmä    vyäpäditah.     Viravarena    cintitam :    ,trayänäm  api 
maranam  samjätam;  räjaseväm  kritvä  kasya  yogyam  suvarnasahasram 
grahishyämi?"   churikäm  äkrishya  nijamastakam  chittvä  pätitam  bhü- 
tale.     sarveshäm    kshayam    drishtvä    räjfiä    cintitam :    „mamä    'rthe 
35  'sya  kutumbasya  kshayah  samjätah  ;  tasmäd  räjyena  kirn  prayojanain? 
räjye  'pi  sumahad  dul.ikham   saindhi-vigi-ahacintayä ; 
puträd  api  bhayam  yatra,  tatra  saukhyam  hi  kidricam?"    27. 
churikäm   äkrishya  yävan  nijaQiracchedam   karoti,  tävat  devyä  bha- 
nitam:   „putra  (^üdrakadeva !    tushtä  'ham    tava    sähasena.      idanini 
40  varam  bruhi."     räjno  'ktam:    »devi   bhagavati!  yadi  tushtä  \si,  tadd 
ete    catväro    akshatacarirä  jivantu."     devyä   bhanitam:   „evam  bha- 
vatu !k     Pätäläd  amritam   äniya  catväro  'pi  jiväpitäh.     räjä  'pi  pra- 
channah    san    svagriham  jagäma.     te  'pi  Viravarädayah   catväro   'pi 
svakiyam  mandiram  ägaman.     tatah  prabhätasamaye  räjä  sabhaväm 
45   upavishtavän ;  punar  api  Viravarah   samäyätah  ;  räjfiä  Viravarah  pri- 
shtah:    „bho  Viravara!   rätrau  strirodanakäranam   kirn   avalokitani  ?* 
Viravareno  'ktam : 
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„kshami,  data,  gunagrähi  svami  punyena  labhyate ; 
nriparakshah,  cucir,  dakshah,  svämin!  bhrityo  'pi  durlabhah."    28. 
tato  räjnä  Viravarasyä  'rddham  räjyam  dattam.     uktam  ca: 

sakrij  jalpanti  räjänah,  sakrij  jalpanti  sädhavah, 

sakrit  kanyäh  pradiyante:  triny  etäni  sakrit  sakrit.     29.  5 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam :  „räjan,  kathaya!  eteshäm 
madhye  kah  sattvädhikah  ?"  räjnä  Vikramädityeno  'ktam:  „räjä  sa- 
ttvädhikah."  Vetäleno  'ktam:  „kena  käranena?"  räjno  'ktam:  „svämya- 
rthe  bhrityäh  pränän  tyajanti,  na  tu  bhrityärthe  svämi.  yena 
räjyam  trinavat  kritvä  ätmänam  hantum  ärabdbam,  atah  käranäd  10 
räjä  sattvädbikah."  evam  crutvä  gato  Vetälah,  gatvä  ca  punar  api 
cin^ipävrikshaQäkhäyäm  avalambitah. 

iti    Qivadäsaviracitäyäm    Vetälapancavincatikäyäm     caturtham 
kathänakam  samäptam. 


lambodaram,  mahäbhimam,  lamboshtham,  gajakarnakam,  15 

bhayaghnam,  Pärvatiputram  namämi,  Gananäyakam.     1. 
punas    tena  räjnä  cincipävrikshän  mritakam  äniya  skandhe  dhritvä 
yävan    märge  pracalitam,  tävat  tena  kathänakam  prärabdham;  Ve- 
täleno 'ktam :  „räjan,  cruyatäm !  kathäm  kathayämi.  20 

asty  Ujjayini  näma  nagari,  tatra  räjä  Mahäbalo  näma.  tasya 
samdhivigrahiko  Haridäso  näma.  tasya  duhitä  Mahädevi  näma,  sä 
cä  'tiva  rüpavati  varayogyä  vartate.  pitä  varacintäpanno  babhüva. 
tayo  'ktam :  „täta,  yasya  samyag  guno  bhavati,  tasyä  'ham  dätavyä." 
tasmin  prastäve  tasyäh  pitä  Dakshinädhipatipärcve  prahitah.  tatra  25 
gatvä  Dakshinädhipatinä  saha  dar^anam  sainjätam.  räjno  'ktam: 
„bho  Haridäsa !  patha  kimcit  kalikälasvarüpam."  Haridäseno  'ktam  : 
„deva! 

kälah  samprati  vartate  kaliyugam:  satyä  narä  durlabhäh, 
de^äc  ca  pralayam  gatäh  karabharair,  lobham  gatäh  pärthiväh.      30 
nänäcauraganä  mushanti  prithivim,  äryo  janah  kshiyate, 
putrasyä  'pi  na  vicvasanti  pitarah ;  kashtam  yugam  vartate.    2. 
anritapatutä,  kraurye  cittam,  satäm  avamänitä, 
matir  avinaye,  dharme  cäthyam,  gurushv  api  vaficanam, 
lalita-madhurä  väk  pratyakshe,  parokshavibhäshini :  35 

kaliyugamahäräjasyai  'täh  sphuranti  vibhütayah.     3. 
dharmah  pravrajitas,  tapah  pracalitam,  satyam  ca  düre  gatam ; 
prithvi  mandaphalä  nripäc  ca  kutilä,  laulye  sthitä  brähmanäh ; 
lokäh  strishu  ratäh,  striyo  'pi  capaläh,  cästrägame  viplavah, 
sädhuh  sidati ,  durjanah  prabhavati  präyah  pravishte  ka#lau."     4.  40 
taträ  'pi  Haridäso  brähmanenai  'kenä  "gatya  prärthitah :  „nija- 
duhitä    mama   diyatäm."      Haridäseno  'ktam :    ,yasya  samyag  guno 
bhavati,  tasyä  'ham  däsyämL"     brähmaneno  'ktam:  „mamä  'sti  sa- 
myag gunah."     Haridäseno  'ktam:  „tarhi  darcaya."     tena  svahasta- 
ghatito    ratho    dar^itah:    „esha   ratha  äkäce  cintitasthäne  gacchati."  45 
Haridäseno   'ktam :    „prabhäte    ratham  ädäya  mama  samipe  äganta- 
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vyam."  tatah  prabhate  ratham  grihitvä  samäyätah.  dväv  api  rathä- 
rudhau  Ujjayinyäm  samägatau. 

tatra  'pi  jyeshthabhrätä  brähmanenai  'kenä  "gatya  prärthitah : 
„nijabhagini  mama  diyatäm."  bhratra  bhanitam:  „yasya  samyag  guno 
5  bhavati .  tasya  sä  dätavyä."  teno  'ktam:  .abain  jnänam  jänämi." 
bhrätro  'ktam :  „tarhi  dattä  maya."  kena  'pi  brähmanenä  "gatya  mäta 
prarthitä:  „nijaduhitä  mama  diyatäm."  mätro 'ktam:  „yasya  samyag 
guno  bhavati.  tasmai  dätavyä."  teno  'ktam:  „aharn  dhanurvidyäm 
jänämi  cabdavedhi."     mätro  'ktam :  „tarhi  dattä  mayä."     evam  tasya 

10  grihe  trayänäm  api  meläpakah  samjätah.  parasparam  duhitridänam 
crutvä  sarve  'pi  vishädam  gatäh :  „ekä  kanyä,  trayo  varäh.  kirn 
idam  bhavishyati  ?" 

rätrau  sä  kanyä  ativa  rupini  kena  'pi  rakshasena  Vindhyädrau 
nita.     yatah : 

15  atirupä  hritä  Sita,  atigarvena  Rävanah, 

atidänäd  Balir  baddho :  ati  sarvatra  varjayet.      5. 
prabhate    trayo  varäh    samäyätah.     teshäm  madhye  jnäni  prishtah: 
„bho  jnänin,  sädhu  vidyate?"  tena  kathinim  ädäya  ganitam  uktam 
ca:    „sä  Vindhyaparvate    rakshasena  nitä."     dvitiyena  cabdavedhino 

20  "ktam :  „räkshasam  vyäpädya  aham  änayishyämi."  tritiyeno  'ktam : 
„madiyam  ratham  äruhya  gaccha!"  sa  ratham  äruhya  gatah.  tatra 
gatvä  räkshasam  vyäpädya  rathe  cä  "ropya  änitä  sä  kanyä.  tasyä 
arthe  trayo  varäh  parasparam  vivädam  kurvanti.  piträ  cintitam : 
„sarve  kritopakäräh ;  kasmai  diyate,  kasmai  na  diyate  ?" 

25  etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:    ,räjan,  kathaya! 

eteshäm  madhye  kasya  bhäryä  bhavati?"  räjfiä  Vikramaseneno  'ktam: 
„yena  räkshasam  vyäpädya  "nitä,  tasya  bhäryä  bhavati."  Vetäleno 
'ktam:  , sarve  'pi  samänagunäh,  katham  tasya  bhäryä  bhavati?"  rä- 
jfiö  'ktam:   „upakaranabhtitau  jnäni-vijfiäninau;  uktam  ca: 

30  udyamah,  sähasam,  dhairyam,  balam,  buddhih,  paräkramah, 

shad  ete  yasya  tishthanti,  tasmäd  devo  'pi  cankate."     6. 
evam   crutvä  gato  Vetalah,  gatvä  ca  punar  api  cjri(,ipävriksha<;äkhä- 
yäm  avalambitah. 

iti     (^ivadäsaviracitäyäm     Vetälapancaviricatikäyäm     pancamam 

35  kathänakam  samäptam. 

VI. 

ugram.  bhayävaharüpam,  hhayaghnam,  bhayasüdanam, 
mahäbhimarn.   mahänandam   namämi   Gananäyakara.      1. 
pnnafi  tena  räjfiä  ßincipävrikshan  mritakam  samäniya  skandhe  dhritvä 
yävan    märge    gacchati .    tävat    tena    kathänakam    prärabdham :   Ve- 
4<>  taleno  'ktam:  „räjan.  rrüyatäm !  kathäm  kathayämi. 

Dnarmapnri  näma  nagari;  tatra  Dharmactlo  näma  raja; 
tena  Candikäyatanam  käritam,  agre  caturacram  kundam  ca.  nityam 
eva  devim  püjayitvä  bhojanam  karoti.  mantrino  'ktam:  „deva. 
mama  vacanani   pruyatam! 
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aputrasya  griham  cunyam,  dik  cunyä  'bändhavasya  ca; 

mürkhasya  hridayam  cunyam,  sarvacünyä  daridi'ata."     2. 
evam  mantrivacanam  crutvä  räjnä  devyäh  stutir  ärabdhä : 

„namas  te  devi,  deveci.  Brabma-Vishnv-Indravandite, 

Qivadehodbhave,  saumye,  Mahälakshmi,  namo  'stu  te!  3.  5 

jaya,  devi  mahäghore,  raktamänse,  balipriye, 

kälarupe,  kälaraudre,  kälarätri,  namo  'stu  te!  4. 

mahäpretäsanärüdhe,  (^iväyai  'va  bhayamkare, 

carmamundadhare,  Cande,  caturvaktre,  namo  namah!  5. 

tälajanghe,  mahäkäye,  nirmanse,  mänsabhakshini,  10 

urdhvakecotkate,  kshäme,  tärakäkshi,  namo  'stu  te!11  6. 
iti  stavena  devi  samärädhitä ;  devyo  'ktam : 

„tushtä   'ham    tava,    i'äjendra!    varam    brtihi    yathe    "psitam." 
räjfio  'ktam: 

„yadi  tvam,  devi.  tushtä  'si,  putram  me  dehi  cobhanam."      7.  15 
devy  uväca: 

„putras  te  bhavitä,  räjan,  mahäbalaparäkramah. 

gandhapushpäni  dhüpäni  naivedyam  balipürvakarn 

vasträni  ca  hiranyam  ca  yathä^aktyä  nivedaya!"  8. 
evam  devyä  kathitam.    tad  räjnä  kritam.    räjfiah  putro  jätah.    evam  20 
sarvo   'pi    lokah  künde  snänam  kritvä  devim  püjayati;  devi  sarve- 
shäm  manorathän  pürayati. 

ekasmin  dine  kutaccid  grämäd  rajako  mitrena  saha  devim 
namaskartum  samägatah.  yävad  devim  namaskritya  tatro  'paviijati, 
tävat  tena  räjakiyarajakasya  kanyä  ativa  rupavati  drishtä.  tarn  dri-  25 
shtvä  kshubhito  'sau;  teno  'ktam:  ,devi  bhagavati!  yady  anayä 
saha  mama  viväho  bhavishyati,  tadä  nijamastakena  püjäm  kari- 
shyämi."  ity  uktvä  nijanagare  gatah.  taddinapürvam  virahavedanä 
samjätä.  mitrena  tasya  pitur  agre  kathitam.  tac  chrutvä  tena  ra- 
jakasya  grihe  gatvä  duhitä  yäcitä  labdhä  ca.     tena  "gatya  parinitä.  30 

katipayadivasäd  ürdhvam  bhäryäm  grihitvä  mitrena  saha  cvacu- 
ragrihe  milanäya  samäyätah.  yävad  gacchati,  tävad  devyäyatanam 
drishtvä  bhäryäm  äha:  „he  priye!  yävad  aham  devim  namaskritya 
"gamishyämi.  tavan  mitrasamipe  tvam  atrai  'va  tishtha."  ity  uktvä 
gato  'sau.  devim  namaskritya  churikäm  äkrishya  nijacira9  chittvä  35 
pätitah  prithivitale.  kshanamätram  pratikshya  mitrena  bhanitam: 
„tasya  gatasya  velä  lagnä;  aham  gatvä  cuddhim  karomi."  yävad 
gacchati ,  tävat  sa  mrito  drishtah.  mitrena  cintitam :  „yady  aham 
vyävritya  gamishyämi,  tadä  lokäpavädo  bhavishyati,  yad  ,anena 
vyäpäditah  bhäryäkrite.'"  iti  cintayitvä  tenä  'pi  nijacirac  chinnam.  40 
bhäryayä  cintitam :  „tau  dvau  katham  gatau  ?"  yävad  gacchati,  tävac 
chinnacirshau  drishtau,  cintitam  ca  tayä:  „aham  api  marishyämi." 
tadä  nijottariyapäcam  kanthe  baddhvä  yävan  martum  icchati,  tävad 
devyä  bhanitam :  „putri,  tushtä  'ham  tava  sähasena ;  idänim  varam 
bruhi."  tayo  'ktam:  „devi  bhagavati,  yadi  tushtä  'si,  tarhi  dväv  55 
etau  jivetäm."  devyo  'ktam:  „putri,  cirshe  tvaritam  yqjaya."  iti 
erutvä    tayä   autsukyäd    bhartuh    ^irsham    mitrakabandhe    yojitam. 
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bhartuh  kabandhe  mitracirsham  yojitam.    ubhäv  api  utthitau  paraspa- 
ram   vivädam  kurutah. 

etat    kathänakarn   kathavitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan ,  kathaya! 
sä  kasya  bhäryä  bhavati  ?*   räjnä  Vikramaseneno  'ktam : 
5  „sarvaushadhinäm  ayanam  pradhänam, 

sarveshu  peyeshu  jalam  pradhänam. 
sarveshu  saukbyeshu  striyah  pradhänam, 
sarveshu  gätreshu  cirah  pradhänam."      7. 
iti    (,'i-utvä    gato  Vetälah ,    gatvä  ca  punar   api   cihcipävriksha- 
10   cäkhäyäm  avalambitah. 

iti     Qivadäsaviracitäyäm     Vetälapancavinyatikäyäm     shashtham 
kathänakarn  samäptam. 

vn. 

viväde  kalahe  cai  'va,  prasthäne.  krishikarmani 
pravece  ca  smaren  nityam  bhaktipürvam  Vinäyakam.      1. 
15  räjä  ca  punar  api  gatvä  cincipävrikshän  mritakam   skandhe  dhritvä 
yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakarn  prärabdham ;  Vetä- 
leno 'ktam: 

asti  Campakä    näma    nagari.     tatra  räjä  Campakecvaro  näma ; 
tasya   räjfii  Sulocanä  näma;  tasyä  duhitä  Tribhuvanasundari   näma, 
20  sä  ca  varayogyä  vartate. 

[mridubhäshiny,  acapalä,  smitabhäshiny,  anishthurä, 
gurunäm  vacane  dakshä,  salajjä,  vinayänvitä,  2. 
rupa-lävanya-mädhuryagunaih   sväbhävikair  yutä, 
gämbhirya-dhairyasampannä  vijneyä  pramado  'ttamä.     3.] 
25  ye    kecit    prithivyäm   räjäno  räjaputräc  ca,  te  sarve  patte  likhitvä 
tasyai  daryitäh.     räjrio  'ktam:  „putri !   eteshäm  madhye  ko  rocate?" 
tayo  'ktam:  „täta!    eko  'pi  mama  na  rocate."     räjrio   'ktam:   „tarhi 
svayamvaräya  gaccha."    tayo  'ktam  :  „nä  'ham  svayamvaram  gacchämi. 
gunatrayam    yasya    yidyate ,    tasyä    'ham    dätavyä :     rüpam    balarp 
30  jfiänam  ca." 

etad  äkarnya  nänädecäc  catväro  varäh  samägatäh ,  ästhäna- 
bhümau  samänitäh.  räjnä  pratyekam  prishtäh :  „bho ,  kathyantäm 
nijagunäh."  ekena  bhanitam:  „aham  ekadivase  pafica  patakän  nishpä- 
dya  ekam  brähmanäya  dadämi ,  dvitiyam  deväya .  tritiyam  svänge, 
35  caturtham  bhäryäyai,  pancamam  vikriya  pushpa-tämbüla-bhojanam 
karomi.  samgräme  mama  dvitiyo  nä  'st.i.  räpam  pratyaksham 
eva."  dvitiyeno  'ktam :  „aham  sarveshäm  jivänäm  jalacara-sthala- 
caränäm  bhäshäm  jänämi.  mama  bale  dvitiyo  nä  'sti.  rüpam 
pratyaksham  eva."  tritiyeno  'ktam :  „aham  samyak  cästram  jänämi, 
40  bale  dvitiyo  nä  'sti,  rüpam  pratyaksham  eva."  caturtheno  'ktam: 
„aham  khadgahasto  bbramamänah  samgare  kenä  'pi  na  jiye.  mama 
jfiänenä  'nyo   nä  'sti.     rüpam  pratyaksham   eva." 

sarveshäm    vacanain    crutvä    räjnä  cintitam:   „kasmai  diyatäm  ? 

sarve    gunatrayamanditäh."      duhitur   mukharn    nirikshya  bhanitam : 

45   „putri,  kasya  bhäryä  bhavishyasi?"  sä  lajjitä  prativacanam  na  dadäti. 
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etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya! 
sä  kasya  bhäryä  bhavishyati  ?"  räjnä  Vikramaseneno  'ktam :  „sva- 
jatitvät  kshatriyas  täm  parinayati.     uktam  ca: 

varayet  kulajäm  präjiio  virüpäm  api  kanyakärn, 
rupavatim  na  nicasya:  vivähah  sadyice  knie."     4.  5 

Vetäleno  'ktam:  „sarve  samänagunäh;  katham  tasya  bhäryä  bhavati?" 
räjnä  Vikramaseneno  'ktam:  „pancapatakanishpädakah  cudrah;  yah 
sarveshäm  jivänäm  bhäshäm  jänäti,  sa  vaicyah;  tritiyah  cästrajno 
brähmanah.     atah  käranät  kshatriyas  täm  parinayati." 

iti    crutvä   gato  Vetälah,    gatvä    ca    punar  api  cincipävriksha-   10 
cäkhäyäin  avalambitah. 

iti  (^ivadäsaviracitäyäm  Vetälapancavincatikäyäm  saptamarn 
kathänakam  samäptam. 

vin. 

namämi  Bhäratim  devim  vinä-pustakadhärinim, 
satatam  vänmayam  spashtam  yatprasädäd  vidhiyate.     1.  15 

räjä  ca  punar  api  gatvä  cincipävrikshän  mritakam  samäniya  skandhe 
dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakam  prärabdham ; 
Vetäleno  'ktam : 

asti  Mälavati  näma  nagari,  tatra  räjä  Gunädhipo  näma.     tasya 
dväre  düradecäd  räjaputra  ekah  seväm  kartum  samäyätah.     nityam  20 
eva   räjadarcanam    kartum    vätikäyäm  märge  gacchati,  na  präpnoti 
darcanam.     tena  yat  kirn  api  dhanam  änitam,  tat  sarvam  api  sam- 
vatsarena  bhakshitam,  parivärah  sarvo  'pi  gatah,  ekäki  samjätah. 

anyasmin    dine  räjä  düram  äkhetakam  gatah ,  parivärah  sarvo 
'pi    anyasmin    märge    gatah,    aranyamadhye    räjä    ekäki   samjätah,  25 
märgam  na  vindati.     räjfiä  cintitam :  „katham  svanagaram  yäsyämi?" 
yävad    evam    cintayati,  tävat  tena  nirdhanasevakenä  "gatya  namas- 
kritah.     räjno  'ktam:  „bho  räjaputra,  katham  aträ  "gato  'si?B  teno 
'ktam :    „deva !    yushmatturagaprishthänulagno    vegenä  "gato  'ham." 
räjno  'ktam :    „kasmäd  durbalah  pidyamäno  dri9yase  ?"  teno  'ktam :  30 
„samihitam  yan  na  labhämahe  vayam, 
prabho,  na  doshas  tava,  karmano  mama: 
divä  'py  ulüko  yadi  nä  'valokate, 
tadä  'parädhah  katham  ancumälinah  ?  2. 
patte  vasamtamäse  riddhim  pävai  saalavanaräi :  35 

jam  na  karire  pattam,  tä  kim  doso  vasamtassa?     3. 
atha  vä  aträ  'rthe  dinair  na  bhävyam. 

yo  me  garbhagatasyä  'pi  vrittim  kalpitavän  payah, 
9eshavrittividhänäya  sa  kim  supto  'tha  vä  mritah?  4. 
yävat  punyodayah  punsäm,  tävat  sarve  'pi  kimkaräh ;  40 

punyakshayeshu  jäyante  bahavas  te  'pi  vidvishah.     5. 
varam  hälähalam  pitam  sadyah  pränaharam  visham, 
na  tu  drishtam  dhanädhyasya  bhrubhangakutilänanam.     6. 
bälasakhitvam,  akäranahäsyam,  strishu  vivädam,  asajjanasevä, 
gardabhayänam,  asamskritaväni:  shatsu  naro  laghutäm  upayäti.  7.  45 
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äyuh  karma  ca  vittam  ca.  vidyä  nidhanam  eva  ca, 
pancai  'täni  visrijyante  garbhasthasyai  'va  dehinah.  8. 
susväminah  sevä  kritä  ciramtanakäle  na  nishphalä  bhavati."  räjfio 
'ktam:  ,bho  räjaputra!  bubhukshito  'ham."  teno  'ktam :  „deva.  na 
5  'tra  bbojanapräptir  asti."  tena  kuto  'pi  sthänät  pakvam  ämalaka- 
dvayam  änitam .  räjfiä  bhakshitam .  triptih  samjätä.  räjfio  'ktam : 
„bho  räjaputra.  nagarasya  märgarn  darc,aya!"  tena  darcito  märgab, 
rajä  nijanagare  sampräptah,  räjfiä  Ca  tasya  sevakasya  jivanam  kritam, 
vasträ-"bharanäni  pradattäni. 

10  anyasmin  prastäve  sa  ca  sevako  räjfiä  prayojanavac,,ät  samudra- 

tire  prahitah.  yävaj  jalamadhye  gaccbati,  tävad  Devyäyatanam 
drisbtam.  tatra  Devim  püjayitvä  ekä  näyikä  pracalitä.  sa  ca  pri- 
shtbato  lagnah.  tayo  'ktam:  flbbo  purusha.  kimartham  ihä"gatah?'' 
teno    'ktam :    „abam    bhogärtbam    kämavac,ab    samjäto    'smi.u     tayo 

15  'ktam:   „atra  künde   snänam  kartum  pravica."     snänärtham  pravishto 

"sau  nijanagare  sampräptah.    sarvam  \Tittäntam  räjno  'gre  katbitam. 

räjno  'ktam:  ,aham  tatrai  'va  yäsyämi."    rajä  'pi  tena  sevakena 

saha    tatrai  'va    samudratire    tasminn    eva  Devyäyatane    samäyätah, 

sä  'pi    näyakä  sakhibhih  saha  tatrai  'va  samäyätä.     drishtvä  yävad 

20  Devim  namaskritya  svasthäne  gacchati.  tävat  tayä  sa  räjä  dyishtah 
sevaka9  ca.  sä  räjfio  rupam  drishtvä  sänurägä  vadati :  „räjann, 
äde(jam  diyatäm!  yat  kirn  api  krityam  akrityam  vä  kathayishyasi, 
tad  aham  karishyämi."  räjiio  'ktam:  „yadi  mama  vacanam  <;rinoshi, 
Lada    mama    sevakasya   bhäryä   bhava."     tayo    'ktam:    „räjan.   tavä 

J"i  'harn  sänurägä,  katham  asya  bhäryä  bhavämi?"  räjfio  'ktam:  ,mama 
puratas  tvayä  iti  bhanitam,  yato  'harn  tavä  "de^enä  'krityam  api 
karishyämi;  yadi  svavacanam  pramänam  karoshi,  tadä  mamä  "de<;ena 
mama  sevakasya  bhäryä  bhava."  pratipannam  tayä.  tena  tatrai 
'va  gändharvavivähena  parinitä.     räja-sevakau  nijanagare  samäyätau. 

30  etat  kathänakam    kathayitvä   Vetäleno  'ktam:   , räjan,  kathaya! 

räja-sevakayor  madhye  kah  sattvädhikah  ?"  räjfiä  Vikramaseneno 
'ktam:  „sevakah  sattvädhikah."  Vetäleno  'ktam:  „yena  rajüä  devä- 
Bgaoä  labdhä  sevakasya  pradattä.  sa  katham  sattvädhiko  na  bhavati?" 
räjno  "ktam :  „yah   prathamam  upakärarn  karoti.  sa  sattvädhiko  bha- 

35  vati.     uktam   ca: 

upakäinshu  yah   sädhuh.  sädhutve  tasya  ko  gunal.i  ? 
apakärishu  yah   sädhuh,   sa   sädhuh   sadbhir  ucyate."     9. 
evam  (,-rutvä  gato  Vetälas  tatrai  'va  <;äkhäyäm  avalambitah. 

iti     (,'ivadäsaviracitäyäm     Vetälapaficavincatikäyäm      ashtamaiii 

40   kathänakam   samäjttam. 

IX. 

ptanamva  parayä  hhaktyä  hansayänäm   Sarasvatim 
tasyäh   prasädam   äsädya   karishyämi  katham    imäm.      1. 
rajä   Ca   punar  api  tatrai  'va  gatvä  rinripävrikshän  mritakain  skandhr 
dhritvä   yävan   märgp  pracalitah.  tävat  tena  kathänakani  prärabdham; 
Vet&leno  'ktam: 
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asti  Madanapuram  näma  nagaram;  tatra  räjä  Madanaviro  näma. 
tatra  Hiranyadatto  näma  vanik,  tasya  sutä  Madanasenä  näma.  sä 
ca  vasantotsave  sakhibhih  saha  mahäräme  kridanäya  gatä.  tatrai  'va 
vanik  Somadattasuto  Dharmadatto  näma  mitrena  saha  samäyätab. 
täin  drishtvä  kshubhito  'sau :  „yady  eshä  mama  bhäryä  bbavati,  5 
tadä  mama  jivitam  saphalam."  tena  virahavedanäpiditena  katbam 
api  ^arvari  nirgamitä:  prabhätasamaye  tatrai  'vä  "räme  samäyätah, 
sä  ca  ekäkini  tatrai  'va  drishtä.  tarn  grihitvä  dakshinakare  bha- 
nitam :  „yadi  tvam  mama  bhäryä  na  bhavishyasi.  tadä  'ham  tavo 
'pari  pränatyägam  karishyämi.     uktam  ca:  10 

bäle,  lalämalekhe  'yam  bhäle  bhalli  'va  räjate : 
bhrülatäcapam  äkrishya  na  jäne  kam  hanishyasi.     2. 
apürvo  'yam  dhanurvedo  Manmathasya  mahätmanah : 
yariram  akshatam  kritvä  bhinatty  antargatam  manab,"     3. 
tayo  'ktam:  „Amadattasuto  vanik  pancame  dine  mäm  parineshyati."   15 
teno  'ktam:   ,balätkärena  tväm  bhajishyämi."     tayo  'ktam:  „evam  mä 
kuru!  kanyä  'ham,  tava  päpam  bhavishyati. 

lajjijjai  Jena  jano,  maYlijjai  niakulakkamo  Jena, 
tarn  na  kunamti  kulinä  jäva  vi  kamthatthio  jivo."      4. 
teno  'ktam :  20 

„kirn  u  kuvalayaneträh  santi  no  näkanäryas, 
trida9apatir  Ahalyäm  täpasim  yat  sisheve? 
hridayatrinakutire  dahyamäne  smarägnäv 
ucitam  anucitam  vä  vetti  kali  pandito  'pi?B  5. 
tayo  'ktam:  flyady  evam.  tarhi  pratikshasva.     pancame  divase  mama  25 
viväbo  bhavishyati ;  parinitä  sati  prathamam  tava  pär^ve  ägatya  pa- 
«jcäd  bharträ  saha  sambhogam  karishyämi.    ityarthe  capathah  kritah." 
ity  ukte  sati  tena  muktä  sä  nijabhavanam  gatä,  so  'pi  svagrihe  gatah. 
pancame  divase  vivähah  samjätah.     vivähitä  sati  rätrau  yävad 
bhartä  älinganam  karoti,  tävat  tayä  niväritah.     bhartro  'ktam :  „kena  30 
käranena  tvam  mäm  nä  'bhilashasi?"  tayo  'ktam:  „Qruyatäm  mama 
vacanam!"  kanyä  sati  yad  vrittäntam  anubhütavati,  tat  sarvam  bhartur 
agre  niveditam.    bharträ  bhanitain  :  flyadi  satyam,  tarhi  tasya  pärijve 
gaccha."     yävad  gacchati,  tävan  märge  caurena  drishtä.     täm  dri- 
shtvä harshitam  caurena  cintitam  ca:  Äasyä  äbharanäni  grahishyämi."   35 
caureno  'ktam: 

„kva  prasthitä  'si,  karabhoru,  ghane  ni^ithe  ?" 
,,pränädhiko  vasati  yatra  manabpriyo  me."" 
„ekäkini,  vada,  katbam  na  bibheshi.  bäle?" 
„„nanv  asti  punkhitaijaro  Madanah  sabäyah.""    6.  40 

caurasyä  'gre  sarvavrittäntam  kathitam,  caurena  'pi  sä  presbitä: 
„katham  asyäh  pringärabbangam  karomi?"  gatä  sä,  yatra  ^ayana- 
sthäne  Dharmadattas  tishthati.     teno  'ktam: 

„Yakshini  vä  'tba  Gandharvi  Kimnari  vä  Surecvari. 

Nägakanyä.  Risheh  kanyä,  Siddhakanyä,  Ni<,'äcari,     7.  45 

Vidyädhary  Apsarä  vä  tvam.  mänushi  vä  'tha  bhücari? 

kä  tvam?  na  vedmi,  bhadre,  'ham.    kutah  sthänät  samägatä?"  8. 
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tayo  'ktam :  „Hiranyadattasya  duhitä  Madanasenä  'ham:  yä  pürvam 
tvayä  vanamadhye  balätkärena  grihitä,  <;apatham  käritä,  sä  'ham 
adyai  'va  vivähitä  sati  tava  samipam  ägatä.  yat  tava  rocate,  tat 
kurusliva.1"  teno  'ktam:  „idam  vrittäntam  parinitabhartur  agre 
5  kathitam  ?k   tayo  'ktam:   „mayä  sarvam  kathitam."     teno  'ktam: 

„vastrahinam  alamkäram  ghritahinam  ca  bhojanam, 

svarahinam   ca  gändharvam  bhävahinam  ca  maithunam !   !). 

rakta  harati  sarvasvam.  pränän  api  virägitä; 

aho!  rage  viräge  ca  kashtam  kashtam  khalu  striyah!  10. 
10        yat   sähasam  asatyam  ca,  yad  akäryam.  yad  akramam, 

striyas  tad  eva  kurvanti.     bhayasthäne  katham  ratih  ?  11. 

antar  vishamayäh  kämam.  bahirvrittyä  manoramä 

gufijäphalanibhäh  satyam  svabhavad  eva  yoshitah.     12. 

jalpanti  särdham  anyena,  pacyanty  anyani  savibhramäh, 
15       hridgatam  cintayanty  anyam:  priyah  ko  näma  yoshitäm?  13. 

yad  antas,  tan  na  jihväyäm;  yaj  jihväyäm.   na  tad  bahih; 

yad  bahis,  tan  na  kurvanti :  vicitracaritäh  striyah!   14. 

präjnam,  vinitasamskäram.  vidvärisam   api  mantrinam 

chalayanti  kritäbhyäsäd  eta  yoshitpicäcikäh.      15. 
20        catväro   nirmitäh  pürvam  upäväs  tena  vedhasä: 

na  srishtah  paiicamah  ko  'pi,  gyihyante  yena  yoshitah.     10. 

kirn    bahunä?   nä    'ham    parastrim    sevayanii.fc     iti    erutvä  gatä  sä. 

caurasyä   'gre    sarvam  vrittäntam  kathitam.     caurenä  'pi  pracansa- 

yitvä    säbharanä    muktä    gatä    sä    bhartuh    samipe,    sarvam    vrittä- 

25  ntam  kathitam,  sasneham  äliiiganam  kritam.     uktam  ca: 

kokilänäm  svaro  rüpam,  närirüpam  pativratam, 

vidyä  rüpam  kurüpänäm.  kshamä  rüpam  tapasvinäm.  17. 
etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya!  trayä- 
näm  madhye  kah  sattvädhikah?"  räjnä  Vikramaseneno  'ktam:  „caurah 
30  sattvädhikah."  Vetäleno  'ktam:  „kena  käranena?"  räjfio  'ktam: 
„anyacittäm  jfiätvä  svapatinä  muktä ;  räjadandabhayät  parapuru- 
shena  muktä;  caurasyä  käranam  kirn  api  na  hi.  atah  käranäc 
caurah  pradhänah."  evam  crutvä  gato  Vetälah,  tatrai  'va  yincipä- 
vriksha^äkhäyäm  avalambitah. 
35  iti     (^'ivadäsaviracitäyäm     Vetälapaficavincatikäyäm      navamam 


kathänakam. 


X. 


vicvabijaprarohärtham,  cüladhäranavä   sthitam, 
bahucaktimayam  vande   dharanirüpam   Icvaram.      1. 
räjä    ca    punar    api    tatrai  'va    gatvä    cincipävrikshän  mritakam  sa- 
lit  mäniya  skandhe  dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathä- 
nakam   prärabdham ;   Vetäleno   'ktam  : 

asti    <iaudadece   l'unyavardhanam    näma    nagaram.      tatra    räjä 

•  iuiiarckharn    näma;    tasya    grihe    mantri    crävakah .  Abhayacandro 

näma.     tena    räjä    ^rävakadhann»'   pravartitah :   (,'ivapüjädänam ,  ka- 

45   lpalatädänam  .    bhümidänam .    suvarnadänarn,   pitrinäm  pindadänain. 
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Gailgäyäm  asthikshepanam ,  anyäni  yäni  käny  api  dänäni,  täni  sa- 
rväni  amätyena  niväritäni.     amätyeno  'ktam :  „deva! 

cruyatäm  dharmasarvasvam  crutvä  cai  'vä  'vadhäryatäm : 
ätmanah  pratiküläni  pareshäm  na  samäcaret.     2. 
anityani  cariräni,  vibhavo  nai  'va  cäcvatah, 
nityam  samnihito  mrityuh ;  kartavyo  dharmasamgrahah.     3. 
na  virägä,  na  sarvajna  Brahma-Vishnu-Mahe^varäh, 
niga-dvesha-mada-krodha-lobha-mohädiyogatah.     4. 
ajeyah,  subhagah,  saumyah,  tyägi,  bhogi,  yaconidhih 
bbavaty  abhayadanena,  ciramjivi,  nirämayah.     5. 
tad  asti  na  sukham   loke,  na  bhutam,  na  bhavishyati, 
yat  tu  sampadyate  sadyo  jantor  abbayadänatah.     6. 
trasyanti  sarvadä  dinäs  trinatah  parnato  'pi  ye, 
hinsyante  cä  'pi  yair  jivas,  tebhyab  ke  nirghrinäh  pare?  7. 
gi-ihnato  'pi  trinam  dantaih  pranino  märayanti  ye, 
vyäghrebhyas  te  duräcärä  vi^ishyante  katham  khaläh  ?  8. 
svamänsam  paramänsair  ye  poshayanti  duracayäh, 
svamäiisam  eva  khadanti  patita  narake   'dhame.     9. 
duhkhäni  yani   driyyante   dubsahani  jagattraye, 
sarväni  täni  labbyante  pränimardanakärinam :   10. 
svalpäyur,  vikalo,  rogi,  vicakshur  badhira«?  ca  sali, 
vämanah,  pämanah,  shando  jayate  sa  bhave  bhave.     11. 
vipragane  'py  atibhukte  triptib  sampadyate  yadi  pitrinäm, 
nä    nyena  ghrite  pite  bhavati  tadä    nyah  katham  pushtah?  12. 
dänena  putradattena  mucyate  päpato  'pi  yadi  hi  pitä, 
vibite  tadä  caritre  parena  muktim  paro  yäti?  13. 
Gangägate  'stbijäle  bhavati  sukhi  yadi  mrita^  ciram  kalam, 
bhasmikritas  tadä  'mbhahsiktah  pallavayate  vrikshah.     14. 
lajjä-dravyaharam,  kulasya  nidhanam,  cittasya  samtäpanam, 
nicair  nicaratam,  pramädajananam,  cilasya  vidhvansanam, 
cilpa-jnänavinä^anam,   smritiharam,  caucasya  nirnäcanam 
madyam  doshasahasramärgakutilam  ko  näma  vidvän  pivet?   15. 
madyapänät  param  päpam  na  bhutam,  na  bhavishyati; 
madyatyägät  param  punyam  na  bhutam,  na  bhavishyati. 
na  bhümyäm  jäyate  mänsam,  na  vriksheshu  trineshu  ca: 
indriyäj  jäyate  mänsam,  tasmän  mänsam  na  bhakshayet. 
samskartä  co  'pahartä  ca,  khädako,  jivaghätakah, 
upadeshtä  'numantä  ca,  shad  ete  samabhäginah."     18. 
kirn   bahunä?  evamvidhair  väkyais  sa  räjä  tena  mantrinä  Qrävaka- 
dharme    niyuktah.      tadä    caurädibhiQ    ca   tad    räjyam   upadrutam. 
kälaparyäyena   sa   räjä    divam  gatah,  tasya  kumäro  Dharmadhvajo 
näma  tasmin  räjye  upavishtah.     tena  Abhayacandro  mantri  sapari- 
väro  decän  nihkäsitah,  räjyam  nihkantakam  kritam. 

anyadä   vasantotsave    räjä    'ntahpurena   saha    äräme  kridanäya 
gatah.     tatra    mahäsarovaram  drishtam ;  sarovaramadhyät  kamalam  45 
ekam    ädäya    cetikä   yävad   räjnihaste    kamalam  samarpayati,  tävat 
kamalam  räjnipädayor  upari  patitam,  pädau  bhagnau.     dvitiyaräjni- 
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t,arire  candrakiranaih  sphotakäh  samjätäh.  tritiyä  rajni  düragrihe 
muvalakandanam  äkarnya  hastavedanä  samjätä. 

etat  kathänakani  kathayitvä  Vetäleno  'ktam :  „räjan,  kathaya! 
tisrinäm  madhye  kä  sukuniära?"  rajüa  Yikramaseneno  'ktam:  „yasv.i 
5  haste  vedanä  samjätä,   sä  sukumärä.1* 

evam  vnitvä  gato  Vetalah,  tatrai  'va  vi»vipävriksha<;äkhayrun 
avalambitah. 

iti  Civadäsaviracitäyäm  Vetälapancavin<,atikäyäm  dacamam 
kathänakani. 

XL 

10  pranamya  9irasä  devau  Pitämaha-Mahei;varau 

kautühalam  pravakshyämi,  yan  na  kenä  'py  udähritam.      1. 
räjä  punar  api  tatrai  'va  gatvä  rinripävyikshän  mritakani  samäniya 
skandhe    dhritvä    yävan    märge    pracalitah ,  tävat  tena  kathänakani 
prärabdham;  Vetäleno  'ktam: 
15  asti  Gunapuram  näma  nagaram ;  tatra  räjä  Janavallabho  näma; 

tasya  Prajöäkovo  näma  mantri.     tasya  bhäryä  Lakshmir  näma.    tena 
räjnä   cintitam :  „räjyasya  kirn   phalam,  yadi  bhavyänganäbhih  saha 
sambhogo  na  kriyate?"  tena  räjnä  mantrini  räjyabhärah  samarpitah, 
räjyacintäm  na  karoti. 
20  ekasmin     dine    mantri    nijabhavane    gatah    san    bhäryayä    pri- 

shtah :  „svämin,  sämpratam  daurbalyam  vartate?"  mantrinä  bhanitam  : 
,ahar-ni«,'am  mama  räjyacintä  vartate,  räjä  punar  bhavyänganäbhih 
saha  kridäm  karoti."  bhäryayo  'ktam:  ,svämin,  tirthayäträm  bha- 
nitvä  räjänam  utkaläpaya."  iti  vrutvä  tena  räjä  utkaläpitah ,  ti- 
25  rthayäträm  gatah.  yävat  samudratire  Rame^varam  oamaskrityo 
'pavi^ati,  tävat  samudramadhyäd  ekam  vriksham  käiicanamülam 
ratnac^khopacobhitam  prabälapallavasampürnam ,  tatra  vrikshopari 
paryankatüükäsamsthitäm  divyäm  näyikäm  vinähastäm  (,'lokatrayam 
pathantim  dadar<;a: 
30  „yena  yad  väpitam  bijam  karmabhümau   (,ubhä-\-ubham, 

präpyate  tena  tatrai  'va  niyatam  vidhinä  sadä.     2. 
daiväyattam  jagat  sarvam  sadevä-'sura-mänusham; 
tasmät  sarvaprayatneua  tad  evam  cintayed  bhricam.     3. 
pürvajanmärjitam  yac  ca  karma  punsäm  eubhä-\ubham, 
35  tad  eva   sarvajantünäm   srishti-samhärakäranam."      4. 

iti  pathitvä  sä  tatrai  'va  vrikshena  saha  jalamadhye  nimagnä.     etat 
kautühalam    mantrinä    drishtam ;    punar   api    vyävritya  mantri  sva- 
nagare   samäyätah.     räjänam  namaskritya  mantrinä   vijnaptam: 
„a.-anihhävyam  na  vaktavyam,  pratyaksham  yadi  driyyate; 
1"  yathä  vänaragitäni,  tathä   tarati  sä  v^ä.      5. 

..äkhämrigasya  (,-äkhäyäh  cäkhäm  gantum   paräkramah; 
yat  punas   tiryate  'mbhodhih,  prabhävaprabhavo  hi  sah."     6. 
tatra    yad   vrittäntain .    sarvam    räjno    'gre    niveditam.     tac  chrutvä 
räjä   tasmin   mantrini   räjyabhäram   samarpya  ekäki  bhütvä  samudra- 
45   tire   Käme^varain    uamaskartum    gatah.     tatra    gatvä   yävad  devain 
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namaskrityo  'pavicati,  tävat  samudrainadhyät  kalpavriksham  näyikä- 
sahitam  ägacchamänam  dadarca.  tarn  drishtvä  räjä  cighrataram 
vriksham  äruhya  Pätäle  gatah.  tatra  tayä  näyikajä  bhanitam:  „bho 
vira !  kimartham  ihä  "gatah ?"  räjfio  'ktam :  „aham  bhogärtlii  tvadrü- 
palobhena."  tayo  'ktam :  „yadi  krishnacaturdacjräm  inayä  saha  5 
sambhogam  na  karoshi,  tadä  mäm  vivähaya."  räjfio  'ktam:  „evam 
pramänam."     iti  bhanitvä  sä  parinitä. 

sampräptä  krishnacaturdaci.  tayä  bhanitam:  „bho  räjan!  adya 
tvayä  mama  samipe  nä  "gantavyain.11  iti  crutvä  räjä  khadgam  ädäya 
adricyo  bhütvä  tatrai  'va  sthitah.  yävad  räjä  pacyati,  tävad  räksha-  10 
senä  "gatya  gilitä  sä.  tarn  drishtvä  räjä  khadgam  äkrishya  pradhä- 
vitah  :  Bre  räkshasa,  papishtha  strighätaka !  kutra  gamishyasi  ?  mayä 
saha  samgrämam  kuru."     uktam  ca: 

tävad  bhayasya  bhetavyam,  yävad  bhayam  anägatam ; 

ägatam  tu  bhayam  drishtvä  prahartavyam  a^ankitaih.     7.  15 

churikäm  äkrishya  räkshasam  vyäpädya  tadudaräd  devänganä  äkrishtä. 
tayo  'ktam:  „sädhu,  bho  vira!  mahän  upakärah  kritah.     uktam  ca: 

Qaile  Qaile  na  mänikyam,  mauktikam  na  gaje  gaje, 

sädhavo  na  hi  sarvatra,  candanam  na  vane  vane."     8. 
räjfio    'ktam :    „kena    käranena   krishnacaturda<jyäm  räkshasas  tväm  20 
gilati?"   tayo    'ktam:    „mama  pitä  vidyädharo  *sti,  tasya  sutä  'ham 
Sundari  näma,  ativapitrivallabhä;  mäm  vinä  pitä  bhojanam  na  karoti. 
ekasmin    dine  bhojanaveläyäm  nä  "gatä  'ham :  kupitena  piträ  cäpo 
dattah:  „„krishnacaturdacyäm  tväm  räkshaso  gilishyati.""    tadä  mayä 
bhanitam:  „„täta,  tvayä  cäpo  dattah,  anugraham  dehi!'"'  piträ  bha-  25 
nitam:    „,yadä   manushyah    ko    'pi    virapurusha    ägatya   räkshasam 
vyäpädayishyati,  tadä  cäpamoksho  bhavishyati.""   adya  ^äpamokshah 
samjätah,   sämpratam  pitu^  caranau  namaskartum  yäsyämi."     räjno 
'ktam :  „yadi  mamo  'pakäram  manyase,  tadä  madiyam  nagaram  räjyam 
ca    drishtvä   pa9cät  pituh  samipe  gantavyam."     tayo  *ktam :  „evam  30 
kriyatäm."     iti  bhanitvä  tayä  smritä  vidyä,  nito  räjä  väpijale :  dväv 
api  tatra  nimagnau  nijaräjadhänim  samäyätau.     tato  mantrinä  hatta- 
9obhä  käritä,  mahän  mahotsavah  kritah 

panca9abdädinirghoshaih  mägadha-stutipäthakaih 
gitabhinnashadaiigaic  ca  vedadhvanisumangalaih.     9.  35 

lokah  sarvo  'pi  mängalikahastah  samäyätah. 

katipayadivasair  atikräntair  tayä  bhanitam :  „bho  räjan,  crüya- 
täm!  aham  pituQ  caranau  namaskartum  yäsyämi."  räjno  'ktam: 
„gaccha!"  tayä  smritä  vidyä,  param  nä  "gatä.  räjno  'ktam:  „kena 
käranena  nä  "gatä  vidyä?"  tayo  'ktam:  „aham  devi  bhütvä  mänushä-  40 
"saktacittä  jätä,  atah  käranän  nä  "gatä  vidyä."  tadä  räjä  viceshena 
hrishto  babhüva,  nagare  dvitiyamahotsavah  käritah.  mahämaho- 
tsave  pravartamäne  mantri  hridayam  sphutitvä  mritah. 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya! 
mahotsave  pravartamäne  kena  käranena  mantri  mritah?"  räjnä  Vi-  45 
kramaseneno  'ktam : 
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„gishtacärasamayriktah,  sarva^ästraviväradah. 

kshäntiyukto,  jitakrodhah,   samtoshi  co,  'dyami,   Yatah,   10. 

1  vajj-i   ea,  tattvavic,  chrimän,  satyavädi,  jitendriyah, 

samntpannamatic  cai  'va,  ätmärthe  nihsprihah  sadä,     11. 
r»  ya    evamvidbo ,  maiitri  sa  rajna  sadai  'va  kartavyah.     mantrinä  ci- 
ntitam  :  ..räjä  devyäsaktacitto  bhavishyati,  räjyacintäm  na  karishyati, 
prajä  anäthä  bhavishyati.   räjyam   api  kshayam  yäsyati.     uktam  ca: 

avidyah   purushak  90cyah,  90cyam  maithunam  aprajam, 

nirädhäräh  prajäh   gocyah,  <;ocyam  räshtram  aräjakam.""   12. 
1<>   lti   cintayitva    maiitri  mritah." 

evam  ^rutva  gato  Vetälah. 
iti  Civadäsaviracitayäm  Vetälapancavh'^atikäyäm  ekäda^akathänakam. 


XII. 

9abdabrahmasudhäpüralolakallolamälinim 
Sarasvatim   namaskritya  vidadhämi   kathäm   imäm.      1. 
1 "»   räjä    ca    punar    api    tatrai    'va   c^ri^ipävrikshän    mritakam  samäniya 
skandhe    dbritva    yavan    märge    pracalitah ,  tävat  tena  kathänakam 
prärabdham  ;  Vetäleno  'ktam  : 

asti  Cüdäpuram    näma    nagaram ;    tatra  Cudämanir  näma  raja. 

tasya    purodhä    Devasvämisuto    Harisvämi    nama,    rüpena    Makara- 

20   dhvajali,   ^ästvena  Brihaspatih.   vibhavena  Vaivravanah.     tena  kasya- 

cid   brahmanasya   duhitä    devakanvä-.adrit.i  Lavanyavati  nama  pari- 

nita.      tayoh    parasparam    pritir    utpannä.      anyadä    grishmasamaye 

rätrau    bhavanopari    dväv  api  prasuptau.     tarn  Lävanyavatira   viva- 

sträm   drishtvä  gaganagäminä  vidvädharena  kamaparava^ena  vimäne 

_!.">   samäropya  svasthänam   nitä.     so  'pi  yävac  chayanät  prabuddha  utti- 

sbtbati .    tävat    tarn    priyäm    na    pacyati :    ,kva    gatä?    kena   nitä?" 

nagaram  samagram  paryatitam.  param  kuträ   'pi  na  drirvate.     gato 

'sau    nijabhavane.      (^ünyäm    (jayyam    vilokya    „hä    priye .    pativrate, 

pränavallabhe !    mäm  vibaya  kva  gatä  'si  ?  dehi  nie  prativacanam !" 

:!(»  iti  bhanitvä  patitah. 

.vähi.   väta!  yatah  käntä.  tarn  sprishtvä  mäm   api   sprica! 
tena  vatena  jlvämi,  yävad  bhavati  dar^anam."     2. 
iti  vilapya   vairägyam  gata<;  cintayati : 

„ekai  'va  käcin  mahatäm  avasthä: 
RÜkshmäni  vasträny  atha  vä  ca  kantbä. 
karägralagnä  'hhinavä  ca  l)älä. 
Gangätarangeshv  atha  vä  'kshamälä.     8. 
kim  anena  madlyena  vrithajivitena  ?  tasmäl  sutlrthe  gatvä  'nacanena 
tnarishyämi ;    kiiu    vä   taparcaranani    karishyämi?"    evam    niccayam 
10  kntv.'i    tapasvivesham    vidhaya    grihan    nivcakrainal      tadä    märge 
gaccban  modhyähnasamaye  kasiniftQcin  nagore  präptah;  tatra  palä^a- 
putikäm    kritvä  bhikshayäcanaya  gatab.     kasyacid  brahmanasya  grill«' 
gatab:  „bhikshiim  dehi!'  'ty  uktam. 
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aksharadvayam   abhyastam  „nä  *sti  nä  'sti"  'ti  yat  purä, 

tad  idam  „dehi  dehi"  'ti  viparitam  upasthitam.     4. 
na  dadäti  na  bhakshati  daivahatah, 
parisamcinute  kila  moharatah ; 

parakäranam  eva  yathä  tanujä,  5 

kripanasya  grihe  dhanam  asti  tathä.     5. 

grihasthayä  brähmanyä  kshira-khanda-ghritasahitam  annam  tasya 
putikäyäm  prakshiptam.  täm  bhikshäm  ädäya  sa  tadäge  gatah; 
tatra  vatachäyäyäm  putikäm  muktvä  hastau  pädau  prakshälanäya 
gatah.  tatra  vatakotare  mahän  sarpo  'sti;  tasya  mukhäd  garalam  10 
putikäyäm  patitam,  tena  tapasvinä  ajnänäd  bhuktam.  bhojane  krite 
sati  ghürnamäno  brähmanyä  grihe  gatah,  gatvä  ca  teno  'ktam: 
„tvayä  nie  visham  dattam,  adya  rae  maranam  bhavishyati."  evam 
bruvänah  sa  taddväre  mritah.  tena  grihasthena  brähmanena  sva- 
kiyä  brähmani  grihän  nishkäsitä:  „gaccha  gaccha,  brahmaghätaki!14   15 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  räjan,  kathaya! 
brahmahatyäpätakam  kasya  bhavati?"  räjnä  Vikramaseneno  'ktam: 
,sarpasya  mukhe  visham  tishthati,  tasya  kirn  päpam?  brähmanyä 
bhaktipürvakam  bhojanam  dattam ,  tasyäh  kirn  päpam  ?  ajiiänatah 
brähmanena  bhuktam ,  tasyä  'pi  kirn  päpam  ?  avicärena  yo  vadati,  20 
tasya  päpam  bhavati."  evam  crutvä  gato  Vetälas  tatrai  'va  cincipä- 
vriksha^'äkhäyäm  avalambitah. 

iti     ^ivadäsaviracitäyäm    Vetälapancavinijatikäyäm     dväda9am 
kathänakam  samäptam. 

XIII. 

namah  sücitabijäya,  sthiti-pralayakarmane,  25 

vicvanätakanirmänasütradhäräya  (^ambhave.      1. 
räjä  punar  api  tatrai  'va  gatvä  cincipävrikshän  mritakam  samäniya 
skandhe  dhritvä   yävan    märge    pracalitah,   tävat  tena  kathänakam 
präi'abdham;  Vetäleno  'ktam: 

asti  Candradareanam  näma  nagaram,  tatra  räjä  Ranadhiro  näma.  30 
tatra  creshthi  Dharmadhvajo  näma,  tasya  sutä  Kshobhini  näma.    sä 
rupenä  "dityam  api  mohayati.     sä  ca  pitur  grihe  vardhamänä  sati 
yauvanam  samärudhä. 

tasmin  nagare  rätrau  caurä  upadravam  kui^vanti.  mahäjanair 
militvä  räjä  vijnaptah:  Bdeva,  taskarair  nagaram  vidhvansitam."  35 
räjno  'ktam:  „ata  ürdhvam  na  bhavishyati."  rätrau  rathyäyäm 
rathyäyäm  rakshapälä  muktäh.  tathä  pi  upadravo  na  nivartate; 
lokä  ärävam  kurvanti.  bhanitam  räjnä :  „adya  nicithe  nagaramadbye 
aham  ekäki  bhütvä  bhramishyämi." 

tadä  yävad  rätrau  räjä  ekäki  nagaramadhye  bhramati ,  tävad  40 
ekah  purusho  drishtah.  räjno  'ktam:  „bho  purusha,  kas  tvam?" 
teno  'ktam:  „cauro  'ham."  caurenä  'pi  räjä  prishtah:  „kas  tvam?" 
räjfio  'ktam:  „aham  api  caurah."  teno 'ktam:  „tarhi  bhavyam  jätam; 
äväm  pattanam  moshishyävah.u  rätrau  nagaram  paryatitvä  prabhäte 
Abhandl    d.   DMG.     VIII.    1.  3 
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nagarabähye  gatvä  caurena  saha  rajä  'pi  küpe  pravishtah:  Pätäla- 
bhavane  gatah.  caurena  rajä  bähye  sthapitah ,  ätmä  grihamadhye 
gatah.  tävad  grihamadhyät  caurasya  cetikä  samäyätä;  tayä  räjänam 
drishtvä  bhanitam:  „svämin,  katham  asya  durätmano  griham  samä- 
5  yätah?  yävat  tava  vinat,o  na  bhavati,  tävac  chighram  gaecha!"  räjno 
'ktani:  „aham  märgam  na  jananii."  tayä  dar^ito  märgah,  räjä  nija- 
nagare  sampräptah. 

dvitiyadivase  räjiiä  samastasainyam  samnaddham  kritvä  tatküpa- 
veshtanam  kritam.  tena  caurena  küpan  nihkramya  räjakiyaratha- 
10  turaga-padätayo  bahutarä  vyäpäditäh.  tato  räjiiä  mallayuddhena 
mahatä  kasbtena  chalena  grihitac  cauro,  baddhva  nijanagare  änitah: 
vadhyapatahacabdena  samastanagaram  paribhrämya  cülikaropanaya 
nitah.  lokäh  sarve  'pi  nijabhavanädhirüdhä  vadanti:  „paeya  pacya 
mahäcauram,  yena  nagararn  mushitam !" 

15  tatah    (jreshthi-Dharmadhvajasya    duhitä   cauram    drishtvä   sa- 

nurägä  samjätä.  tayä  nijapitur  agre  kathitam  :  „täta,  räjakule  gatva 
sarvasvani  dattvä  räjnah  sakät,ac  cauram  mocaya."  creshthinä  bba- 
nitam  :  „yena  caurena  räjakiyam  sainyam  sarvam  vyäpäditam ,  na- 
gararn mushitam,  tarn  katham  raja  moksbyati  V"  tayo  'ktam:  „täta, 

20  yadi  na  mocayishyasi,  tato  'ham  marishyämi."  iti  crutvä  creshthinä 
räjakulam  gatva  rajä  vijnaptah :  „deva,  suvarnalakshaikam  grihitvä 
cauro  mucyatam."  rajno  'ktam:  „yena  madiyam  nagararn  mushitam, 
sainyam  vyäpäditam ,  tarn  katham  mokshyämi  ?"  tatah  greshthinä 
"gatya  kanyägre  kathitam:  „raja  na  muncati."     caurena  'pi  creshthi- 

25  duhitur  vrittäntam  yrutvä  prathamam  ruditam,  pa^cäd  dhasitam, 
tato  mritah. 

tatac,  cauram  mritam  jfiätvä  tayä  kanyayä  käshthäni  melayitvä 
citäm  racayitvä  caurasya  cariram  ädäya  yävad  agniprave<,am  kartum 
ärabdhatn,  tävad  gaganasthitaya  Devyä  bhanitam :  „putri,  tushtä  'ham 

30  tava  sähasena;  varam  bruhi  manasi  "psitam!"  tayo  'ktam:  „Devi, 
yadi  tushtä  'si,  tadä  esha  cauro  'kshatavariro  jivatu,  mama  bhartä 
bhavatu.u  Devyä  bhanitam:  „putri,  evam  bbavatu."  Pätäläd  amri- 
tam  äniya  jiväpitah.  tatac,  caurena  yreshthiduhitä  parinitä;  tarn 
grihitvä   i'ätälabhavane  gatah. 

35  etat   kathänakam   kathayitvä  Vetäleno  'ktam:   „räjan,  kathaya! 

maranasamaye  caurena  prathamam  ruditam,  paccäd  dhasitam  kena 
k;'nan»'nayk  räjiiä  Vikramaseneno  'ktam:  „<  aurena  yad  ruditam,  tat- 
k;'u;m,uii  mayä  jnatam  :  tasmin  samaye  caurasya  hridaye  evam  sthi- 
tam:    „„yena  niamä  'rthe   rajno   'gre  sarvam   niveditam,  tasyä  'ham 

40  pratyupakäram  katham  karishyämi?"u  iti  ruditam.  yad  dhasitam. 
tatkäranam  ajii  mayä  jiiätam:  „„pa^ya  strinäm  ägraham!  maranasa- 
maye 'pi  sänurägä   samjätä.'"'     uktani   ca: 

Lakshmir  lakshanahine  'pi,  kulahine  Sarasvati, 
kupätre   ramate   näri,  girau   varsbati   Väsavah.      2. 

45  käke   vaucam,  dyütakäreshu  satyam, 

sarpe   kshäntih,  strishu  kämopacäntih, 


35 

klibe  dhairyam,  madyape  tattvacintä, 

räjä  mitram:  kena  drishtam  grutam  vä?"  3. 

evarn  crutvä  gato   Vetälah. 

iti    (^ivadäsaviracitäyäm   Vetälapaiicavincatikäyäm    trayodacam 

kathänakam.  5 

XIV. 

Lambodara,  namas  tubhyam,  satatam  rnodakapriya ! 

avighnam  kuru  nie,  deva,  sarvakäryeshu  sarvadä!  1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai  'va  gatvä  cincipävrikshän  m  ritakam  samäniya 
skandhe    dhritvä    yävan    märge    pracalitah,  tävat  tena  kathänakam 
prärabdham:     „bho     räjan,     crüyatäm     tävat    katham     kathayämi."   10 
Vetäleno  'ktam : 

asti  Kusumävati  näma  nagari,  tatra  räjä  Suvicäro  näma.  tasya 
duhitä  Candraprabhä  näma,  sä  ca  varayogyä  yauvanavati  samjätä. 
anyadä  vasantotsave  udyänavane  sakhibhih  saha  pushpävacayärtham 
gatä.  tatrai  'va  yuvä  brähmano  Vämanasvämi  näma  samäyätab.  tena  15 
sä  drishtä,  so  'pi  tayä  drishtah;  parasparam  katäkshanirikshanam 
samjätam.  sä  'pi  räjakanyä  virabavedanäpiditä  satx  mahäkashtena 
nijabhavane  gatä,  sa  ca  brähmanah  kämaparavaco  bhütvä  tatrai 
'va  patitah;  ätmänam  na  vetti. 

tasmin  käle  dbürta-Qaci-Müladevau  samäyätau,  Müladevena  sa  20 
brähmanah   patito    drishtah.     tarn   drishtvä  Müladevena   bhanitam: 
„bho  Qacin!  brähmanasyä  'vasthäm  pacya!  uktam  ca: 

prabhavati  manasi  viveko  vidushäm  api  cästrasambhavas  tävat, 
nipatanti  drishtivi^ikhä  yävan  ne  'ndivaräkshinäm.     2. 
sanmärge  tävad  äste,  prabhavati  purushas  tävad  eve  'ndriyänäm,  25 
lajjäm  tävad  vidhatte,  vinayam  api  samälambate  tävad  eva, 
bhrücäpäkrishtamuktäh  cravanapathajusho  nilapakshmäna  ete 
yäval  lilävatinäm  na  hridi  dhritimusho  drishtibänäh  patanti."     3. 

Müladeveno  'ktam  :    „bho  brähmana !  katham  idricim  avasthäm 
präpnoshi?  tatkäranam  kathaya!"  Vämanasvämino  'ktam:  30 

„dukkham  täsa  kahijjai,  jo  hoi  dukkhaniggahasamattho ; 

asamattho  jo  hi  naro,  kirn  täsa  paäsiam  dukkbam?  4. 
kirn  viceshena  pricchasi?  mama  duhkhakäranam  bahukäranam  asti. 
yadi  mamo  'pari  prasädo  'sti,  tarhi  käshthäni  diyantäm;  kirn  anyena?" 
Müladeveno    'ktam:    „bho    brähmana,    sähasam   mä  kuru!  tathä  'pi  35 
duhkhasya  käranam  nivedaya,  tava  vedanäm  sphotayishyämi."     Vä- 
manasvämino 'ktam :  „räjakanyäyäm  upari  mama  'nurägah  samjätah. 
yadi  katham  api  tayä  saha  sambhogo  na  bhavishyati,  tadä  'ham  vahnau 
pravecam  kaiishyämi."     Müladeveno  'ktam :   „aham  tava  prabhütam 
dravyam  däsyämi;  tayä  räjakanyayä  kirn  karishyasi?  tädricyo  bahu-  40 
taräh  striyo  milishyanti.  evam  mä  kurushva!"  Vämanasvämino 'ktam : 

„strisambhogät  param  loke  na  saukhyam,  na  rasäyanam, 

karanänäm  kritärthatvam  yugapad  yena  jäyate.     5. 

rasänäm  tu  ghritam  säram,  ghritasäram  hutam  ca  yat, 

hutasya  säram  svargo  hi,  svargasäram  tu  yoshitah.     6.  45 
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sarveshäm  eva  ratnänäm  striyo  ratnam  anuttamam: 
tadartham  dhanam  icchanti ;  tattyägena  dhanena  kirn  ?   7. 
amritasye  'va  kundäni,   sukhänäm  iva  räcayah, 
rater  iva  nidhänäni  yoshitah  kena  nirmitäh?  8. 
5  phalam  dharmasya  vibhavo,  vibhavasya  phalam  sukham, 

sukhamüläni  tanvafigyo :  vinä  täbhih  kutah  sukham  ?  9. 
yena  na  "lingitä  käntä  mridvaiigi,  kamalänanä, 
suQlishta-pina-kathina-cäru-vrittapayodhara,  10. 
cirishapushpasamkäcä,  rnridubähüpalakshitä : 
10  jivitam  janma  vittam  ca  tasya  sarvam  nirarthakam.     11. 

bimbädbararasasvädo  na  jnäto  yena  käinina, 
strinäm  amritasusvädu :  kirn  jnatam  pacunä  bhuvi ?"   12. 
Müladeveno    'ktain :     „yady    evam ,    tarhi    uttishtba ,    blio    bra- 
hmana !  dattä  mayä  räjakanyä."     Müladevena  eka  siddhagutikä  tasya 
15  mukhe     prakshipta:     dvädacavärshikä    atirüpavati    kanyä    samj&ta. 
dvitiyä  gutikä  ätmamukhe  praksbipta:  vriddbo  brähmanah  samjätah. 
tarn    kanyam    kare    grihitvä  Müladevo    räjabhavanam  gatab.     räjnä 
saha   darcanam  jätam,  räjnä  ca  äsanam  dattam.     tena  brähmanena 
ä«;irvädo  dattah: 
20  „yenä  "kräntam  tribhuvanam  idam  vämanenä  'pi  bhütvä, 

baddhab  setuh  cikharibhir,  aho,  väridhau  vänaraughaih, 
yenä,  "ccaryam !  karataladhritab  parvatendro  gavärthe, 
sa  tväm  nityam  vishamacaritah  pätu  devo  mahi<,-ah  !u  13. 
räjfio    'ktam:    „bho     brahman^,     kasmät    sthänäd    agamyate  ?"    brä- 
25  hmaneno  'ktam:   „deva!  Gangäpare  vasami,  tatra  madiyä  brähmani 
sthitä;    putra    ekah    shoda<javärshiko    'sti.     tadä    madiyabrähmanvä 
bhanitam:     „„bbo    brähmana,  putrasya  viväham  kuru!""    tada  'ham 
svajanänäip   gribe    kanyäyäcanäya   gatab ,    param   putrasya  yogyäm 
kanyam  na  labhämi.     tada  'ham  düradecam  bhramitvä  enäm  kanyam 
30  prapya  putrasamipe  gatab.     tadä  mama  putrenä  "gatya  esbä  kanya 
parinitä,  paccät  taya  saha  nijagräme  gatah.     katipayadivasais  tatra 
samsthapya  punar  vyavritya  vadhür  mätrigrihe  preshitä.    caturmäse 
vyatite   sati  madiyabrähmanyä  bhanitam:   „„bho  brähmana,  caturthy- 
äcärena   vadhür    äniyatäm!u*   tadä  'ham  vadhüsamänayanäya  gatab. 
35  yavad  ahain  vadhüm  utkaläpya  nijagriham  yämi,  tävat  tasmin  gräme 
dbäti  patitä,  madiyä  brähmani  putrasahitä  na  jäne  kva  gatä;  grämo 
'pi   mahodvigno  jätah.     sämpratam  „„eshä  putravadhüb  surüpe""  *ti 
bhanitvä'  kuträ  'pi   gantum  na  caknomi.     atah  käranät  yävad  abam 
brähmanyäh   putrasya  ca  cuddhim  karomi,  tävad  esbä  vadhüh  pa- 
40  ramayatnena  raksbaniyä,  mamä  "gatasya  dätavyä." 

räjnä  cintitam:  „yadi  brähmanasyä  "decain  na  karisbyämi.  tadä 
cäpam  däsyati."  surüpäm  kanyam  drishtvä  räjnä  bhanitam :  „bhavad- 
ädec,ah  pramänam."  tato  brähmanas  tarn  vadhüm  tyaktvä  gatab. 
räjfiä  nijaduhitaram  ähüya  bhanitam:  „putri,  eshä  hrälnnanavadhüh 
45  paramayatnena  ätmiyasthäne  raksbaniyä,  hhojane  ca  cayane  ca  ätma- 
bliinnä  na  käryä."  iti  crutvä  sä  räjakanyä  brähmanavadhüm  kare 
grihitvä  nijabhavanam  gatä.     rätrisamaye   dväv  apy  ekacayane  pra- 
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supte  parasparam  värttäm  kurutah.  tayä  kanyärupadharinyä  bha- 
nitam: „bho  räjaputri,  sakhi,  kimartham  cünyahridayä ,  kricängi? 
tava  hridaye  kirn  duhkham?"  räjakanyayä  bhanitam: 

„so  ko  vi  na  'tthi  suano,  jassa  kahijjamti  hiaadukkhä'i, 
hiaäu  jamti  kamthe,  kamthäu  puno  vi  hiaena.     14.  5 

viralä  jänamti  gunä,  viralä  pälamti  niddhane  neham, 
viralä  parakajjakarä,  paradukkhe  dukkhiä  viralä.     15. 
ja'i  pävasi  kaha  vi  piam  ahinavanehena  nibbharam  bhariam, 
tä  atth'  iha  tinni  janä:  suravaY,  saha  sajjano,  Gamgä.     16. 
re  Samkara,  mä  sijjasi !  aba  sijjasi,  mä  desu  mänusajammam ;   10 
aha  jammam,  mä  pemmam;  aha  pernmam,  mä  vioam  ti!  17. 
kirn  bahuno  'ktena?  ekasmin  dine  aham  sakhibhih  saha  udyänavane 
kridanäya  gatä.     tatrai  'va  yuvä  brähmano  atirupasvi  Madanatulyo 
mayä  drishtah;  parasparam  katäkshanirikshanam  samjätam.     param 
tasya  sthänam  näma  ca  na  jänämi.    taddinapürvam  mama  9arire  idriyi  15 
avasthä  samjätä.     yadi  sa  me  bhartä  bhavishyati,  tadä  'ham  jivämi. 
anena  käranena  (^unyahridayä  krif;ängi  ca."     tac  chrutvä  kanyärüpa- 
dhärinyo  'ktam :  „yady  aham  tava  priyam  dar^ayämi,  tadä  me  kirn 
däsyasi?"    räjakanyayo    'ktam:    „sarvadä    tava    däsi  bhavishyämi." 
tatas    tena    mukhäd    gutikä    äkarshitä    sa   ca  brähmanah   samjätah;  20 
tarn    vallabham    drishtvä    sä   lajjitä.     tena    saha  sambhogah  kritah. 
evam  nityam  eva  rätrau  purusho  bhütvä  sambhogam  karoti,  divase 
kanyä    bhavati.     shanmäse  atikränte  sati  tasyä  räjakanyayä  garbho 
'bhavat. 

ekasmin    dine    mantrinä    räjä    sapariväro  nijagrihe  ämantritah,  25 
sä    ca   räjakanyä    tayä   kanyärupadharinyä    saha    bhojanam  kartum 
samäyätä;    tatra  mantriputrena  sä  brähmanavadhür  drish^ä.     tasyä 
rüpam  drishtvä  mantriputrena  bhanitam:  „yady  eshä  mama  bhäryä 
na  bhavishyati,  tadä  'ham  marishyämi."    virahäkränto  dacamim  a\fa- 
sthäm  sampräptah;  sarvam  vrittäntam  mitrasyä  'gre  bhanitam,  mi-  30 
trena  mantrino  'gre  kathitam,  mantrinä  räjä  vijnaptah:  „deva,  eshä 
brähmanavadhür    mama    putrasya    diyatäm !"     räjfio  'ktam :    „tdrico 
dhanno  na  bhavati:  anyasya  patni  anyasya  diyate."    iti  crutvä  anyaih 
pradhänapuiTishai  räjä  vijnaptah :  „deva,  mantriputro  marane  krita- 
niccayo  vidyate;  putre  mrite  sati  mantri  marishyati,  mantrini  inrite  35 
sati  räjyam  api  kshayam  yäsyati.     deva,  sai"vathä  brähmanavadhür 
dätavyä!"     tac    chrutvä    räjfiä    brähmanavadhüm    äkärya  bhanitam: 
„tvam  mantriputram  vrinishva!"     tayo  'ktam:  „deva,  idrico  dharmo 
na   bhavati;    agre    vivähitä    'smi."      räjno    'ktam:    „sarvathä  räjyam 
rakshasva,  mantriputrasya  grihe  gaccha!"  tayo  'ktam:  „deva,  yady  40 
aham    avayyam    mantriputrasya  dätavyä,  tarhi  tenä  'pi  mama  bhä- 
shitam    kaii.avyam:    mäm  vivähya  shanmäsaparyantam  tirthayäträm 
kritvä  paccän  mayä  saha  sambhogah  käryah."     pratipannam  mantri- 
putrena.    tatah  sä  parinitä.     tato  mantriputrena  prathamabhäryäm 
äkärya    bhanitam :    „yävad    aham    tirthayäträm  kritvä  ägamishyämi,  45 
tävad    dväbhyäm    ekacayane    sthätavyam ,    anyonyasangena   vartita- 
vyam,  paragrihe  na  gantAvyam.11  iti  ^ikshäm  dattvä  tirthayäträm  gatah. 
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rätrisamave   dve    bhärye    ekaeayane   prasupte  parasparaip  ma- 

ntrayatah  :  prathamabhäryayä  bhanitam :  ,sakhi ,  mama  purushasya 
(jraddha  vartate ,  param  bähye  gantum  na  eaknomi ,  atra  purusho 
nä  *sti;  mama  yauvanävasthä  vartate.  sakhi,  tvayä  'pi  kirn  päpatp 
5  kritam,  yad  daivena  mama  samipe  preshitä  'si?  tvam  api  duhkha- 
bhägini  bhavasi."  strinipadhärinyä  bhanitam:  ,yadi  tava  rocate, 
tadä  'ham  purusho  bhütvä  tava  suratasukham  däsyämi."  tayo 
'ktam:  „kirn  märp  vipratärayasi  ?*  tayä  ca  mukhäd  gutikä  äkarshitä, 
purusho  jätah.  tayä  saha  sambhogah  kritah.  evam  divase  kanyä 
10  bhavati .  rätrau  purusho  bhütvä  sambhogam  karoti.  parasparaip 
pritir  utpannä. 

kirn  bahunä?  shanmäse  atikränte  sati  mantriputro  samäyätah. 
täbhyäm  parasparaip  paryälocitam :  „ägato  'yam  durätmä  mantri- 
putrah;    katham  asmäkam   suratasukham  bhavishyati  ?"  tasyäh  stri- 

15  rupadhärinyä  buddhir  ekä  samjätä:  yäval  loka  ägatasya  mantri- 
putrasya  vardhäpanamängalikavyagras  tishthati,  tävad  ahaip  purusho 
bhütvä  Müladevasamipe  gatvä  sarvarn  vrittäntarp  nivedayämi."  iti 
cintayitvä  purusho  bhütvä  tatra  gatvä  sarvaip  vrittäntam  dhürta- 
Miiladevasvä  'gre    kathitam.     tac    chrutvä  Müladevena   vriddhabrä- 

20  hmanarüpam  kritvä  Qacinam  ca  shodacavärshikam  putram  kritvä 
kare  grihitvä  räjabhavane  gatah. 

räjnä  saha  dar<;anam  kritam,  ä^irvädo  dattah,  räjnä  ca  äsanain 
däpitam  kucalam  ca  prishtam.  teno  'ktam :  „devaprasädena  kuya- 
lani."     rajfio  'ktam :   ,bho  vipra,  ko 'sau  batuh  ?"  brähmaneno  'ktam: 

25  „deva,  mama  putro  'yam'  asya  bhärya  bhavatäip  haste  samarpitä, 
sä  ca  diyatäm."  rajfio  'ktam:  „bho  brähmana,  mamo  'pari  prasädam 
vidhäya  crüyatäm!"  räjnä  prägvrittäntam  kathitam.  brähmanenä 
'likah  kopah  kritah:  „bho  räjan!  katham  idrig  vyavahäro  bhavati? 
katham    mama    putrasya   bhärya    anyasya    dattä?   tubhyaip    capaip 

30  däsyämi.*  rajfio  'ktam:  ,bho  brähmana,  kopam  mä  kuru!  yat  kirn 
api  yäcayishy asi ,  tad  ahaip  däsyämi."  teno  'ktam:  „yadi  mama 
prärthitam  däsyasi,  tadä  nijaduhitä  mama  putrasya  diyatäm." 
tato  räjnä  pradhänapurushaih  saha  paryälocanam  kritvä  cäpabhayän 
nijaduhitä    brähmanasya    pradattä.     tena  Cayidhürtena   lokaviditaip 

35   parinitä.      räjakanyäm   grihitvä   (,'aci-Müladevau   svasthäne   gatau. 

tatrai  'va  Vämanasvämi  hrähmanah  samäyätah;  parasparaip 
vivädam  kurutah.  (,'a<;idhürto  vadiiti:  „eshä  räjakanyä  mama  bhärya.1* 
Vämanasvämi  br&hmano  vadati :  „madiyo  garbhas  tishthati,  niah 
käranän  mama  bhärye  yam."    tayor  vivädam  Müladevah  sphotayitum 

40   na   caknoti. 

etat  kathänakaip  kathayitvä  Vetaleno  'ktam:  , räjan,  kathaya! 
sä  kasya  bhärya  bhavati?"  räjnä  Vikramaseneno  'ktam:  „Cacidhür- 
tasya  bhärya  bhavati."  Vetaleno  'ktam:  „brähmanasya  garbhas 
tishthati;  sä  katham  brähmanasya  aa  bhavati?"  rajfio  'ktam:  „brä- 
45  hmana»;  cbadmanä  pravishtah ,  racidhürtena  punar  lokaviditä  pari- 
nitä;   tasyä  garbhe  putro  vä  duhitä  vä,  C^avidhürtasya  pindodaka- 
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kriyäm   karishyati."    evam  «^rutvä  gato  Vetälah  cincipävrikshacäkhä- 
yäm  avalambitah. 

iti    Qivadäsaviracitäyäm    Vetälapancavin<;atikäyäm    caturdacam 
kathänakam. 


XV. 


vämanam  ekadantam  ca,  hastivaktram.  mahodarain  5 

namämi  parayä  bhaktyä,  Vighnecam,  paramecvaram.      1. 

rajä  punar  api  tatrai  'va  gatvä  cincjpävyikshän  mritakam  skandhe 
dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakam  prärabdham : 
„räjan,  crüyatäm   kathäm  kathayämi."     Vetäleno  'ktam: 

asti  Himäcalo  näma  parvatah  ;  tatra  Vidyädhararäjä  Jimütaketur  10 
näma.     tena  räjfiä  putrakämanayä  kalpavrikshah  samärädhitah ;  ka- 
lpavrikshena  bhanitam : 

„tusbto  'ham  tava,  räjendra!  putrah  paramadharmikah 

tvayi  datto  maya,  räjan,  bhavishyati,  na  sam^ayah."     2. 
etad  varam  präpya  räjnah  putro  jätah.     tasmin  jäte  räjnä  mahotsa-   15 
vah  kritah  bahudänam  ca  dattam,  tasya  putrasya  nämakaranam  sarn- 
jätam:    Jimütavähano  näma  fpratishthitäh.     tasmin  räjni  (^ivaeansi 
sarvam  babhüva,  lokäh  sarve  'pi  dbarmaparä  babhüvuh.     tathä  ca : 

räjfii  dharmini  dharmishthäh,  päpe  päpäh,  same  samäh; 

lokäs  tad  anuvartante:  yathä  räjä,  tathä  prajäh.     3.  20 

nityam  mahotsavaparäh,  paropakarane  ratäh, 

sarve  dänaparäh  cüdräh,  sarve  yajnaparäyanäh.     4. 

parasparam  pritiparä,  räga-dveshavivarjitäh. 

no  'pasargabhayam  tatra,  paracakrabhayam  na  hi,  5. 

na  dasyu-caurato  vä  'pi,  na  dan^ama^akäd  bhayam.  25 

varshänäm  ayutäd  arväk  nä  'sti  mrityukritam  bhayam.     6. 

kämavarshi  •  ca  parjanyo,  nityam  sasyavati  mahi, 

gäva9  ca  ghatadohinyah,  pädapä^  ca  sadäphaläh.     7. 

patidhavmaratä  näryas  tasmin  räjyam  pracäsati. 

evam  gunasamäyukto  rajä  Jimütavähanah.     8.  30 

tenä  'pi  Jimütavähanena  kalpavrikshah  samärädhitah.  tatas  tu- 
shtena  kalpavrikshena  bhanitam:  „bho  Jimütavähana!  varam  bnahi." 
Jimütavähaneno  'ktam :  ,bho  bhagavan !  yadi  tushto  'si,  tadä  saka- 
läm  prithvim  adaridräm  kuru."  kalpavriksheno  'ktam:  ,evam  bha- 
vatu."  evam  vare  präpte  lokäh  sarve  dhanädhyä  babhüvuh :  kasyä  35 
'pi  ko  'pi  na  manyate,  kasyä  'pi  ko  'pi  na  kurute,  käryärambhäh 
sarve  'pi  rahitäh ;  Jimütaketü  räjä  Jimütavähanah  putrac  ca  dväv 
api  dharmaparau  babhüvatuh,  kshätro  dharmah  parityaktah.  tasya 
räjno  gotribhic  cintitam:  „etau  dvau  pitä-putrau  dharmaratau  sam- 
jätau,  räjyamadhye  bhanitam :  „„kasyä  'pi  ko  'pi  na  kurute.""  eta-  40 
smin  prastäve  täbhyäm  saha  vigraham  kritvä  räjyam  grihyate."  iti 
vicärya  tair  ägatya  nagaram  veshtitam.  piträ  bhanitam :  „putra, 
kirn  kartavyam?"  putreno  Tctam:  „yuddham  kritvä  tän  sarvän  vyä- 
pädya  nijaräjyam  vardhämahe  vayam."     pitro  'ktam: 
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„anityäni  cariräni,  vibhavo  nai  'va  cäcvatah. 
nityam   samnihito  mrityuh:  kartavyo   dharmasamgrahah.     9. 
gocatäd  api  gokshiram,  prastham  kumbhacatäd  api, 
präsädän  mancakasthänain :  ceshäh  paravibhütayah.     10. 

.5  sadoshasya  carirasyä  'rthe  nä  'ham  mahäpätakam  karishyämi;  bä- 
ndhavän  hatvä  Yudhishthivenä  'pi  paccättäpah  kritah."  Jimütaväha- 
neno  'ktam :  „yady  evam ,  tarhi  gotrinäm  räjyam  dattvä  mahävane 
gatvä  tapaccaranam  kriyate."  iti  niccayam  kritvä  gotrinäm  räjyam 
dattvä  pitä-putrau  Malayaparvate  gatau ;  tasya  parvatasya  kasmiiiccit 

10  prüdere  kutiram  kritvä  sthitau.  tatra  sthitasya  Jimütavähanasya 
rishiputro  Madhuranämä  mitram  samjätam.  tena  saba  Jimütavähano 
Malayaparvate  paribhramanäya  gatah. 

tatra    bhramatä    tena    vanamadhye    Devyäyatanam    drishtam; 
tatra   Devyagre    vinävädam    kurvati    ekä   näyakä  drishtä,  tayä  ka- 

15  nyayä  ca  Jimütavähano  drishtah.  parasparam  kämävasthä  samjätä. 
sä  ca  mahatä  kashtena  nijabhavane  gatä  sati  virahavedanäpiditä 
babhüva,  Jimütavähano  'pi  nijäcrame  gatah.  dvitiyadivase  sä  'pi 
tatrai  'va  Gauryäh  püjäm  kartum  gatä,  Jimütavähano  'pi  nijami- 
trena    saha    tatrai    'va    samäyätah.      Jimütavähanena    tasyäh    sakhi 

20  prishtä:  „kasya  kanye  yam?"  sakhyo  'ktam:  „Malayaketur  näma 
räjä,  tasya  kanye  'yam  Malayavati  näma  kumäri  vidyate."  tayä 
'pi  Jimütavähanah  prishtah :  „bho  purusha  Manmathävatära !  kas 
tvam,  kasmät  sthänäd  ägato  'si?M  Jimütavähaneno  'ktam:  „Vidyä- 
dhararäjä  Jimütaketur  näma,  tasya  putro  'ham  Jimütavähano  näma; 

25  bhrashtädhikärau  pitä-putrau  aträ  "yätau  svab."  iti  crutvä  sakhyä 
tayä  sarvam  Malayavatyä  'gre  kathitam.  parasparam  crutvä  dvä- 
bhyäm  evä  'tiva  vedanä  samjätä. 

Malayavatyä  Gauryäh  püjäm  vidhäye  'ty  uktam:  „Devi  bhaga- 
vati!    yadi  Jimütavähano    mama    bhartä    na  bhavishyati ,  tadä  'ham 

30  kanthe  päcain  kshiptvä  marishyämi."  yävad  Devyäh  puratah  kanthe 
päcam  kshipati,  tävad  Devyo  'ktam:  „putri!  tushtä  'ham,  tava  bhartä 
Jimütavähano  bhavishyati."  Jimütavähanena  'lakshitena  bhütvä 
sarvo  'pi  vrittäntah  cruto  drishtac  ca.  Jimütavähano  virahavedanä- 
pidito   nijäcramam  gatah ,   sä  ca  samdehena  nijabhavane  gatä  ativa 

35  kämabänena  piditä.  sarvam  sakhyä  agre  kathitam,  tayä  sakhyä  ca 
gatvä  pattaräjninikate  kathitam,  tayä  'pi  räjfio  'gre  kathitam  sarvam : 
„deva!  putri  yauvanavati  varayogyä  samjätä;  tasyä  varacintä  katham 
na  kriyate?"  tac  chrutvä  räjfiä  cintitam:  „kasmai  duhitä  diyate?" 
tasmin    prastäve    räjnah    putrena  Miträvasunämnä  bhanitam:  »devä, 

40  'tra  Vidyädhararäjä  Jimütaketur  näma,  tasya  putro  Jimütavähano 
näina;  tau  ca  pitä-putrau  bhrashtaräjyädhikärau  aträ  "yätau  crüyete." 
tac  chrutvä  rftjfia  Malayaketunä  bhanitam:  „iyam  putri  Jimütavä- 
hanäya  dätavyä."  iti  kathayitvä  putrasyä  "deco  dat.tah :  „bho  putra! 
Jimataketor    a^ramani    gatvä   Jtmutavähanani    änaya."      räjädecena 

4.r>  Mit.rävasus  tatra  gatab.  Jimütaketuna  saha  darcanam  jätatn,  Jimü- 
tavähanah prärthitah,  tena  prahitae  ca.  .Jimütavähanena  "gatya  cubhe 
muhürte   sa  Malayavati  parinitä.     täm  pariniya  Jimütavähano  Miträ- 
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vasunä  syälakena  saha  pitur  äcrame  samäyätah.  tayä  Malayavatyä 
<;vayrü-c.vac-urau  namaskritau. 

anyasmin  dine  prabhätasamaye  JimiUavähano  Miträvasunä  sya- 
lakena saha  Malayaparvate  paribhramanäya  gatah.  tatra  pänduram 
gurutaram  <;ikharam  drishtvä  syälakah  prishtah :  „bho ,  kirn  idain  5 
dyii^yate ?"  teno  'ktam:  „sarpästhini.  Patalan  Nägakumäräh  samä- 
gacchanti ,  tan  Garudo  bhakshayati ;  tena  'nekakotayo  bhakshitah, 
teshäna  etany  asthini."  tac  chrutvä  Jimütavahaneno  'ktam:  „bho 
Mitravaso!  tvam  grihe  gatvä  bhojanam  kuru;  mamä 'tra  devapüjäm 
kurvänasya  devärcanavyagratayä  mahati  vela  gamishyati."  iti  yrutvä  10 
syälako  gatah.  Jimütavahano  yavad  agre  gacchati,  tävad  rudantyä 
vriddhäyäh  yabdam  crinoti :  „ha  putra!  hä  putre!"  'ti.  i^abdänu- 
lagnas  tatrai  'va  gatah;  tatra  gatva  sä  rudanti  nari  prishta:  „bho 
mätah!  kasmat  praläpam  karoshi?"  tayo  'ktam:  „adya  mama  pu- 
trasya  Cankhacüdasya  maranam  bhavishyati,  Garudena  "gatya  bha-  15 
kshitavyah  ;  tena  duhkhena  rodimi."  Jimütavahaneno  'ktam :  „mätar, 
mii  rodanam  kuru!  adyä  "tmänam  dattva  tava  putram  rakshayi- 
shyami."  tayo  'ktam:  „putra,  mai  'vam  kuru!  tvam  api  Caiikhacüdä- 
dhiko  mama."     asmin  prastäve   Cankhacüdenä  "gatya  bhanitam: 

„utpadyante,  viliyante  madvidhäh  kshudrajantavah :  20 

parärthabaddhakakshänäm   tvadri^am  udbhavah  kutah  ?   11. 
ätmano  viruddham  parasya  [na]  diyate,  esha  satpurushänäm  dharmo 
na  bhavati."     Jimütavahaneno  'ktam  : 

„parapränair  nijapränän  sarve  rakshanti  jantavah; 

nijapränaih  parapränän  eko  Jimütavähanah.     12.  25 

maya  svaväcä  kathitam,  tad  anyatha  na  bhavati ;  gaccha  tvam  yata 
agatah."  iti  yrutva  Cankhacüdo  devam  namaskartum  gatah.  tävaj 
Jimütavahano  vadhya<;iläyäm  ärüdho  'vänmukho  bhütvä  muktaca- 
strah  patitah;  äkäcüd  agacchantam  Garudam  drishtavän: 

Nägänäm  näyanärthäya  Tärkshyam  vai  bhimavikramam,  30 

padaih  Pätälasamstham  ca.   dicah  pakshai»;  ca  vyäpinam,    13. 

sapta  svargas  tu  udare,  Brahmandam  kantha  äcritam, 

candrä-'rkau  nayane  yasya,  Tärkshyabhuvananäyakam,   14. 

daciiyojanacaficvagram,  grasantam,  bhimarüpinam. 

evamvidhena  Tärkshyena  sa  cancvagi'ena  täditah.      15.  35 

punar  api  dvitiyaprahärena  tadayitva  caficvagre  dhritvä  utpatito 
gagane.  tatra  mandalikurvan  bhramamäno  yavad  bhakshati,  tävat 
tasya  Jimütavähanasya  rudhiraliptam  namankitam  abharanam  Mala- 
yavatyä utsailge  patitam.  tad  abharanam  rudhiracarcitam  drishtvä 
Malayavati  müi'chäm  jagäma;  kshanamatrena  cetanäm  präpya  tasya  40 
mata-pitror  agre  darcitam ;  tad  drishtvä  tau  krandamänau  tatpra- 
decam  gatau;  sä  'pi  Malayavati  tatrai  'va  gatä.  tasmin  prastäve 
C'ankhacüdo  'pi  vadhyaciläyäm  agatah;  Cankhacüdenä  bhanitam: 
„mufiea,  muiica,  bho  Garuda!  na  esha  tava  bhakshyah,  Cankhacüdo 
Nägakumäro  'ham  tava  bhakshyah."  tac  chrutvä  Garudo  vikalpe  45 
patitah :  „kirn  vä  brähmanah  kshatriyo  va  maya  ko  'pi  bhakshitah  ? 
kirn    etan    maya    kritam  ?"  Garudena  prishto  Jimütavähanah :    „bho 
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pnrusha!  kas  tvam?  kimartham  vadhyayilayam  upavisht.ah  ?"  Jimü- 
tavahaneno  'ktam :   „svakaryam  kum!  kirn  anayä  cintaya  ?"  Ganideno 
'ktam :  „bho  mahasattva !  kimartham  pararthe  pranatyagam  karoshi  ?" 
Jiinütavähaneno  'ktam: 
5  „chayfun   anyasya  kurvanti,  svayam  tishfhanti  ca.  "tape, 

phalanti  ca  parasyä  'rthe  mahätmano,  mahadrumah.     16. 
pibanti  nadyah   svayam  eva  na  'mbhah. 
khädanti  na  svaduphalani  vrikshäh, 
ambhodharo  varshati  na  "tmahetoh  : 
10  paropakäraya  satäm  vibhütih.      17. 

ghrishtaip  ghrishtam   pnnar  api  punac.   candanam  carugandham; 
chinnam  chinnam   pnnar  api  punah   svadu  cai  've  'kshudandam ; 
dagdham  dagdham  pnnar  api  punah  käficanam  käntavarnam: 
pranante  'pi  prakritivikritir  jäyate  no  'ttamanam.     18. 
15  nindantu  nitinipuna  yadi  va  stuvantu ; 

lakshmih   samavicatu  gacchatu  va  yatheshtain ; 
adyai  'va  va  maranam  astu  yugantare  va: 
nyayyat  pathah  pravicalanti  padam  na  dhirah.      19. 
na  smaranti  parärthäni,  smaranti  svakritani  ca 
20  asanto   bhinnamaryadah ;  sadhavah   purushottamah.     20. 

pacavo  'pi  hi  jivanti  kevalasvodarambharah ; 
sa  jivati   punah   cläghyah,  pararthe  yas  tu  jivati.     21. 
praninam  upakaraya  debo  yadi  na  yujyate, 
tatah   kirn  upacaro  'sya  pratyaham  kriyate  mudha?  22. 
2~>  kiin  käyena  supushtena,  balinä,  cirajivinä? 

yo  na  sarvopakäri  syaj,  jivann  api  nirarthakah.     23. 
pararthe  jivitam  yasya.  tasyai  'va  khalu  jivitam; 
käko  'pi   svodarapüram   karoti  'ha,   na  jivati.      24. 
gavarthe  brahmanarthe  ca,  miträrthe  strikrite  'thavä, 
30  svamyarthe  yas  tyajet  pranans,  tasya  svargo  niramayah.     25. 

tato  Garadacancupraharena  Jimütavahano  mürcharp  gatah;  ta- 
sininn  avasai'e  Malayavati  [namahkitam  abharanam  alakshya]  sa- 
parivara  eokaparibhütahridayä  tatrai  'va  gatä.  murchäyuktam 
svapatim  drishtvä  uktam :  „ha  pranadhinatha !  ha  svamin!  ha  paro- 
■  '<■>  pakarin!  ha  sattvadhika!  ha  janavallabha !  manio  'pari  prasädaip 
vidhaya  pratyuttararn  dehi!"  evani  pralapamanam  akaniya  Garndena 
Pataliid  umritam  aniya  'bhishiktah  ;  tatah  sampürnäiigo  Jhnütavaha- 
nah  samjatah.  tarn  prati  Ganideno 'ktam:  „bho  mahasattva!  tushto 
'hain  tava  sähasena ;  varam  brühi!"  Jimütavahaneno  'ktam:  „bho 
40  bhagavan!  yadi  tushto  'si ,  tadä  tvayä  'ta  urdhvam  Nägä  na  bha- 
kshitavyah;  ye  bhakshitas,  te 'pi  jivantu,"  Ganideno  'ktam :  „evam 
pranninam."  ity  uktvä  Garndena  Pataliid  amyitam  äniya  sarve  Nagä 
jivapitah.  Garudeno  'ktam:  „bho  Jimütavahana!  matprasädäl  tava 
sarvabhaumikani  rajyaip  bhavisbyati."  imaip  prasädam  dattvä  Garudo 
15  'pi  svasthane  gatah,  Caükhacüdo  *i>'  svasthane  gatah.  Jimütavahano 
'pi  pitri-matri-kalatraiJj  saha  nijacramam  gatah.  Garudabhayäd  go- 
tribhifa  padayor  lagitvä  rajyam  samarpitam. 
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etat  kathnnakam  kathayitva  Vetaleno  'ktam:  „i'äjan,  kathaya! 
Jhnutavähana-Cafikhacüdayor  madhye  kah  sattvadhikah?"  räjnä  Vi- 
kramaseneno  'ktam:  „Cankhacüdah  sattvadhikah."  Vetaleno  'ktam: 
„kena  käranena  ?"  räjno  'ktam :  „yo  gatva  punar  ägatah ;  Garudo 
bhakshamäno  niväritah ;  bhanitam :  „,mäm  bhakshaya!""  tatha  sva-  5 
sthane  parasya  maranam  prathamam  eva  tena  nishiddham."  Veta- 
leno 'ktam:  „yena  pararthe  pränatyagah  kritah,  sa  katham  sattvä- 
dhiko  na  bhavati?"  räjno 'ktam:  Janmani  janmani  Jimütavahanasya 
pararthe  pränatyägäbhyaso  'bhavat,  tasya  pranatyäge  pida  na  bha- 
vati.     tatha  ca:  10 

,janma  janma  yad  abhyastam  danam,  adhyayanain,  tapah. 

tenai  'va  'bhyasayogena  tad  eva  'bhyasyate  punah.      26. 
atah  käranät  Cankhacüdah  sattvadhikah."     iti  yrutva  gato  Vetalah; 
punar    api    tatrai  'va  yinyipavrikshayakhayam   avalambitah. 

iti  Civadäsaviracitäyain  Vetälapancavin^atikayam  paücada^ainam   15 
kathanakam  samäptam. 


XVI. 


avicchinnarasabhogäm.  ratnakarasamagatam 
vande  Sarasvatim  devim  anekakavisevitam.      1. 
raja   ca  punar  api  tatrai  'va  gatva  cincipävrikshan  mritakain  skandhe 
dhritva  yavan  marge  pracalitah,  tävat  tena  kathanakain  prärabdham;  20 
Vetaleno  'ktam :    „bho  rajan ,  cruyatain  tavat  katham  kathayami. 

asti  Vijayapuram  nama  nagaram;  tcitra  raja  Dharmacilo  naina; 
tatra  ereshtht  Ratnadatto  nama,  tasya  sutä  Unmadini  näma.  tarn 
yah  pacyati ,  tasya  unmado  bhavati.  sa  ca  Unmadini  yauvanavati 
vivahayogya  samjata.  tena  creshthina  rajä  vijnaptah:  ,deva,  mama  25 
grihe  kanyaratnam  tishthati ;  yadi  devasya  prayojanam  asti ,  tada 
grihyatäm :  no  ced ,  anyasya  kasyacid  dasyami."  iti  crutvä  rajna 
tasyä  lakshanaparikshartham  brihatpurushä  lakshanaparikshakah  pre- 
shitäh.     tatas  tair  agatya  drishta  sä :  tasyah  liipena  sai^ve  mohitäh. 

yasyah  suvistrite  netre,  vaktrani  candropamani   cubham,  30 

Smarapäcopamau  karnau,  kapolau  campakojjvalau;   2. 

näsikä  tilapushpäbha,  Kämacapasame  bhruvau, 

dacana  hirakais  tulyä,  vidrumabhah   smrito  'dharah ;   3. 

mayürasya  kaläpena  tulyain  kacanibandhanam ; 

cankharekhätrayenai  'va  kanthadeco  viräjate ;     4.  35 

madhavilatayä  tulyau  bhujau  tasya  rijü  cubhau; 

hastau  raktotpaläbhasau,  päni  raktanakhänguli ;   5. 

stanav  uttungasadvrittau,  karkacau,  kala9opamau, 

viralau  madhurau  cai  'va,  cakravakayugopamau;  6. 

svalpakam  madhyadecain  ca,  mushtigrähyam,  anuttaniam :  40 

näbhimandalagämbhhyalävanyam  kena  varnyate  ?   7. 

valitrayena  vidhritä  romaräji  pataty  adhah ; 

kukundare  punas  tasyä  mugdhä  iva  sucobhane;  8. 
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nitambabimbaphalakam  Manmathäyatanam  tathä; 

rambhäyugmopamäv  ürü,  smaralobhänubandhanau;  9. 

navakundalatägräbham  saralam  samdhibandhanam ; 

raktängulitalam  tasyä  nakhacandrikayä  'nvitam ;  10. 
5  caranäravindayugalam  anyonyam  supratishthitam. 

evamvidhä  tu  sä  näri  sarvalakshanalakshitä.  11. 
evamvidham  rüpam  drishtva  tair  vieishtaih  parasparam  paryälocitam: 
„yady  enäm  räjä  parineshyati ,  tadä  'syam  äsaktacitto  bhavisliyati, 
räjyacintäm  na  karishyati."  iti  vicintayitvä  räjfiah  purato  gatvä 
10  tair  iti  vijnaptam :  „deva,  alakshana  Sa  kanyä,  devasya  yogyä  na 
bhavati."  iti  crutvä  räjnä  <,Teshthino  'gre  kathitam:  „nä  'hain  tava 
sutäm  vivähayishyämi."  tat  <;rutvä  ^reshthinä  senapater  Baladharasya 
sa  kanya  pradattä ;  tena  "gatya  parinita.  sa.  ca  Unmädini  senäpati- 
grihe  sakopä  vartate,  yato  „'harn  rajna  ,alakshanä'  bhanitvä  muktä." 

15  tadä    ekasmin    dine    rajapattikäyam    nirgato    rajä;    tena    rajna 

daivavacät  sä  nijabhavanopari  sthitä  sati  drishtä.  tarn  drishtva 
kshubhito  rajä:  „eshä  devi  mänushi  vä?1"  yävad  evam  cintayati, 
tävat  kämavacam  gatah;  mahäkashtena  dhavalagyiham  samäyätah. 
tadanu  nii,itbtj  räjiiah  ^arire  ativa  vedanä  samjätä.    tadä  pratihäreno 

20  'ktam:  „deva,  tava  carire  kirn  duhkharn?"  räjno  Tctam :  „bho  pra- 
tihära,  adya  rajapattikäyam  nirgatena  mayä  kasyä  'pi  bhavana- 
syo  'pari  devi  mänushi  Vidyädhari  Apsarä  vä  ativa  rüpasvini  drishtä. 
tasyä  dar«,anena  mamo  'nmädo  jätah."  tadä  pratihäreno  'ktam: 
„deva,  sä  devi  na  bhavati,  mänushi  sä,  <;reshthi-Ratnadattasya  duhitä 

25  Unmädini  näma,  yä  devena  pürvam  ,alakshanä'  bhanitvä  na  pari- 
nita; sä  ca  Baladharasenäpatinä  parinita."  räjno  'ktam:  „vaiicito 
'ham  lakshanaparikshakair  brihatpurushaih." 

räjnä    te    äkäritäh ;  bhanitam  räjnä:    „bho   satpurushä,  vancito 
'hain    bhavadbhir.     sä    kanyä    mamä    'gre    'lakshanä  kathitä,  sä  ca 

:'><>  sarväfigasundari  devi  svargäd  avatirnä;  mänushinäm  idri<^i  <,:obhä 
na  bhavati.''  tac  chrutvä  lakshanaparikshakair  bhanitam  :  „yad  devo 
vadati,  tat  satyam.  param  käranena  devasya  purato  alakshana 
vijfiaptä."  atha  räjänam  kämavacam  jfiätvä  Baladharasenäpatinä 
"gatya  räjä  vijhaptah :  „devasya  'hain  däsah.  sä  ca  mama  däst,  tasyä 

35  'rthe  kämävasthä  vartate:  svämiim.  ädeyo  diyatäin,  yathä  sä  änt- 
yatäm."  tac  clirutvä  kupitena  räjnä  bhanitam :  „parastrigamane  kathaip 
dbarmavatäm   dhanno   bhavati?  uktam  ca: 

mätrivat   paradärähc.   ca,  paradravyäni   loshtavat, 
ätmavat    sarvabhütäni   yah   pacyati,   sa   paryati.      12. 

■l'i  garur  ätmavatäm    cästä,   cästä   räjä   durätmanäm ; 

atha  pracchannapäpänäip  <;ästä  Vaivasvato  Yamah.     13. 
senäpatino  'ktam:  „mayä  devasya  däsi  dattä,  kathaip  parastrt  bha- 
vati  ?*#  täjno   'ktam:   „yal   lokuviruddliam,    tan    na  kartavyam."     srnä- 
patino    ktam :    adeva,   tarhi  devakule  kshiptvä  ve<;yäm  kritvä  äne- 

45  tavyä."  räjfio  'ktam:  „yaili  satiin  bhäryäm  veryäm  karishyasi,  tadä 
'hain    tava  nigrahain    karishyämi."      senäpatino  'ktam: 
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„püjitä  sä  sadä  räjnä  gunavadbhic  ca  samstutä, 

prärthaniyä  'bhigamyä  ca  lakshmibhütä  ca  jäyate,  14. 

yä  räjfii  räjaputri  vä,  mahämätyasutä  tatbä, 

sahasräntahpuram  api  svavace  kurute  patim."     15. 
ity    ukte    sa    räjä  Unmädinim  cintayan  kämena  dacamim  avasthäm      5 
präptah.     uktain  ca: 

cakshuhpritir ,  manahsaiigah,  samkalpotpattir,  nidräehedah,  ta- 

nutä,  vishayebbyo  vyävrittir,  lajjäpranäcah ,  unmädo,  mürchä, 

maranam  ce,  'ti  daca  kämävasthäh. 
tathä  bi:  10 

prathame  jäyate  cintä,  dvitiye  drashtum  icchati, 

tritiye  dirghanih^väsac,  caturthe  jvaram  ädicet,  16. 

paiicame  dabyate  gätram,  shashthe  bhuktam  na  rocate, 

saptame  tu  bhavet  kampa,  unmädac  ca  'shtame  bbavet,  17. 

navame  pränasamdeho,  jtvitam  dacame  tyajet.     18.  15 

tadurdhvam  räja  paiicatvam  äpannah.  räjänam  mritam  drishtvä 
senäpatinä  "gatya  guruh  prisbtah:  „bbo  bhagavan!  tdrice  karmani 
jäte  sati  kirn  kriyate  ?"  guruno  'ktam :  „ädityäyä  'rgham  dattvä 
vahnau  pravecah  kriyate."  iti  crutvä  tena  vahnau  pravecah  kritab. 
tayä  Unmädinyä  'pi  guruh  prisbtah :  „bho  bhagavan !  stridharmam  20 
kathaya!"  guruno  'ktam: 

„cmacäne  niyamänam  tu  bhartäi'am  yä  'nugacchati, 

pade  pade  'cvamedhasya  phalam  präpnoti  sä  satt.     19. 

sädhvinäm  eva  närinäm  agnau  prapatanäd  rite 

nä  'nyo  dharmo  bi  vijneyo  mrite  bhartari  karhicit."     20.  25 

tad  vacanam  crutvä  snäna-dänädikam  kritvä  citäm  pradakshinikritya 
bhartuh  samipe  gatvä  tayä  iti  kathitam :  „bho  svämin ,  tava  däsi 
bhavämi  janmani  janmani!"    ity  uccärya  vahnau  pravicya  mritä  sä. 

etat  kathänakam  katbayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya! 
trayänäm  madbye  kab  sattvädhikah  ?"  räjiiä  Vikramaseneno  'ktam :  30 
„räja  sattvädhikah."  Vetäleno  'ktam:  „kena  käranena?"  räjno  'ktam: 
„yena  senäpatinä  diyamänä  'pi  bbäryä  dliarmaviruddham  jhätvä  na 
gribitä;  svämyarthe  bhrityäh  pvänän  api  tyajanti,  senäpates  tv  ayam 
dharmab ,  yat  kritam  svämyarthe  maranam ;  tayä  nijabharträ  saha 
pränatyägah  kritab,  strinäm  esha  dhannah ;  atah  käranät  räjä  sattvä-  35 
dhikah." 

evam    crutvä    gato  Vetälas    tatrai   'va  eincipävrikshacäkhäyäm 
avalambitah. 

iti     (^ivadäsaviracitäyäm     Vetälapaficavineatikäyäm      shodacam 
kathänakam  samäptam.  40 

XVII. 

Brahma  yena  kulälavan  niyamito  Brahmändabbändodare, 
Vishnur  yena  da9ävatäragahane  ksbipto  mahäsamkate, 
Itudro  yena  kapälapäniputake  bhikshätanam  käritah, 
süryo  bhrämyati  nityam  eva  gagane,  tasmai  namah  karmane.   1. 
räjä     ca    punar     api    tatrai    'va    gatvä     cin^ipävrikshän     mritakam   45 
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samäniya  skandhe  dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathä- 
nakam  prärabdham:  ,bho  räjan,  crüyatäm  tävat  kathäm  kathayämi.u 

asti  Ujjayini    näma   nagari.     tatra  Mahäseno  nama  räjä;  tatra 

Deva^armä    nama    brahmanah    prativasati ,    tasya    putro    Gunäkaro 

5  näma,    sa    ca    dyütakärah    samjätah.     yat    kirn    api   dhanam  griha- 

madbye  prapnoti,  tat  sarvam   dyüte  härayati.     tadä  kutumbalokair 

militvä  grihän  nishkäsitah,  sa  ca  decäntare  gatah. 

tatra    gatvä    cünyadevakulam    upavishtah.     tatra    yogipurusha 

i  kii   dyishtah  ;   tarn   drishtvä  tena  namaskärah  kritah.     yogino  'ktain  : 

10  „kas    tvam?"    teno    'ktam:    „decäntarägato    brähmano    *ham."     teno 

'ktam:    „tvayä    bhojanam    kritam    asti?"    teno  'ktam:    „bubhukshito 

'bam.1"     yogino  'ktam:  „atra  kapäläd  odanain  gribitvä  bhunkshva!" 

teno  'ktam:  „kapäle  na  bhunjämi."    tena  yoginä  dhyänastbena  sinnt  a 

vidya.   vatayakshini  samäyätä.     tadä  yakshinyä  bhanitam:   „bho  bha- 

15  gavann,    ädeco    diyatäm!"      yoginä    bhanitam:    „asya    brähmanasya 

svecchäbhojanam   diyatäm!"     iti  prutvä  yakshinyä  divyam  bhavanam 

racitam ;  tatra  brähmanam  nitvä  bhojanam  käritam,  tämbülam  pra- 

dattam  ,    vasträ-"bharanani    pradattäni :   sugandha-karpüra-kastürikä- 

candanädivilepanam    vidhäya    tena    saha    yathecchayä    kridä    kritä. 

20  prabhätasamaye  yakshini  gatä.   sa  brahmanah  ekäki   samjätah. 

tadä    yoginah    samipe    ägatah ;    tena   yoginä    bhanitam:    „bho 
bräbmana !    kirn    udvignacitto  'si  V    brähmaneno  'ktam :  „yakshinim 
vinä  marishyämi.''     yogino  'ktam :    „sä  devi  vidyäbalenä  "gacchati." 
brähmaneno    'ktam:    ,mama,    prabho!  vidyäm   dehi ,  aham  sädhayi- 
25  shyämi."     yoginä  mantram  ekam  dattvä  bhanitam :  „bho  brähmana ! 
imam  mantram  gribitvä  jalamadhye  sthitvä  ekacitto  bhütvä  sädhaya." 
ity  ukto  gato  'sau  jalamadhye,  mantrah  sädhitah.  param  yakshini 
nä  "gatä,   sarvam  mäyämayam  drishtam.     tato  jalamadhyän  nisbkra- 
mya  yogino  'gre  kathitam :   „mayä  na  pröptara  kimcit."    tato  yoginä 
30  bhanitam:    „vahnau    pravieya    sädhaya!"    tena    brähmaneno    'ktam: 
„ekaveläyäm    kutumbam    militvä  paccäd  agnipravecam   karishyami." 
evain   bhanitvä  kutumbapärcve  gatah,  kutumbalokaih  saha  darcanam 
jätam.     taih   sarvaih  kanthe  lagitvä  roditum  ärabdham ;    piträ  bha- 
nitam:   „vatsa    (lunäkara!    etävanti    dinäni    kutra    stliitah?    katham 
35  griham  vismritani  ?  uktam  ca: 

pativratä,  dharmacilä,  sadäcärakriyäratä; 
tasyär   ca  varjanät.  putra!  bbrunaha  sa  bhaven  narah.     2. 
na  gärhasthyät  paro  dharmo,  na  sukham  gyihiniparam, 
na  tirtham   pitri-nütribbyäm,   na  devah  Kecavät  parah.      3. 
40  mataram  pitaram  cai  'va  ye  nindanti  Daradhamäh, 

na  teshäm    ürdhvaganianam,   evam   äba   Prajäpatih.      4. 
kamartaip  svastriyam.  dinäni,  prarthayantüp  punah  punah 
na  bhajed  bhajamänäm  yah.  sa  vai  cändäladarcauah."     5. 
Gunäkan-na  bhanitam : 
45  „amedhyapürne,  kriniijälasamkule, 

svabhävadurgandhini.   caucavarjite 
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kalevare  mutrapurishabhäjane 
ramanti  müdhä,  viramanti  panditäh.     6. 
kasya  mätä,  pitä  kasya?  kasya  bhäryä  suto  'pi  vä? 
jätau  jätau  hi  jivänam  bhavishyanty  apare  'pare.     7. 
mrita9   cä  'ham  punar  jato,  jätac   cä  'ham  punar  mritah,  5 

nänäyonisahasräni  mayä  drishtäny  anekacah.     8. 
cukra-9onitasamyogäd  dehah  samjäyate  punah 
nityam  vin-mütrapürna^  ca;  tenä  'yam  a^ucih  smritah.     9. 
yathä  'ntar  vishthayä  purnah  ^ucih  syän  na  bahir  ghatah, 
yatnatah  9odhyamäno  'pi  deho  'yam  a^ucis  tathä.     10.  10 

dehah  samrodhyamäno  'pi  pancagavya-ku^ä-'mbubhih 
ghyishyamäna  iyä  'ngäro  nirmalatvam  na  gacchati.      11. 
srotansi  yasya  satatam  pravahanti  girer  iva 
kapha-mütra-purishädyaih,  sa  dehah  ^udhyate  katham?  12. 
agnau  kriyävatäm  devo,  divi  devo  manishinäm,  15 

pratimäsv  alpabuddhinäm :  yoginäm  hridaye  Harih.     13. 
kirn  bahunä?  bho  tata,  mayä  yogacastram  abhyastam,  nä  'ham  gri- 
hu^ramam  kai'ishyämi,  aham  yogi  samjätah." 

iti  kathayitvä  grihän  nihkramya  yatra  sa  yogi  tishthati,  tatrai 
'va  samäyätah.    yogipärcve  ägatya  prajvalitä  'gnau  pravishtah,  smritä   20 
vidyä,  param  sa  yakshini  nä  "gatä.    punah  yoginä  'pi  smritä  yakshini 
nä  "gatä. 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya! 
kena  käranena  nä  "gatä  yakshini?"  räjhä  Vikramaseneno  'ktam: 
„sädhakam  dvidhäcittam  jnätvä  sä  devi  nä  "gatä.     uktarp  ca:  25 

ekacitto  labhet  siddhim,  dvidhäcitto  vina^yati : 
skandhäväram  hi  gacchantam  ishukäro  na  pacyati.     14. 
tyägena  hinasya  kuto  'sti  kirtih  ? 
sattvena  hinasya  kuto  'sti  püjä? 

nyäyena  hinasya  kuto  'sti  lakshmir?  30 

dhyänena  hinasya  kuto  'sti  siddhih  ?"   15. 
Vetäleno    'ktam :    „ katham    sädhako    dvidhäcitto  bhavati ,   yena 
vänmätrena  vahnau  pi'avecah  kritah?"  räjno  'ktam:  „mantrasädhana- 
samaye    kutumbapär^ve   gatah."     Vetälah  präha :  „yogino  vacanena 
katham  nä  "gatä?"  räjno  'ktam:  „yoginä  'pi  idricasya  ^ishyasya  dvidhä-   35 
cittasya  katham  vidyä  dattä?'  anena  käranena  kupitä  vidyä  nä  "gatä. 
kirn  karoti  narah  präjnah,  preryamänah  svakarmabhih  V 
präyena  hi  manushyänäm  buddhih  karmänusäi'ini."      16. 
evam  ^rutvä  gato  Vetälah. 

iti    (jüvadäsaviracitäyäm    Vetälapancavineatikäyäm    saptadac^am  40 
kathänakam  samäptam. 

XVIII. 

namas  tasmai   Gane^äya  sai-vavighnavinä^ine, 
käryärambheshu  sarveshu  püjyate  yah   surair  api.      1. 
räjä    ca    punar    api  gatvä  (,in«,'ipävrikshän  mritakam  samäniya 
skandhe    dhritvä    yävan    märge    pracalitah,  tävat  tena  kathänakam 
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prärabdham ;  Vetäleno    'ktam :    „bho  räjan,  crüyatäm  tävat  kathäm 
kathayämi. 

asti  Kaükolam  r.äma  nagaram;  tatra  Sundaro  näma  räjä;  tatra 
creshthi  Dhanakshayo    nama,    tasya    sutä  Dhanavati   näma.     sä  ca 
5  Alakapurivästiivyena   vanijä  Gauridattanämnä    parinitä.     evam  käle 
vaiiamäne   tasyä  duhitä  Mohini  nama  samjätä.     tasya,  jätamätrena 
pitä  paficatvam  gatah.    gotribhir  aputrakäm  bhanitvä  räjfiah  sakäcät 
sarvasvam    ähäritam.     sä   ca  Dhanavati  tarn  Mohinim  kanyäm  gri- 
hitvä    nicithasamaye    nirgatä.      andhakärena    märgam    na    vindati; 
10  tadä    cmacänabhümau    gatä.     tatra    cülikäyäm    äropitab  cauro  *sti, 
tena  saba  melanam  jätam ;  tadä  vyädbitena  caurena  bhanitam : 
„sukhasya  dubkbasya  na  ko  'pi  data. 
,paro  dadäti'  'ti  kubuddhir  eshä. 
puräkritani  karma  tad  eva  bhujyate; 
15  earfra,  he,  nistara,  yat  tvayä  kritam!  2. 

aghatitaghatitäni  gbatayati,  sughatitaghatitäni  jarjarikurute ; 
vidhir  eva  täni  gbatayati,  yäni  pumän  nai  'va  cintayati.    3. 
yasmin  deee  ca,  yatsthäne,  yaträ  'hni  yatra  ca  ksbane 
vadha-bandbanain  äpnoti,  tat  tatbä,  na  tad  anyatbä.     4. 
20  yatra  mrityur,  yatra  dubkham,  yatra  crix-,  yatra  bandhanam, 

tatra  tatra  svayam  yäti  preryamänah  svakarmabhib."  5. 
Dbanavatyo  'ktam :  „bho  purusha ,  kas  tvam  *?"  teno  'ktam :  „cauro 
'harn,  cülikäyäm  äropito  'smi.  trini  dinäni  jätäni,  param  tu  pränä 
na  gacchanti."  Dhanavat}ro  'ktam:  „kasmät  käranät?"  caureno  'ktam: 
25  „aparinito  'ham:  yab  kat;cin  mama  krite  nijaduhitaraip  dattvä  ma- 
diyam  vivähatp  kärayati,  tasyä  'ham  suvarnalakshaikam  däsyämi." 
tayä  Dhanavatyä  bhanitam :  „bho  caura,  dattä  mayä  kanyä ;  katham 
tava  putro  bhavishyati '?"  caureno  'ktam:  „yasmin  samaye  eshä  nie 
bhäryä  ritumati  bhavati,  tasmin  dine  kasyacit  purushasya  viryam 
30  mülyena  grihitvä  putra  utpädaniyah.  bhavya-yuvä  brähmana  ekab 
tasyäh  samipe  änetavyab,  tasya  mülyam  dätavyam,  so  'pi  putrani 
utpädayishyati."  iti  kathayitvä  caurena  gändharvavivähena  sä  pa- 
rinita. caurena  bhanitam:  „pürvasyäm  yo  'sau  vatavrikshah,  tasya 
müle  suvarnalakshaikam  tishthati ,  tad  bhavatyä  grahitavyam.'*  iti 
35  kathayitvä  cauro  mritah.  sä  ca  dhanam  gnhitvä  vyävritya  Kanko- 
lanagare  samäyätä;  tatra  tayä  sundaram  dhavalagrihani  käritam, 
sä  'pi  Mohini  dine  dine  vardhamänä  sati  yauvanavati  samjätä. 

ekadä  ritusamaye  nijabhavanasyo  'pari  sthitä  sati  räjainärgä- 
valnkanam  karoti ;  tatrai  'ko  yuvä  brähmano  drishtah;  tain  drishtvä 
40  käinena  piditä  samjätä.  sakhyä  agre  kathitam:  „sakhi,  puimsho 
'yaip  grihitvä  mama  mätuh  samipam  änetavyab."  iti  crutvä  g;itä 
sä;  tum  brähmanam  griliitvä  tasyä  mätuh  samipe  samäyätä.  tasyä 
inäträ  bhanitam:  „bho  brähmana,  mama  duhitä  ritumati  tishthati; 
yadi  tvam  asyäb  patram  utpädayasi,  tadä  'ham  tava  krite  suvarna- 
45  cataikain  däsyämi.1*  brähmaneno  'ktam:  „cvani  karishyäini."  tad 
anu  ratrisamaye  tasya  brdhmanasya  yathecchayä  bhojanaqi  dattam; 
tambüla-vilepana-candanädikani   dattvä  tasyäh  i;ayanäväse  prahitah. 
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tena  brahmanena  tayä  saha  sambhogah  kritah.  prabhätasamaye  sä 
sakhibhih  prishtä:  „bho  sakhi,  rätrau  vallabhena  saha  kim  kirn  kri- 
ditam?"  tayo  'ktam: 

„kante  talpam  upägate  vigalitä  nivi  svayam  bandhanäd, 
väso  vi^lathamekhalägunadhritam  kimcin  nitambe  sthitam.  5 

etävat,  sakhi,  vedmy  aham.     rasava9ät  tasyä  'ngasange  punah 
,ko  *sau?  kä  'smi?  ratatp  tu  vä  katham?'  iti  svalpa  'pi  me  na  smritih."  7. 
9Üram  kritajnam  api,  cätuvacahpradhänam, 
mäyävihinam  api,  dänagunopapannam, 

striguhyarakshanaparam,  suratänukülam  10 

janmäntareshv  api  naram  pramadäh   smaranti.     8. 
taddinapürvam    tasyä   garbho  jätah;  pürne  käle  sä  prasütä,  putro 
jätah.     shashthe  dine  tayä  rätrau  svapno  drishtah: 
jatäbaddhordhvajütaQ  ca,  9a9äfikakrita9ekharah, 
citäbhasmaviliptängah,  ^vetayajnopavitavän,  9. 
sitapadmäsanärüdhah,  sitanägendramekhalah,  15 

khadga-khatvänga-mundäni,  tri9Ülam  dakshine  kare.     10. 
[pralayägnisamäkärah,  pa9udehe  niyojitah.] 
evamvidhas    tapasvi   tayä    drishtah.     prabhäte   tayä  nijamätur  agre 
iti  kathitam:  „mätar,  mayä  idri9ah  svapno  drishtah."    mätro  'ktam: 
„putri,  tava   putro  räjyadharo  bhavishyati.     mamä  "de9ena  putram  20 
manjüshäyäm    kshiptvä  suvarnasahasraikasahitam   räjadväre  muncä- 
paya.tt    tatas  tayä  suvarnasahasraikasahitah  putro  räjadväre  muktah. 
tato  räjnä  'pi  svapno  drishtah: 

da9abhujah.  pancavaktrah,  pingäkshah,  9Ülapäriikah, 
danshträkaräla,  atyugras,  trinetrah,  9a9i9ekharah.     11.  25 

evamvidhena  tapasvinä  bhanitara:  „bho  räjan,  tava  dväre  manjü- 
shäyäm nikshiptah  putras  tishthati,  sa  tava  räjyadharo  bhavishyati." 
tato  räjä  svapnam  drishtvä  prabuddhah,  pattaräjfiyai  kathitam ;  patta- 
räjnyä  bhanitam:  ndeva,  mahallikä  pratolibähye  preshyatäm."  tato 
mahallikä  räjnä  äkärya  prahitä;  yävad  dväre  ägacchati,  tävat  tayä  30 
manjüshäyäm  putro  drishtah ;  tayä  räjnah  purato  manjüshä  änitä. 
räjnä  manjüshäm  udghätya  putro  drishtah  suvarnasahasram  ca. 
prabhäte  räjnä  lakshanaparikshakä  äkäritäh ,  putro  dar9itah.  tair 
lakshanaparikshakair  uktam :  „deva,  dvätrin9allakshanopetah  kumäro 
'yam."  räjno  'ktam:  „kidri9äni  lakshanäni?"  tair  uktam:  „deva,  35 
uktam  ca: 

trishu  vipulo,  gambhiras  trishv  eva,  shadunnata9,  caturhrasvah, 
saptasu  rakto  räjä,  pancasu  dirgha9  ca  sükshma9  ca.     11. 
näbhih,  svarah,  sattvam  iti  pra9astam 

gambhiram  etat  tritayam  naränäm.  40 

uro,  lalätam  vadanam  ca:  punsäm 
vistirnam  etat  tritayam  pra9astam.     12. 
vaksho  'tha  kakshä,  nakha-näsikä-"syam, 
krikätikä  ce  'ti  shad  unnatäni. 

hrasväni  catväri  ca:  linga-prishtham,  45 

grivä  ca  janghe  ca  hitapradäni.      13. 
Abhandl.  d.  DMG.     VIII.  1. 


50 

netränta-päda-kara-tälv-adharoshtha-jihvä 
rakta  nakhäi;  ca,  khalu  sapta  sukhävahäni. 
sükshmäni  paiica:  daeanä-'figuliparva-kecäh, 
säkam  tvacä  kararuhäc  ca:  na  duhkhitänäm.      14. 
5  hanu-locana-bähu-näsikä 

stanayor  antaram,  atra  paficamam 
iti  dirgham ;  idam  tu  paficakam 
na  bhavaty  eva  naräm  abhübhritäm."     15. 
iti    crutvä   räjfiä  svakanthän  muktähäram  avatärya  putrakanthe  ni- 
l(i  kshiptä.     sa    ca   putro  räjfiä  pattaräjnihaste  samarpitah ;  pattaräjni 
tarn    putram    utsaiige    kritvä  räjno  vämapärcve   sthitä.     taval  ,loka 
api  sarve  vardhäpanam    grihitva  samäyätäb.  räjfia  ca  vardhäpanarn 
grihitam,    mahotsavädikanp    käritam,    tasya    putrasya  nämakaranam 
kritam,  Haridatta  iti  näma  pratishthitam.     tena  kumarena  patbitani 
15  sakalacästrani,  sarvakaläkugalah  shodacavarshikab  sainjätab. 

evam  kälaparyayena  sa  räjä  pancatvam  gatab,  sa  ca  Haridatta- 
kumaras    tasmin    rajye    upavishtab.      ekadä    tena    räjfia    cintitam: 
,kim    maya,   putrena   jatena,   yad  Gayäyäm   gatva    pitrinam    pinda- 
dänam   na    karomi?"    evam  niccayarn  kritvä  Gayayäm  gatah;  tatra 
20  gatva  cräddham  kartum  ärabdham.     tarn  prati  guruno  'ktam : 
„yasya  cittam  dravibhütam  kripaya,  sarvajantusbu, 
tasya  jnanam  ca  moksbac  ca:  kirn  jatä-bbasma-civaraih?  16. 
yadi  vahati  tridandam,  nagnamundam  jatam  vä, 
yadi  vasati  guhäyam.  vrikshamüle.  ciläyam. 
25  yadi  patbati  puränam,  vedasiddhäntatattvam : 

yadi  hridayam  acuddham,  sarvam  etan  na  kimcit.     17. 
dänam,  püjä  tapac  cai  'va,  tirtbasevä,  crutam  tatbä, 
sarvam   etad  vritbä  tasya,  yasya  cuddham  na  mänasara.     18. 
i,  raddhähinam  kriyähinam  dambbam  äQritya  yat  kritam, 
30  bhavet  tad  viphalam  cräddbam,  pitrinam  no  'patishthati.     19. 

na  kashthe  vidyate  devo,  na  ciläyäm.  na  kardame: 
bhäve  hi  vidyate  devas,  tasmäd  bhävo  hi  käranam."     20. 
brahmananam  vacah  crutva  yavat  pitur  näma  samuccärya  svahastena 
pindam    dadäti ,    tävat   trayo    hastä   nihsritäh.     tato    Haridatto    vi- 
35  smayam  gatab :   Bkasya  haste  pindam  däsyämi  ?" 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:    ,räjan,  kathaya! 

kasya    haste    pindädhikäro    bbavati?"    rajnä    Vikramaseneno    Tdam : 

„caurasya    haste    pindädhikäro    bhavati."      punar    Vetäleno    'ktam : 

,l)rälimanaviryeno   'tpannah ,  räjfiä  ca  pratipälitah.  katham  etau  pi- 

40   iiflüdhikärinau  na  bhavatah?"   rajnä  Vikramaseneno  'ktam :  „brähma- 

Dasya  viryam  mülyena  grihitam   räjfiä  ca  suvarnam  grihitva  pälitah. 

atab    käranät    tau  pindädhikärinau  na  bhavatah;  caurasya  parinita- 

bhäryäyäh  putro  *yam,  atah  käranät  caurasya  pindädhikäro  bhavati." 

evam   crutvä   gato  Vetälas    tatrai    'va    cincipävrikshacäkhäyäm 

45  avalambitah. 

iti    (/ivafläsaviracitäyäm    Vetälapancavincatikäyäm     ashtädacam 
kathänakam. 
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XIX. 


vidyärambhe  viväde  ca,  samgi'äme,  catrusamkate 
pravece  ca  smared  yas  tu  bhaktipürvam  Vinäyakam, 
na  tasya  käryahänis   syäd :  ity  äjfiä  päramecvari.     1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai  'va  gatvä  cincipävrikshän  mritakam  samaniya 
skandhe    dhritvä    yävan    märge    pracalitah ,   tävat  tena  kathänakam      5 
prärabdham.     Vetäleno  'ktam :  „bho  räjan.  crüyatäm  tävat,  kathäm 
imäm  kathayämi. 

asti  Citrakutam  riäma  nagaram,  tatra  räjä  Rüpaseno  näma,  sa 
ca  äkhetake  gatah.    yävad  agre  gacchati,  tävat  svasainyam  na  pacyati, 
räjä    ekäki    samjätah.      tato    madhyähnasamayaveläyäm    vicräntena  10 
räjnä  sarovaram  ekam  drishtam;  tatro  'ttirya  vrikshacchäyäyäm  turago 
vicrämitah.  muhürtam  ekam  vicrämya  yävad  avalokayati,  tävat  tatrai 
'va  atirüpini  risbikanyä  pushpävacayam  kurvanti  drisbtä.    täm  älokya 
ativa  kämaparavacago  babhüva.     sä  ca  pushpävacayam  kritvä  pra- 
calitä.      räjno     'ktam:    „kidrii^o    bhavatinäm   äcäi'ah  ?    abam    atithir   15 
yushmäkam  ä^rame  samäyätah:  atithipüjäm  vidhäya  gamyatäm.  yatah: 
uttamasyä  'pi  varnasya  nico  'pi  griham  ägatah 
püjaniyo  yatbänyäyam:  sarvasyä  'bhyägato  guruh."     2. 
parasparam  katäkshanirikshanam  samjätam.     tasmin  samaye  tasyäh 
pitä    munindro    drisbtvä     samäyätah;     räjnä    tapodhanam    drishtvä  20 
namaskärab   kritah ,    tenä   'py    äcirvädo    dattah.     tena  tapodhanena 
räjä    prishtah:    „katham    ekäki    tvam    aträ  "gato  'si?"  räjiio  'ktam: 
„äkbetakaprasangenä  "yätah."     rishino  'ktam:  „bho  räjan!  kasyä  'rthe 
mahäpätakam  kriyate?  yatah: 

ekah  päpäni  kurute,  phalam  bhunkte  mabäjanah ;  25 

bhoktäro  vipramucyante,  kartä  doshena  lipyate."     3. 
räjiio  'ktam :  „prabho,  mamo  'pari  prasädam  vidhäya  mama  dharmä- 
'dharmam  kathaya!"  munindreno   'ktam: 

„trinäni  khädanti  vasanty  aranye, 

pibanti  toyäny  aparigrahäni  ;  30 

tathä  'pi  vadhyä  harinä  naränäm: 
ko  lokam  ärädhayitum   samai'thah?  4. 
sarveshäm  eva  dänänäm  idam  evai  'kam  uttamam : 
abhayam  sarvabhütänäm ;  nä  'sti  dänam  atah  param.     5. 
ekatah  kratavah  sarve  sampürnavaradakshinäh,  35 

ekato  bhayabhitasya  präninah  pränarakshanam.     6. 
kshäntitulyam  tapo  nä  'sti,  samtoshän  na  param  sukham, 
nä  'sti  vidyäsamam  dänam,  nä  'sti  dharmo  dayäparah.     7. 
baddhänjaliputam  dinam,  yäcantam  aparädhinam 
na  hanyäc  charanam  präptam,  satäm  dbarmam  anusmaran.     8.  40 
ärtto  vä  yadi  vä  trastah,  paresbäm  ^aranägatah 
api  pränän  parityajya  rakshitavyah  kritätmanä.     9. 
na  gopradänam,  na  mahipradänam, 
na  cä  'nnadänam  hi  tathä  pradhänam, 
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yathä  vadanti  Tia  mahäpradhänam 
sarvapradäneshv  abhayapradänam.     10. 
yo  dharmacilo,  jitamäna-roshi, 
vidyävinlto.  na  paropatäpi, 
5  svadäratushtah.  paradäravarji : 

na  tasya  loke  bhayam  asti  kimcit.     11. 
sväminam  ca  rane  ruddham.  catrubhih   pariveshtitam 
ye  tyajanti  duracäräs,  te  yänti  narake  dhruvam.     12. 
muktakecam  ripum  jnätvä,  muktavastram.  niräyudham 
10  ye  nighnanti  duracäräs,  te  yänti  narake  dhruvam.     13. 

gurupatnim,  svämipatnim.  mitrapatnim  tathai  'va  ca 
bhedam  kurvanti  ye  müdhäs,  te  yänti  narake  dhruvam.     14. 
taskaraih  pidyamänam  hi  nijaräshtram  na  rakshati, 
vratinam  dandayed  yas  tu,  sa  yäti  narake  dhruvam.*     15. 
15  etac     chrutvä    räjflb   'ktam:    „bho   bhagavann,   adyaprabhriti    mayä 
päparddhir    na   vidheyä."     evam  crutvä  tushto  munindrah.      muni- 
ndreno    Tftam:    »räjan,  varam  bruhi!  yat  kirn  api  prärthayasi.  tad 
aham    däsyämi."      räjno    'ktam:    ,bho    bhagavan,    yadi    tushto    "si, 
tadä    nijaduhitä    mama    diyatäm."     tato    munindrena    dattä    kanyä; 
20  tato  räjnä  gändharvavivähena  vivähitä.    tato  bhäryäm  hayaprishtham 
äropya  svanagaräbhimukham  pracalitah.  yävad  ardhamärge  samäyätas, 
tävad  astam  gato  ravih.     kvacit  pradec^  aranyamadhye  vrikshamüle 
turaiigam  baddhvä  räjä  prasuptah.  tatra  nicithasamaye  kaccid  brahma- 
räkshasah  samäyatah  ;  tena  brahmaräkshasena  bhanitam  :  „bho  räjan, 
25  enäm  tava  striyam  bhakshayishyämi."    räjno  'ktam:  „evam  mä  kuru! 
yat    kirn  api  tvam  anyabhakshyam  yäcishyase,  tad  aham  däsyämi." 
uktam  ca: 

äpadarthe  dhanam  rakshed,  daran  rakshed  dhanair  api; 
ätmänam  satatam  rakshed  därair  api  dhanair  api.     16. 
30  räkshaseno   Tctam:  „bho  räjan!  yadi  saptavarshiyabrähmanaputrasya 
mastakam    svahastena    mama   puratac    chedayasi,    tadä   'ham    enäm 
muncämi."     räjfio  'ktam :    ,evam  karishyämi ;  param  tvayä  madiya- 
nagare  saptame  divase  samägantavyam."     räkshaseno  'ktam :  „evam 
pramänam."     iti  bhanitvä  räkshasah  svasthäne  gatah. 
35  prabhäte     räjä    svanagaram    sampräptah.      nagare    mahotsavo 

jätah.  räjnä  mantrino  'gre  sarvam  vrittäntam  kathitam;  räjnä 
mantri  prishtah :  „kirn  kartavyam  idänim?  saptame  divase  räkshasah 
samägamishyati.K  mantrino  'ktam :  „deva.  mä  bhayam  kuru !  sarvam 
bhavyam  karishyämi."  mantrinä  ghatito  lakshamülyah  käficanamayah 
4<t  purushab,  tarn  ca  eakaje  samäropya  catuhpathe  nitvä  iti  cabda 
utthäpitah :  „yah  ko  'pi  brähmanah  saptavarshiyam  putram  däsyati, 
räjä  tasya  viracchedam  karishyati,  tasyä  yani  lakshamülyah  su- 
varnapurusho  dätavyah." 

tatra    nagare    durbalabrähmana   eko    vasati   sma;  tasya  trayah 

45  puträb    santi.     tena    brähmanena   nijabrähmanyagre    bhanitam:    „he 

priye,  putram  ekam  dattvä  suvarnapurushn  gribyate."     brähmanyä 

bhanitam :    „laghuputram    aham    na    däsyämi."      brähmaneno  'ktam : 
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•jveshthaputram    aham   na  däsyämi.1"     madhyamaputrena  bhanitam: 
„täta,  aham  dätawah.1*     pitro  'ktam :  ,putra,  evam  kuru!"  uktam  ca 

lobhamüläni  päpäni  rasamuläc,   ca  vyädhayah, 

snehamtiläni  duhkhäni :  trini  tyaktvä  sukhi  bhavet.     17.  5 

tadä  dhanalubdhena  piträ  änito  madhyamaputrah  pradattah;  suva- 
rnapurusham  grihitvä  nijagriham  samäyätah.  tata  ägato  brahmarä- 
kshasah.  tato  rajnä  arma-gandha-pushpa-dhüpa-dipa-naivedya-phala- 
tämbula-vasträdibbis  tasya  püjam  kritvä  brähmanaputro  'syä  'gre 
änitah.  yävan  nripah  khadgam  äkrishya  tasya  ciras  trotayati,  tävad  10 
viprasuto  jahäsa. 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetaleno  'ktam:  „räjan ,  kathaya! 
kena  käranena  maranasamaye  tena  hasitam  ?u  räjnä  Vikramaseneno 
'ktam :  „yad  dhasitam .  tatkäranam  mayä  jfiätam :  tena  brähmana- 
putrena  iti  vicintya  hasitam:  „„pac,ya  pagya  sansärasthitim !  15 

bälatve  rakshate  matä,  paijcät  samvardhayet  pitä: 

mama  ye  rakshakäc.   cai  'va.  te  'pi  vyäpädakäh  sthitäh.     18. 

mäträ  piträ  svayam  dattah.  khadgahasto  naradhipah, 

devatä  balim  icchanti:  kripä  kasya  pravartate?  19. 

matä  yadi  visham  dadyät,  piträ  vikriyate  sutah.  20 

räjä  harati  sarvasvam:  kä  tatra  paridevanä  ?""  20. 
iti  cintayitvä  tena  hasitam."     evam  <;rutvä  gato  Vetälas    tatrai   'va 
viiivipävrikshacäkhäyäm   avalambitah. 

iti  Qivadäsaviracitäyäm  Vetälapancavincatikäyäm  ekonavincati- 
tamam  kathänakam. 

XX. 

gribitakhandah  Qacryekharena  25 

präptah   Qagivodarapüranäya 
punjena  Lakshmimukhacandrabhäsäm 
sa  pätu  vah  (^ripatipäficajanyah.     1. 

räjä   ca   punar   api   tatrai    'va  gatvä  cingipävrikshän  mritakam 
samäniya  skandhe  dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathä-  30 
nakam    prärabdham.     Vetaleno  'ktam:  „bho  räjan.  crüyatäm  tävat. 
kathäm  kathayämi. 

asti  Vi^älä  näma  nagari.    tatra  Vipulac^ekharo  näma  räjä.    tatra 
Arthadatto  näma  vanik.     tasya  duhitä  Anafigamanjari  näma,  sä  ca 
Alakävästavyena  Maninäbhanämnä  vanijä  parinitä.    atha  Maninäbhah  35 
samudrapäre    vänijyena  gatah ,  tatra  bahüni  dinäni  lagnäni.     sä   ca 
Anangamafijari  pitur  grihe  vardhamänä  sati  yauvanavati  samjätä. 

ekasmin  dine  sä  bhavanopari  sthitä  räjamärgävalokanam  karoti. 
tatra  tayä  Kamaläkaro  näma  brähmano  drishtah.  tenä  'pi  sä  drishtä. 
parasparam  dar^anäd  rägo  jätah.  citralikhitav  iva  dväv  api  nii^cala-  40 
locanau  sthitau.  sa  ca  Kamaläkaro  vihvalacittah  san  mitrena  saha 
svagrihe  gatah,  virahavedanäpiditah  sa  cä  "tmänam  na  vetti.  cintä- 
praläpam  karoti: 

Bayi,  Madana!  na  dagdhas  tvam  kirn  Igena  kopät? 

kirn  uta  Rativiyoge  nä   nvabhür,  lnürkha!  duhkham.  45 
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aviditaparapido  yena  mäm  utpaläkshi- 
rahitam  ahitapätraih  pattrivarshair  dunoshi?"   2. 
sä  'pi  candram  upälabhati : 

„utpattih  payasäm  nidher,  vapur  api  khyätam  sudhämandiram; 
5        spardhante  vicadä  latäbhasaralä  härävalim   ancavah; 

käntä  kairavini  tava.  priyasakhah   cringärasärah   sniaro : 
hamho,  candra!  kirn  atra  tapajananam,  täpäya  yan  me  bhavän?"  3. 
sakhyo    'ktam:    „sakhi,    ma    evam    vada !  evam  vadanti  katham  na 
lajjase?"  tayo  'ktam: 

10  „tirämbhahsthitacakraväkakaiTinakremkäradattacmtic 

cakri  jivati,  padmini  ca  hasate  duhkham  nicäntävadhi : 
yasyä  düragatah  priyo,  niyamitä  simä  ca  duhkhasya  no, 
sä  samrabdhamanojagocaragatä  jivet  katham  mädrici?  4. 
he    sakhi!  sarvam  janämi,  param  Manmathenä  'ham  nirlajjä  kritä." 
15  sakhya  Mälayavatyo  'ktam: 

„dhairyam   dhehi!    mano  niväraya  baläd!  unmärgalagnäm  trapäm 
mä    dürikuru!    samvrinu    priyakathäm!   svasthä  bhavasva,  priye! 
äkarnäyatacäpapüritacaracrenimueä  Manmatha- 
vyädhena  kshanalakshyabhümigamitä  tene  "dri9am  jalpasi."    5. 
20  tayo  'ktam : 

„durvaräh  Smaramärganäh,  priyatarao  düre,  mano  'tyutsukam, 
gä4ham  prema,  navam  vayah.   sukathinäh  pränäh,  kulam  nirmalam, 
stritvam    dhairyavirodhi ,   Manmathasuhrit  Kälah,  Kritänto  'kshami: 
sodhavyäh,  sakhi,  sämpratam  katham  ami  sarve  'gnayo  duhsahäh?"  6. 
25  sakhyo  'ktam :   „sakhi,  tava  vedanäm  sphotayishyämi."     iti  täm 

samä(;väsya  sakhi  nijabhavanam  gatä.  tayä  ca  Anangamanjaryä 
Bhattärikäyä  agre  gatvä  uttariyavastrena  maranärtham  päco  racitah, 
bhanitam  ca:  „janmäntare  esha  mama  bhartä  bhaved!"  ity  uccärya 
yävat  päQam  kanthe  kshipati,  tävat  sakhi  samägatä.  sakhyo  'ktam: 
30  „sakhi,  mä  sähasam  kuru!  mritäyäm  kirn  api  nä  'sti."  tayo  'ktam: 
„sakhi,  tvayä  yuktam  uktam;  param  me  pränasamcayo  vartate." 
sakhyo  'ktam:  „tarhi  pratikshasva  muhürtam  ekam,  yävat  tava 
priyam  grihitvä  "gacchämi."  ity  uktvä  sä  sakhi  tatra  gatä,  yatra 
Kamaläkaras  tishthati.  so  'pi  virahavedanädagdhängac  candano- 
35  dakena  sicyamänah ,  kadalipattrapavanena  vijyamäno  mitrasyä  'gre 
kathayati :  „bho  mitra,  visham  äniyatäm,  yathä  'ham  bhakshayitvä 
pränatyägam  karomi.     uktam  ca: 

tadvakträmritapänadurlalitayä  drishtyä  kva  vicrämyatam  ? 
tadväkyacravanäbhiyogaparayoh   crävyam  kutah  crotrayoh  ? 
40        ebhis  tatparirambhanirbharabharair  angaih  katham   sthiyatäm  ? 

kashtam!  tadvirahena  samprati  vayam  kricchräm  avasthäm  gatäh.1'  7. 

tatah   sakhyä  tatsamipe  gatvä  bhanitam:   „bho  Kamaläkara!  pre- 

shitä  'ham  Anangamanjaryä  tavä  'ntikam  ägatä  'smi.     sä  sammukha- 

samdeyene    'dam    bhanati :    ,bho    präneca.   jivitarn    me  prayaccha !'" 

45   Kamalakare^O    'ktam:    „yathä    mama    pränasamcayo  vartate,    tathä 

tasyä  'pi   kirn   vä  na  hi  ?"  sakhyo  'ktam: 
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„indum  vakti  diväkaram,  malayajam  dävänalam  manyate, 

jänäty  ambujam  ulmukam,  kalayati  präleyatulyäm  citäm. 

härängärakadarthitena  manasä  sprishtäm  samastäm  imäm 

sampraty  agnimayim  avehi!  subhagä  tyaktä  varäki  tvayä.  8. 
uttishtha  bho  Kamaläkara!  yävat  sä  jivati,  tävat  tasyäh  samipam  5 
ägaccha!  tasyara  mritäyäm  gatah  kim  karishyasi?"  evam  ^rutvä 
katham  api  kampamänah  9ayanäd  utthäya  yävat  tasyä  bhavane 
gacchati,  tävat  sä  mritä.  täm  mritäm  drishtvä  so  'pi  virahaveda- 
nayä  mritah.  dvayor  apy  ekä  citä  samjätä.  tasmin  samaye  parinita- 
bhartä  9va9uragrihe  samäyätah.  so  'pi  rudantyäh  sakhyäh  ^abdam  10 
qrutvä  tatrai  'va  gatah,-  yatra  bhäryä  mritä  tishthati.  parapurusha- 
kanthalagnäm  tarn  drishtvä  'py  atiraktatväc  citäm  pravicya  mritah. 
nagaravästavyajanä  iti  bruvanti:  Baho,  ä<;caryam  ä9caryam!  na  kadäcit 
pürvam    drishtam,  na  cratam!   trayänäm  api  maranam  sarnjätam!" 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  ^räjan,  kathaya!  15 
trayänäm    madhye    kah    kämändhah?"  räjfiä  Vikramaseneno  'ktam: 
„parinitabhartä  'tiva  kämändhah,  yah  priyäm  anyärtham  mritäm  dri- 
shtvä krodham  vihäya  mritah." 

evam    crutvä   gato  Vetälas    tatrai   'va  9incipävrikshacäkhäyäm 
avalambitah.  20 

iti  Qivadäsaviracitäyäm  Vetälapancavin9atikäyäm  vin9atitamam 
kathänakam  samäptam. 

XXI. 

namas  tunga9ira9cumbicandracämaracärave, 
trailokyanagarärambhamülastambhäya  Qambhave!   1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai  'va  gatvä  9in9ipävrikshän  mritakam  samä-  25 
niya  skandhe  dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakam 
prärabdham ;  Vetäleno  'ktam :    „bho  räjan,  9rüyatäm  tävat,  kathäm 
kathayämi. 

asti  Jayasthalam  näma  nagaram ;  tatra  räjä  Viramardano  näma; 
tatra    Vishnusvämi    näma    brähmanah.      tasya   catvärah   puträs  ti-  30 
shthanti:  eko  dyütakärah,  dvitiyo  ve9yäratah,  tritiyah  päradärikah, 
caturtho  nästikah.     catväro  'pi  Vishnusväminä  prabodhitäh : 
„nänänarthakaram  dyütam  moktavyam   9ila9älinä; 
9Üam  hi  na9yate  tena  garalene  'va  jivitam.     2. 
vishädah,  kalaho,  rätih,  kopo,  mänah,  9ramo,  bhramah,  35 

pai9unyain,  matsarah,  9okah :  sarve  dyütasya  bändhaväh.     3. 
kurvanti  dyutakärasya  karna-näsädikartanam, 
vijnäya  ca  mahädosham  dyütam  kridanti  no  "ttamäh.     4. 
vimohayati  yä  cittam  acirenai  'va  sevitä, 

sä  heyä  dürato  ve9yä  9ilälamkäradhärinä.     5.  40 

satyam,   9aucam,  9amam,  9Üam,  samyamam,  niyamam,  yamam 
pravi9anti  bahir  muktvä  vitäh  panyänganägrihe.     6. 
janani,  janako,  bhrätä,  tanayas,  tanayä,  svasä 
na  santi  vallabhäs  tasya,  därikä  yasya  vallabhä.     7. 
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na  tasya  rocate  sevä  gurünäm,  vacanam  hitam, 
ve^yävaktragatain  madyam  läläm  pibati  yo  Mhamah.     8. 
yad  iha  laukikam  duhkbam  paranärinishevane, 
tat  prasünam  matam  prajnair:  narakam   därunam  phalam.     9. 
5  yä  hinasti  nijam  käntam,   sä  järam   na  katham  khalä? 

bidäli    yä  "tti  putram  svam ,  sä  kirn  muficati  müshakam?  10. 
lifigachedam,  kharäroham,  knlälakulamärjanam, 
jananindäm  abhägyam  ca  labhate  päradärikah.      11. 
vadanti  ca  mahädosham  paradäräbhimarcane. 
10  vivaijyä  dürato  ve<jyä  bhujangi  'va  bhayamkari.     12. 

ye  bälabhäve  na  pathanti  vidyäm, 
kämäturä  yauvanagarvitäc.   ca, 
te  vriddhakäle  paribhüyamänä 
dahyanti  gätre  «jiQire  'va  padmäh.     13. 
15  evam    taic.    caturbhih   pitur  vacanam  avadhärya  parasparam  paryä- 
locitam :    ,vidyävihinab    purusho  jivann  api  mritah.    tasmäd  vayam 
api    de9äntare   gatvä  vidyäm   pathishyämah."     iti  catväro  'py  eka- 
matam    kritvä   prithak    prithak    decäntaram    gatäh.     kälaparyäyena 
vidyäm    pathitvä    sarpketastbäne   catvärah    samäyätäh.     jyeshtbena 
20  bhräträ  bhanitam :  „bho  bhrätarah .  nijanijavidyä  prakatikriyatäm !" 
tac  chrutvä  ekena  aranyamadhyät  sinhasyä  'sthini  samäniya  vidyä- 
balena  yojitäni,  dvitiyena  mänsa-medädidhätavo  nishpäditäh,  tritiyena 
rudhira-tvag-romäni  nishpäditäni,  caturthena  sinhakalevaram  sajivam 
kritam.     tatah  sinhena  catväro  'pi  bhakshitäh. 
25  etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya! 

caturnäm  madhye  ko  mürkhah?"  räjnä  Vikramaseneno  'ktam:  „yena 
sinhah  jiväpitah.     yatah : 

varam  buddhir,  na  sä  vidyä,  vidyäto  buddhir  uttamä: 
buddhihinä  vinacyanti,  yathä  te  sinhakärakäli."      14. 
30  evam  <;rutvä  gato  Vetälah,  tatrai  'va  (jifKjipävrikshacäkhäyäm  ava- 
lambitah. 

iti    Qivadäsaviracitäyäm    Vetälapancavincatikäyäm    ekavincati- 
tamam  kathänakam. 

XXII. 

namämi   (jirasä  devam  trailokyädhipatirn  vibhum. 

35  vidyädänena   sampürnam,  Pärvatipatim  I^varam.      1. 

räjä  ca  punar  api  tatrai  'va  gatvä  «jincipävrikshän  mritakam  samä- 
niya skandhe  dhritvä  yävan  märge  pracalitah ,  tävat  tena  katbä- 
naküin  prärabdham ;  Vetäleno  Tttam :  „bho  räjan ,  crüyatäm  tävat, 
kathäm  kathayämi. 

4<i  isti  Vi<;vapuram    näma    nagaram ,  tatra  Vidagdho    näma  räjä. 

tatra  Näräyano  näma  brähmanah;  sa  parapurushakäyapravecanam 
jänäti.  tena  ekadä  cintitam:  „mama  rariram  vriddham  jätam ,  ta 
smäj  jirnarariram  vihäya  tarunacarire  pravi<jya  bhogän  karishyämi." 
tadä   tena  tarunacarire  pravicya  kutumbasyä  'gre  kathitam :  „aham 

45  yogi  samjätah.*     pathitum   ärabdham : 
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Ba9äsarasira  coshaya  tapasä, 
tanmadhyasthah  poshaya  manasä. 
käyakle9am  codhaya  parusham, 
(jithilaya  paramabrahmani  kalusham.     2. 

angam  galitam,  palitam  mundarp,  5 

jätam  dacanavihinam  tundam, 
vriddho  yäti  grihitvä  dandam: 
tad  .api  na  muncaty  ä^a,  bhandam.     3. 

yävad  dravyopärjäna9aktis, 

tävan  nijapariväre  bhaktih ;  10 

paccäj  jarayä  jarjaradehe 

värtäm  ko  'pi  na  pricchati  gehe.     4. 

bhinnä  märgä,  bhinnä  devä, 

bhinnä  guravo,  bhinnä  sevä, 

bhinnä  veshä,  bhinnä  muktir:  15 

mäyä  hy  ekä  sarvä  yuktih.     5. 

punar  api  rajani,  punar'  api  divasah, 

punar  api  varshah,  punar  api  mäsah; 

punar  api  vriddhah,  punar  api  bälah: 

punar  api  yäti  sameti  ca  kälah.     6.  20 

ko  'ham?  kas  tvam?  ko  'yam  lokah? 

kena  kimarthain  kriyate  <;okah? 

äyäty  eko,  gacchaty  ekah, 

sarvo  jiva9  calitavivekah.     7. 

jatilah  kshapano,  vipro  buddhah,  25 

sänkhyo  bhagavän,  nästikavriddhah, 

ko  'pi  katham  ca  na  martyo  jätah: 

tad  api  hi  hinsä  sarvä  ghätali.     8. 

eko  jivo,  bahavo  dehä; 

ekam  tattvam,  bahavo  mohäh ;  30 

ekä  vidyä,  bahupäshandä : 

vibudhaih  kriyate  kim  iti  vitandä?  9. 

ko  'hani  kasmin  katham  äyätah? 

kä  me  janani,  ko  me  tätah? 

iti  paribhävita  iha  samsärah  35 

sarvo  'yam  svapnavyavahärah."     10. 
evamädini    pathitvä   teno  'ktam :    „aho !  'ham  tirthayäträm 
karishyämi."     kutumbah  saharsho  jätah.    tena  taruna^arire  pravicya 
prathamam  ruditam,  pa^cäd  dhasitam. 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya!  40 
kena  käranena  ruditam,  kuto  hasitam?"  räjflä  Vikramaseneno  'ktam: 
„tena  yoginä  nijacariratyägasamaye  iti  cintitam:  BBidam  (jariram 
bälatve  mäträ  yatnena  rakshitam,  piträ  vardhitam,  yauvane  strisam- 
bhogädikam  kritam,  param  idänim  tyajyate."11  atah  käranäd  ruditam. 
hasitam  ca:  „„punar  mayä  tarunam  9ariram  labdham.""     uktam  ca:  45 
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dhamiä-Ytba-kärna-niokshänärn  yasyai  'ko  "pi  na  vidyate, 
ajagalastanasye  'va  tasya  janma  nirarthakam."      11. 
iti  crutvä  gato  Vetälas  tatrai  'va  rinvipävrikshacäkbäyäm  avalanibitah. 
iti  Qivadäsaviracitayam  Vetalapancavin<jatikäyäm    dvävincat ita- 
5  mam  kathanakam  samäptam. 

XXIII. 

Sarasvatyäh  prasädena  kävyarp   kurvanti   mänaväh  : 
tasmän  oi^calabhävena  püjaniyä  Sanisvati.     1. 
räjä  ca  punar  api  tatrai   va  gatvä  cini;ipävriksbäu  inritakam  samäniya 
skandhe  dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakam  pra- 
10  rabdhain ;    Vetäleno    'ktam :    „bho    räjan.    ^rüyatäip    tävat,    katbäm 
kathayämi. 

asti  Dharrnapuvam  näma  nagaram ;  tatra  räjä  Dharmadhvajo 
näma:  tatra  Govindo  näma  brährnanac  caturvedädhyäyi.  tasya 
catvärah  puträh  samjätah :  Haridattah ,  Somadattah ,  Yajnadattah, 
1 .')  Brahmadatta  iti.  sarve 'pi  vedacästrapätbakäb.  kälaparyäyena  tasya 
jyeshthaputro  Haridatto  mritah;  tasya  viyogena  piträ  Govindena 
martum  ärabdham.  tasmin  samaye  räjakiyapurohitena  Vishnuca- 
rmanä  ägatya  prabodbitah :   ,bho   Govinda,  crüyatäm ! 

duhkham  strikukshimadhye  pratharaam  iha  bhaved  garbha- 
20  väse  naranäm; 

bälatve     cä    'tidubkham  !  malamalinatanustripayahpänami- 

cram ; 
tärunye    cä    'tidul.ikham  bhavati  virahajam ,  vriddhabhävo 

'py  asärah : 
25  samsäre,  re  manushyä !   vadata.  yadi  sukbam  svalpam  apy 

asti  kirncit.     2. 
garbhastham,  jäyamänam,  cayanatalagatarn,  matur  utsanga- 

samstham, 
bälam .    viiddham ,    yuvänam  ,    parinatavayasam  ,  nihsvam, 
30  ädhyarn,  khaläryam, 

vrikshägre ,     cailacringe ,     nabhasi,     pathi ,    jale,    panjare 

kotare   vä 
l'itäle  vä  pravishtain  praharati   satatam  durniväryah  kri- 

täntab.     3. 
35  pariharati   na   mrityuh   panditam   crotriyam  vä, 

dhana-kanakasamriddham,  bäbuviryam  nripam  vä, 
rama-nivainadharain    vä.   susthitam   duhsthitam    vä: 
vanaj/ata   iva  vabnil.i    sarvabhakshi  kritäntah.      4. 
aynr  varsha^ataip  nrinani  parimitani;  ratrau  tadardhain  gataiu ; 
4<l        tasyä  'rdhasya   kadacid   ardbam   adhikam   bälatvavriddbatvayub ; 
peshani  vy&dhi-viyoga^okasahitam  Bevadibhir  aiyate: 
jive  väritarafigacancalatare  saukhyani  kntab  praninam?  5. 
mätnlo  yasya  Govindali,  pitä  yasya  Dhanaipjaya^, 
Atibinianvur  mritab   BO   'pi :   kälo   hi   duratikramah.     6. 
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griheshv  arthani  vartante  cmacune  cai  'va  bandhaväh; 
cariram  käshtham  ädatte ;  päpa-punyam  saha  vrajet,   7 
na  mätä,  n;i  pitä,  bhäryä,  na  putro  na  ca  bandhaväh. 
Yamäntikam  anupräpya  sukritam  duhkritam  vrajet.     8. 

punah  prabhätam,  punar  eva  Qarvari,  5 

punah  ^aijänkah,  punar  utthito  ravih. 
kälasya  kirn  gacchati?  yäti  yauvanam. 
tathä  'pi  lokah  kathitam  na  budhyate.     9. 
Mändhätä  sa  mahipatih,  kritayuge  'lankärabhüto,  gatah. 
setur  yena  mahodadhau  viracitah,  kvä  'sau  Dacäsyäntakah?  10 

yätäs  te  'pi  Yudhishthiraprabhritayo.     yävad  bhavän  bhüpatir, 
nai    'kenä   'pi  samam  gatä  vasuniati :  manye  tvayä  yäsyati.      10. 
vyomaikäntavihärino  'pi  vihagäh  sampräpnuvanty  äpadam, 
badhyante  badi^air  agadhasalilän  minäh  samudräd  api. 
durnitam  kirn  ihä  'sti.  kirn  nu  sukritam?  kah  sthänaläbhe  gunah?  15 
Kalo  hi  vyasanaprasäritakaro  gnhnati  düräd  api.      11. 
arthäh  pädarajopamä,  girinadivegopamam  yauvanam, 
mänushyam  karikarnatälataralam,  phenopamam  jivanam. 
dharmam  yo  na  karoti  niccalamatih  svargärgalodghätanam, 
pa^cättäpahato  jaräparinatab  ^okägninä  dahyate.      12.  20 

durgam  Trikütah,  parikhä  samudro, 
rakshänsi  yodha  Dbanadäc  ca  vittam. 
samjivani  yasya  mukhägravidyä, 
sa  Ravanah  Kälavacäd  vipannah.      13. 
adyai  'va  hasitam,  gitam,  kriditam  yaih  cariribhih,  25 

adyai  'va  te  na  dricyante :  pacya  Kälasya  ceshtitam!  14. 
panditasyai  'va,  mürkhasya,  balino  durbalasya  ca, 
icvarasya,  daridrasya:  mrityau  sarvasya  tulyatä.     15. 
kä  mätä,  kah  pitä,  bandhuh,  kä  bhäryä,  ke  sahodaräh 
yaträ  "yätäs,  tatra  gatäh :  kä  tatra  parivedanä?  16.  30 

nau  "shadham,  na  tapodänam,  na  mitram  na  ca  bandhaväh 
caknuvanti  pariträtuni  naram  Kälena  piditam.     17. 
prabhätasthä  na  madhyähne,  madhyähnasthä  na  rätrishu, 
rätristhäc  ca  na  dricyante:  indrajälopamam  jagat."      18. 
evam  VishnuQarmano    vacanäni  crutvä  Govindena  ätmanä  cintitam.  35 
punas  tena  yajnah  prärabdhah ;  yajnärtham  trayah  puträh  kacchapä- 
nayanäya  samudre  preshitäh.     tai9  ca  tatra  gatvä  kasyacin  matsya- 
jivino  'gre  kathitam:  „bho  matsyajivin,  yadi  tvam  samudramadhye 
jälam  prakshipya  kacchapam  änayasi,  tadä  tava  krite  mudrä^ataikam 
däsyämah."    evam  crutvä  tena  matsyajivinä  jälam  kshiptvä  kacchapa  40 
änitas  tebhyo  dattac  ca.    jyeshtheno  "ktam:  „bho  madhyama  bhrätah, 
kacchapo    'yam    grihyatäm !"    madhyameno   'ktam :    Bbho  kanishtha, 
tvam    kacchapam  grihäna!"   tadä  kanishtheno  'ktam:  ,nä  'ham  gri- 
hnämi  kacchapam,  mama  haste  durgandho  bhavishyati,  aham  tu  bhoja- 
nacangah."  dvitiyeno  'ktam  :  „aham  tu  näricangah ;  kacchapam  na  gri-  45 
hnämi."  tritiyeno  'ktam:  „aham  tülikäcangah,  kacchapam  na  grihnämi.'' 
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evam  trayo  'pi  vivädam  kurvanto  rajakule  gatäh.     räjfiä  pri- 
shtah:  „bho  vipräh,  kathyatäm  vivädakäranani.1'    ekeno  'ktam:  „deva, 
;iham  bhojanacangah;  kacchapam  katham  gribnämi?"  dvitiyeno  'ktam: 
„aham    näricangah."     tritiyeno    'ktam:  „aham  tülikäcaligah."     evam 
5  cratvä   räjfio  'ktam :  „aham  sarveshäm  parikshäm  karishyami." 

tatah  prathamaip  räjfiä  bhojanacaiigasya  parikshä  krita.  yat  kiin- 
cid  odanädikam  rajfiah  sthäle  pariveshitam,  tat  sarvam  bhojanacanga- 
sya bhäjane  kshiptam.  so  'pi  bhojanacangah  kavalam  grihitvä  yävan 
mukhe    kshipati .    tävad  durgandhah  samäyätah :  bhojanam  tyaktva 

10  rajfiah  samipe  gatal.i.  räjna  prishtah:  „bho  brähmana,  sukhena 
bhuktam?"  teno  'ktam:  „deva,  anne  durgandhah  samäyätah,  katham 
bhojanam  kriyate?"  räjfio  Tctarn :  „kena  käranena  ?"  teno  'ktam: 
„rälikshetram  cinacänasamipe  sthitam,  atah  karanäc  citädhümaga- 
ndhah   samäyäti."    tat  chrutvä  räjfiä  koshthägärikam  ähüya  prishtah: 

15  „kasmäd  grämät  c-älayo  labdhäh  ?k  koshthägärikena  bhanitam:  „deva, 
Nagarälayäd  grämat  pattakilena  prahitäh."  tac  chrutvä  räjnä  räjä- 
decena  pattakilam  ähüya  prishtah :  „bho  pattakila!  (jälaya  asmatko- 
shthägäre  prahitäh:  tatkshetram  kva  vidyate?"  pattakilena  bhanitam  : 
„deva,    cmacänasamipe    tishthati."     tac    chrutvä  räjfio  'ktam:   „bho 

20  brähmana.  satyam  bhojanacangas  tvam." 

dvitiyo  'pi  viläsinyo  grihe  preshitah,  tatpaccät  prachannadütäh 
prahitäh  ;  tämbüla-candana-karpürä-'ngarägädini  samarpitäni.  tena  sa- 
rväiigabhogädikam  kritam.  yävac  chavväm  äruhya  tasyä  mukham 
cumbati,    tävat   tasyä    mukhe  ajädurgandhena  sadrico  gandhah  sa- 

25  mäyätah.  tena  mukham  samkocitam ;  paränmukho  bhütvä  suptah. 
räjfio  guptacäräh  sarvam  vrittäntam  apacyan.  prabhäte  rajfiah  samipe 
gatah.  räjfiä  prishtah:  „bho  brähmana,  carvari  sukhena  'tikrämitä?" 
teno  'ktam:  „sukham  na  präpyate."  räjfio  'ktam:  „katham?"  teno 
ktam:   „deva,  asyä  mukhe  ajägandhah  samäyäti:  atah  käranät  tasyäh 

30  samipe  sthätum  na  caknomi."  räjfiä  kuttinim  äkärya  prishtä:  „tvayä 
eshä  putri  kutra  labdhä ?  satyam  vada!"  kuttinyo  'ktam:  „deva! 
mama  bhaginiprasütä  eshä  kanyä,  sä  ca  bhagini  prasütikärogena 
mrita;  tadä  mayä  eshä  putri  ajädugdhena  vardhitä."  räjfio  'ktam: 
„satyam  tvam  näricangah." 

35  tyitiyasyä    'pi    räjnä    bhavyatülikäm  kärayitvä  cayanärthe  dattä 

>,avanaväse  prahitäh.  sa  ca  tatra  gatvä  tülikäyäm  upari  prasuptah 
San  nidräm  na  labhate ;  mahäkashtena  (jiarvari  nirgamitä.  prätahkäle 
räjfio  'ktam:  „bho  brähmana,  sukhena  suptam?"  teno 'ktam :  „deva, 
tulikämadhye    saptame    pute    sthülavälo    'sti ,    tena  mama  prishthe 

in  vyathä  jätä.  tasmän  nidrä  nä  "yätä."  tadä  räjfiä  tülikäm  utkalayya 
sthülavälo  drishtah.     räjfio  'ktam:   „satyam  tülikäcangas  tvam." 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya! 
trayänäm  madhye  ko  vic^eshacangah  ?"  räjfiä  Vikramaseneno  'ktam: 
„tülikäcahgah   pradhänah."     evam   crutvä  gato  Vetälah. 

45  iti     rivadäsaviracitäyäm    Vetälapaficavincatikäyäm    trayovifi^a- 

titamam   kathänakam. 


61 


XXIV. 


aviralamadajalanivaham.  bhramarakulänekasevitakapolam, 

abhimataphaladätäram  käme<;am  Ganapatim  vande.     1. 
räjä  ca  punar  api  gatvä  9in<;ipävrikshän  mritakam  samäniya  skandhe 
dhritvä  yävan  märge  pracalitah,  tävat  tena  kathänakam  prärabdham; 
Vetäleno  'ktam:   „bho  räjan,  cruyatäm  tävat,  kathäm  katbayämi.  5 

asti  Prabhävati  näma  nagari.  tatra  Pradyumno  näma  räjä. 
tasya  Pritikari  näma  räjni.  tasya  duhitä  Candraprabhä  näma,  sä 
ca  Dakshinädhipatinä  Vijayabalena  parinitä.  tasya  Lävanyavati 
näma  putri  samjätä.  tasya  Vijayabalasya  nagare  ni<;ithasamaye 
gotribhir  ägatya  dhäti  pätitä.  tena  Vijayabalena  bhäryäm  praty  10 
uktam :  „he  priye !  duhitaram  grihitvä  gaccha ,  aham  vairino  vyä- 
pädyä  "gamishyämi."  iti  crutvä  duhitaram  grihitvä  nirgatä  sä. 
tato  'pi  Vijayabalena  saha  yuddham  babhüva:  tair  Vijayabalah 
samgräme  vyäpädito  mritac  ca.  te  ca  mätä-duhitarau  vrajantyau 
kasminccit  sarovare  gate.  tatra  kshanam  ekam  vicramya  udite  15 
sürye  nirgate. 

tatra  Kusumapurät  ko  'pi  räjä  putrena  saha  äkhetakam  ägatah. 
lakshanavatim  padapanktim  drishtvä  putreno  'ktam :  „täta ,  kä  'pi 
räjni  sutayä  saha  agre  gacchati."  tadä  räjfiä  nirikshyo  'ktam :  „bho 
putra!  ekä  dir^hapadi,  ekä  laghupadi;  yä  dirghapadi.  sä  mama  20 
bhäryä ,  yä  laghupadi ,  sä  tava  bhäryä."  iti  mQcayam  kritvä  pra- 
calitau.  täbhyäm  te  prishte ;  bhayavapät  täbhyäm  sarvo  vrittäntah 
kathitah.  räjno  'ktam:  „svajätir  eva,  bhavyam  jätam."  yä  laghu- 
padi, sä  mätä ;  yä  dirghapadi,  sä  duhitä.  räjno  'ktam :  „putra !  di- 
rghapadim  aham  grihnämi."     [uktam  ca:  25 

raho  nä  'sti,  kshano  nä  'sti.  nä  'sti  prärthayitä  narah, 

tena.  Närada,  närinäm  satitvam  upajäyate.     2.] 
laghupadi  putrena  dhritvä  grihitä.     täbhyäm  hayaprishtham  äropya 
svanagaram    nitvä    antahpure  nikshipte.     kälaparyäyena  mätä-duhi- 
tarau dve  'pi  prasüte:  ekasyäh  putro  jätah,  dvitiyäyäh  kanyä  jätä;  30 
ubhayor  \ävähah  kritah. 

etat  kathänakam  kathayitvä  Vetäleno  'ktam:  „räjan,  kathaya! 
parasparam  sambandhah  ko  bhavati  ?"  tadä  räjfiä  Vikramasenenä  'pi 
prativacanam  na  dattam. 

iti  (^ivadäsaviracitäyäin  Vetälapaficavin^atikäyäm    caturvin^ati-   35 
tamam  kathänakam. 

XXV. 

tato  'nantaram  Vetäleno  'ktam  :  „bho  räjan !  bahuvärair  mayä 
tvam  vaficito  'si,  ata  eva  tüshnim  bhütvä  rahito  'si.  bho  mahä- 
viral  samtushto  'harn  tava  sähasena;  tvam  varam  bruhi !"  tadä  räjfiä 
Vikramasenenä  prativacanam  na  dattam.  Vetäleno  'ktam :  „räjan !  40 
yadi  tvam  mama  pratyuttaram  na  dadäsi ,  tathä  'pi  tava  satyena 
sähasena  tushto  'ham.  sämpratam  tvayä  tatra  gatvä  madiyabhä-' 
shitam  kartavyam:  digambaro  'yam  gandha-dhüpädibhih  püjayä 
mritakam  püjayitvä  yadä  idam  kathayati :  „„bho  räjan,  säshtängam 
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pranämaip  kuru!"  tadä  tvayä  iti  kathaniyam,  yato  „„"harn  säshtäiigam 
pranämaip  kartum  najänämi;  sarvo  *pi  mäm  säshtaügam  pranamati, 
mayä  kasyä  'pi  na  krito  'sti.  municreshtha !  prathamam  tvam  me 
daryaya,  paecäd  aharp  karishyämi.'"'  ity  ukte  sati  digambaro  yadä 
5  säshtäiigam  pranämaip  darcayati,  tadä  tvayä  khadgam  äkrishya  tasya 
(,'ira«;  chittvä  kapälarudhirena  raamä  'rgho  dätavyah.  tadä  tavä 
'shtau  siddhayo  bhavishyanti.  yadä  mamo  'padeeam  na  karishyasi, 
tada  tava  mrityur  bhavishyati,  tasya  "shtau  siddhayo  bhavishyanti." 
evarn  kathayitvä  sa  gato  Vetälah. 
l»i  tada    räjfiä  Vikramasenena    m  ritakam    äniya  mandale  muktam. 

tada  drishtvä  digambarena  bhanitam:  „sädhu,  sädhu,  mahävira!  ma- 
hätapah  kritam."  digambarena  samastavidhim  kritvä  pushpa-dhüpädi- 
naivedya-dipädikam  vidhäya  saviryamantrair  mandale  Vetälähvänaip 
kritam.  tatra  Vetälam  avatärya  sakalam  karanam  vidhäya  diga- 
15  mbarena  bhanitam:  „bho  räjan,  sashtangam  pranämaip  kuru!"  tadä 
räjfiä  Vetälavacanam  smritvä  bhanitam:  ,bho  yogin!  mayä  jannui- 
prabhriti  säshtäügah  pranämah  kasyä  'pi  na  kritah,  atonajänämi. 
prathamam  tvam  darcaya,  tato  'ham  karishyämi."  tato  daivamo- 
hitena  digambarena  säshtäügah  pranämo  darcitah;  yävad  darcayati, 
20  tävad  räjfiä  khadgam  äkrishya  tasya  ciras  trotitam.  tada  kapäla- 
rudhirena Vetalasyä  'rgho  dattah.  tadä  räjfio  'shtau  raahäsiddhayah 
saipjätäh.      uktarn   ca : 

krite  pratikritaip   kuryäd.  dhinsite  pratihiftsitam ; 
tatra  dosham  na  paeyämi:  dushte  dushtam  samäcarei     1. 
25  tadä    svargasthitu    api    Gandharväh    pushpavrishtim   cakruh;   jaya- 
jayäkärac   candrena  kritah.     „bho  räjan,  tushtä  vayam  :  tava  särva- 
bhaumam    räjyam    bhavishyati :    tvam  varara    brühi !"    räjfio   'ktam : 
„eshä   Vetälapaficavificatikä    prasiddhä    bhavatu;    yushmatprasädät 
mamä  "jfiäkäri  bhavatv  ayam." 
30  tat  ah  säkshät  samabhyetya  Brahma- Vishnu-Mahecvaräl.i 

pracacansur  narapatirp  pädau  ca  samapüjayan.     2. 
tarn  praha  bhagavän  Bhargas :  „tvaip  mamä  'rico  Mahecvarah ; 
jäto  'si  Vikrainädityah  puränakshatrapädhikab,  •'>. 
tvam  ca  Vikramaseno  bhüräjavancavibhüshanah ; 
35  bhogäpavargasubhagam  bhnfikshva  Vidyädbaracriyam !"  4. 

Tripurärivaram  präpya  tato  'bhüc  cakravartinah 
nijain  pravicya  nagaram  prabhävah.  sammatacriyah.     5. 

1 1 1:\ jn« >  vä  yadi  vä  mürkho,  vriddho  vä  'py  atha  vä  cieuh, 

ya    imäm   vetti   sakaläm.   sa  bbaved   buddhimän   narah.      6. 

40  iti  ^ivadasaviracitäyäm  Vetälapancavincatikäyäm  paficaviii^atitamam 
kathänakaip  samäptam. 


Erzählung  XXV  aus  Handschrift  C. 

abhipsitärthasiddhyarthe  püjito  yah  suräsuraih. 
sarvavighnaharas,  tasmai  Ganädhipataye  namah !   1. 

Vasantapure  Jitarir  näraa  rajä,  Jayadevi  näma  tasya  bhäryä. 
tatra  Dhanasinhanamä  creshthi,  tasya  suto  Rämadevah,  sa  ca  parinito 
Varanasyam :  Abhayadevasutä  Suhaväbhidhä.  tatra  nagare  sütra-  5 
dhäro  Dhärakasva  putro  Dhäranikah .  sa  ca  parinito  Varanasyam  : 
kasyä  'pi  dvijasütradhärasya  suta  Daihininamni.  tatra  pure  Deva- 
carmä  dvijas.  tasya  suto  Harimitrah.  so  *pi  Varanasyam  parinitah: 
bhärya  dvijasutä  Sävitri  nama.  te  'pi  trayo  miträh  parasparam 
svagrihe  sukham  anubhavanti.  kalena  mätri-pitrishu  vinasbteshu  10 
trayo  'pi   nashtadravyäh  samjatah. 

tatsamaye    durbhiksbab    patitab:    nijakalatram    pitrigrihe    pre- 
sbitam.     kiyaddinais    te    trayo    *pi   jivikäyai  Varanasyam   cvacura- 
grihe    gatäb.     prathamah  cresbthisuto  Ramadevo   dine  yathaishtam 
bhojanam    na    labhate ;    bubbukshitab    San  ratrau  futredim  uttärya   15 
nityam  tandulän  bhakshayati.     uktam  ca: 

bubhukshitab  kirn  na  karoti  päpam? 

kshina  narä  nihkaruna  bhavanti. 

akhyähi,  bhadre,  Priyadai'canasya: 

na  Gangadattab  punar  eti  küpam.     2.  20 

ekadä  ratrau  tandulän  bhakshitum  lagnah.  tada  futredih  patita 
bhümau.  lokaih  ,kim  iti  ?k  bhanitam :  pradipaQ  cakre ,  vilokitain, 
jämätriko  jalpärcitah :  tandulabhrite  kapole  vaktum  na  caknoti. 
„kini  kasinibbütabhogädidosbapreto  'sau?"  tadä- vaidya  äkäritab ; 
tadä  vaidyaih  katbitam :  „anye  doshä,  nadi  ramya,  pa9yata!"  tadä  25 
castravaidyäb  samähütäh.  castravaidyais  tasya  mukbam  vilokitam, 
tandulabbritain  mukham  jnätam :  kathitam  vaidyaih :  „esha  tandula- 
samnipäto  mahän  kashtasädhyo  'tpannah :  ekäm  mahishim  grahya 
paccät  cikitsäm  karomi."  QvaQurair  väcäm  dattvai  'bhir  vijanam 
kritvä  kakshämadhye  tandulän  prakshipya  pätitah ,  garalam  kritvä  30 
renunä  püryate.     cikitsako  mahishim  grihitvä  gatah. 

dvitiyo  mitrah  cva^uragrihe  gatvä  pranämam  kritvä  militah; 
bbojanädina  sammanitah.  nicayäm  cayyäm  ekänte  striyä  saha  mi- 
litah. tena  väkyena  yoshitayä  kathitam:  „tvayä  saha  no  vaktavyam." 
bhartra  'pi  kathitam:  „mayä  'pi  no  vaktavyam."     dväv  api  mauna-   35 
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vantau   tasthatuh.     tatsamaye  ni<;ayäm  caurah  pravishtah.     sarvam 
vastn  grihitvä  potalakam  baddhvä  vrajati.     eko  na  jalpati. 

Vetäleno    'ktam :    „eshäm  madhye  ko  mürkhah  ?*  räjfio  'ktam : 
„esha  cauro  mürkhah." 


Erzählung  XXIV,  XXV  und  Schluss  aus  Handschrift  B. 

XXIV. 

Bhüpaskandhagatah  präha  Vetälas  tatra :  „bhüpate ! 
asmän  adyä  'pi  nirvecya  virato  'pi  kathäm  cjinu!   1. 
Y  a.jn&sthaldgrahure  bhüt  .sa?/ityaÄtfavishayadvijah 
Yajfiasomabhidhah,  somapänapütakulodgatah.     2. 
bhäryayäm  Somadattäyäm  tenä  jani  guni  sutah, 
vidya-vinaya-saubhägya-lävanyämritapüritah.     3. 
sa  kritäntasya  nairghrinyat  jyrdpitah  kälacäsanam, 
pürvakarmavipakät  tu  prayayau  pancatäm  yuva.     4. 
nayanotsavalävanyam  guptäcäragunanvitam 
sahate  nai  'va  vibudham  kalah  khala  ivä  "kulah.     5. 
samskäraya  samänitam  dvijasünum  athä  'bravit. 

„cmacänäväsitam  pacya  enam "6. 

tatra  sthito  mahäyogi  tarn  drish^ve  'dam  acintayat. 

bhujanga  iva  nirmokam  so  'tha  tyaktvä  svavigraham 
carire  dvijaputrasya  9Ünyägära  ivä  'vic^t.     10. 
tatah  suptotthita  iva   präptajivo  dvijätmajah 
babhüva  harshavisphärajanakolähalac  ciram.     11. 
präpyamano  'pi  muditair  bandhubhir  janakena  ca 
tatkälam  jätavairägyah  sa  mahävratam  agrahit.     12. 

abhidhäye  'ti  Vetälah  papraccha  nripacekharam: 

„sa  kim  mahävrati,  räjan,  ruroda  ca  nanarta  ca?"  13. 

iti  prishto  'bravid  bhüpah:  „crüyatäm  atra  käranam! 

„(jariram  idam  anyena  lälitam  cirasamcitam.     14. 

bälye  sarnvardhitam  mäträ,  yauvane  sevitam  sukhaih, 

jirnam  ca  tat  tyajämi!""  'ti  sa  ruroda  'tiduhkhitah.     15. 

„„paraprave<;asiddhir  me  jäta,  tadvratacälinah"" 

,iti  praharshadarpädhyo  nanarta  vartitotsavah."     16. 

iti   crutvai  'va  Vetälo  jagäma  (jincipätarum, 

nripo  'pi  gatvä  tarn  türnam  sawänayan  mahavacah.     17. 

iti  (,'ri-rivadäsaracitayam  Vetälapancavinqittikdydm  caturvincam 
kathänakam  samäptam. 

XXV. 

Punah   skandhagatah   präha  nirbandho  'yam :  „mahipate ! 
räjan,  no  vedakäip   kathäm  cjinu !   1. 


65 

däkshinätyo  narapatir,  Dharmo  näma,  mahäbalah 

9atrubhir  vijitah  patnyä  kanyayä  sahito  yayau.     2. 

tadbhäryä  Candravatyäkhyä  kanyä  Lävanyavaty  atha. 

sa  täbhyäm  saha  bhüpälah  samuttirya  mahätavim  3. 

Bhillapallivanam  präptai;  chäditam  dvipicarmabhih, 

mayurapattravasanair  gajaskandhaz'&a^ekharaih.     4. 

tatra  taih  sa  mahipälo  ratnabhushanalolupaih 

nihato  'neka9abaraih  patitah  sammukhe  rane.     5. 

tasmin  nihate  vyapäyäd  duhiträ  saha  tadvadhüh, 

Qärdülapätavitrastä  harini  'va  sulocanä.     6. 

sä  gatvä  duram  utkatakuca-^ronibharä  lata 

putryä  träsacalanmadhyanilotpalarucä  saha  7. 

vanam  praviijya  paläqi-lavangakalatäkulam 

nishasäda  sarastire  kamalämodam  ävahe.     8. 

aträ  'ntare  mrigakulakridägatakutühalah 

räja   nya9  Candrasinhäkhyah  saputrah  präpa  tad  vanam.     9. 

näricaranamudräktam  tatra  pänsum  Aradä(;rayara 

vismayam  jagmatur  vikshya  9a9ilekhävibhüshitam.      10. 

laghupädäm  mudräm  eko  gatvä,  dirghängulim  parah 

Candrasinba-sutau  präptau  täm  kanyäm  jananim  api.      11. 

iti  tau  satyavamnau  baddhau  hi  rayainena  tau 

labdhabhäryau  tatah  käle  präpatus  tanayäns  tat  ah.      12. 

varnayitve  'ti  Vetälah  papraccha  prithivipatim : 
„tanayä  var^asambhutäh  ke  bhavanti  parasparam  ?"    13. 
iti  prishto  nripah  präyäd  ajänan  ^roiibhashitam. 
tenä  'py  atushyad   Vetälah;  praijansan  tarn  abhäshata:   14. 
„anena,  räjan!  dhairyena  tava  prajnäbalena  ca 

romäncakarmanah  kampah  kasya  näina  na  jäyate?  15. 

päpo  'sau  Kshänti^ilas  te  praviijya  pranayam  chale ; 

sa  vancaniyo  yatnena  prekshäbuddhimatä  tvayä.      16. 

ghore  mahäpretamärge  sa  tväm  vakshyati  durmatih : 

„ashtängakritabhüspargah  pranämah  kriyatäm  !"tt  iti.     17. 

tato  väcyo  mridugirä  sa  dushtapranayas  tvayä: 

„aham   samantasämantamaulilidhänghripankajah   18. 

a<;ikshitapranämo  hi;  tat  tvam  eva  pradargaya!"" 

iti  tvayo  'ktah   sa  yadä  pranämam  dar^ayishyati,   19. 

tadä  khadgena  hantavyo ;  hanyät  tväm   anyathä  tathä 

sa  cakravartitäm  präptum   Vidyädharadharäbhujäm.     20. 

samihitam  va^am  kritvä  bhaved  trailokyabhüshanam. 

iti  sarvam  samäkhyätam;  svasti  te  'stu!  prayäray  aham."     21. 

präyäd  uktve  'ti  Vetälo  nirvyaktam  pretavigrahät, 

räjä  'pi  yavam  ädäya  Kshänti^iläntikam  yayau.     22. 

yäminyäm  bhägayeshäyäm  utsähavipulekshanam 
tarn  ägatam  athä  'lokya  Kshäntitjilah  prahrishtadhih   23. 
Abliaudl.   d.   DMG.      VIII.    1.  5 
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amitadhairyamaryädäm  tasyo  'ccaih  pra<;a<;ansa  sah« 
tata9  citärajah^ubhre  mandale  bahulänchane,  24. 
niraktapürnakala<;e  samahätailadipake 
attanah   sthäpitas  tena  dakshinäbhimukho  mritah.     25. 
Naradattapretärghena  (?)  netrarupena  mantrinä 

' '.     .     .     .     26. 

athä  "hüya  sa  Vetalam  balipushpair  nirantaram 
uvaca:  ^(jreyase,  räjan!  pranämah  kriyatäm!u  iti.     27. 
nripo  'bravit,   smaran  väkyam  Vetalasya  sa  kovidah : 
„a<;ikshitapranamo  'ham;  tvam  eva,  'gre  prada^aya!"  28. 
^rutvä  präda^ayat  so  'smai  pranatim  daivamohitah. 
tarn  ashtäligapranämasthain  nijaghänä  'sinä  nripah,   29. 
sthitvä  tasya  tu  hritpadmam  udbhidyä  'srigvidhim  vyadhät. 
pushpavrishtim  prakurvan  sa  Vetalah  pradadau  varam.     30. 

uktam  ca: 
,krite  pratikritam  kuryäd,  dhinsite  pratihinsitam. 
na  dosham  tatra  pa^yämi,  yad  dushte  dushtam  äcaret.     31. 
rijan !  kathe  'yam  trailokye  püjaniya,  bhavatv  !u  iti. 
tatah  samäyayus  tasya  Brahma-Vishnu-Maheyvaräh.     32. 

jdto  W  Vikramädityah  puränaksbatrapädhikah,  33. 
tvam  ca  Vikramaseno  Miiräjavan^avibhüshanah ; 
svargäpavargasubhagäm  bhuiikshva  Vidyädharacjriyam !"  34. 

iti  (jJri-Qivadasaviracitayam    Vetälapancavincatikayäm  paficavingam 
kathänakam  samaptam. 


Anonyme  Recension  der  Handschrift  f. 


....  na  punar  agantavyam.  tato  Mrigänkadatto  Vikrama- 
ke^arinam  papraccha :  „ayam  tava  sacivah  ko  bhavati  ?"  'ti.  tato 
Vikramakecari  präha :  „adya  räträv  aham  Ujjayinyäm  gatah ;  tatra 
pushkarinitire  vi^ramya  citalam  jalam  pitavän.  tato  dashto  bhu- 
jangena  kaccid  vriddho  dvijo  drishtah;  vishapiditah  sa  dvijah  salile  5 
pravicya  ätmänam  tyaktukämo  'bhüt.  tato  Gärudamantrena  sa 
dvijo  mayä  nirvishikritah ,  so  'pi  prasannah  san  mäm  proktavän: 
„he ,  räjan !  Vetälasädhanim  vidyäm  grihäna."  iti  ^rutvä  'ham 
uktavän :  „ekäkino  mamä  'pi  vidyayä  kirn  prayojanara?''  ity  ukte  sa 
brähmanah  präha:  „kiyan  mätratn  suhritsamgena ?  vidyayä  sarvam  10 
api  präpyam   .  .  .  aham  kathärn  kathayämi. 

pürvam  Pratishthänapure  (^ri-Vikramädityo  näma  räjä  babhüva. 
tasmai  Kshänti^ilo  näma  yogi  pratidinam  ägatya  ekaikam  phalam 
dattavän.  sa  räjä  tat  phalam  fko9ägärahaste  samärpayat.  iti  tarn 
sevamänasya  yogino  da«;a  varshäni  jätäni.  15 

anyasmin  dine  tat  phalam  räjfio  hastät  kapir  jagräha;  tena 
kapinä  dantaih  pätität  tasmäd  divyam  ratnam  nirgatam.  tasya 
diptyä  sakalam  api  sabhämandapam  cobhitam  äsit.  tato  ratna- 
parikshakän  ähüya  Vikramädityo  mülyam  papraccha.  tadä  tair 
uktam :  „asya  ratnasya  mülyam  vayam  na  jänimah."  tato  räjfiä  20 
kocädhyaksham  ähüya  sarväni  ratnäny  änäyitäni.  so  'pi  kocädhya- 
kshah  ratnasamüham  räjne  Vikramädityäya  samarpitavän ,  räjfiä 
ca  täny  avalokya  tasyai  'va  haste  dattäni. 

anyasmin  dine  phalam  grihitvä  samägatam  yoginam  papraccha: 
„he  Kshänticila!  prithivimülyäni  ratnäni  dattvä  kim  präptum  icchasi  25 
matsakä^ät ?"  iti  räjfiä  prishtah  svaväfichitasiddhaye  yogi  präha: 
„asyäm  krishnacaturda9yäm  (jma^äne  mantram  sädhayato  mama 
tvam  sahäyo  bhava."  „bhavishyämi*  'ti  räjfiä  prokte  hrishtal.i  ksha- 
panako  mantram  sädhayitum  ijma^änam  jagäma.  räjä 'pi  samdhyä- 
käle  khadgahastas  tatra  yayau.  tato  räjänam  ägacchantam  drishtvä  30 
yogi  hrishto  babhüva. 

tato  räjä  tatra  gatvä  yoginam  pranamya  „aham  kim  karomi? 
adicyatäm!"  iti  präha.  tato  yogi  präha:  „he  räjan!  ito  dakshinäyäm 
dici  krocamätre  9in9ipävrikshacäkhäyäm  lambamänah  cavas  tishthati ; 
gätvä  tarn  änaya  cighram."  35 

tato  räjä  tatra  gatvä  tarn  cavam  vilokya  kanthe  päcena  ba- 
ddhvä  vrikshädhah  prakshiptavän.     bhümigatah    sa  (javah  karunam 
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pürvam  pralapya  paccäd  dhäsam  vidhäya  adricjo  bhütvä  tathai  'vo 
llambitah.  tatas  tena  räjna  Vetälamäyäm  buddhvä  punar  vriksham 
äruhya  tarn  cavam  skandhe  nikshipya  pracalitah.  skandhagato 
Vetälo  räjänam  provaca:  „he  räjan!  märge  vinodärtham  divyäm 
5  kathäm  kathayämi.      crinu! 

I. 

asti  Väranasi  näma  nagari.  tatra  Pratäpamukuto  näma  räjä 
babhüva;  Somaprabhä  näma  tasya  räjni;  tasyä  Vajramukuto  näma 
putro  babhüva.  tasya  Buddhicariro  näma  inantriputrah  sahäyo 
'bhüt.     sa    kadäcit  tena  sahito   mrigayäm  yayau.     tatac   ca  mrigän 

10  hatvä  vanamadhye  sarovaram  dadai\a. 

tatra  sarasi  snänam  kurvatim  däsicatavritäm  lokottaräm  kanyäm 
dadarca.  tarn  vilokya  sa  räjaputrah  kämapidito  'bhüt;  sä  'pi  tarn 
vilokya  kämavacagä  babhüva.  sä  ca  kanyä  tanmanaskä  sati  man  tri  - 
putram  uddicya  samketarüpena  sväbhipräyam   kathitavati.     pratha- 

15  mam  cekharotpalam  karne  cakära,  paccät  karnäd  avatirya  dantair 
akhandayat  khandam  ca  padmain  pädayor  upari  nikshiptavati ;  pädä- 
bhyäm  avaniya  hridaye  nyadhita.  iti  sväbhipräyam  samsücya  sakhih 
samähüya  nijagriham  yayau.  räjaputradarcanänantaram  sä  smara- 
jvarapiditä    na    cäntim    lebhe.     so  'pi  räjaputrah  svanagarim  gatah 

20  kämapidito  'bhüd  atyartham.  tato  mantriputrena  prishtah  sa  sarvam 
tadviraha/t'aram  äcashte. 

tato  mantriputreno  'ktam :  „deva,  na  samtäpam  kartum  arhasi; 
tasyäh  sarvo  'pi  sväbhipräyo  mama  niveditah;  crinu!  prathamam 
yat    tad  utpalam   karne  kritam,  tena  ,Karnotpalanripatipuraniväsini 

25  ahanr  iti  sücitam;  paccät  tad  utpalam  dantair  äkhanditam,  tena 
Dantaghätako  näma  sacivah  sücitah ;  tato  yat  padmam  pädayor 
upari  nikshiptam,  tena  .Padmävati  näma  'harn'  iti  sücitam;  paccät 
kamalam  svahridaye  nidhäya  tena  ,tvayi  hridayam  vartata'  iti  süci- 
tam.    ata«,'   ca  mrigayävyäjenä  "väm  gacchäva."     iti  crutvä  sa  nripa- 

30   sünuh    tena   samam    äkhetakam    uddicya  Karnotpalanagarirn  yayau. 
tutra  gatvä  sthaviräyä  grihe  'vatirya  sacivasünus  täm  apricchat: 
„bho    ärye!    tvam   Dantaghätakam   jänäsi?"    ittham   tena  prishtä  so 
'väca:  „Karnotpalanripateh   sacivo  Dantagbätakah ;  tasyä  'tmajä  Pa- 
dmävati  näma  vartate ;  aham  tasyai  'va  däsy  asmi ;  sarvam  jänämi." 

35   ittham  crutvä  tasyä  'gre  sakalanijavrittäntam  ücatuh. 

sä  'ntahpure  gatvä  sarvam  kathitavati  tan  nicamya  tasyä 
upari  mithyäkopam  cakära;  tato  kopam  vidhäya  karpüradhülidhü- 
sarä  angulir  vidhäya  tasyä  mukham  täditavati.  sä  rudati  tayoh 
samipam    gatvä    sarvam   tädanädikam   kathitavati.     tato  nripasünuh 

40  tadviyogapiditah  pränaüs  tyaktum  udyato  'mätysünunä  "cväsi:  „deva! 
samihitam  käryam  jätani.  »'tasyäh  kapule  sakarpürada<;äiigulighätä 
yac  cakrire,  tena  .^uklapakshasya  dacaratrayah  santi,  paccät  kri- 
shoapakshe  Bamgamairi  karishyämi'  'ti  sücitam.  ato  daca  dinäni 
gahasva." 

45  tato    dacadineshn    gateshu    sä  vjiddhä   punas  tadantikam  pra- 
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sthäpitä.  sä  cä  'ntahpuram  gatvä  niveditavati.  tatah  sä  Padmävati 
vriddhähridy  alaktakatripundrakäm  vidhäya  täm  prasthäpitavati. 
tasyä  hridy  alaktatilakatrayam  vilokyo  'tkanthitam  räjaputram  saci- 
vaputrah  präha:  „dinatrayam  sä  rajasvalä  'sti  'ti  sücitam.  caturthe 
dine  samgamo  bhavishyati"  'ti.  5 

puna<j  caturthe  dine  täbhyäm  sä  vriddhä  prasthäpitä  sati  tayä 
Padmävatyä  däna-mänäbhyäm  püjitä,  gajabandhanarajjunä  baddhvä 
gaväkshamärge  nishkäcitä  sati  tayor  agre  kathitavati.  iti  vriddhä- 
vacanam  crutvä  mantriputrena  räjaputrah  prasthäpitah ;  rajjumä- 
rgena  cetikäbhih  samutkshipyä  'ntahpuram  pravecitah.  10 

tatra  gatvä  sa  tayä  madhu  päyitah,  svayam  ca  sä  pibati.  tatac 
cumbanädipürvam  kämacästroktam  suratam  äsit.  evam  tasyäh 
sambhogam  anubhavatas  tasya  samvatsaro  gatah.  anyasmin  dine 
räjatanayo  mantriputram  smritvä  tasyä  'gre  nivedayämäsa.  sä  ca 
crutvä:  „etävanti  dinäni  katham  na  kathitam?"  ity  uktavati.  tato  15 
mantriputrärtham  bhojanädikam  sampädya  dattavati.  mantriputrena 
ca  räjaputram  praty  uktam:  „kimartham  mäm  prakatitavän  asi? 
anayä  vishäktam  annam  matkrite  prasthäpitam."  tac  cä  'nnam 
pratyayärthe  cune  dattam,  sa  ca  (jvä  tatkshanam  mritah.  tasminn 
eva  dine  Karnotpalanripateh  putro  mritah.  20 

tadä  räjaputram  prati  mantriputrah  kathitavän :  „adya  tasyä 
hridaye  tvayä  tisro  nakhalekhäh  kartavyäh,  tadiyo  härac  cä  "neta- 
vyah."  tatah  prabhäte  mantriputro  räjaputram  proktavän :  „ayain 
häro  vikrayärthe  darcaniyah,  na  ca  kasyacid  dätavyah ;  ,kasyä  'yam 
bhavati?'  'ti  lokaih  prishte  ,mama  guror  bhavati'  'ti  tvayä  väcyam,  25 
aham  ca  darcaniyah."  tato  räjaputro  häram  ädäya  hatte  gatvä 
darcitavän.  „kasyä  'yam?"  iti  lokaih  prishto  mantriputram  da- 
r^itavän.  tato  räjä  mantriputram  ähüya  „kuto  härah  präpta?"  iti 
prishtavän.  tatah  sa  äha:  „he  räjan!  tava  pure  channä  Danta- 
ghätakaputrikä  däkini  rätrau  digambarä  bhrämyati.  adya  rätrau  30 
suptam  tava  putram  äkrishya  dhävanti  mayä  (jülena  hridaye  hatä 
härac  cä  'yam  grihitah.  atac  ca  sä  nishkäcyatäm  nagarät;  stritvän 
na  märaniyä,  räjnäm  ayam  dharmah."  iti  9rutvä  kupito  Karnotpalah 
cetikädvärä  tasyä  gätre  pratyagräs  tricülarekhä  vilokya  täm  nagarän 
nishkäcitavän.  35 

tato  rudantim  täm  äsädya  mantriputrena  kritärtho  räjaputrah 
svanagarim  Väränasim  yayau.  tasyäh  pitä  ca  tadvirahena  bhäryayä 
saha  svargalokam  gatah. 

iti  kathäm  kathayitvä  Vikramädityam  Vetälah  papraccha:  „Da- 
ntaghätakasya  pätakam  kasya  bhavati  ?"  iti.  ,yadi  jnätvä  na  katha-  40 
yasi,  tarhi  tava  mürdhä  catadhä  bhidyate."  iti  prishto  räjä  Vetälam 
praty  äha:  „räjaputrah  Padmävati  ca  na  dushtau  kämäkulitatvät ; 
svämibhakto  mantriputro  'pi  nihpäpah :  tat  päpam  Karnotpalanri- 
pater  jätam,  yac  cäraih  räshtravrittäntam  na  paijyati.     yatah: 

gandhena  gävah  paijyanti,  brähmanä  vedacakshushä ;  45 

cäraih  pacjanti  räjänah,  cakshurbhyäm  itare  janäh." 
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iti  räjfiä  maune  tyakte  saty  aihkshito  Vetälah  punah  ^in^ipä- 
taroh  cäkhäyäm  lalambe. 

iti   prathamakathä. 

IL 

punar  api   räjä  vriksham  äruhya  <;avam  skandhe  nikshipya  pra- 
5  calitah.  sa  ca  Vetälah  punah   präha:  „he  räjan,  crüyatäm!"  iti. 

Yamunätire  Brahmasthalarn  näma  nagaram  asti.  tatra  Agni- 
svämi  brähmano  'bhüt.  tasya  Mandäravati  näma  kanyä  atisurüpä 
'bhüt.  tatah  kadäcit  tarunä  rüpavantac  ca  trayo  dvijäh  täm  prä- 
rthayämäsuh,    iti    ca  proktavantah :    „yadi  ekasmai  däsyathas.  tarhi 

10  dvau  mritäv,  iti  jänihi."  iti  vacanam  äkarnya  pitä  täm  na  dattavän. 
te  'pi  taddar»;anasukham  anubhavantah  tatrai  'va  kutirakäni  kritvä 
sthitäh.  tatah  kadäcid  daivavacät  sä  kanyä  paralokam  gatä.  taih 
brähmanaih  crutvä  ekas  tadduhkhavacäj  jati  bhasmavilepanas  ti- 
rthäni  yayau;  anyas  tadasthiny  ädäya  Gangäyäm  gatah,  aparas  tad- 

15  bhasmacayana<;macäne  tasthau. 

prathainah  prithivim  paribhramya  Rudra^armano  brähmana- 
grihe  jagäma ;  tatra  tena  bhojanärtham  nimantrito  bhoktum  upa- 
vishtah.  tatra  tasya  bhäryayä  rudan  putro  roshena  vahnau  nikshi- 
ptah  sarvo  'pi  ...  tatac  „cändälagrihe  vrithä  bhoktum  ägato  'harn !" 

20  iti  tena  brähmaneno  'ktam.  tad  vacanam  crutvä  Rudracarmä  pu- 
stakam  ädäya  siddhamantram  uccärya  putram  ajivayat.  tad  dri- 
shtvä  sa  jati  vismito  babhüva.  tato  rätrau  tat  pustakam  gyihitvä 
paläyya  gatah  cmacänam  prati.  tatra  gatvä  priyäbhasma  grihitvä 
siddhamantram  uccärya  siktavän;  tatah  sä  jivitä.     tatas  täm  vilokya 

25  „mamai  've*  'ti  trayänäm  vivädo  'bhüt.  ekah  kathayati:  „mama  ma- 
ntrena  jivitä";  anyah  kathayati:  „asyäh  bhasma  rakshitam" ;  anyah 
kathayati :  „asyä  'sthini   tirthe  nitäni."     iti  vivädo  'bhüt, 

evani  kathayitvä  Vetälo  räjänam  papraccha:  „räjan,  satyam  ka- 
thaya!  kasya  sa  dharmena  bhavati?"  'ti.     tato  räjä  pratyäha:  „yena 

30   sä  jivitä,  sa  tasyäh   pitä  babhüva;  yenä  'sthini  tirthe  nitäni,  sa  pu- 
trah :  yena  tasyä  bhasma  rakshitam,  tasya  sä  dharmena  bhavati."     iti 
c,rutvä  lakshito  Vetälah  punah   cincjpätarucäkhäyäm  evo  'llambitah. 
iti  dvitiyakathä. 

III. 

punas  tatra  gatvä  räjä  tarn  skandhe  nikshipya  pracalitab. 
.'i.r>   tatah    skanHha^atah    „crüyatäm !"   iti   räjanani    präha. 

Pätaliputram  nä)na  nagaram;  tatra  YikrainaktM;ari  näma  räjä; 
tasya  pulrah  l'aräkramakecari  nama;  tasya  priyah  kridäcuko  .  .  .  . 
näma  babhüva.  sa  atitä-'nägatam  sakalam  api  jänäti.  kadäcid  räja- 
putrah  rnkani  papraccha:  ,mamn  kä  bhäryä  bhavishyati?"  'ti.  c,ukah 
4<>  prftba:  »Magadbadhipate^  Candrftvalokasya  Candraprabhä  näma  Butl 
tava  vadhür  bhavishyati"  'ti.  tac  chrutvä  räjaputrah  kämavacago 
'bhüt.  tasyä  Magadhädhipat iputiyä  'pi  Somikä  näma  särikä  atita- 
'nägatajfiä   babhüva.     tavä  ga  prishtä:  „mama  bhartä  ko  bhavishyati  ?" 
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'ti.  särikä  "ha :  „Pätaliputrädhipasya  Vikramake^aririah  putrah  Parä- 
kramake9ari  tava  bhartä  bhavishyati*  'ti.  Candraprabhä  '^i  tac 
chrutvä  kämava^agä  "bhut.  tatah  kälena  Vikramake9arinä  puträ- 
rtham  Magadhädhipah  sutäm  yäcitas  täm  dadau.  tatas  tau  dampati 
svecchayä  kridäm  cakratuh.  5 

atha  pafijarasthah  (jukah  särikäm  präha:  „mäm  bhaje!"  'ti.  sä- 
rikä "ha:  „nirghrinäh  purushä  mahyam  na  rocante."  iti  ^rutvä 
gukah  präha:  „sarvapäpasya  mulam  näryah;  he  priye,  viparitam 
katham  carasi?"  iti  vivade  jäte  nripätmajam  gatvä  papracchatuh  .... 
kritvä.  tatah  sa  räjaputro  vihasya  uväca:  „stripurushayor  nyäyam  10 
^rutvä    nyäyam    karishyämah"    iti.     tadvacasä  pürvaip    särikä   "ha: 

„Avanti  näma  nagari ;  taträ  'rthadatto  näma  vanik,  tasya  putro 
Dhanadattah.      tatah    kälenä   'rtbadattah    paralokam    gatah.      tasya 
putro  Dhanadattah  dushtasafigava9äd  dyutädyäsakto  babhüva.    tato 
vyasanava^ät  tasya  sakalam  api  dravyam  kshinam  jätam.     tato  decä-  15 
ntaram  jagäma,  Candrapuram  näma  nagaram  präptavän.  tatra  Hiranya- 
gupto    näma  vanik,  tasya  putri  Ratnavati;  sä  Dhanadattäya  dattä.  . 
tayä    saha    ciram    tatra    sthitvä   Hiranyaguptam    proktavän:    „aham 
mätur  antikam  gacchämi"  'ti.     bhricam  tena  nishiddho  'pi  ,alpenai 
'va    kälena    sameshyami"    'ty   uktvä  bahudhanam  grihitvä  bhäryayä  20 
sahito  yayau.    sa  bhäryayä  däsyä  ca  gacchan  nirjane  vane  (jvabhram 
vilokya  cintayämäsa.     asyäh  vibhüshanam  karandake  nikshipya  sa- 
däsibhäryäm    kunjamadhye    prakshiptavän.      sä    bälä    äyurbälatayä 
latäjäle    sthitä ,    däsi    tu   mritä.      tato    rudanti    pänthaih    parijnäya 
tatpitur  grihe  nitä.     tatra  „kirn  jätam?"  iti  piträ  prishtä  sä  jagäda:  25 
„mama  bhüshanaih  särdham  bhartä  caurair  hritah."    iti  (jrutvä  tenä 
"9väsya  anyäny  äbharanäni  tasyai  dattäni. 

so  'pi  tad  dravyam  bhakshayitvä  täm  ca  mritäm  vini9citya 
tatkrite  anyadhanam  prärthayitum  9va9urälayam  ägatah.  taträ 
"gatya  sa  Dhanadattas  täm  vilokya  9Üähata  iva  patitah.  sä  'pi  30 
tarn  vilokya  muditä  tatro  'pasritya  karne  kathitavati :  nyat  tvayä 
kritam,  tat  tätena  na  jnätam;  bho  svämin,  bhayam  mä  kuru!"  iti 
tayä  ä9väsitah  9va9urena  ca  püjita9  ciram  tatrai  'va  tasthau.  tatah 
kadäcid  vyasanäsaktas  täm  hatvä  tadalamkäram  ädäya  pracalitah. 
—  iti  purushä  nirghrinä  bhavanti."  35 

iti  9rutvä  9uka  uväca: 

„Harshavati  näma  Dharmasya  nripateh  puri  babhüva.  tatra 
Dhanadattäkhyo  vanig  abhüt ,  tasya  Vidyutprabbä  näma  putri ;  sä 
Samudradattäya  dattä.  aputrena  tena  griha  eva  rakshitä-  ka- 
däcid vätäyanasthayä  tayä  märge  gacchan  taruno  dvijo  drishtah;  40 
tarn  drishtvä  Kämabänahatä  'bhüt.  tatah  sakhim  präha:  „yadi 
ramanäya  tarn  änayasi,  tarhi  aham  jivämi."  ata9  cä  'nyamanaskä 
bharträ  saha  na  ramate. 

ekasmin    dine    9unyodyäne    tarn    dvijasutam    änäyya    bhartur 
antikam    suptä.      tato    madhu    dattam.      suptam    käntam  avalokya  45 
9anair    utthäya  gantum  udyatä.     atha  tadgeham  pravishta9  cauras 
täm    dadar9a.     tatah    prachannena   tenä  'nugatä  9Ü.nyodyänam  pra- 
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vishlA.  sa  ca  dvijat;  acaura!*  iti  kenä  pi  märitab.  tarn  ca  märitam 
vilokya  ciram  vilapya  cumbitum  ärabdhavati.  tatas  taddhridaya- 
pravishtena  Vetälena  tasyä  näsikä  chinnä.  tat  ah  cighram  bhartur 
antikam  agatya  phütkritavati :  „anena  me  näsikä  cbinne !"  ti.  pra- 
5  buddhah  sa  sambhramät  „kirn  ?*  iti  bruvänah  cvacurenai  'tya  pari- 
bhartsitah.  prabhate  bhüpater  agre  chinnanäsäm  täm  adai\ayat. 
tato  räjämätyäh  sarve  'pi  „na  mayä  asyäh  kimcit  kritam*  iti  va- 
dantam  eva  tarn  „märayate !"  'ty  ücuh.  sa  caurah  ^ighram  agatya 
*bhayadänaprärthanäpurvam  räjänam  vijfiäpitavän  sakalam  api  rätri- 

10  vrittäntam ,  pratyayärtham  yavamukhasthäm  näsäm  ca  'darcayat. 
tato  räjä  rätrivrittäntam  äkarnya  sarvam  dbanam  apahritya  vadham 
samädicat;  sa  ca  nagarän  nishkäcitä,  cauram  ca  dandapälam  vidhäya 
rajä  prito   babhuva.   —  iti  striyah  papasya  mülam   bhavanti." 

iti     räjaputragre    uktva    jätim     smritvä    cukac,     Citrasenäkhyo 

15   Gandharvo  'bhut,  särikä  ca  Tilottamä. 

iti  katbayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:   „papasya  mülam  pu- 
rushäh   striyo  ve?"   ti.     räjä  praha:  „purushä  viraläh  papasya  mülam 
bhavanti,   striyas   tu  sarvä  'pi  papasya  mülam   dhäträ  srishtäb." 
iti  räjfiä  ukte  Vetälas  tatrai  'va  gatah. 

20  iti  tritiyakatha. 

IV. 

punas  tarn  grilntvä  rajä  pracalitah.  skandhagatab  so  räjänam 
uktavän  :  „he  räjan!  tava  hridi  ke  'yam  pidä  vartate,  yad  dushta- 
yogisamparkäd  imäm  bhümim  präpto  'si?  adhvavinodäya  kathäin 
kathayämi:   tvain   cyinu! 

25  Tubhavati   näma  nagari;  tatra  (^üdrako  näma  räjä,  Somaprabhä 

näma  räjfii.  ekadä  sabhäyäm  upavishtam  räjänam  dvärapälo  vijnä- 
payämäsa:  „deva!  Mälavadecaniväc/i  Viravaro  näma  sevärtham  ägato 
'sti.k  iti  vijnäpito  räjä  bhrüsamjfiayä  tarn  pravecayäniäsa.  räjänam 
drisbtvä     paficacatinäm    tankänäm    vetanam    prärthayämäsa,    kiitä- 

30  ccaryo  räjä  ca  „iyatä  dhanena  kirn  kai-oti?u  ti  cäraih  parikshitavän. 
sa  ca  Viiavarah  catadvayena  Hari-Harau  püjayati,  (,;'t<idvayam  brä- 
hmanebhyo  dadäti,  i,iltaikena  grihavyayarn  karoti.  tasya  putri, 
bhäryä  kumärar  ca  parigraho  'bhüt.  evam  pratidinam  vyayani 
kurvan    räjfio   dväri  nityam  tishthati.     pratidinam  pafica«;ativyayam 

35  kuivantaiu  tarn  riutvä  räjfiä  vicäritam :  „ekain  api  ratnam  prithivi- 
niülyam   arhati." 

tatah  kadäcit  gbanäkulite  rätrisamaye  räjä  papraccha :  „dväri 
ko  *sti?"  ti.  „aham  sthito  'smt*  'ti  Viravara  äha.  anyadä  rätri- 
samaye hähäkäram  kurvantim  rudantim  striyam  cucräva.  punah 
)n  räjfiä  j > r i >  1 1 1 ; 1 1 1 1 :  ,kas  ti-ditbati ?"  'ti.  „aham  asini"  't i  Viravareno  'kte 
räjfiä  kathitam:  »ko  roditi?  iti  jfiäyatäm."  „gacchami*  ti  teno 'kte 
räjä  'pi  taccittapaiikshartharp  kha4gahastah  canair  alakshito  yayau. 
rodanännsarena  gatvä  Viravarab  striyam  papraccha:  „katbam  rodishi? 
kathaya  cokakiranarp  kä  ca  tvaip  bhavasi."  iti  tena  prish^e  s&  stri 
1.'.   praha:   ,aham   L'rithivi   bhavämi.     atah  paraip  tritiye  dine  matpatili 
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Qüdrako  näma  räjä  marishyati.  atas  tasya  cokenä  'ham  rodimi.* 
iti  crutvä  Viravarah  papraccha:  „asti  ko  'pi  jivanopäyah  ?"  Pyithivi 
präha:  „upäyo  'sti,  yadi  kartum  caknoshi.  yadi  (^aktivaram  putram 
khadgeno  'tkritya  Candikäyai  dadäsi,  tarhi  räjä  varshacatam  jivet." 

iti  crutvä  Viravarah  dayitam  putram  ca  vibodhya  sarvam  5 
präha.  tatah  putreno  'ktani :  „dhanyo  'smi ,  yadi  räjä  majjivitena 
varshacatam  jivati.  cighram  Candikäpujä  vidhiyatäm."  iti  teno 
'kte  bhäryä-putra-putrisahitac  Candikästhänam  gatvä  C,  aktivaram  pu- 
tram Candikayai  dattavän.  „räjnah  creyo'stu!"  ity  uktvä  putrasya 
mastakam  khadgena  chinnam.  tatah  samtushtä  Candikä  präha:  10 
„räjä  varshacatam  jivishyati." 

tato  bhrätaram  mritam  vilokya  Viravati  näma  kanyä  pancatäm 
gatä.  tasya  bhäryä  Dharmavaty  api  apatyacokam  sodhum  acaktä 
citäm  praviveca.  tato  Viravaro  'pi  kritärtham  ätmänam  jnätvä 
khadgena  svamastakam  ehittvä  mritah.  räjä  'pi  „evamvidhabhri-  15 
tyena  vinä  kirn  jivitene?"  'ti  vicärya  ätmänam  vväpädayitum  udya- 
tah  prasannayä  Candikayä  nishiddhah.  „saputra-bhäryako  Viravaro 
jivishyati"  'ti  varam  dadau.  tato  devivacanät  te  sarve  jivitäh,  räjä 
'pi  tair  alakshitah  sväväsam  gatvä  mahishyai  sarvam  kathitavän, 
Viravaro  'pi  puträdin  grihe  rakshitvä  punah  räjno  dväri  sthitah.  20 
punar  api  rajä  papraccha:  „dväri  kas  tishthati?"  'ti.  „aham  asmi. 
rudati  sa  kä  'pi  räkshasi  alakshitä  'bhüt,  na  mayä  drishte"  'ti  präha. 
tatah  prabhate  sabhäyäm  upavicya  rätrivrittäntam  sacive  nivedya 
Viravaram  ahüya  Lätadecädhipam  cakre,  (,'aktivaram  ca  Dakshina- 
pathädhipam  cakre.  25 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha :  „teshäm  madhye  ko 
vä  adhiko  vira?"  iti.  räjä  präha:  „Viravaro  bhrityas,  tena  svämi- 
nimittam  pränä  dattä,  atra  nä  "ccaryam;  Viravarasya  putro  'pi 
cara  eve.  'ti  nä  "ccaiyam;  Viravarasya  bhäryä  'pi  tädrici  bhavati, 
atra  nä  "ccaiyam.  teshäm  adhikas  tu  räjai  'va,  yo  bbrityärtham  30 
pränäns   tyaktum  udyatah." 

iti    räjhä    ukte    alakshito  Vetälah    cincipäcäkhäyäm    tathai  'vo 
'llambitah. 

iti  caturthi  kathä. 

V.  (XXIII.) 

punar   api  räjä  tarn  ädäya  pracalitah ,  skandhagato  'pi   „kathä  35 
crüyatäm  !*  iti   räjänam  präha. 

Angadece  Vishnusvämi  brähmano  babhüva,  tasya  tarunäs  trayah 
puträ  babhüvuh.  tatah  kadäcid  yajnärtham  kürmänayanäya  trayo 
'pi  samudram  prasthäpitah.  '  te  tatra  gatvä  „durgandham  picchalam 
aham  na  grihnämi!"  'ti  traya  evam  ücuh.  teshäm  madhye  ekah  ka-  40 
thayati :  „aham  stricangah.  evamvidheyakarmani  no  'citah."  „aham 
bhojanacango .  nai  'vam  karomi"  anyah  kathayati.  „aham  cayyä- 
cangah.  katham  karomi,  sarvebhyo  'py  adhikah?"  iti  vivädam  kritvä 
nirnayai-tbam  Vitankanagarndbipam  jagmuh  Prasenajitam  prati.  tasya 
samipain    gatvä    ,'smäkam  madhye  ko  vä  adhika?"  iti  papracchuh.  45 
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räjä  "ha  tan  prati:   „prabhäte  nirnayam   karishyäini."     iti  tadäjfiayä 
te  tatrai  'va  sthitäh. 

ekasya    bhojanaeangasya   räjnä    karpürasuväsitam    9älyodanam 
prasthäpitam ;  tadbhojanena  tena  phutkrityä  „ho!  dbig  idam  durga- 
5  ndham    9ma9änasamipodbhavam!*    iti    yrutva   räjfiä  ko9ädhyaksham 
prishtvä  tena  „tathai  'veg  'ty  uktam. 

atha  näricangäya  sarvälamkärayuktäm  däsim  preshayämäsa. 
yadä  sä  tatsamipam  gatvä  sthitä,  tada  sa  näsikäm  pidhäya  shthivanam 
vamanam  kartura  bahir  nirgatah:  „chägagandhena  mrito  'harn!  anayä 
10  durgandhayä  balyena  chägädugdham  pitam;  kimartham  räjfiä  mama 
samipam  prasthäpitä?fc  iti  kurvantam  nripatir  dadar<;a.  räjfiä  prishtä 
sa  däsi  „tathai  "vä"  "ha.  „ayam  stricangah  satyam  bhavati"  'ti  räjfiä 
'py  uktam. 

atha  saptatülikritä  ^ayyä  9ayyäcangäya  prasthäpitä.    saptatüli- 

15  jushas  tasyä  'pi  gätre  9ayyämadhyavartinä  välena  lohitam  vartulam 

lakshma    kritam.     tato    vyathayä    ni^vasantam    vilokya    sa  (jayyäyä 

adhastät  välam  ca  vilokya  „satyam  9ayyäcango  'yam*  ^  r*Ja  präha. 

tatas    te    räjfiä    däna-mänäbhyäm    püjitäs    trayo    'pi  tatrai  'va 

tasthuh.     tatas    teshäm    pitä    yajfiabhangäd  ana9anavratam  vidhäya 

20  svargalokam  gatah. 

iti  kathäm  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „he  i'äjan ! 
teshäm  madhye  ko  'dhika9  cangah?"  Vikramädityo  Vetälam  praty 
äha:  „bhojanacango  näricanga9ca  pratyakshacangau;  tebhyah  9ayyä- 
canga  evam  adhikah,  yasya  9ayyätalasthenä  'pratyakshena  välena 
25  tanur  ankitah.k  punar  api  Vetälo  räjänam  präha:  „pitrimaranapä- 
takam  kasye  ?"  ti.  räjä  "ha  tarn :  „bhojanacanga-närieangayoh  pitri- 
maranasamjätapätakam." 

evam  räjfio  'kte  sati  Vetälah  punas  tatrai  'va  lambitah. 
iti  paficami  kathä. 

VI.  (V.) 

30  punas    tarn    ädäya    pracalitah.      9avah     skandhagato    räjänam 

präha:   „kathä  9ruyatäm!"  iti." 

Ujjayini  näma  nagari,  tatra  Punyaseno  näma  räjä.  tasya  sevako 
buddhimän  Harisvämi  brähmanah ;  tasya  putro  Devasvämi,  Soina- 
prabhä  nämatah  putri.    „vijfiänine,  jnänine  9Üräya  vä  'ham  dätavyä" 

35  iti  tayä  pitä  vijfiäpitah.  tato  däkshinätyo  nripas  tarn  jetum  samä- 
gamat.  tasmii'19  ca  ägate  Punyasenena  mantribhih  saha  vicärya 
samdliyartham  buddhimän  Harisvämi  düto  visHshtah,  tena  ca  tatra 
gatvä  räjfiä  saha  samdhih  kritah,  kshanam  tatra  sthita9  ca.  tadana- 
ntaram  däkshinätyah  ka9cid  dvijah  sam'ägatya  Harisväminam  kanyäm 

40  ayäcata.  teno'ktam:  Jfiäni-vijfiäni-9Üränäm  anyatamäya  kanyädeyä; 
tiinniadhyf  ko  vä  bhavänV  kathaya!"  ity  ukte  kshanamätrt'na  bhu- 
vanatrayam  Harisvämine  daryitavän.  tato  hrishtah  sa  tasmai  tai.a- 
y.'nn    dadau:   „itah   saptame   'hani   viväha"    iti. 

athä    'nyah    kaccid    flhanurdharah   rilro   flvija-T)r'vasvämisami|>*' 

45  ßamägatya    svasäram    ptärthitavän.     tenä    'pi    tatho  'ktani ,   dhanur- 
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vidyäm    pradar^itavän.     tato    vismitena  Devasväminä  tasmai  dattä. 
mäträ  'pi  vijnänavismitaya,  kasmaicw^  vijnänine   datta. 

tatah  saptame  dine  trayo  'pi  vivähärtham  samägatäh,  kanyä 
ca  prayatnenä  nvishtä,  pi  na  drishtä.  tatas  tatpitä  duhkhitah  san 
jfiäninam  prishtavän :  „jänäsi  sä  kva  gate  ?"  'ti.  iti  prishtena  teno  5 
'ktam :  „adya  rüpainohitena  Dhümräkshena  sä  Vindhyäcalam  nitä." 
vijüäninä  'pi  rathah  kalpitah,  ^ürena  ca  tarn  ratham  äruhya  räksha- 
sam  hatvä  kanyä  samänitä.  tato  lagnakshane  präpte  „sarve  krito- 
pakäräs  tulyä«;  ca ;  kasmai  dätavye  ?"  'ti  pitä  cintitavan. 

iti  kathäm  kathayitvä,  Vetälo  nripam  papraccha:  „kasya  kanyä  10 
yogye?"    'ti.     räjä    präha:    ,yena  räkshasam  hatva  kanyä  samänitä, 
sa  tasyä,  yogye  'ti.  jfiäni-vijnäninau  tu  vidhinä,  tatsiddhihetü  srishtau." 

ity  ukte  Vetalah  punah  9in9ipäyäm  evo  llambitah. 
iti  shashthi  kathä. 

vn.  (vi.) 

räjä,  punas  tarn  ädäya  pracalitah,  sa  ca  skandhagato  „vicitram  15 
kathäm   crinv!"  iti  praha. 

(^obhavati  näma  nagari,  tatra  Yatjahketur  nama  räjä,.  sa 
Gauribhaktyä,  tirthayäträmahotsavam  cakre.  tatra  Gaurisarasi  nänä- 
digbhyo  varänganäh  snätum  samägatäh.  tato  Dhavalo  näma  rajakas 
tatra  snätum  samägatäh,  tena  ca  rajakakanyä  Madanasundari  nama  20 
snätum  ägatä  drishtä.  täm  drishtvä  sa  Dhavalo  rajakah  svagriham 
gatvä  Anangapidito  'bhüt.  tasya  vyathäm  vilokya  viditavrittäntas 
tatpitä,  Cuddhapatam  nama  rajakam  kanyäm  ayäcata,  Cuddhapatena 
ca  ädarapüi'vam  Madanasundari  tatputraya  dattä. 

tatah  kadäcic  cirakälani  bhartur  grihe  sthitäm  kanyäm  anetum  25 
Quddhapatah    putram    prähinot,    bhräträ    ca    nimantritä   sä  bharträ 
sahai    'va  pitrigriham  prasthitä.     märge  ca  Gaurisarastate  Gauryä- 
cramam   präpya    te    trayo    'pi  vicräntäh.     tato  bhagavatim  Gaurim 
drashtum    Dhavalah    pravishtah ,    nijam    ciraQ    ca    upahäram    cakre 
daivena  noditah.    tato  Dhavalam  anveshtum  tasyä  bhrä,tä  pravishtah.  30 
Dhavalam    mritam    vilokya   tena,  'pi    svacirah    chinnam.      atha  täv 
apa9yanti  Madanasundari  tau  drashtum  pravishta.     tato  tau  mritau 
vilokya    sä    'pi    martum   udyatä.      a9oka9äkhäyäm    präptam  pä,9am 
sajjikritya    Gaurim    stotum    upacakrame.     tatas    tushtä  Gauri   täm 
praha:  „dvaye  kalevare  9iroyukte  kurv"  iti.     sä  ca  vyäkulitä,  vya-  35 
tyäsam   kritavati :    bhrätri9ariram   pati9irasi  yojitam   pati9ariram  ca 
bhrätri9irasi.     tato  Gauriprabhäväd  utthitau  tau  drishtvä  samdehä- 
kulä  sä  jätä :  bhartä  bhrätrivadano  jätah,  bhrätä  ca  bhartrivadanah. 

„atah     sunayanä    kam    bhartäxam    sevatäm?"    iti    prishto    räjä 
präha:    B<sarvasya   gätrasya    9irah    pradhänam'  ity  uttaram;  sakale-  40 
ndriyädhäram  hi  9irah." 

ity   uktavati  sati  Vetalah  9in9ipätaru9akhäyäm  tathai  'vo  'lla- 
mbitah sthitah. 

iti  saptamakathä. 
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vin. 


puiias  tarn  ädäya  pracalitam  nripam  skandhagato  Vetälah  präha: 
„kathäm  grinv!"  iti. 

Tämraliptadece  Candasinho  räjä.  tasya  seväm  kartum  Sattva- 
cilo  näma  kärpatikavesho  räjaputrac  ciram  dväri  sthitah.  tato  mri- 
5  gayärasäkrishtah  sa  räjä  nirmänusham  vanam  jagäma.  cramäturas 
tatra  karnca  sevakam  nä  'pa^yat .  tarn  kärpatikam  dadarca.  äma- 
lakadvayam  dattvä  tarn  ca  räjänam  äcväsya  märgam  darcitavän. 
tatas  tena  märgena  svanagaram  präpya  mantribhih  kritotsavas  tarn 
kärpatikam  ätmasamam  cakara. 

10  tat  ah  kadäcit  Sinhalecvarasutäm  Mrigäfikalekliam  yäcitum  bhü- 

pena  prasthäpito  yayau.  samudram  gatvä  pravahanam  äruhya  Sin- 
halonmukham  tasmin  prasthite  [tasmin]  megha  unnanäma;  tatah 
pravahanärüdhä  vanijo  brähmanäc  ca  Candasinhamahipälam  cukru- 
Quh.     tän  svämicaranän  krandatah  crutvä  amrishyamänah  kärpatikali 

15  khadgam  utkocya  samudre  mamajja.  tatah  pravahane  magne 
sati  sarve  te  jalacäribhir  bhakshitäh ,  sa  kärpatikas  tu  nijotsähena 
rakshitah :  jale  dhvajayashtim  drishtvä  tatpärcve  pravicya  Pätäle 
raktamäldtoranum  käficanapuram   dadarca. 

tatra  gatvä  Pärvatim  tushtäva.     sa  Pärvatim  stutvä  tasya  'gre 

20  däsisahasränugatäm  divyärn  kanyäm  dadarca.  täm  drishtvä  känia- 
mohitac  citranyasta  iva  vismayäkulo  'bhüt.  sä  ca  kanyä  Gaurim 
püjayitvä  manimandiram  pravicya  sphatikaparyanke  nishannä.  so 
'pi  sädararn  tatrai  'va  nitah  kärpatikali  sarovare  snäturp  gatah. 
tatra    sarovare  A^ditas   Tämraliptabhümipodyäne  kridäpadminitatäd 

25  uttasthau.     tato  matta  iva  kämapidito  'bhüt. 

tata  udyänapälena  tasyä  "gamanam  räjfio  'gre  niveditam.  Canda- 
sinhanripo  'pi  tatra  gatvä  tarn  dadarca.  kathamcil  locane  utkshipya 
nripam  ca  parijfiäya  mandamandena  vacasä  nijavrittäntam  kathitavän. 
tac  chrutvä  vismito  räjä  tarn  pro väca:  „samäcvasihi!   abdhimärgena 

30  Pätälam  gacchävah."  ity  uktvä  sacivanyastaräjyah  kärpatikena  saba 
Candasinhah  samudram  yayau. 

tato  Gauryäcrame  täm  kanyäm  apacyat.  sä  'pi  kanyä  tarn 
räjänam  älokya  püjänantaram  nijadäsim  avocat:  „tatra  gatvä  tarn 
purusharatnam   .püjäm  grihäne!'  'ti  vada."      iti  tadvacanena  sä  däsi 

35  tasya  samipam  gatvä  tatho  'ktavati.  tenä  'py  uktam :  „iba  sthitenai 
'va  püjä  mayä  grihyete*  'ti.  tayä  däsyä  ca  tadvacane  tasyä  'gre 
nivedite  sati  manträkrishte  'va  sä  kanyä  räjäntikam  yayau.  suva- 
rnakadaliramye  sarvartuphalapushpädhye  känane  vicräntam  sä  abra- 
vit:    „he    deva!    grihäyätas    tvani    mama    püjäm    grihäna!"  iti  tayä 

40  ukte  sati  räjä  präha:  „amunä  saha  Gaurim  drashtum  präpto  'srai." 
iti  crutvä  tarn  kärpatikam  parijfiäya  lajjänvitä  babhüva.  punar  api 
räjendrain  sä  präha:  „Asoraprabhoh  Kälaueiner  aham  putri,  idani 
ca  puradvayam  sarvasiddhikaram.  janma-mrityu-jarä-vyädhivarjitam, 
divyasaurabham  mama  vartate.     anena  saha  tvadadhinä  'smi."     ity 

45   äkarnya    räjä   praha:    „ayarn   mama   suhrid  bandhuh   svamt  vartate; 
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etasmai  tvam  mayä  arpitä  's\.u  iti  räjno  vacanam  äkarnya  sä 
„tathe"  'ti  präha.  tarn  kanyäm  Asuraräjyam  ca  tasmai  dattvä  nripo 
'bravit:  „ekasyä  'malakasyai  'tat  phalam,  anyad  ämalakam  mama 
rinam  asti"  iti.     ity  uktvä  räjä  mjapadmmita.tad  unmamajja. 

iti  kathäm  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „tayoh  kah  5 
sattvavän?  tvam  vada!"  iti  prishto  räjä  präha:  „atra  räjä  krita- 
pratikriyäm  kartum  samudre  nimagnah  kärpatikadarcitamärgena; 
atra  kirn  citram?  kärpatikah  <,däghyah,  yo  'bhitam  krandäsahishnuh 
nirälambe  samudre  nimamajja."  ity  ukte  Vetälas  tatra  gatvä  tathai 
'vo  llambitah.  10 

ity  ashtamakathä. 

ix.  (vn.) 

räjä  punas  tarn  ädäya  pracalitah,  sa  Vetälac  ca  präha:  „dhik 
te  nirbandham  idrieam!  päpiyasä  Kshänti^ilena  katham  bhavän 
samdehe  pätito  'sti  ?  kathäm   kathayämi,   crinu ! 

Ujjayini  näma  nagari,  Viradevo  näma  räjä;  tasya  Padmaratir  15 
näma  bhäryä  babhüva.  sä  ciram  Icvaram  ärädhya  (^üradevam  ca. 
putram  Anangaratim  ca  kanyakäm  lebhe.  tatah  präptayauvanä 
kanyä  präha:  ,cürah  samastavidyäpärago  mama  bharte"  'ti.  tato 
nänäde^aväsinah  samägatäs  tayä  pratyäkhyätäh.  tatah  sarvaguna- 
sampanno  janah  kuto  labhyate  ?  20 

tatah  kadäcic  catvärah  savyagunasampannäs  tulyäkritayo  varäh 
samägatäh.  tatas  te  samägatya  räjänam  kanyäm  ayäcanta.  tatah 
pratihärena  prishtä  nijakulam  vidyäm  ca  kathayämäsuh.  ekah  ka- 
thitavän:  „citravastranirmänakucalah  QÜdro  'harn."  anyah  kathayati: 
,vaicyo  'ham  sarvasattvabhaväbhijnah."  tritiyah  kathayati :  „aham  25 
kshatriyah  khadgi.  matsamo  nä  'sti"  'ti.  viprah  kathayati :  „mrita- 
samjivanim  vidyäm  jäne."  t^auryagunasampannäns  tulyäkrith'is  tän 
vilokya  mantribhih  saha   Viradevah  samdehäkulito   'bhüt. 

iti  kathayitvä  „kasmai   dätavye?"  'ti  Vetälo  nripam  papraccha. 
räjä    präha:    „vaicya-cüdrau    kanyäyogyau    na    bhavatah;  brähmano   30 
'pi  päpavrittir  ayogya  eva;  kshatriyah   svastho  yogyah." 

iti  kathite  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah. 
iti  navami  kathä. 

X.  (IX.) 

punar  api  räjä  tarn  ädäya  pracalitah.  skandhagatah  sa  „crü- 
yatäm  l"  iti  präha.  35 

Virabähunarapatidece  mahädhanah  Arthadatto  näma  vanik  ba- 
bhüva. tasya  putro  Dhanadattab,  Madanasenä  näma  putri.  Dhana- 
dattasya  sakhä  Dharmadatto  vanik.  sa  kadäcid  grihägatas  tarn 
apa^yata  tadä  prabhriti  kämavacaga9  ca  babhüva.  tato  rätrau  käma- 
jvarasamtaptah  kathamcit  suhritsamä^väsair  nidritah  svapne  täm  40 
evä  'pacyata.  tatah  prabhäte  täm  etya  sa  samgamam  yayäce. 
tadvacanam  äkarnya  lajjitä  sä  babhäshe :  „sakhe !  adyai  'va  mamä 
'pi    tätena  Samudradattäya    vacasä   pratipäditä  'smi.     adlmnä  para- 
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vadhür  aham  samjätä."  tatah  saäha:  ,mama  pränasamcayo  jäyate 
tväm  vinä;  mäm  sarvathä  bhaja!"  iti.  tadvacanam  crutvä  vilajja- 
manä  sä  proväca:  „mayi  bhrashtäyäm  tätasya  kanyaphalam  na<;yati, 
tatah  sakalam  kulam  patati ;  tatra  käranatvam  mämakam.  yadi  tava 
5  nirbandho  vartate ,  svapitre  kanyaphalam  dattvä  kritodvähä  tväm 
bhajämi ;  adüshitä  ekäip  rätrim  sameshyämi.  sukritaih  cape."  iti 
crutvä  harshitah  sa  yayau. 

athä    'nyadine  Samudradattas    täm    pariniya  bhuktottaram  ca- 
yanam  ninäya.     tatah  sä  cätukärena  bahudhä  prärthitä  'pi  nivim  na 

10  mumoca,  Dharmadattasya  präkpraticrutam  smritvä.  tato  lajjäm 
vihäya  bhartäram  abravit:  „praudhäyogyam  vaidagdhyam  bälä  katham 
sahate?  kasya  ca  Dharmadattasya  prathamam  präk  mayä  prati<;rutam 
vartate :  B,adushtä  tväm  sameshyami""  *ti.  tato  'nujnätum  arhasi." 
ity    äkarnya    sa   tatyäja  täm.     tatah  sä  tena  samtyaktä  vijane  ni<ji 

15  gacchanti  caurena  vidhritä,  dhritvä  ca  täm  cauro  'vadat:  „kas  tvayä 
mrigyate  ?  aham  sarvasvahäri  caurah.  kva  gacchasi  mayä  dhritä?" 
iti  teno  'kte  sä  präha :  „yadi  cauro  5si,  grihyatäm  me  sarväbharanam." 
„aham  tvadarthi,  na  tv  äbharanärthi."  iti  teno  'kte  sä  präha :  „aha- 
nyena   vacasä    aham    baddhä    'smi.      tata    ägatya   paccät  tava  vaije 

20  bhavishyämi."  iti  crutvä  sa  äha:  „nijahastagatam  ratnam  kas  tya- 
jati  ?  paccät  sa  tasya  bhäjanam  na  bhavati."  iti  vädinam  tarn  nija- 
vrittäntam  nivedya  capathädikam  vidhäya  Dharmadattasamipam  pra- 
sthitä. 

Dharmadattam  präpya  sä  präha :  „aham  präptä  'smi"  'ti.     Dha- 

25  rmadatta  äha:  „parabhäryä  tvam  me  na  gamyä  'si"  "ti.    iti  teno  'kte 

cauram  ägatya  tatho  'ktavanti  tenä  'pi  sä  tyaktä.    tatah  Samudra- 

dattam    ägatä   nijavrittäntam    nivedya    tena  saha  ratotsavam  bheje. 

iti  kathäm  kathayitvä  „kas  teshäm  sattvavän?"  iti  Vetälo  nripam 

papraccha.    nripa  äha :  „dhaninä  Dharmadattena  räjabhityä  sä  tyaktä, 

30  atah  sa  na  sattvavän.     yat  Samudradatto  'pi  täm  tyaktavän,  „anyä- 
saktamänasä  viraktahridayäh  striyah  kirn   na  kurvantiV"  'ti  mattvä, 
atah    so   'pi    na   sattvavän.     cauras  tu  sattvavän  bhavati,  yas  täm 
tyaktavän;  pränän  panikritya  caurä  dravinalobhena  dhävanti." 
iti  kathite  sati  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah. 

35  iti  dacami  kathä. 

XL  (X.) 

bhüyo  'pi  tarn  ädäya  pracalito;  Vetälah  „kathäm  crinv!"  iti  präha. 

Ujjayini   näma  nagari ,  Dharmadhvajo   näma  räjä.     tasya  tisro 

bhäryä  rupavatya  äsan,  Indulekhä,  Tärävali,  Mrigänkavati  'ti.     tato 

vasantasamaye  Indulekhayä  saha  räjä  kriditum  udyänavanam  agamat. 

40  atha  kridantyäs  tasyäh  karnotpalam  ürvor  upari  patitam,  tena  tasyä 
ürur  abhajyata.  tatah  sä  katham  api  däsibhir  antahpuram  nitä 
paryanke  vishannä.  punar  api  rätrisamaye  candrodaye  jäte  Tärä- 
valim  ähüya  präsädasyo  'pari  suratam  anubhavituin  räjä  gatah ; 
tatra  suratasukham  anubhüya  räjä  sushväpa,  sä  'pi  devi  suratacräntä 

45   sati    suptä.     tatas  tasyä  gätre  candrakiranaih  patitaih  sphotakävali 
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utthitä.     tato    bhujafigadashte    'va sahaso    'tthitä  räjänam 

krandanti  cayanam  yayau.     atha  räjnä  suratäya  Mrigänkavati  ähütä, 
sä    ca    samäyätä.     tato    nihcabde   jane  sambhüte  kuto  'pi  musala- 
dhvanir    abhüt,    tarn    ca    crutvä    tasyäh   karau  samjätakinau  jätau. 
tato    bhramaradashte   'va    „hä    hatä  'srai !"  'ty  uktavati.     tatah  eri-      5 
khandarasädi  samsicya  räjnä  rätrir  ativähitä. 

iti  kathäm  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „kä  täsäm 
sukumäre?"  'ti.  nripah  präha:  „musaladhvanim  crutvä  yasyäh  karau 
samjätakinau  jätau,  sä  täsäm  sukumäratare."  'ti  kathite  Vetälah 
punah  cincipätarucäkbäyäm  ullambitah.  10 

iti  ekäda<ji  kathä. 

XII.  (XI). 

punar  api  tarn  ädäya  prasthitam  nripam  skandbagato  Vetälah 
„crüyatäm  !u  iti  präha. 

Angadege  Yacabketur  näma  räjä,  Dirghadar^i  tasya  mantri; 
tasmin    räjyabhäram    vinyasya    sa    käminih    sisheve.     tasmin    nripe   15 

sa  mantriputrah na  vayo  'bhüt.     atha  Medhävinyä  bhäryayä 

samcintya  rätrau  tirthayäträvyäjena  sa  yayau.  kramena  vrajan  sa 
mahodadhes  tiram  präpa.  tatah  samudramadhye  tarn  käficanapa- 
i-vatam  dadarca;  tasya  samipe  kanakamayaparyankasthitäm  kanyäm 
dadarca.  täm  vilokya  vismitas  tasyä  gitam  ar^rinot.  tatas  tad-  20 
darcamujcaryavismitam  Dirghadarcinam  barbarah  karnadhärah  präha: 
„kirn  tvam  vismito  'si  ?  atra  sarvadä  ekä  kanyä  dricyate ,  na  cä 
'syä  nämädikam  jnäyate."  iti  tasmin  bruvati  pavanasyä  'nukülyena 
dvipam  präpa.  kritakrityas  tasya  grihe  kimcitkälam  sthitvä  na 
cirät  svanagaram  äyayau.  25 

atha  flDirghadar(ji  samägata"  iti  Yaijahketur  aQraushit.  tato 
dvärapälenä  "gatya  „Dirghah  samägata"  iti  räjne  niveditam.  tato 
hrishto  narapatim  eva  samägatah.  tarn  parishvajya  räjä  präha : 
„katham  .asmän  vihäya  tvam  gato  'si  ?*  Diryhadargi  äha:  „tirtha- 
yäträrtham  gato  'smi"  'ti.  „kirn  kirn  äccaryam  drishtam?"  iti.  30 
samudre  drishtam  äccaryam  täm  kanyäm  ca  kathitavän.  täm  ni- 
(jamya  taddar9anasamutsuko  'bhün  nripah.  tatah  Dirghadarcine 
räjyam  samarpya  täm  drashtum  sa  jagäma. 

tatra    märge    Kucanäbhena     muninä    „dayitäm    präpsyasi"    'ty 
uktah,  pa9cät  Lakshmidattasya  pravahanam  ärüdhah.     tatah  samu-  35 
dramadhye    manipädapasamipe  täm  kanyäm  dadarca.     täm  vikshya 
sa  räjä  kämapidito  'bhüt.     „bho  ratnäkara,  mama  käntäm  vitare!" 
'ty  uktvä  jale  mamajja.    „pürvabhäryäm  samanveshtum  asau  Yacah- 
ketuh    samudram    pravice    'harn"  iti  uccacära.     tad  äkarnya  samä- 
(jvasya    kritakäryo  vanik    svanagaram  yayau.     nripo  'pi  samudram   40 
pravicya    ratnamayam    puram    dadarca;   tatra  svarnamandire  mani- 
paryankopari  sthitäm  kanyäm  dadarca.     sä  'pi  prachannaveshanara- 
patitvam    vicärya    kämäturä    babhüva.      tatas    tayä    tasya    satkäro 
vibitah.      tatas    tasyä   nämädikam    äkarnya    khatväyäm   upave9itah. 
tatas  tayoh   sambhogäbhimukham  mano  'bhüt,  iti  ca  tayä  proktam :  45 
Abhandl.  d.  DMG.     VIII.    1.  C 
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„krishnacaturdacim    ashtamim     ca  vihäya    aham    tava    'dhinä    'smi." 
pratidinam  tayor  navam  navaip  suratam  äsit. 

tatah  krishnacaturdacim  präpya  „asmin  nalinimandape  tvayä 
na  pravishtavyam!"  ity  uktvä  prayayau.  so  'pi  khadgam  ädäya 
5  dürasthah  san  dadar<;a :  Kritäntasamträsanämnä  rakshasä  nigirnä  sä. 
[dadar<;a;]  tato  grastäm  tarn  vilokya  kopena  khadgam  äkrishya  tarn 
jaghäna.  tena  nripena  tat  tasya  chinnam  cirah  bhümau  pä- 
titam.  tatas  tasyo  'daran  nirgatä  sä  kshinacäpä;  sä  käntam  uväca: 
„aham    Mrigänkadattasya    Vidyädharapateh    putri  -  putrasahasrasya 

10  jyeshthä  Mrigänkavati  bhavämi.  sa  mäm  vinä  divyarasam  bho- 
janam  na  bhunkte.  ekada  krishnacaturda<;yäm  Gaurivrate  aham 
uposhitä  abhavam :  tato  dinam  ekam  täto  'py  uposhito  'bhüt.  tatah 
kopätmä  yayäpa :  „„caturdaeyäm  ashtamyäm  räkshaso  bhuktvä 
avikshitäm    tväm    na    tyajati.     yadä  Angaräjas  tava  bhartä  bhütvä 

15  xäkshasam  märayishyati,  tadä  tvam  muktä  bhavishyasi.""  ata^  ca 
tvayä  tad  raksho  nihatam,  aham  ca  nashtacäpä  jätä.  tubhyam 
svasty  astu,  gacchämy  aham."  iti  yrutvä  Angaräjo  viyogavidhurah 
proktavän:  „mayä  saha  dinasaptakam  vihritya  gacche!"  'ti.  iti  tenä 
'rthitä    sä   tatra  vijahära.     tatas  tayä  saha  pushkarinitire  nimajjya 

10  nijapuram  ägatah. 

tato  Dirghadarcinam  äsädya  nijakathäm  nivedya  priyäväpti- 
mahotsavam  bheje.  atha  saptame  dine  manushyasamgamä  vismri- 
tavati.  vidyärahitäm  jnätvä  räjä  harsham  cakära.  tasminn  utsava- 
dina  eva  DirghadarQi  paralokam  agamat:  sarvair  apy  ajnätakärano 

25   ardharätre  mritah. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „mantrino  marane  ko 
hetur?  iti.  kirn  „„iyam  kämini  mayä  na  präptä,  räjfiä  präpta*" 
iti  hetor  mritah  sa?  kathaya!  atha  „„mayä  räjyam  präptam,  räjä 
samudramagno    'pi    na  vinashta""  iti  hetor  vä  mritah?  satyam  ka- 

30  thaya!"  iti  prishto  räjä  präha :  „yena  käranena  sa  mantri  mritah, 
tat  tvam  crinu:  „„prathamata  eva  räjä  strivyasanät  sarvam  räja- 
käiyam  parityaktavän ;  samprati  divyäm  enäm  aväpya  adhikam 
vyasanl  bhavishyati ;  atha  ekäki  katham  räjyam  rakshishyämi?'"' 
iti  vicintya  mantri   mritah." 

35  iti   kathite  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah. 

iti  dvädaci  kathä. 

XIII.  (XII.) 

punas  tarn  ädäya  pracalitam  nripam  „cruyatäm!u  iti  präha. 

Väränasi    näma    nagari ;    tatra   Devasvämi    brähmanah ,    tasya 

putro  Harisvämi;  Lävanyavati    näma  tasya  bharyä  atyantarüpavati 

40   babhüva.     ekadä  tayä  saha  sambhogam  vidhäya  Harisvämi  präsäda- 

(jikhare    suptah.     atha  surata(jräntäm  atisundaräkritiin   vilokya  Ma- 

danavego   Vidyädharo  hritavän.     prätah  prabuddho  dayitäm  apacyan 

duhkhita    unmatta    iva    tatra    tatra    babhräma.      atha    duhkhäturas 

tirthäni  babhräma.      sarvatra  paribhramya  l'admanäbhabrähnianasya 

45   sattracäläyäm    upavishtah.      tatra     tatpatnyä    dattam    paramännam 
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aväpya  nalinitire  nyagrodhasya  taror  adhastät  suptah.  atha  ^yenä- 
hatah  pannagas  tasya  bhojanasyo  'pari  läläm  tatyäja;  adrishtam 
bhuktvä  sa  mritah.  tarn  mritam  jfiätvä  tena  dvijeDa  nijapatni 
nishkäf^itä. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „kasya  brahmahatyä  5 
jäte?"  'ti.  räjä  präha:  „(jyenapiditena  sarpena  visham  yan  nikshiptam, 
vihvalatvät  tasya  dosho  na  bhavati;  vidhinirdishtam  bhakshyam 
bboktum  udyatasya  ^yenasyä  'pi  dosho  na  bbavati ;  sabhäryah  sattra- 
dhäraapatir  api  nirdoshah;  atra  ajiiätvä  yo  vadati,  sa  eva  papi. 
aham  tävad  evam  vedmi.     tava  mate  kirn  vartate?  kathaya!"  10 

iti  ^rutva  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah. 
iti  trayodat^i  kathä. 

xiv.  (xin.) 

punas  tarn  ädäya  pracalitam  nripam  „^ruyatäm!"  iti  präha. 

Ayodhyä  näma  nagari,  Viraketus  tatra  räjä;  tasya  nagare 
Ratnadatto  näma  vanig  babhüva,  tasya  putri  Ratnavati  näma  ati-  15 
lävanyavati  pratishiddhavivähä  babhüva.  atha  rätrau  cauropaplutam 
"nagaram  avalokitum  räjä  jagäma.  sa  cauram  avalokya  „kas  tvam?" 
iti  papraccha.  „deviputro  'hamtt  iti  caura  äha.  caurenä  'pi  sa  räjä 
prishto  „räjä  'ham"  ity  uväca.  tatac  caureno  'ktam :  „ägaccha,  tu- 
bhyam  dravinam  prayacchämi."  bhügrihasya  bahis  tarn  räjänam  20 
vadhärtham  nidhäya  caure  grihamadhye  pravishte  sati  tadgrihacetikä 
samägatya  räjänam  präha:  „ayam  vicväsaghätakac  cauras  tväm 
märayishyati ;  cighram  gaccha!"  iti  crutvä  räjä  räjadhänim  alakshito 
'bhüt.  prabhäte  turn  am  utthäya  cauram  grihitavän.  tatas  tasya 
vadhah  samädishtah.  25 

tain  hanyamänam  crutvä  vanikputri  pitaram  präha:  „ayammayä 
vrito  'sti ,  raksha  tarn!"  iti.  iti  tasyä  nirbandham  vilokya  tasya 
mokshäya  räjne  dhanam  dadau;  tato  vihasya  räjä  präha:  „yac  cauram 
mocayati,  so  'pi  vadhya"  iti.  iti  räjfiä  prokte  sa  vanik  sutäm 
prayayau;  caurasyä  'nugamanam  kartum  sä  9macänam  gatvä  tatra  30 
dhritam  dadanja.  atha  kimcid  ava^ishtajivas  täm  drishtvä  vihita- 
rodano  vihasyä  "tmänam  atyajat. 

tatas  tena  saha  citärüdhäm  täm  [ca]  vilokya  cmacänaväsi  Qa- 
nkaro  varam  dadau ;  asau  yogyam  putra9atam  vavre ;  9riyä  dharmena 
ca  yuktam  bhartäram  ajivayat.    tatah  präptajivitah  sa  präjnah  senä-  35 
patir  abhüt. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „tena  katham  rodanam 
kritam  katham  vä  häsah  kritah?"   iti  prishto  räjä  präha :  „tarn  mo- 
cayitum    gato    vanik   vadhyatäm'  iti  räjäde9am  9rutvä  sa  rodanam 
kritavän;  (daivalikhitam  pramärshtum  kah  kshama?'  iti  strivrittam  40 
ca  vilokya  sa  hasitavän." 

ity  ukte  sati  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah. 
iti  caturda9i  kathä. 

6* 
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XV.  (XIV.) 
atha  tarn  ädäya  pracalitam  nripam  skandhagato  Vetälah  n^rü- 
yatäm!"  iti  präha. 

Naipäladeye  Yacahketur  näraa  räjä,  tasya  putri  Qacvprabhä 
näma.  kadäcid  vasantotsave  Manahsvämi  tarn  kanyäm  dadar^a. 
5  täm  vikshya  sa  Manmathäkränto  'bhüt.  tatah  krodhäd  ädhoranam 
nihatya  gajah  samäyayau.  tadbhayavitrastäm  tarn  sa  yuvä  asäntva- 
yata.  tato  dvijaputrena  rakshitä  sä  bälä  kshanam  tatra  sthitvä 
grihäntaram  jagäma.  so  'pi  kämajvarabharäkränto  'jivitä<;ayä  mitra- 
griham    yayau.      (,'aginä   saha    sadasi    sthitena  Müladevena   tarn  vi- 

10  kshya  „Kandarpasarpadashta"  iti  vijnätam.  tadvrittäntam  äkarnya 
strirupadhärinim  yogagutikäm  dadau.  käntakanyärupam  dvijapu- 
tram  samädäya  vriddharshirüpo  Müladevo  mahipatim  prayayau. 
yathocitäptasatkäro  Müladevo  Yacahketum  aha:  „iyani  kanyä  sva- 
puträrtham    änitä;    tarunah    sa  kvä  'pi  gatah,  tarn  anveshtum  vra- 

15  jämi.  nyäsibhütäm  imäm  tvain  raksha!"  ity  uktvä  sa  niryayau. 
räjä  'pi  nijasutäm  (^aciprabhäm  samähüya  „dvijasutäm  raksha  täm!" 
iti  präha.  tato  Manahsvämi  vicrabdhäm  täm  uväca:  „sakhi,  katham 
udvigne  'va  lakshyase ?  brühi!"  iti  tena  prishtä  sä  präha:  „sakhi, 
udyäne  kunjaratrastä;  tadä  mayä  ko  'pi  yuvä  drishtah,  taddarcanam 

20  ärabhya  bhujagadashtavrittim  lebhe.  adya  svapne  tena  saha  rato- 
tsavo  jätah."  iti  <;rutvä  Manahsvämi  purushäkritir  abhüt.  tarn 
prativijnäya  lajjitä  tadälinganotsukä  babhüva.  tatas  tayoh  svecchayä 
ratam  abhüt.  satatam  sevyamänä  räjaputri  kälena  garbhini  babhüva. 
atha  mätuleyi  tasyäh  svasä  Mrigänkavati  mantrisünave  vitirnä;  atha 

25  tadutsave  mätulena  räjaputri  nimantritä.  atha  täm  kritrimäm  ka- 
nyäm vilokya  mantrisutah  kämapidito  'bhüt.  mumürsham  mantri- 
putram  vilokya  nripo  vipranikshepakanyäm  tasmai  dattavän.  diya- 
mänä  sä  präha:  „aham  viprena  nyäsikritä  anyasmai  katham  dattä? 
atha  vä  räjä  balavän,  tadäde^am  aham  karomi.     ayara  mantriputras 

30  tirthayäträm  vidhäya  mäm  sprii^atu."  tatah  sa  täm  präpya  tirthäni 
yayau.  strirüpah  sa  tadgehe  sthitvä  tajjäyäm  vicväsya  bhuktavän. 
tato  mantriputram  ägacchantam  jnätvä  sa  tajjäyäm  grihitvä  niryayau. 
atha  Müladevah  Qacinä  saha  nripatim  abhyetya  nijakanyakäm  yayäce, 
so    'pi    niruttaro    bhito    räjä    mantribhir    vicärya    svasutäm    dadau. 

35  tatah  (Racine  räjasutäm  dattvä  Müladevo  yayau.  atha  Manahsvämi 
tadvrittäntam  äkarnya  märge  ägatya  Qacinam  präha:  „iyam  mayä 
gändharvavivähena  parinitä  madgarbhayuktä  ca  mania  bhäryä  di- 
yatäm!"  ity  äkarnya  ^'at,*!  präha:  „asyä  janakena  iyam  mama  dattä, 
atar    ce    yam  mama  bhäryä."      iti   tayor  viväde  jäte  nirnayasthänam 

40  aväpya  adhomukhah  sau  na  kimcid  üce. 

iti  kathayitvä  Yetälo  nripam  papraecha:  „kasya  sä  bhärye? 
'ti,  kathyatäm !"  nripah  präha:  „Qayi  dharmena  tatpatir"  iti. 
„Manahsvämi  prachannakämf ,  pitrA  tasmai  na  dattä.  yas  tasyäs 
tanayah,    so    'pi  sahodhal.l   Qacinä    eve."     'ti    kathite  Vetälas  tatra 

45  gatvä  tathai  Vo  'llambitah. 

iti   pancada^i  kathä. 
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XVI.  (XV.) 


punas     tarn     ädäya    pracalitam    nripam    Vetälah    „crüyatäm!" 
iti  präha. 

Himäcalasyo  'pari  Käncanapuram  näma  nagaram  asti.  tatra 
Jimütaketur  näma  räjä ;  tasya  Vidyädharaputri  Kanakavati  näma 
bhäryä ,  tasya  Jimütavähano  näma  putro  'bhüt.  sarvagunasampa-  5 
nnam  tarn  räjye  'bhishicya  pitä  kalpavriksham  sudhäphalam  dadau. 
tena  däridranäcärtham  sa  kalpavriksho  'rthibhyah  pratipäditah : 
kshanena  hemnä  paripüiya  so  'dricyo  'bhüt.  suravriksharahitam 
jnätvä  gotrinas  tadräshtraharanäyo  'dyamam  cakruh.  atha  Jimüta- 
vähanas tadviceshtitam  jnätvä  tadvadhäkulitaraanä  räjyam  tyaktavän  ;  10 
sa  piträ  inäträ  ca  saha  tapase  siddhasevitam  Malayam  yayau ;  tatra 
gatvä  pitroh  saparyäm  kurvan  Jimütavähanas  tasthau. 

tatah  kadäcin  Madhukaräkhyena  sakhyä  saha  ramaniyam  udyä- 
nam  drashtum  yayau;  tatre  "(;varapräsädam  dadar<,-a;  tatra  Devi- 
grihe  divyäm  kanyäm  apa^yat.  tarn  vilokya  sa  Käniabänaparähato  15 
babhüva;  sä  'pi  tarn  vilokya  kämavayagä  'bhavat.  tatah  sa  räjä 
tatra  gatvä  „ke  'yam  bhavati?"  iti  tatsakhim  papraccha.  sä  ca 
„Vicvävasor  Gandharvapateh  sutä  Malayavati  lmavati"  'ti  Jimüta- 
vähanena  prishtä  pratyäha.  atha  sakhim  ähüya  sä  pratasthe.  tato 
nijamandirain  präpya  Makaraketunä  fdrishtä  ativyathitä  'bhavat.  20 
tatah  sakhyä  prishtä  sä  präha :  ,tatro  'dyäne  ko  'pi  purusho  drishtah; 
taddaryanam  ärabhya  mamai  'vam  avasthä  jätä."  Jimütavähano  'pi 
tädrigavastho  'bhüt;  tato  Madhukarei.ia  sakhyä  prishtas  tad  evam 
samtäpakäranam  aha.  tatah  sä  udyäne  gatvä  vrikshe  päcam  ba- 
ddhvä  ätmänam  vyäpädayitum  udyatä  Bhagavatim  präha:  „bhaga-  25 
vati  Gauri!  janmäntare  'pi  sa  eva  me  bhartä  bhüyät!"  ity  uktvä 
yävad  ätmänam  vyäpädayati,  tävad  Devi  präha :  „Jimütaketoh  putrac 
cakravarti  Jimütavähanas  te  bhartä  bhavishyati."  iti  Devyä  nishi- 
ddhä.  imani  ca  vrittäntam  drishtvä  Madhukarah  präha :  „ehi  !u  'ti. 
tävatä  tasyäh  sakhi  präha:  ,Jimütaketunä  Jimütavähanärtham  Vi-  30 
cvävasus  tväm  yäcitah,  adyai  'va  tava  viväho  vartate ;  ägaccha  nija- 
mandiram!"  iti  crutvä  Malayavati  Jimütavähana9  ca  svamandiram 
gatau.  tatas  täm  pariniya  Jimütavähanah  pitroh  cucrüshäm  kurvan 
svairam  tayä  saha  reme. 

ekadä  Vicvävasunä  saha  vanäntam  älokayann  ambhodhitirain  35 
jagäma.  tatra  tarn  parvatäkäram  asthisamüham  dadarca.  „kirn 
idam?"  iti  prishto  Vicvävasuh  präha:  „Garudena  bhakshitänäm  pa- 
nnagänäm  asthisamüho  'yam;  samprati  Väsukinä  Garudena  sama- 
yam  vidhäya  pratyaham  ekaiko  nägo  visrijyate."  aträ  ntare  „ha 
Cankhacüde!"  'ti  rudati  tanmätä  dnshtä;  „ha  Cankhacüda!  hä  Cankha-  40 
dhavala!"  ityädi  nänävidham  vilapanti  tena  drishtä.  Jimütavähanah 
präha:  „adya  tvadiyam  putram  ätmadänena  rakshishyämi"  'ti.  nhe 
Cankhacüda!  tvam  tishtha!  aham  ca  tvatkrite  ätmänam  prayacchämi." 
(^ankhacüda  äha:  „evam  na  väcyam!  mädriijasya  trinasya  krite  ja- 
gadälambanabhütasya  vinä^ah  kriyate.     santi  samudre  mädricä  ba-  45 
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havah  paräh  <;atah,  bhavädricas  tu  prithivyäm  na  dricyate.  atah 
katham  trinasya  mülyena  ratnain  vikriyate?"  evam  ägraham  kurvann 
api  Cankhacüdo  nishiddhah. 

atha  Garudah  samägatas,  tena  Jimütavähanena  Garudäyä  "tmä 
5  samarpitah.  mukhe  nikshipya  niyamänasya  tasya  raktadhäräpu- 
rahsaram  cüdäratnam  Malayavatyä  anke  [cüdäratnam]  apatat ,  sä 
ca  samtrastamanäs  taj  Jimütaketave  nyavedayat.  tatah  Cankha- 
cüdas  tarn  decam  ägatya  „ha  mahäsattva  Vidyädharendraputra ! 
kva    gato    'sr?"    'tyädi    vilaläpa.      iti    vilapya   jivitatyägäya    dridha- 

10  niatir  Garudapadavim  anusasära.  „aho,  susattvavän  esha!"  iti 
samjalpan  Garudo  visishmiye.  <;eshajivam  api  prasannavadanam 
tarn  vilokya  „ko  bhavän  ?"  iti  Garudah  papraccha.  Jimütavahanah 
präha:  „kirn  etena  vicärena?  cighrain  mäm  bhakshaya !"  etasininn 
avasare  Cankhacüdah  samabhyetya  'bravit:  „hä  mahäsattva!  (Varuda, 

15  mä  sähasam  krithäh!  präptam  Cankhacüdam  rnäm  na  pacyasi? 
ayam  Vidyädharendraputro  bhavati!  madiyam  jihvädvayam  pacya!" 
ity  uktvä  vipulam  vakshah  prasärya  „mäm  bhakshaye!"  'ty  aha 
Suparnam.  tato  'sthicesham  tarn  tyaktvä  pannage^vare  vishanne 
sati   Malayavati    gurubhyäm    sahä    "yayau.     Malayavati  tathägatarp 

20  pränanätham  vilokya  mumoha;  Jimütaketus  tanayam  vilokya  jäyayä 
saha  papäta.  fTärkshyenä  "eväsya  rnänusheshu  gateshu  mätä  putram 
samsmritya  cucoca.  kimciccheshajivah  sa  jananim  abravit:  „vina- 
cvarasya  asya  ^arirasya,  raätah,  kirn  cocyate?"  atha  Malayavati 
maranaikakritodyama    Bhagavatyä    nishiddhä,    Jimütavähanam    ca 

25  jivitavati  tasmai  cakravartipadavim  dadau.  iti  kritvä  Bhagavati 
tirodadhe.  tato  Devagandharväh  sarve  'pi  tasya  sattvam  apüjayan, 
Garudo  'pi  tasya  varadah  samvrittah.  tatas  tena  yäcitah  sarvanä- 
gänäm  abhayadakshinäm  dadau,  präntnäritän  asthic^shän  panna- 
gähc  cä  'jivayat.     tato  Jimütavahanah  Käncanapuram  präpya  pitroh 

30  cucrüshäm  kurvan  dayitayä  saha  reme. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „Cankhacüdah  sattva- 
vän  uta  Jimütavahanah?"  räjä  präha:  „OaFikhacüdah  sattvavän;  ayam 
bälo  'pi  nijaucityän  na  cacäla;  Jimütavähanasyä  "tmadäne  kirn 
citram  ?  bodhisattvo  bahucas  tanum  dattavän. 

35        tapas  tivram,  yacah  cubhram,  cläghyä  stri,  sattvam  unnatam 
nirvyäjadänam  hi  nrinäm :  pürväbhyastam  hi  jäyate." 
iti  c,rutvä  lakshito  'bhüd  Vetälah. 

iti  shodaci  kathä  saraäptä. 

XVII.  (XVI.) 

bhüyo  'pi  tarn  ädaya  prasthitam  nripam  Vetälah   „crüyatäm!" 
40  iti  präha. 

Kanakaptirar«  näma  puram,  Yacodharo  näma  räjä.     sa  kadäcit 

samabhyetya  vanijä   bhaväd  vijnüpitah :  „mama  kanyäratnam  vartate, 

devas  tasyä  bhäjanara  vartate."     iti  crutvä  narapatis  täm  drashtum 

dvijän     prähinot.      te    Unmädinim    näma    täm    drishtvä    unmädam 

45  präptä:    „imäm    präpya  räjä  prajäkäryaparänmukho  naeyati"  iti  vi- 
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cintya  te  nripatim  ägatya  durlakshanäm  täm  iti  proktavantah.  tato 
räjä  anädritäm  senänyai  dadau.  tatah  sa  räjä  CO  'tsavam  drashtum 
pure  cacäla.  tato  „„durlakshane"  'ti  anena  aham  vyäkhyätä"  iti 
Unmädini  räjne  svakäyam  adarcayat.  tatas  tarn  vikshya  sa  rajä 
Anangapidito  'bhüt,  yaic  ca  durlakshane  'ty  uktä,  te  purän  nishkäcitäh.     5 

iti  kämapiditaräjänanam  älokya  Viräjanämä  vayasyah  pidä- 
käranam  papraccha.  nripah  präha :  „Unmädinidarcanam  eva  marna 
pidäkäranam"  iti.  iti  jnätavrittäntam  sa  senänyam  prati  pidäkära- 
nam  nripah  kathitavän,  senänic  ca  räjänam  ägatya  proväca:  „deva! 
räjä  ratnabhäjanam  vartate,  Unrnädini  ca  ratnabhütä;  tasmäd  devo  10 
grihnatu!"  iti  teno  'kte  räjä  "ha:  „mayä  räjfiä  satä  pai-adärapradha- 
rshanam  kathain  kriyate  ?  yady  api  tvayä  atibhaktyä  evam  ucyate, 
tathä  'pi  mürdhäbhishiktänäin  asmäkam  anucitam.  aham  prithivi- 
pälo  bhütvä  akirtim  na  karomi. 

kule   dharmagunäh   santi,  dharme  yacasi  cä  "darah,  15 

mati9  ca  paradäreshu:  satyam  na  sadricam  mama." 
iti  paradäraparänmukham  tarn  jfiätvä  senäpatir  grihara  yätah,  räjä 
ca    täm    smai'an   yac>hcariro    'bhüt.      tato   räjni   uparate  senäpatir 
api  (^okavihvalo  vahnim  pravive9a. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „kas  tayoh  sattvavän?"  20 
iti.     räjä  präha :  „bhrityänäm  svämibhaktir  bhavati,  iti  nä  "ccaryam ; 
narendrah  cläghyah  ekah,  pränän  tatyäja,  yo  na  maryädäm  tyaktavän." 

iti    kathite  alakshito  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah 
sthitah. 

iti  saptadaci  kathä.  25 

XVIII.  (XVII.) 

bhüyo  'pi  tarn  ädäya  pracalitam  nripam  Vetälah  ^cruyatäm!" 
iti  präha. 

Ujjayini  näma  nagari,  tatra  Candraprabho  näma  räjä.  tasya 
nagare  Devasvämi  dvijo  babhüva,  tasya  putrac  Candrasvämi,  sa  ca 
dyütavyasani  babhüva.  sa  Candrasvämi  dhürtair  vaficito  latäbhir  30 
baddhac  ca,  tato  „mrito  'yam"  iti  tais  tyaktah.  tato  nirgatah 
(,'ünyam  devälayam  präpya  bhasmabhüshitam  tapasvinam  dadarca. 
tato  bubhukshitas  tena  nimantritas  tadvidyävinirmitam  käficana- 
puram  bheje;  tatra  candravadanäbhih  kritam  räjopacärena  snäna- 
bhojanädikam  lebhe,  surasundaribhir  vicitram  suratam  präptavän.  35 
iti  tadvidyävinirmitam  sukham  anubhüya  prabhäte  tadvirahitah 
cokäkulo  'bhüt.  tatas  tasya  kripayä  pratyaham  tathä  kritavän : 
nici  yat  sarvam  dricyate,  prabhäte  na  kimcana. 

tatah  kadäcit  tarn  ärädhya  vipro  'bhäshata:  „bhagavann,  ipsita- 
siddhidäm  vidyäm  me  dehi!"  'ti.  tapasvi  präha:  „iyam  vidyä  niya-  40 
mäsädhyä,  jalamadhye  pravica  japa  ca,  svapnavat  sarvam  drakshyasi." 
ity  uktvä  tasmai  nijäm  vidyäm  naditire  dattavän,  dvijo  'pi  täm 
präpya  salilamadhye  pravicya  sarvam  ätmänam  ätmanä  'pa<;yat. 
Hiranyapuraväsinah  Qankarapurodhastanayäm  (^a^iprabhäm  näma 
bhäryäm  lebhe.     sa  vipras  tayä  saha  tatra  vijahära.    kadäcid  daiva-  45 
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yogät  sarpena  nihatäm  täni  vilokya  sa  vilaläpa  ,hä  priye!"  ityädy 
uktvä.  iti  vilapantam  tarn  devadütah  praha:  „nijäyusbo  'rdbam 
asyai  prayaccho!u  'ti.  tac  chrutvä  tasyai  äyusbo  'rdhatp  dattasän. 
atha  präptajivitäm  tarn  älokya  samäliligya  Ca  sa  nananda.  tatab 
5  kälena  kainalanayanam  tanayain  lebhe.  iti  mantravikalpAi'tbaiu 
vilokayan  sa  vratinä  tena  vibodbitah,  vahnipravecäya  sanmdyatab. 
tatas  tanayotsaHgayä  patnyä  prärthyamäno  'pi  samavicat.  tato 
'numaranena  yuktäm  bhary&m  vilokya  ,bä  päpo  "snri!"  'ti  jadatäm 
vayau.     tatas  tena  pävakena  anirdagdhas  tasmäd  udatishthat.     tad- 

10  divasaraturbbäge  .  .  .  drisbtvä  savismayah  sarvarn  vratino  nivedya 
vidyäm  vismritavän.  tadupacärät  tadguror  api  vidyä  vinashtä, 
tatab  sa  guruni  avadat :  „nirvikalpena  tvayä  "dishtam  mayä  Ca  kritani; 
iti  na  jäne,  katbam  vidyä  gate"  'ti.  bbrashtavidya>  bapasvy  api 
tatkäranam   cintitavän. 

15  iti    kathayitvä  Vetälo    nripain    papraccha:   „vidbänena  krite  'ti 

sa  vidyä  kathain   na  siddbe?"   'ti.     räjä  praha:   „yatbo  'ditain  ki/itain, 

kini    tu    bhävo    'sya    tatkalain  bändhaveshu  gatah,  tena  pranasbtä 

vidya;  taddoshäd  guror  api  vinashia.      vidya,  na  dusbtanam;  guru- 

'  bhaktimhitänäm   vidyä  na  sidhyati." 

20  iti     kathite    Vetälah     punar    api     cincipätarucäkhäyäm    gatvo 

'llambitab   sthitali. 

iti   asbtädat;i   kalbä   saniäptä. 

XIX.  (XVIII.) 

Iihüyo  'pi  tarn  ädäya  pracalitaip  nripain  Vetälah  ,rn*iyaläin!fc 
iti   praha. 

25  Kankolakain  naina  nagaram,  Süryaprabho  nänia  raja.     Tämra- 

liptaniväsino  Dhanadattasya  vanijo  bharyä  Hiranyavati  nama;  tasyäb 
putri  Dhanavati  näma;  sä  yauvanain  ranaih  präptä.  kälena  tat- 
pitari  divain  yate  gotrajais  taddhanam  ahartum  tajjanani  vidhrita. 
sä   bhita  nijaiii  äbharanaip  grihltvä  sutayn  saha  alakshita  palayitä. 

30  tato  niralokaip  gacchanti  cülasthaip  nararp  skandhena  jaghana. 
skandliäghätajanitavyatbab  sa  eaiirar  cuk'ora:  „bä  bato  'sini!"  'ti. 
vanigbhäryayä  prishtab  sa  „cauro  'smi1*  'ti  praha;  cülasthasya  ine 
tritivä  ratrir  vartate.  tivravyatho  'pi  pürvasaipcitapätakenä  "haip 
jivämi."      ity     uktvä    täiii     papraccha:    nl<a    tvam    asi?"    'ti.      tadana- 

:{5  iitarain  candrodayo  jatah.  tatac  cauras  täm  praha:  „kanyai  'sha 
nama   diyatam!"    iti.     „.mumürshai'   <'sha    vrithä    pralapati'  iti  ma 

«iiitaya!    tvayä    datte    'yam    liiainä   "jnavä    putrain    präpsyati,    tena    oä 

'ham  paralokam  prapsyami"  ti.  „mama  ca  suvamalaksham  asti, 
tad  grib&na,  kanyaip  d»'bi!"  iti  cratvä  sa  jalapürvain  dadau.  so 
40  'pi  vriksbAdhastan  nikshiptaqi  gnvarnalakshaip  tasyai  dattaväo.  puträ- 
rtharu  cauro  'pi  tarn  anujääya  fcauro  'p'l  vyapadyata.  tato  bhartur 
mitrena  Kumäradattena  -aha  sä  cauraip  dadäha.  tatab  savarnain 
grihitvä  Süryaprabhasya  aagarain  sä  gata. 

ekadä   saudbam  ärritä  sä;    tavä  Somasvämi  dvijaputro  <ltislit:ih  : 

45  tasya  bridaye  saiptäpaqi  cakara,  vanikputrl  ca  tairi  vilokya  käma- 
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piditä  bhartur  anujfiärp  ca  smritvä  tarn  ähvätum  sakhim  prasthä- 
payämäsa.  Somasvämi  präha:  „yadi  ekasyä  rätreh  paiicacati  rü- 
pyäni  diyate,  tarhi  samägacchämi."  'ty  ukte  tasyai  pancacatim 
dattvä  navasuratasukham  anubhütavati.  tatah  kälena  tasyäh  putro 
babhüva.  5 

tasmin  putre  jäte  svapne  (,)ivas  tarn  tajjananim  ca  präha: 
„Suryaprabhasya  räjno  dväri  suvarnasahasrena  saha  ayam  putro 
mancake  rakshyatäm!"  iti;  sä  ca  tathä  kritavati.  räjä  'pi  svapne 
Qambhunirdishtam  putram  präpya  puiratve  kalpitavän,  Candraprabho 
näma  abhüt.  Candraprabham  präptayauvanam  sarvagunasampannam  10 
vilokya  cakravarticriyam  tasmai  dattavän.  räjä  Väränasim  yayau. 
tatas  tapasä  bhüpäle  svargam  gate  sa  cokasarptaptah  Candraprabho 
jalakriyädikam  vidhäya  mantrishu  räjyam  vinya.sya  svayara  ^l-äddham 
kartum  Gayäm  yayau.  tatra  gatvä  purobitavacasä  näma-gotram 
uccärya  pinde  pradiyaniäne  hastatrayam  dadarca.  tad  vilokya  visma-  15 
yävish|,o  räjä  vriddhän  cruti-smritivicaksbanän  präha:  „kirn  etad?"  iti. 
„ekac  caurasya  hastah,  castra-cankulänchito  hasto  bhavati.  dvitiyah 
pavitrapänir  brähmanasya  hasto  bhavati.  ayam  kankanabhüshanah 
padmanibho  räjno  hasto  bhavati.  kasmai  pindab  pradiyatäm?  iti 
niccayam  nä  'dhigacchämah."  räjä  vipravacah  crutvä  samdehä-  20 
kulo  'bhüt. 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha:  „kah  pindayogyo  bha- 
vati ?"  'ti.  räjä  präha :  „vipras  tatpitä  na  bhavati,  yo  mülyena  ekäni 
rätrim  tanmäträ  samgamam  cakära;  räjä  'pi  käncanam  grihitvä 
sarnskäram  kritavän,  atah  so  *pi  na  pindam  arhati;  caura  eva  tasya  25 
pitä,  yah  suvarnam  dattvä  mäträ  dattäm  tajjananim  präptavän.  atah 
sa  eva  pindam  arhati." 

iti  kathite  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah  sthitah. 
ekonavincati&xmrt  kathä. 

XX.  (XIX.) 

punar    api    tarn    ädäya    cighram    gacchantam    Vetälah    präha:  30 
B9ruyatäm!"  iti. 

Citrakütaparvate  Candrävaloko  näma  räjä  atiratnavän  abhavat. 
sa  kadäcin  mrigayäi'asäkrishtas  turagena  vanam  präpa.  tatra  vane 
vimalam  sarovaram  dadarca.  tatra  kshanam  vicramya  .  .  .  divyäm 
kanyäm  dadarca.  tarn  vilokya  sa  kämäkulito  'bhüt.  tatas  tat-  35 
sakhyä  „Kanvasya  muneh  sutä  Indivaraprabhänämni  bhavati"  'ti 
jnätvä  Kanvamunim  gatvä  kanyäm  yayäce.  so  'pi  räjne  sädaram 
kanyäm  dattavän.  tatas  täm  ädäya  vrajan  nripah  samdhyäkäle 
sarasas  tirain  präpa.  athä  'cvatthatarumüle  avatirya  tayä  saha 
navam  navam  suratam  bheje.  40 

tatah  prabhäte  vikatädhara-danshtro  Jvälämukho  näma  brahma- 
räkshasah  samabhyetya  nripam  präha :  „asmin  mamä  "crame  dushta- 
kanyayä  saha  mamo  'dyäne  ramase,  ataQ  ca  kshanena  tväm  bha- 
kshayishyämi."     iti    ^rutvä  räjä  tarn  eva  caranam  yayau :  „ajhänän 
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mayä   kritam"  iti.     iti  tasya  vinayam   vilokya  Jvälämukhah  präha: 
„yadi   saptavarsham    vipraputram  svayam  jananyä  piträ  ca  dhritam 
khadgeno    'tkritya  mamo  'pahäram  dadäsi,  turhi  tvani  niokshyämi* 
'ti.     tato  räjfiä   „tathe!"   'ty  uktvä  tarn  ädäya  svapuram  yayau. 
5  tatra    ca    gatvä    tat    sarvam    inantribbyo   nivedya  „katham  ka- 

llavyamV  iti  papraccha.  tatra  sumatimantri  präha:  „suvarnasya 
purusham  kritvä  ,  nagare  udghoshayämah :  „„anena  svacarivam  ko 
'pi  pravacchati'**  'ti.k  ity  älocya  sa  tathä  käritavän.  tatah  ko  'pi 
daridrasya  brähmanasya  putrah  praha :   „inama  pitre  idam  diyatäm, 

10  mayä  svaijariram  diyate.1"  tatah  sa  putro  mätä-pitarau  prabodhya 
täbhyäm  nripena  ca  saha  acvatthatarumülam  jagäma.  tato  nripena 
svayam  eva  mandalam  vidhäya  mäträ  dhiitakarah  piträ  ca  dhrita- 
caranah  svayam  nripena  khadgam   utkocya  vicasvamäno  jahäsa. 

iti    kathayitvä  Vetalo    nripain   papracuha :  „sa  bälakah   kirn  iti 

15  jahäsa?"    nripah    präha:    ,yah   kaccid    abalah    paribhuyate    kenä  'pi, 

sa     mätaram    pitaram    ca    caranam    yäti ;    tatas    tv    asamjätaraksho 

räjänam    caranam    yäti,  tato  'py  apräptacarano   devam  sinarati :  te 

sarve  evä  'sya  marane   sainudyatäh.      atas  tan  vikshya  bälo  jahäsa.1* 

iti  crutvä  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah  sthitah. 

20  iti  vincatitam«  kathä. 

XXL  (XX). 

bhüyo  'pi  tarn  ädäya  gacchantam  nripam  Vetälah  „crAyatam!" 
iti  präha. 

Vicälä    näraa  nagari.  Arthadatto  näma  vanik.     tasya  Ananga- 
mafijari  näma  putri.  tarn  ca  Tämraliptaniväsine  Manivarraane  dadau. 

25  tayä  vinä  kshanam  api  sthätum  acakto  jämäträ  sahai  'va  svasutäm 
nijavefjmani  rakshitavän.  sä  ca  tasmins  tathä  snehavati  nä  'bhüt. 
ekadä  Manivarmä  jämätä  cvacuram  äprichya  svagrihain  gatah. 
tasmin  gate  tasyä  manasi  mahotsavu  'bhüt.  ekadä  saudham  äru- 
hya    sä  märge  gacchantam  Kamaläkaranämänam  rüpavantam  dvija- 

30  putram  dadarca;  tenä  'pi  sä  drishtä.  tato  dväv  api  paraspan'mu- 
raktau  kämapiditau  babhüvatuh.  ekadä  udyäne  gatvä  .  .  .  sam- 
gamäläbham  uddicya  täpäkuläm  tarn  vilokya  Mälatikä  näma  sakhi 
cokäkulä  babhüva.  tatas  tayä  Kamaläkaranimittam  fsamtäpakathitä 
Kamaläkarainandiram  ägamat.     so  'pi  täm  eva  dhyäyan  Mälatikayä 

35  sakhyä  Anangamanjaryä  'rthe  räjodyänam  ähütah.  tatas  tarn  äga- 
cchantam  drishtvä  Anangamafijary  api  tatra  gatä.  sä  gädham  tarn 
älingya  atab  parain  „kva  gaccbasi  ?*  'ty  uktvä  pränän  tatyäja.  so 
'pi  dubklitna  pränän  jahau.  tatah  so  'rthadattas  tarn  vrittäntam 
äkarnya   putriin   nininda.     tävatä  Manivarmä  'pi  svagrihät  samägatya 

40  bhäryäyäb  kucalam  prishtavän.  tatas  tadvrittäntam  äkarnyo  'dyänam 
gatvä  pancatäm  gatäm  preyasim  vilokya  pränähs  tatyäja.  tato 
bhagavati  vanijakuladevatä  Gauri  kripayä  sarvän  ajivayat. 

iti  kathayitvä  Vetälu  nripain  papraccha:  „eteshäm  ko  'dhiräga?" 
iti.     nripah   präha:   „vanikputri  viprai;  ca  kämena  dacamim  avasthäm 
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präpitau,  iti  nä  'dbhutam  kimcit,     tasyäh  jDatis  tu  gädharägah,  yo 
'nyäsaktamanasäm,  preyasim  vilokya  pränäns  tyaktavän." 
iti  <;rutva  Vetälas  tathai  'vo  'llambitah  stbitah. 
iti  ekuxihq&titamä  kathä. 

XXII.  (XXI.) 

punar   api  tam  ädäya  pracalitam  nripam  Vetalah  „c-ruyatäm !"     5 
iti  präha. 

Brahmasthalam  näma  grämas,  tatra  Vishnusvämi  dvijah;  tasya 
catvärah  puträh.  kälena  pitari  mrite  däridryapiditä  matulagrihani 
gatäh.  däridratvät  tena  'vajnätah.  parasparam  atmanam  nindita- 
vantah.  tatas  teshäm  ekah  cmacäne  gatvä  atmanam  vyäpädayitum  10 
udyatah  kena  pi  kärunikena  nishiddhah.  purvakritabhogam  antarena 
cariratyägo  'pi  kartum  na  cakyate.  tatas  te  „tasmin  sthäne  punah 
sameshyama"  iti  samvidam  vidhäya  prithak  prithag  decäntaram  gatäh, 
präptavidyäh  punas  tatra  militäc  ca:  ekenä  'sthisamghattini  vidyä 
cikshitä,  aparena  mänsayojini,  tritiyena  tvag-romanyäsakarani,  samji-  15 
vakarani  caturthena.  tato  vidyiiyah  pratyayam  drashtum  sakautukäs 
te  daivat  sinhasya  vikirnam  asthisamcayam  präpull,  tata  ekena 
asthisamghattanam  kritam,  dvitiyena  mänsam  yojitam,  tritiyena  tvag- 
romanyäsah  kritah,  caturthena  jivärpanam  kritam.  tatah  siuhah 
sainutthäya  jrimbhitah,  täi'ic  ca  purato  vilokya  bhakshitavän.  20 

iti  kathayitvä  Vetälo  nripam  papraccha :  „kasya  teshäm  päta- 
kam?"  iti.    nripah  präha:  „yena  jivärpanam  kritam,  tasya  pätakam"  iti. 

iti  crutvä  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah. 
iti  dvävincatifom«  kathä. 

XXIII.  (Hindi  XXIV.) 

atha  tam  ädäya  pracalitam  nripam  Vetalah  „crüyatäm!"  iti  präha.  25 

Yajiiasthalam  näma  grämah.  tatra  Yajfiasomanäma  dvijah.  So- 
madattä  tasya  bhäryä.  tasya  Devasvämi  gunavän  putro  'bhüt.  sa 
ca  pürvajanmavipäkavacät  präptayauvanah  pancatäm  präpa.  tatas 
tasya  eokändhau  pitarau  drishtvä  bändhaväs  tacchariram  cmacänam 
ninyuh.  samskärärtham  änitam  dvijaputram  vilokya  cmacänamathi-  30 
käväsi  Vämacivo  näma  vrati  cintitavän:  „idam  bhuktabhogam  jirnam 
pai'ityajya  imäm  pratyagräm  tanum  pravi^ämi."  iti  cintayitvä  guhäni 
pravi^-ya  bhasmadhavalito  ruroda  prathamam  paccäc  ca  harshena 
nartitvä  kalevaram  parityajya  dvijaputrakalevaram  pravishtavän. 
tatah  suptotthita  iva  dvijaputrah  samuttasthau.  tato  bandhünäm  35 
harsho  babhüva.  tatah  pitribhyäm  bandhubhir  ca  präpyamäno  'pi 
tatkälajfiänavairägyo  mahävratam  agrahit. 

iti    kathayitvä  Vetälo    nripam  papraccha :    „katham   sa  ruroda, 
katham    sa   nartati?"    räjä  präha:    „.bälye  mäträ  vardhitam,   cirase- 
vitam  gamishyati'  'ti  vairägyena  ruroda.     nütanam  jivitam  präptam'  40 
iti  harshena  nanarta." 

iti  crutvä  Vetälas  tatra  gatvä  tathai  'vo  'llambitah. 
iti  trayovincatita//*a  kathä. 
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XXIV. 


punas  tarn   ädäya  pracalitam  nripam  Vetälah  präha : 

Dakshinäpathe  narapatir  Dharmo  nama,  tasya  patni  Candravati, 

Lävanyavati  nama  kanyä.     sa  räjä  prabalair  nishkäcjtah  patni-putri- 

bhyäm    sahito  vanam  yayau.     tatra  bhüshanalolubhail.i   yabaraih  sa 

5  räjä  nihatah.     tasmin  hate  duhiträ  saha  tadvadhüh  pralapya  vanam 

vive«;a.      tata<;    Candrasinho     nama     riijä    saputro     mngän    hantum 

tasmin    vane   samägatah ,  tatra  ca  tayoi;  caranänkitani  rajo  vilokya 

,patnidvayam!"  iti  sücitam.     ata«;  ca  „laghucaranä  tava  patni,  sthüla- 

caranä  raarae"  'ti  putrena  saha  samketah  kritah.    tato  variam  älocya 

10  patnidvayam    praptam :    laghucaranä   janani    putrasya    bhäryä   jätä, 

sthülacaranä    kanyä    ca   pituh  patni  jätä.     tatah  kälena  tayor  apa- 

tyäni  jätäni. 

iti   kathayitvä  Vetälo    nripam  papraccha :    „tayor  vanijabhütäh 
parasparam    kirn    bhavanti?"    iti  prishto  nripa  avadann  eva  präyät. 

15  atha  tushto  Vetälas  tarn  prasannam  abhäshata:  Bhe  räjan!  Kshä- 

nti^ilah  päpi  tväm  vaiicayati,  param  tu  tvayä  prayatnena  sa  vanca- 
niyah.  asmin  prete  nite  püjite  sa  tväm  vakshyati:  „„ashtängah 
pranämah  kriyatäm!"u  iti.  tatas  tvayai  'vam  väcyam :  „Baham  räjä 
namaskäram    kartum  na  jänämi.1"1   ....  yadä  namaskäram  karoti, 

20  tadä  khadgena  tvayä  sa  hantavyah hatvä  siddhirn  präpsyasi" 

'ti.  „iti  sarvam  mayä  kathitam."  ....  Vetälo  nirgatah.  räjä  tarn 
pretam  ädäya  yogisamipam  yayau 

iti  Vetäla-Vikramädityakathä  samäptä. 


Anmerkungen. 

1,  3  Valkaläcino,  ebenso  2,  42  °cinam  6  tapoyogätramala"  die  H. 
10  äcramevavarsha0  14  yäma":  yorna0  19  tu  tad :  tud  26  f. 
Derselbe  Vers  in  Erz.  III,  S.  33  Vers  13,  s.  Anm.  dazu.  35  na 
bhavatu  36  drishtavyam  2,  8jibväyä  11  pushpamgo  Vers  2 
s.  Erz.  XIV  Vers  5  19  Cakrasya  däsi  ist  ein  Nothbehelf  für 
das  corrupte  cakrersyoc^  der  H.  22  caktäntikam  23  na  v  cyam 
(Fehlzeichen)  24  Nach  ^rüyatäm  muss  wohl  etwas  ausgefallen 
sein.  25  ätjrama  eva  meine  Conj.  st.  acyameva,  wofür  wohl  ägra- 
maiva  gemeint  war,  mit  der  öfter  vorkommenden  falschen  Zusam- 
menziehung; ebenso  oben  1,  10  acyameva  34  na  fehlt  in  der  H., 
beim  Zeilenwechsel  ausgefallen.  36  kriyatäm  38  st.  mama  wäre 
deutlicher  mayä;  ibid.  sahitam:  sahi  46  °mushi  3,  Vers  4  =  Boehtl. 
1787(691)  ö  vayam  kurute.  34 — 36  Ohne  Annahme  einer  Lücke 
die  Worte  bis  cikshäpitah  als  einen  anakoluthischen  Satz  aufzufassen 
ist  wohl  kaum  möglich.  Wenn  tena  auf  den  Knaben  geht,  müsste 
cikshäpay,  eine  sonst  nicht  vorkommende  Bildung,  wohl  lernen 
bedeuten.  Statt  Gandharvasenah  hat  die  H.  beide  Male  "senih. 
4  Vers  6  =  Boehtl.   1255(471)  ß  daivam:  deva. 

5  Vers  1  ABce.  a  pranamya  devadeve9am  e.  ß  st.  vinay": 
ganadhipam  ce.  y  st.  ca:  hi  ce.  ö  karishyeham  e.  Statt  dieses 
Verses  haben  Eb  den  vor  der  9.  Erz.  stehenden,  D  einen  corrupten, 
anfangend  Näräyanam  namaskritya.  Vers  2  ABDce,  Boehtl.  4342 
(1913).  Vers  3  AB,  Boehtl.  1900(730).  Darnach  hat  B  noch  den 
Vers  Boehtl.2  5465. 

5,  9  f.  Pratishthänam  CEace,  Pratishth  anapur  am  f,  Prashtha- 
panam  D,  Ujjayini  ABb,  Avanti  d.  —  Vikramädityo  ABbd,  ebenso 
a  in  der  Vorgeschichte  und  weiterhin;  Vikramaseno  CDEcef.  — 
kidri<;o  l'äja  Lassen-Gild.  wie  es  scheint  aus  C;  A  hat  statt  dessen 
einen  Vers: 

yasye  'dam  bhuvanacreshtham  supriyam  priyadar<;anam 

vimalam  nirmalam  9rimac  cha^ailkasadri^opamam. 
Derselbe  Vers  in  B  mit  der  Variante  tasyedam  nach  unserm  Vers  6. 
In  den  folgenden  Versen  gehen  die  HH.  ausserordentlich  aus  einander 
in  Aufnahme  oder  Weglassung,  Reihenfolge  und  Vei'bindung  der 
einzelnen  Halb-  und  Viei'tel-Cloken  zu  Versen.  Gar  keine  Verse 
haben  bd,  je  zwei  Eae,  drei  D,  je  fünf  ef,  A  sechs  und  B  acht, 
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bzw.  neun.  Offenbar  ist  Vieles  späterer  Zusatz ;  das  Ursprüngliche 
und  Sachgemässe  scheint  mir,  dass  die  Worte  babhüva  kulanandanah 
den  Schluss  bilden.  Die  Worte  des  ersten  Verses  mantrivarga- 
puraskritah  stehen  auch  in  Eacf ,  welche  den  Vers  nicht  haben, 
anschliessend  an  Vikramaseno  näma,  und  o  hat,  trotz  dieser  Namens- 
form,  nach  Vikr.  n.  räja  folgenden  Halb(,loka: 

Vikramädityaräjä    'bhüt  mantrivargapuraskritah, 
welcher  mit  der  Zeile  Kandarpa0  (Vers  5  aß)  den  ersten  Vers  bildet. 

Vers  4  AB;  doch  hat  B  statt  der  zweiten  Hälfte  einen  ganzen 
anderen  Vers: 

sitapadmasamäbhäsam,   samantat  sarvabhävanam, 

svastikaih   caiikhapadmaic  ca  nänacitraiv   ca  lekhitaih. 
Es  ist  wohl  lekhitam  zu  lesen,  oder  vielmehr  überall  der  Nominativ 
herzustellen. 

Vers  5  ABDcef .  ß  däne  Dhanadasannibhah  D.  y  st.  maryadi : 
gambhirah  A,  gämbhirye  BDd.  st.  samänah :  samyamah  f ;  sammato 
'yam  sadä  satäm  e;  samantat  sarvadah  sadä  A;  samantat  sarvadai  'va 
hi  B ;  kshamayä  prithivisamah  D.    Aehnlich  hat  a  als  zweiten  Vers  : 

Kandarpa  iva  rüpena  «,-astrena  ca  Brihaspatih, 

vibhavena  Dhanädhyakshah,  prithivyäm   Päkacäsanah. 

Vers  6  ABef.  a  st.  tulyäbhah :  tulyac  ca  B,  cuddhac  ca  A.  ß 
caraccandrärisu0  A,  citasomäiicu0  e.  y  st.  padma:  patra  e,  paksha  AB. 

Nach  diesem  und  dem  oben  aus  B  angeführten  Verse  tasye- 
dam°  folgt: 

evam   gunasamayuktah   sa  räja  tatra  tishthati     in  B, 

nänamodasugandhadhyo  nanaratnavibhüshitah      in  BDef, 

Kandarpa  iva  rüpena  taditkopa  (lies  koti)  samaprabhah  in  f. 
Statt  "ratnavibhüshitah :  l'bharanabhüshitah  e. 

Vers  7  ABDe,  aß  auch  af.  a  nänaratnayuto  A;  st.  nityam: 
bhaktah  f.  y  st.  samah  kope :  samäkäras (h)  AB,  samäyuktos  (so)  D. 
Statt  yd  hat  a: 

pitribhaktac  ca  cürac  ca  Cwabhaktiratah  sadii. 
Diese  Zeile  steht  auch  vor  Vers  7  in  f,  nach  Vers  7  in  De,  und 
nach  aß  von  Vers   8   in  B ;  für  bhaktiratah   sadä  haben  bhaktac  ca 
nitviirah  BDe. 

Vers  8  BEcef,  vgl.  z.  Vers  7.  ß  st.  udyami  ca:  prodyatejah  (?)  B. 
y  visphürjadravi"  E,  prasphuradratnau  B;  visphuradricpitate0  b,  vijnas 
tv  amitaviiyädhyo  e.  Hier  ist  also  teja  oder  teja  —  tejas,  bezeugt 
in  BEc.  —  Ö  hat  auch  A  in  folgender  Zeile,  die  mit  aß  von  Vers  9 
zusammengefasst  wird : 

evamädigunair  ädhyo  babhüva  kulanandanali. 

Vers  9:  AB,  Boehtl.  6994  (5221)  y  st.  räjfiam:  räjnäB,  räja  A. 
Derselbe  Vers  in  Erz.  III,  S.  17  Vers  27.  —  Zuletzt  haben  De 
folgenden   Vers : 

yatho  'daye   ravir  bhäti,  ghritasikto  yathä  nalah, 

tathä  räjakumäro  'yam  räjate  bhuvanatraye. 
u  yatho   'tthito  D,  ß    nalo  yathä  D,  /   räja  fehlt  in   e. 


EM.  5,    Vers  4  —  6,    Vers  14.  95 

5,  23  ff.  a:  evam  sarvagunavieishto  räjä  babhüva.  sa  ca 
kulälo  varshacaturdacopari  digambaraveshäm  vidhäya  punah  Pra- 
tishthänapuram  nagaram  samäyätah ;  tasmin  nagare  kutirakam  kritvä 
tasthau.  yadä  räjä  sabhäyäm  upavicati,  tadä  'yam  digambarah  phala- 
hastah  san  etc. 

24  Der  Name  des  Jogi  lautet  in  f  Qäntilo  (wohl  nur  verschr. 
st.  (^änti^ilo,  in  Ee  Kshänticilo,  in  a  verschr.  Kshyätisilo,  in  b  Khyä- 
ticilo,  in  c  Känticilo,  in  D  Saticilo  (d.  i.  °cilo  nach  der  Gewohnheit 
dieser  H.),  in  d  fehlt  der  Name.  Die  Recension  f  hat  vor  der 
9.  (7.)  Erz.  Kshänticila  wie  Somadeva  und  Jambhaladatta,  in  der 
Einl.  Kämeila  und  Kämkshitaeila. 

26  Nach  dattavän:  räjnä  ca  bhändägäre  kshiptam  d;  sa  ca 
räjä  shatdarcanaphaläkänkshi  ästhänabhümau  tishthati,  iti  jnätvä 
phalam  dattam  e;  räjnä  namo  Näräyanäye  'ty  uktvä  a.  ibid.:  sa 
tu  —  gatah  Lassen-  Gild.  wohl  aus  C;  dafür  b  sa  digambaro 
nityam  eva  phalam  ekam  bhetanake  (?)  karoti;  fast  ebenso  E, 
hier  bhetanakam.  ittham  dvädaeamäsaparyantam  phaläni  pradattäni 
e.  Aehnliches  f  und  b ,  letzteres  dvädacavarsha0,  wie  auch  E. 
31  sakalasabhämadhye  vismayam  samjätam :  etan  mahäratnam  ka- 
smineeid  räjno  grihe  prithivyäm  nä  'sti  e. 

Vers  10  alle  HH,  Boehtl.  5.787  (2633).  a  paeyed  vai  a;  rikta- 
pänis  tu  no  paeyed  D.  ß  bhaishajam  d,  bheshajam  Bf,  devatäm  DEb. 
y  naimittikam  vi9eshena  b,  nai°  ca  mitram  ca  Dce,  naimitiko  nimittam 
hi  E.  Darnach  hat  B  noch :  ittham  bhäryäm  priyam  (wohl  priyäm 
zu   lesen)    putram    kanishtham    ca  viQeshatah  riktapänir  na  paeyet. 

6,  4  ff.  evam  (;rutvä  bhändärikeno  'ktam :  täni  phaläni  ajnä- 
täni  bhanitvä  bhändägäre  kshiptäni  santi;  gatvä  codhayämi.  ity 
uktvä  sarväni  yodhayitvä  änitäni.  sevä  kritä  dväda9amäsapa- 
ryantam  e.  6  tato  —  bhanitam  nach  Lassen- Gild.;  ad:  ratnasam- 
cayah  sarveshäm  agre  drishtah.  8  kasyä  'pi  ratnasya  bhübhyäm 
mülyam  nä  'sti,  katham  eteshäm  mülyam  diyate?  bhagavan,  katham 
labhyate '?  yan  manasi  ipsitam  (geschr.  isitam),  tad  vijnäpaya  a, 
ähnlich  d.  In  E  sagt  der  rishi,  wie  ihn  diese  H.  nennt:  mahäräja- 
käryam  asti.     etävanmäträni  ratnäni  vikrayitvä  käryam  kriyate. 

Vers  11  ABac,  Boehtl.  439  (155).  ß  st.  yadi  syät:  yad  bhavet 
ac;  prithivitale  A.  y  tan  na  väcyam  sabhämadhye  ac.  —  Vers  12 
alle  HH.,  Boehtl.  7046  (5275).  a  siddham  aushadhimantram  ca  E. 
y  kutsitam  marma  E;  st.  marma:  karma  Aa,  dharmam  b.  c>  st. 
matimän :  vameanam  b,  vacanam  c.  (ca  für  na,  was  Gild.  als  Lesart 
von  bc  angiebt,  habe  ich  dort  nicht  gelesen,  sondern  richtig  na.) 
yd  kucrutam  ca  kubhuktam  ca  mantram  nai  'va  prakäcayet  d.  — 
Darnach  haben  be  noch  den  ähnlichen  Vers  Boehtl.  583  (213).  — 
Vers  13  ABad,  Boehtl.  6603  (3061).  ß:  st.  sthiro  bhavet:  na  bhi- 
dyate  Bd.  a  hat  darnach  noch:  tasmät  sarvaprayatnena  shatkarno 
rakshya  eva  hi.  —  Vers  14  ABEace,  Boehtl.  2107  (883).  a  "prishthe 
ABE.  ß  gate  e.  y  st.  nirjane  sthäne :  nihealäke  vä  ce.  —  ad 
haben  Vers  13  nach  Vers  14  und  den  Worten  deva  ekänte  vijnä- 
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payämi,  wornach  a  noch  hat:  uktam  ca.  Diese  Anordnung  verdient 
vielleicht  den  Vorzug.  Vergl.  die  Hindibearbeitung.  Oeaterleu  S.  21, 
Z.   11   v.  u. 

(j,  1:»  Godä  Aa,  Golä  Bbcd,  Gomati  e.  —  acvinamäse  e, 
a^vinakrislmacaturdacyäm  E.     20  aghoramantran)  Ee. 

Vers  15  ADEabcde.  «  cä  'tha  D.  aß  animä  garimä  caiva 
mahimä  laghimä  tathä  e;  ß  garimä  laghimä  e.  y  icatvam  AD; 
icitvam  ca  vacitvam  ca  abce.  Ö  präkämyain  präptir  eva  ea  ab, 
präptih  präkämyain  eva  ca  e,  präkämyain  präptakäniatä  c;  cä  'shta 
bhütayah  D       Darnach  hat  b  noch  : 

präkämyain   tadvacatvam   (?)  ca.   vacitvam   yad   udähritam. 

\ atrakämävasävitvam  animädyashtakam  simitam. 
a  tadyasatvam  die  H. ;  tadvacatvam  würde  Abstract  von  tadvaca 
sein,  welches,  anders  als  in  den  im  PW  angeführten  Stellen,  auf- 
zufassen wäre  als  „dies  in  der  Gewalt  habend-,  also  tadvacatvam 
die  Eigenschaft  dies,  d.  h.  das  Gewünschte,  in  der  Gewalt  zu  haben, 
, welche  vacitvam  genannt  wird."     -/Ö  auch  in  ABacd. 

Vers  lb'  CEc,  aß  auch  D.  a  dhairyasampatto  C,  dhirasampanno 
E,  dhirah  sampattau  Lassen,  st.  tu:  ca  D.  ß  yo  bhavet,  so  'tra 
sädbakali  D.  Vers  17  CDEce  aß  dhiras  tu  sarvada  tvam  hi  dvä- 
tiinrallakshanänvitah  ("kshanair  yutah  c)  Ec,  dhiras  tu  nistaret 
sarvain  dhätricaktagunanvitah  Lasseti;  cakti  eonj.  Lassen  in  der  Anm. 

6,  36  Die  Worte  tatra  gatvä  und  yadi  vadasi  —  yäsyati 
scheinen  bei  Lassen  aus  C  zu  stammen;  in  meinen  massgebenden 
HH.  steht  nichts  davon ,  weder  hier  noch  unten  bei  den  Worten 
des  Vetäla,  wo  die  Hindibearbeitung  Aehnliches  hat,  Oesterley 
S.  25  Z.  4.  Nur  D  hat,  allerdings  corrupt:  tatra  gatvä  mauna- 
nata  (maunavrato  ?)  mritakam  äniya".  Nachträglich  finde  ich  diese 
Worte  in  E. 

38  ff.  Die  Beschreibung  des  Todtenhofes  steht  nur  in  ABac, 
der  letzte  Vers  aber  auch  in  den  übrigen  HH.  Zur  Charakteristik 
derselben  vergleiche  man  Gildem.  in  der  Annotatio  critica  (Anthol.3 
S.  100),  der  für  seinen  Zweck  die  meisten  weglassen  durfte,  während 
für  eine  Textesconstitution  ohne  Nebenrücksichten  sich  dies  verbot. 
Debrigens  ist  die  Schilderung  bei  aller  Ueberschwänglichkeit  und 
Schwülstigkeit  doch  nicht  so  ganz  sinnlos,  und  was  völlig  un- 
verständlich bleibt  ist  doch  nur  weniges.  Am  schlimmsten  ist  die 
doch  wohl  anzunehmende  Entstellung  dea  Anfangs,  in  deren  Folge 
man  nicht  erkennen  kann ,  ob  die  verglichenen  Gegenstände  im 
Nominativ  stehen  sollen  oder  im  Accusativ,  etwa  abhängig  von 
sampräpya,  wofür  ich,  um  ein  Verhorn  finitum  zu  haben,  gern 
sampräptah  schreiben  würde,  wenn  nicht  dann  die  Worte  cma- 
canam  bh&ti  bbütale  störend  mitten  hinein  kämen.  Bei  Soinadem 
stehen  an  der  entsprechenden  Stelle  (Kathäs.  XII,  7.r»,  42  ff.) 
3  Qloken,  die  Pradicate  des  Todtenhofs  enthalten,  sämmtlich  ab- 
hängig von  dem  am  Anfang  derselben  stehenden  Verbum  yayau. 
Hier    hälfe   ich   eine  plausible   Aenderung  des  ersten   Verses   nicht 
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gefunden  und  ihn  daher  in  seiner  überlieferten  Constructionslosigkeit, 
mit  einem  Nominativus  absolutus,  stehen  lassen;  weiterhin  stelle 
ich  mit  Lassen  die  Nominative  her.  —  Die  Auflösung  der  ersten 
Verszeile  in  Prosa,  welche  Lassen-Gild.  haben,  mag  wohl  aus  C 
stammen;  sie  hat  den  Nachtheil,  dass  sie  die  Zusammenfassung 
der  Zeilen  zu  Versen  verschiebt,  so  dass  dabei  der  erste  Vers  aus 
der  zweiten  Hälfte  unseres  ersten  und  der  ersten  Hälfte  unseres 
zweiten  Verses  besteht,  u.  s.  w.  Diese  Zusammenfassung  bietet 
auch  die  Handschrift  A,  hier  die  einzige  welche  Verszahlen  hat; 
dass  sie  aber  falsch  ist,  insofern  dadurch  immer  verschiedenartige 
Dinge  in  einen  Vers  zusammenkommen ,  während  nach  unserer 
Zählung  die  meisten  Cloken  einen  innern  Zusammenhang  und  einen 
gewissen  Abschluss  in  sich  haben,  ist  an  mehreren  Stellen  sehr 
deutlich,  besonders  Vers  23,  26  und  27. 

Vers  18.  et  rajä  Ac,  dafür  tatah  Ba;  präpya  ohne  sam  AB. 
ß  dhümasamkulam  c,  verschr.  dhümahsakulam  B,  bhüma0  A, 
bhüta0  a.  y  sarvopaskarasamyuktam  c,  verschr.  sivop0  B,  päshä- 
nopaskarasamyuktam  A.  Darnach  scheint  upaskara  Zubehör  oder 
Geräth  gesichert,  päshänopaskara  Steingeräth,  nicht  mit  Lass.-Gild. 
päshänäpaskara  „Steine  und  Mist"  zu  lesen.  —  Für  yd  hat  a 
folgendes:  sarvapäpamayam  käyam  ivä  "mayacatäcrayain.    S.  Nachtr. 

Vers  19.  ß  lohitäcrayam  A,  lobhihäeramam  B,  lohitäsavam  e 
(d.  i.  °äsavam,  so  z.  1.,  s.  Nachtr.)  8  cashaka"  a,  caeakä0  c,  cakashä0  A, 
wonach  Lasseti  caknasä0,  kapälascayasam0  B.  (Nachtr.)  —  Vers  20. 
/?  so  c;  virendraganagarjitam  A,  ebenso  a,  nur  cava  (st.  civa?) 
für  gana;  vire[n]drägäravarjitam  B.  8  kälamegham  alle,  s.  Nachtr. 
—  ivotthitam  Bc,  °ddhritam  a,  °cchritam  A,  °cchritah  Lassen.  — 
Vers  21.  a  st.  gridhra:  vriddha  a;  krishnänga  Bc  (c  verschr. 
kashn0),  kashtänga  A;  st.  mäläbhih:  kulpäbhih  (verschr.  für  ku- 
lphä0?)  a.  ß  prärambha  B ;  vigraham  A;  kritatränamiväcrikam  (?)  c. 
Für  y8  habe  ich  keine  Herstellung  und  keinen  verständlichen 
Sinn  finden  können;  überliefert  ist  für  y  kälpä  ivotsavam  matta 
a,  kalä  ivotsave  matta  c,  kanyä  iva  camam  (so  A,  savam  B) 
mattam  AB.  8  krilinkä  er;  st.  nritya:  iva  A.  —  Vers  22.  a 
chidram  Bac,  chinnam  A.  Ich  übersetze  aß:  mit  einem  schnell 
entstandenen  Wind  (Wirbelwind  ?),  der  durch  die  Löcher  der  Knochen 
und  Beinröhren  blässt.  8  iva  näditam  a,  iva  rävitam  c,  avarä- 
jitam  B,  ävitambaram  (?)  A.  —  Vers  23.  a  pratiphalat  a,  °phalam 
ABC,  wofür  °phala  zu  lesen ;  dikshu  pratiphalat  in  allen  Himmels- 
gegenden wiederhallend  (eigtl.  zurückprallend),  ß  °pherupherava° 
a  wohl  verschrieben  st.  kairavarava0 ;  °bhairavasphanda°  (?)  A. 
y  pralayarambha  a,  uäbhanga  B,  "äbhangam  c,  °äcaktam  A.  8  kri- 
tomkäram  ivä  'ntakam  alle.  Ich  stelle  mit  Lassen  den  Nomin.  her, 
halte  aber  bis  °kara  alles  für  ein  Compos. :  wie  der  Todesgott, 
der  zum  Beginn  des  Weltuntergangs  das  Wort  Om  ausgesprochen. 
Man  könnte  auch  ärambhe  schreiben.  —  Vers  24.  a  mundakhandaic 
Bac,  mukhamandaic  A.  ß  so  alle  HH.,  von  Lassen  ohne  Noth 
Abhandl.  d.   DMG.     VIII.   1.  7 
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geändert.    —   Die    nächsten    zwei  Zeilen    fehlen   in  A.      y   jvalana- 
käramalinam  B.  prataptangaranayanam  a. 

Vers  25.  a  sphulinga^aiacäräbharn  e.  aß  Karna-^'alyoddha- 
taikhandam  smacanaip  vahudhakulam  B.    Im  Text  Initialen  zusetzen. 

Vers  26.  y  avivekam  alle,  wofür  der  Nora,  (subst,  ra.  Mangel  an 
Urtheilskraft)  herzustellen  war;  doch  s.  Nachtr.  Jniketakam  c;  valain 
kamtaniketanam  (?)  A,  lamkämtakamivanalam  (?)  B.  —  Vers  27.  ß 
^ürjanashi  a,  sürpanakhakulam  B,  cürpanakhäkyitim  A,  süryana- 
khitritäm  c.  d  marici  Ac;  cakitämbaram  B,  [ka]thinä[n]taram  a, 
dasselbe  wohl  gemeint  in  c:  kacivätatam.  —  Vers  28.  «  bhränta- 
kampana  a.  Kharakamp"  A;  dhümräntam  e.  ß  vibhüshanam  a. 
y  "däham  ivo  'tpannam  alle  (°dbhinnam  a).  ß  dravana  Bac, 
pravana  A ;  st.  vighnakam:  viplavam  a.  —  Vers  29.  ß  st.  duhkha: 
bhüta  A.  pradharshanam  B,  praghar0  a,  pravar"  A.  y  st.  "clishtam: 
"erishtam  c.  —  Die  Handschrift  A,  welche  hier  allein  von  allen 
die  Verse  durch  Zahlen  abtheilt,  schliesst  mit  der  ersten  Hälfte 
dieses  Verses  ihren  11.  Vers;  a  hat  noch  folgende  Zeile: 

phalacacatasamkäcam  (lies  paläea")  däkiniganasevitam. 

Vers  30  alle  HH.  ß  madirapänalalasah  b,  madyapana[n]dace- 
tasah  D.  Nach  aß  steht  in  A  die  Zahl  12,  yd  fehlt,  y  bahavo 
yatra  b,  dafür  nagnadhürtacca  d.  ö  vetalabhüta"  B;  st.  rakshasäh: 
repalah  (?)  be,  gantasam  (?)  c,  vielleicht  verschr.  st.  gatrakäh. 

7,  17  etädrig  vanam  räjnä  drishtain  D;  für  cincipä0  D  immer 
runcupä".  ibid.  tatra0  so  nach  abcde,  übereinstimmend  mit  der 
Hindibearbeitung.  In  AB  folgt  nach  chittva  gleich  mritakam 
skandhe0  unten  Z.  22,  den  Vers  haben  beide  nicht,  kidricam  mri- 
takam nur  b,  ki°  ^avain  Lassen-Gild.  wohl  aus  C,  cava[m]  kidri- 
cam E,  kidricah  (?)  D. 

ib.  Vers  31  CDEabcde.  ß  ürdhva  Dacde,  arddha  Lassen- 
(iild.  wohl  nach  C,  zweifelhaft  c.  8  mudrä  abcde,  mukha  Lassen. 
Darnach  hat  E  noch : 

nimnodaram  <;idra(?)kayam  mahadbhitipradayakam. 

7,  21  ff.  tato  räjä  yävad  uttimas  tävac  chavam  tatra  'va- 
larabyä  "ste.  tato  rdjd  punar  api  mritakapäcam  chittva  skandhe 
kritvä  yävan  märge  gacchati  tävac  chavasamsthena  vetäleno  'ktain 
Lassen.'  23  märge  calite  sati  aus  AB  (märge  nicht  in  B);  dafür 
nur  marge  bd,  nur  tatra  ac,  märge  y^vat  ägachati,  tävat  e.  — 
«;avasainkramitena  ade,  "samsthena  Lassen ■  (i ild. ;  das  Attribut 
fehlt  ganz  in  ABc. 

Vers  32  alle  HH.,  33  nur  DE  nicht,  Boehtl.   1711   (G59)  und 
6130  (2817):   Vera  32    «   gltacftstra41  CEbe.      ß  st.  tu:  hi  D.  - 
Vers    33    a    st,  kä  crih :    kiritih  d.     ß    cacinani  e.     ö  väg  ABbc, 
dafür  sä  e;   väg  vijrimbhate  a. 

Hier  hat  e  noch  folgende  3  Verse : 
vidvattvam   ca  kavitvain   ca  vidvattäyäh   phaladvayam ; 
na   vidvattvam   kavitvain   hi:   pandito   'pi   ratliah   sinritali.      1. 
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ye  mtidhä  'ksharavarjitah,  paeusamah   pashanatulyä  narä 
jatyandha,  mriga-pakshi-rikshasadricäs,  te  cushkavrikshopamäh. 
kirn  rajyena  janena?  kirn  bahudhanair?  anyaic  ca  kirn  bandhavaih  ? 
vidyä  yena  na  eikshitä  gurumukhät,   fcasye  'ba  janma[m]  vrithä.  2. 

nänäyästrasubhashitämyitarasaih   crotrotsavam  kurvatäm 
yeshäm  yanti  dinani  panditajanavyäyamakhinnätmanam, 
tesham  janma  ca  jivitam  ca  sukritam,  tair  eva  bbür  bhüsbitä; 
eeshaih  kirn  paeuvad  vivekarabitair  bbübbärabbutair  narail.i  ?     3. 

Darauf  folgt  mit  tatbä  ca  crüyatam  ein  corrupter  Prakritvers, 
s.  Anb. 

I. 

7,  31  Vajramukutccvaro  Bc,  Mukutacekbaro  Dabde.  e  hat 
noch:  tasya  niantri  Buddhinidbano  nama.  —  mantrina  Cüda[ma]- 
ninamnä  saha  D,  wo  unten  Z.  19  dann  der  Minist ersohn  Bu- 
ddhisagara  heisst. 

33  Nach  dadrieäte  hat  e :  bahubhih  pakshibhih  paritam. 
uktam  ca: 

hansa-cätaka-cakoiwkokilaic,  cakravaka-vacasärikä-^ukaih, 

ghüka-vayasa-mayüra-sarasaih  pakshibhih  parivritam  mahasarah. 

Vers  1 — 3:  Nur  wenig  davon  in  be.  Vers  1  ö  nilotpala" 
Gildem.  für  raktotpala";  yuktam  nilasitotpalair  D.  Nach  Vers  2 
haben  be  noch:  samvritam  (sakalain  b)  vrikshamalabhir  ("rajibbir  b) 
apravishtaraviprabham. 

Vers  4  AEac  d  vici  AE ,  vici  e ,  vica  a ;  kraunca  conjee. 
Gildem.;  st.  sarasa:  sägara  E.   —  yd  in  D : 

jalakarkatasamyuktam  kürmayutasamäkulam. 

In  e  folgt  eine  Strophe  mit  Baumnamen: 

agaru-tagara-nimbäc,  cüta-jambü-kadambali, 
vata-jatuka-kariräh,  calmali  9allaki  ca, 
sarala-tarala-talah,  ketaki-nälikerah, 
dhava-khadira-pala9ah  kanane  yatra  santi. 
ß  calmalib   callakicca. 

7,  44  Vor  diesen  Versen  bat  e  die  Strophe  te  kaupinadharäs0, 
welche  in  der  Sinhäsanadv.  vorkommt,  Weber  Ind.  Stud.  15  S.  298. 
Varianten:  a  so,  °dharäs.  ß  labdhä.  kritih.  y  st.  kirn  va°:  tair 
eva  bhür  bhüshita.     S  rushtena  tusbtena  va. 

Vers  5  ABDEacde,  Boehtl.  844  (309).  aß  balavati .  .  suhridi  va 
wechselt  in  a  die  Stelle  mit  kusuma  .  .  dhrishadi  va.  y  st.  straine : 
stirne  D;  yänti  E;  st,  divasäh :  vitrishab  (?)  A.  §  punyäranye 
AEacd. 

Vers  6  ABEacde.  a  st.  gagane :  gamane  ABc.  ß  bhasme 
käshthe  ca  loshte  ABc,  bbasmikä0  d,  bhasme  loshte  ca  käshthe  e, 
corrupt  bhütausmekashtetulosbto  a;  st.  bhasme  :  jvalane  E,  st.  loshte : 
lobe  E.  y  blje  c,  bijam  ABade.  st.  pathe:  patih  e.  st.  asura0: 
Pa9upatinagare   c;    "suragane    vrikshapattre  E.     S    st.   civo :    svaro 
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(icvaro)  B.  yadi  vadasi  bhave  a,  yadi  vasati  pumän  d;  dafür  dieä 
diei  bhagavan  (°vÄn)  AB.  Lies  im  Texte:  yadi  vasati,  Bhavän. 
Eigenthünilich  E:  iti  vadati  Harir.  —  nänyadevo"  e.  —  Hiernach 
haben  Eab  den  Vers  Boehtl.  3139  (1324)  dhavaläny  ätapaträni1' 
mit  den  Varianten  in  d  prasanne  sati  (^ailkare  Ea,  (^ivapüjävidheh 
phalam  b.  —  Darauf  folgen  in  mehrem  HH.  noch  3  zusammen- 
gehörige (^loken: 

DEae     bhmnahatyadipapi  ca,  agamyägamani  tathä, 
DEa       surapah  svarnahari  ca,  brahmaha,  gurutalpagah,  1. 
Dae        strihanta  bälahanta  ca,  goghno,  vie,väsaghätakah, 
e  parasvaharanodyato,  mitraghnah,  päradärikah :  2. 

DEae     ekena  pranipatena  (^ivadhishthitacetasä 
Eae        sarväpapavinirmuktah  sa  gacchet  paramäm  gatim.     3. 

1  a  bhrüni"  a,  bhrünu"  D;  "hatyädipäpani  DE.  ß  agamya- 
gamanani  ca  DE.  agamyägamanin  ist  eine  neue  Ableitung.  — 
In  a  folgt  nach  aß  zunächst  aß  von  Vers  3.  y  suräpas  temya(?) 
kari  ca  D ;  dafür  goghna»,'  ca  ca  (!)  kritaghnac,   ca  (mitraghnac  ?)  E. 

2  a  strighäti  D ;  balaghäti  Da.  ß  vidusha(?)ghatakah  D.  y  "odyato 
mt'ine  Conj.  für  °oghäte.  3  ß  samädhishthita0  e;  "cetasah  a. 
D  hat  hier  gleich  b  in  folgender  Fassung:  (^ivalokam  sa  gacchati; 
gacchec  Chivapadam  narah  a. 

8,  10  samantato  nirikshya  yavad  gacchati  Lassen-  Gild.  wohl 
aus  C;  ebenso  (aber  vrajati)  E. 

11   Nach  samjätam  fährt  e  fort:  'uktam  ca: 

havo  mukhavikärah  syad,  bhava<;  cittasamudbhavah, 
katäksho  netrasamjnä  syäd,  bhrubhango  bhrüyugantaram. 
y  bhübhangam  die  H.  —  13  Nach  so  'pi  ca  fahren  ABac 
so  fort:  tayä  (tävat  c)  kanyayä  bhanitam,  worauf  ein  corrupter 
Prakritvers  (s.  Anh.)  folgt,  darnach:  iti  pathitva  taya  samketa0 
wie  im  Texte.  In  D  fragt  unpassend  der  Prinz  das  Mädchen, 
wer  sie  sei. 

14  karnäd  danteshu  bd,  dantebhyo  hridaye  nikshiptain  a, 
"dhritam  c;  dantebhyah  pädayoh  (°yor  dhritam  d),  padabhyain 
hridaye  bde.  Dieselbe  Reihenfolge  in  diesen  HH.  sowie  in  D  auch 
weiterhin. 

15  f.  evarn0  nachA;  statt  mürchitah:  virahavyathapiditah  be, 
ähnlich  d ;  darnach  e :  tadanantaram  mantriputrah  pushpäny  ädäya 
samagatah  vishannacitto  mitrena  drishtah,  mantripntrena  prislitar. 
ca.  tatas  tasya  'gre  sarvam  vrittantam  akathayat.  Nach  mürchitah  : 
srnaracarajarjarita(jarjari  B)carirah  Be.  —  19  f.  virahäkräntena  ABc 
(viraha0  A).  abd  übergehen  ganz  die  Frage  des  Begleiters,  asm  ins 
.  .  .  janämi  combinirt  aus  Ad,  die  andern  HH.  haben  nichts  davon. 
22  Nach  nircayah  hat  a  noch  den  Vers  Boehtl.  6671  (3101),  der 
unten  in  Erz.  III  wiederkehrt;  s.  das.  —  23  tf.  bho  mitra  .  .  jiifisyasi 
aus  C.  Dafür  e:  käcit  samasya  'pi  krita?  tena  tasyä  'gre  catvarah 
(gic)  sainasyal.i  katliitäll.  Das  Wort  samasya,  nach  PW  „ein  Vers- 
theil,   den   zu  ergänzen   man   einem   Andern   aufgiebt",    Bcheinl    liier 
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überhaupt  „Andeutung"  zu  bedeuten,  gleichsam  Rebus.  —  Lassen- 
Gild.  haben  wohl  aus  C:  crimadbhih  kirn  jnatam?  räjaputreno 
'ktam:  na  kimcij  jänämi.  Dasselbe  auch  in  E.  In  den  übrigen 
HH.  nichts  davon  vor  den  Versen.  —  Zu  samasyä  s.  Nachtr. 

Vers  7  alle  HH.,  Boehtl.  1236  (463)  a  st.  grihyate:  budhyate 
A.  Corrupt  asamcitärthah  pacave  vadanti  E.  ß  noditäh  Abcde, 
deeitäh  B,  depreritähcitah  (!)  d.  i.  de9itäh  und  preritäh  a.  8  °pha- 
lam  E. 

Vers  8  ABDEacde,  Boehtl.  848  (310)  y  vikärais  tu  a, 
vikärabhyam  A,  vikärena  BDce.     8  grihyate  A,  lakshyate  d. 

32 — 36  So  nach  A,  ähnlich  Bc,  aber  Z.  16  kathitam  st.  kritam; 
bde  nur  taya  kirn  bhanitam  (kathitam  d),  welche  Worte  a  dem 
Prinzen  zuschreibt.  B  hat  nach  räjakumäreno  'ktam :  mayä  na 
katham  api  jnatam;  mantriputreno  'ktam:  aham  kathayami  tat; 
t[ad]ä  tasyäc  ceshtitam  manträ  'gre  (sie!)  kathitam.  Die  Worte 
mastakät  bis  nijabhavanam  nur  A.  b  hat  dafür:  tayä  catvari 
cihnäni  kritäni  mayä  na  jnatäni.  In  DE  nichts  davon.  —  37  ff. 
yrinu  . .  kathitam  aus  bea.  Karnakubje  nagare  vasämi  Lassen-Güd. 
wohl  aus  C;  ebenso  E,  nur  nach  nagare  noch  'ham.  Karnotpala- 
nagare  vasämy  aham  c.  Dafür  Magadhade9asya  Karnotpalanäma 
(sie)  räja  AB.  —  38  ff.  Immer  tat  taye  'ti  kathitam  A,  tat  taya  ka° 
Bc,  tat  ka°  die  andern.  —  41  tvam  .  .  vasasi  so  Lassen-Gild.  (C) 
und  E.  Dafür  mama  praneevaro  bhava  (bhavasi,  bhavishyasi) 
ABc,  mama  pranapriyo  värttase  abde.  —  43  Nach  9rutva  D:  kimeid 
ärApa^abaddhah  pradhanam  uvaca:  „katham  tasyäh  antahpuraeä- 
rinyäh  sakhisamühasamävritäyäh  käminyä  me  präptih  katham  (!) 
bhavishyati  ?"  'ti  crutvä  mantrino  'ktam :  „räjann,  upäyaih  sarvam 
api  sädhyam.  ä[vä]bhyäm  tatra  gatvä  väsah  kartavyah."  evam 
uktvä  u.  s.  w.  —  44  uttishtha0  so  nach  A;  auch  in  abde  spricht 
die  Worte  yatra  bis  kartavyam  der  Prinz,  in  c  ähnliche  der 
Ministersohn.  Lassen-Gild.  folgen  B:  yadi  te  esha  niccayah  (so 
die  H.),  yatra  sä  va°  ta°  gatvä  bho°  ka°.  —  Vorher  haben  ab  je 
einen ,  e  zwei  coiTupte  Prakritverse,  s.  Anh.  —  46  mantriputrena 
saha  tasmin  nagare  gatah  abde  ungefähr  gleich.  Darnach  e:  tad(?) 
bhikshunikägi-ihe  nagaramadhye  ärämikägrihe  dväbhyäm  gatam.  taträ 
"rämamathä^raye  (wohl  =  mathäyatane)  uttirnau  dväv  api  bhuktvä 
täbhyäm(?)  saha  decäntaragoshthi  (?)  kritä.  taträ  "rämikäyäm  (?) 
evas  tau  tadgrihe  sukhena  tishthatah.  ibid.  nach  präptau:  tatra 
düti  vasati,  tasyä  abhidhänam  Vriddhä,  tadgiiha  uttirnau  Lassen- 
Gild.  Dafür  Ec:  tatra  da^a  dütyo0  siehe  unten  zu  Vers  9.  — 
Statt  parivräjikäyä  grihe :  tapasvinimathikäyäm  b,  tapasvinyä  ambi- 
käyä  grihe  d,  bhikshukyä"  D. 

9  Vers  9  ABad.  y  däräm  B,  väram  A.  aß  nach  A,  wo  nur 
parivräjikä  in  pravr0  zu  ändern  war.  Für  aß  hat  B,  mit  Resten 
einer  andern  Zeile:  mäläkäri  rajaki  |  nataki  parivräjikä  dhätri  pra- 
tinive9ini.     Ferner  haben  ad  : 
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a:   vikreyi  (sie)  näpiti  cai  'va  mäläkari  prativratä  (1.  pravräjikä) 

rajaki  ca  nati  däsi  dhätri  pratinivecini. 
d:    vikreyi  näpiti  mäläkari  pravräjikä  nati 

pravräjitä  (°kä?)  tathä  daiva  (cai  'va  ?)  rajaki  vidbavä  tatbä 
sakhi  kxunärikä  ceti  dhätri  pratinivecini. 
vikreyi    ist    wohl     unrichtig;     es    müsste    eine    Verkäufliche    be- 
deuten ,    während    hier    eher    Verkäuferin ,    etwa   Hökerin ,    passen 
würde,     pratinivecini    scheint    verkehrte  Neubildung    statt    prativ", 
des  Verses  wegen. 

Zwei  andere  Verse  derselben  Art,  ziemlich  corrupt,  hat  b : 
bhikshuni  varttini  (?vrirttini  geschr.)  däsi,  tathä  dhätri  kuniärikä, 
mäläkari  hi  (?bhi  geschi-.)  rajaki,  etä  dushtäiiganäh  smyitäh.     1. 
iti  kä  kathita(?)  eva  täpini(?)  sücikä  tathä 
kumbhakari  lohakäri  tathä  syät  prativeemikä  (?).     2. 
Darnach:  evam  samyagdüte  (dütya?)  ativicakshanä  bhavanti.    Aehn- 
lich    ist    der    Vers    in    e,     vom    Schreiber    wohl    nicht    als    Vers 
gemeint ,    da    er  Ziffern    hineinsetzt ,    auch   am  Ende  unrichtig  mit 
überschiessenden  Worten : 

bhikshunikä  1   pravräjikä  2   däsi  3   dhätri  4   kuniärikä  5 
kumbhakärikä  6   rajaki  7   mäläkari  8  -  näpiti  9 
dushtänganä  sakhi  10  iti  daca  dütikäh. 
aß    ebenso    in    D ,    wo    yÖ    so :    rajaki    mäläkari    ca    sapta    dütyah 
prakirtitäh.  —    Zu  dem  allen  vergl.  Varäh.  Brih.  Sanh.  78,  9.    — 
In  E  Prosa:    tatra    daca    dütyo  vasanti,    täsäm    abhidhänäni :    ekä 
vriddhä    1 ,    bhakshanikä    (so)    2 ,    vrajikä    3 ,    vecya   4 ,    dhätri   5, 
kumäri  6,   rajaki   7,  malakäri   8,  ashtäüganä  (?dushtä°  ce)   9,  sa- 
khinäpiti  (so)   10.     Aehnlich  c  mit  folgender  Aufzählung:    dushtä- 
nganä, bhikshunikä  (? bhikshakini  geschr.),  vayasyii,  näyikä,  rajaki, 
nan  {=  nati),  pratinivecini,  kumäri,  dhätri,  vriddhä  ce  'ti. 

9,  3  f.  Die  aufgenommene  Fassung  nach  Lassen- Gild.;  fast 
ganz  so  E.  ähnlich  c,  in  den  andern  HH.  fehlt  diese  Vorfrage.  — 
D  weicht  hier  weiter  ab,  sachlich  etwa  gleich.  —  7  adya"  bis  12 
vaktavyam  nur  in  AB,  die  andern  HH.  kürzer.  —  15Padmävati 
saharshä  tad  vacanam  crutvä  E.  antarhrishtä  Pa°  kimeit  kopa- 
mishena  D.  —  1 7  f.  Kürzer  a :  saroshavacanam  uktam :  mama  grihal 
svagriham  gaccha;  fast  ganz  ebenso  bde.  Auch  das  Folgende 
in  abede  kürzer.  —  27  hridaye  täditä:  „gaccha  svagyihe"  durva- 
canaih  piditä  E.  Nach  taditau :  uktani  ca:  „gaccha  päpishthe  sva- 
griham, mai  'vam  punar  upadecaniyaiii."  ägatä  sä  durmukhi  bhü- 
tvä  'dhomukhi   sarnjätä.     tarn   avalokya  etc.  d;  ähnlich   a  und  e. 

Vers  12  (Im  Texte  so  falsch  gezählt)  alle  HH.  a  cähni  b. 
ß  "ghätaki  B.  y  st,  proktä :  jneyä  b.  Ö  cudhyatf  A,  "ti  alle  andern. 
36f.  ägatäin  täin  dnshtvä  bhojana-snänadikam  (so)  ädaram 
vidhäya  trighatikanv  ritusamaye  (so  zu  lesen?)  maücikäin (?)  dridhain 
baddhvä  tatro  'pave9ya  paccünadvure  sä  <lutä  preshitä  durvacobhir 
aticayena  piditä.  tayft  gatvä  etc.  E,  von  durva0  an  ähnlich  bc.  — 
In  D    fällt  Padmäv.    hier    aus  der  Rolle  und   sagi :    Jn  der  Naclit 
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soll    der   König   kommen".      Trotzdem    erzählt   die    Alte    zu  Haus 
nur  tasyäh  pancamadivase  snäna-bhojanädikam  sarvam.  —  39  tenai 
'va  gatvä  gaväkshamärgena  cikye  sthitvä  upakäryäm  gacche  'ti  und 
dann  unten  42  eikyopavishtam  vijiniya  tayä  gaväkshamärgena  upa- 
käryäm nitah  D.  —   46  Hier  e:  "bhüshanam  kritam.    tatho  'ktam  ca: 
sugandho,  vanita,  vastram,  gita-tambüla-bhojanam, 
sukhaeayyäsana-snänam  ashtau  bhogäh  prakirtitäh.     39. 
(Dieser  Vers    findet    sich   nach  Aufrecht   in    der    Subhäshita- 
muktävali  als  Einschiebung  nach  15,  15.) 

kimeid  vastrena  grihniyät 

kimeid  älinganam  dattvä  kimein  mukhasya  cumbhanam.  40. 
kimeie  cä  'dharapanain  ca  nakhaic  ca  kucamardanam, 
paijcäc  ca  cayanam  kuiyäd:  ashtängah  kama  ueyate.     41. 
Vers    39    (die    Zahlen   so    in  e)    u    sugandham ,    y  "cayyäma- 
snasnänam.  —   Vers  40  und  41  sind  corrupt;  befremdlich  ist  das 
wiederholte    kimeid    und    das    doppelte    ca    in    41   a.    40  ß  fehlt; 
ö  st.  mukhasya  verschr.  gashnasya. 

9,  13  Nach  sambhogah  kritah  haben  ace  einen  Prakritvers,  A 
denselben  und  noch  drei  andre ,  s.  Anh.  E  hat  folgende  Auf- 
zählung der  Genüsse :  gädhälingana-cumbanacaturacitikaranädikam 
satkara  -  kararuhaprahara  -  nakha(?)kokilacabdädikam  sukhasambhoga- 
catain.  An  dieser  Stelle  hat  D  einen  Vers ,  von  dem  ich  wegen 
der  Unnäthigkeit  der  zweiten  Hälfte  nur  die  erste  hersetze;  diese 
lautet : 

munca,  munca  paridhäna-kaneukim!  dehi,  dehi  mama  cumbanam,  priye! 
Darnach  hat  D  noch  einen  corrupten  Vers. 
Vers  13  ABabcdeg  ausserdem  g  im  Madhav. ,  Bl.  212  b; 
Boehtl.*  119.  «  änakyam  e,  änikyam  B,  anikyam  A,  änikya  a, 
mänikyam  d ,  mä  anikyam  e ,  tränikam  b ,  ayi  kirn  suratam 
jneyain  g.  y  jäyate  Babedeg,  jäyante  A',  nividä  Bbc,  nibidä  Ae 
(s  o  lese  ich  sicher  in  A  und  B ,  mit  n  im  Anlaut ,  nicht  v, 
wie  Lassen  es  angesehen  zu  haben  scheint),  nivinam  a,  vijayä  d. 
"cleshah  ABad,   °clesha  cg,   "clesham  e,  ceshtä  d. 

Vers  14  alle  HH.  ausser  E,  auch  g  im  Madhav.;  Boehtl.2 
224.  a  st,  adhah:  adha°  alle;  adhastäd  D,  °sthäd  dg,  "°stham  .  . 
narim  b,  "sthani  .  .  nari  B,  "sthäd  .  .  narim  g;  ß  copari0  B,  hy  upari"  e, 
"sthac.  ("sthä  A)  alle  ausser  D,  wo  "shtäc  (so);  st.  ca:  tu  A.  d  grä- 
myavala0  aed,  sarvabala"  g.  vivakshana0  e  (verschr.  st.  vieakshana); 
dafür  8  von   15  D. 

Vers  15  ABabc,  Boehtl.2  1291.  a  uparisthä  alle,  y  st.  ratam: 
taram  B;  tadäjheyam  b;  ratam  tad  dhi  c.  ö  kämijana  B,  kämi- 
jjana  b,  kämajana  A;  vieakshanajana  a. 

Vers  16  ADabeg,  Boehtl.2  4003.  a  st.  yatra:  nari  A.  ß 
nach  C;  näiim  uttkaritä  (?so!)  narah  A.  narim  upari  kärmukah 
(so!)  g,  närishu  adhikam  narah  a,  narim  ähur  (narim  muhur?) 
muhur  muhuh  b.     aß  pa^uvad  ravate  (so)  nari  yatra  käinärthinam 
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naram  D.     y  päcavad  rajatam   (so!)  g;   dafür  dhenukam  tad  ra"  D. 
8  sarvakämajana"  A,  sarvabälajana0  g. 

Vers  17  ABDcde,  Boehtl.  2102  (830).  et  st.  vämani:  ka- 
mini  A;  st.  kuca:  bhujä  D;  prodbhüta  ABde,  protphulla  c;  pro- 
dbhinna  D.  ß  vigalatkäficipradecämbarä  c;  vimalacri0  D.  y  st. 
mä  'ti :  mä  ca  c;  st.  iti :  ati  d;  ma  mä  mäm  iti  vädinim  alam  iti 
premäksharo°D.  (Im  Text  kirn  z.  1.  nacb  mritä  nu)  8  st.  ltnä:  lila  B. 
Nach  diesem  Vers  hat  e  Folgendes,  worin  Manches  zweifel- 
haft bleibt :  ityädiprakäraic  caturaciti  rasanäni.  tathä  striyäm  sho- 
(hiracrifigäräh  kämadhai'anah  (?die  H.  corrupt  krimadhanattäh). 
uktam  ca: 

pürvam  mardanacira-hära-tilakain,  netränjanani,  kundalain, 
näsämauktika-pushpamalakaranam,  jhainkäritam,  nüpuram, 
ange  candanalepanain,  kucamanih,  kshudrä  vali,  ghantika, 
tambülam,  kara-kaiikanam,  caturatä:  criilgarakäh  shodaeäh. 
tatha  ca  puiisäm  shoda9a9ringäräh : 
kshauram,  majjana(märju?)-vastra-yirshatilakam,gätram  tathä  carcitain, 
karne  kundala-mudrikä  ca.  mukutam,  pädau  ca  carmäneitau, 
haste  khadga-patämbaram,  katichuri,  samyag  vinitam  mukham, 
tambülam  ca  sucilatä  ca:  guninäm  Qringärakah  shodaeäh. 
8  vinito  mukhe. 
Darauf  folgt    eine    etwas  corrupte  Strophe ,  anfangend  abhya- 
iigam    cramaväta0,    und  dann  folgender  (^loka,  nach    welchem  das 
Citat  Vägbhatät  steht: 

yat  kimein  madhuram,  snigdham,  brinhanam,  balavardhanam, 
manahprahlädanam  ce  'ti,  tat  sarvam  vrishyam  ueyate. 

Nach  Vers  17  haben  De  folgenden: 
yä  sä  candanapankam  angapatitam  bhäram  guruin  manyate, 
suptä  padmadaläkule  ca  cayane  svedäntarain  gacchati: 
sä  sai*vängabharam  priyasya  sahate  kenä  'py,  aho!  hetunä. 
citram,  paeya,  vicitracitram  atha  vä:  snehena  kirn  dushkaram? 
ß  st.  °kule:  mrite  e.    svedätatam  e.    8  pa<;ya  kimatramathavä  e. 

Vers  lSABcde,  Boehtl.  2536  (1021).  et  tiktamushka  c, 
tiktamishta  AB.  ß  durgändhi  d,  °gandha  ce.  8  tämbüle  hi  c; 
sakhe  fehlt  in  B;  'pi  tad  B.  —  Vers  19  BDcde,  mit  einigen  Ab- 
weichungen =  Varäh.  Brih.  Sanh.  77,  36.  et  pügena  cürnena  D. 
ß  °dhike  ca  B ,  °dhikam  ca  e ;  kshemam  ca  pügarn  phalakädhike 
'pi  D.  y  paträdhike  Bc;  st.  sädhu:  svädu  D.  8  cürnädhike  c. 
y  u.  8  °ädikam  D. 

Vers  20  ABede.  «  st.  subhagain :  vimalam  e ,  vjditam  B. 
ß  niliatä  e.  y  surabhir  B;  st.  gandhä0:  garvä0  Acd ,  gaväin  e 
(wohl  st.  garvä  verschr.).  8  paramala  A;  üguno  ce,  °gunä  AB, 
^unän   d. 

10,  25  £  So  d,  el)enso  a.  nur  sarvo  st.  bhavyam ;  ohne 
tvayä  so  be:  mamä  'bhipräyo  bliavyo  jnätah;  "piäyam  bhavyani 
jfiataip  B;  "prävatn  kathatn  jfiätaiu  Ac;  °prayO  bhavatä  inantrinä 
vä  jfiätam  Lassen- Gtld.,   ähnlich  E;    "präyas   tvayä  jnätah    ata  ma- 
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ntrinä?  rajno  'ktam:  mantrine  'ti  D.  —  27  e:  „mama  mitro  mantri- 
putras,  tena  sarvam  jnätam,  samasyä,  samketasthänam ;  kimeit 
samasyädikam  aham  na  jänämi."  (Ob  ich  so  richtig  interpungire, 
ist  fraglich;  die  H.  hat  kein  Zeichen.)  etat  vacanam  crutvä  stri 
hridayena  cintayati :  „tena  pradhanaputrena  raama  mastake  murkha- 
bhartä  "nitas;  tarbi  pradhänaputram  aham  märayämi"  'ty.  evam 
cintayitvä  sä  stri  bhartre  (die  H.  corrupt  bhartträka)  kathayati  etc. 
—  29  cürnikä[m]  A,  präcürnikam  B,  präghürnikam  DE,  =  prä- 
dhvanikam  c,  prävaranakam  d,  pakvännam  a,  ätithyam  be. 

Vers"  21  alle  HR  ausser  DE,  Boehtl.  2703  (1103).  y  bhu- 
nakti  bhufijäpayati  A;  st.  cai  'va:  gehe  c. 

34  vishagarbhä  ladükäh  e,  vishamodakäh  Ebc,  vishalaguda- 
käb  (!)  a.  An  dieser  und  der  gleich  folgenden  Stelle  haben  die  HH. 
überwiegend  ein  d  in  ladduka ,  dreimal  ü.  —  Nach  sameshyanti 
(so  st.  samäg0)  hat  e:  prätahsamaye  dasisakhihaste  modakäh  su- 
gandhadravyasamyuktäh  samäyatäh;  yatho  'ktam  ca: 
ye  modakäh  pracurapändurakhandupäkair 
u.  s.  w.  corrupt.  —  In  D  wird  die  Nonne  (bhikshuki)  zu  P.  geschickt 
und  bringt  die  Giftplätzchen.  —  37  nach  mritac  ca  cvä  hat  e  einige 
sinnlose  Worte,  dann  den  Vers  Boehtl.  1382  (534)  ekasya  janmano0 
etwas  corrupt.  B  und  b  haben  die  Episode  mit  dem  Hunde  nicht ; 
b  sinnlos  corrumpirt.  —  38  Nach  kupitah  hat  nur  A  uväca  und  e 
mitram  prati  präha,  in  BDEacd  folgt  gleich  die  Rede  selbst.  — 
yä  .  .  vadhakänkshini  DEabcde;  ghätaki  'yam  AB.  —  39  f.  tvayi  .  . 
bhavati  mit  Glidern,  nach  e;  gädh"  anu°  sä  auch  b.  tayä  saha 
snehakäranam  tasyäh  c,  ähnlich  ABad. 

Vers  22  alle  HH.  ausser  DE,  Boehtl.2  2324.  a  janani  nach 
meinen  Collationen  alle ,  in  c  zweifelhaft  °nim ;  um  so  plausibler 
ist  Gildeineisters  Conjectur,  der  ich  gefolgt  bin.  {Boehtlinylcs 
janani  als  LA.  der  HH.  beruht  auf  einem  Versehen.)  ß  vastüni 
jivam  ca  A ,  va  (od.  ca)  vastuni  jivanam  ca  B ,  vasüni  jivitam 
ca  d,  vasuni  mitram  ca  e,  ca  vastu  jivam  ca  a,  ca  vastu  vittam 
ca  b,  bahüni  dravyäni  c.  y  purushavi<;eshäh  proktäh  A  ö  trinam 
iva  A,  trinäni  e,  trinäyani  (sie)  c. 

Vers  '23  alle  HH.  ausser  E,  Boehtl.  5395  (2445).  cc  für  vä°: 
cä  'nnäni  Dabcde;  st.  bhufijita:  bhuktäni  De.  ß  'dhyushitam  ce, 
'bhyu0  D;  'py  utitam  (?)  a. 

Vers  24  alle  HH.  ausser  E,  Boehtl.  2024  (789).  a  so  e; 
samam  mitram  ABDbcd,  samam  tram  (so)  a.  y  kshiram  ni- 
räyate  Da;  st.  tasmin:  tatra  ABa,  samyag  c.  S  agnau  ac,  nägnau 
d.  vahnau  AB;  dahyati  Ba,  tahyati  A;  tad  vyayah  b,  dafür 
nityacah  D. 

Darnach  fährt  e  so  fort:  tato  räjaputreno  'ktam: 

anyonyälokanäj  jätam,  äyäsäd  vardhitam  punah, 

sthitam  manasi  sambrishte  vishädät  prema  naeyati. 

premä  'pi  kämavacagam,  kämät  prema  samudbhavam ; 

vnddhi-kshayau  samau  yadvaj  jalasya  jalajasya  ca. 
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mantriputreno  'ktam :  „deva,  yushmäbhir  adya  nicithe  kimciu 
mädakam  vastu  priyäyai  dätavyam;  paccät  suratasambhogavaikalya- 
nidrä^räntasamayam  vidhäya  tat  samaye  väinajanghäyäm  trieula- 
läfichanain  kritvä  paccad  vämapädän  nüpurani  äbharanain  grihitvä 
matsannidhau  yighrarn  ägantavyani." 

11,  2  vaikalyain  tarn  nitvä  aus  Bad,  ähnlich  E;  ad  paräip  vai- 
kalyatäm  (?  so !) ;  verschr.  kaivalpa  B.  —  4  ff.  yad  .  .  gatab  nach  a, 
ähnlich  d,  etwas  kürzer  bce.  Dafür  hat  A  nach  dem  Verse: 
punas  tatprabhäte  rajaputrena  tasyäh  vämajafighäyäm  trieülakritim 
vidhäya  sai"ve  vasträbharanäni  grihitvä  mantriputrasyä  'gre  Sama- 
rpitah  (so  statt  °täni).  Nur  A  lässt  den  Freund  erst  auf  den 
Todtenhof  gehen  und  den  Prinzen  dorthin  zu  ihm  kommen.  — 
Nach  gatah  b:  mantriputro  mauni  bhütva  rüpaparävarttim  (lies 
°vartam)  kritvä  ishanmilitalocanah  (vergl.  Vers  24  z.  E.)  cmaräne 
sthitah.  —  Wieder  Verse  hat  e:  mantriputreno  'ktam: 
paräbhavo  na  vaktavyo  yädrice  tädrice  nare ; 
tena  tittibhamätrena  samudro  vyakulikritah.  (cf.  Paficat.  I,  12) 
«  in  der  H.  fehlt  yä  von  yädrice ;  vergl.  PW.  s.  v.  —  ö  samudra. 
—  Darnach  folgt  der  Vers  Boehtl.  1300  (498)  upäyena  hi°,  dann: 

nicäyä  ashtamo  bhäga  ushahkälah  sa  ucyate. 
tata   ushäkäle    mahacmacane    prajvalitacitasamipe    mantriputras    ta- 
pasvivesham    kritavän,    haste    sarpasthimälam ,    kanthe    rudräksha- 
mäläm  dhritvä;    folgt    der  Vers  jatä"  wie  im  Texte.   —    11   Nach 
gatvä  hat  c  noch   tatrai  'va  kufuakain  kritvä. 

Vers  25  ADEade,  die  erste  Hälfte  auch  B ;  BE  sehr  corrupt. 
a  ca  fehlt  in  Bd,  e  hat  dafür  cain,  Dittogi'aphie  zu  dem  folgenden 
camdrä0;  allerdings  wüi'de  ca  besser  fehlen,  ß  kritvä  candrärdha- 
(^ekharah  (so !)  D.     d  st.  ishan :  kimcin  e. 

11,  10  ff.  st.  mantriputrena :  veshadhärinä  cd;  für  tasyä  angu- 
liyakam :  räjanämäökitam  äbharanain  bed.  —  Ausführlicher  e.  — 
12  Nach  idam  hat  A  noch  kuto  labdham,  das  hier  wohl  besser 
noch  wegbleibt;  die  im  Ganzen  hier  übereinstimmenden  HH.  Bac 
haben  es  nicht.  —  Weiterhin  gehen  die  HH.  ziemlich  auseinander; 
bde  lassen  das  Anhalten  des  Prinzen  durch  den  Kotwäl  erst  nach 
der  Erkundigung  geschehen,  d  lässt  ihn  vor  den  König  führen. 
In  D  wird  der  verkleidete  Ministersohn  von  den  Leuten  des  Königs 
cauränveshanärthagataih  mit  dem  Schmuck  verhaftet  und  vor  den 
König  geführt.  —  12  ff.  Die  Form  kushtbapäla  (koshta0)  haben  ad, 
kioshtiapäla  c.  kotapäla  BDEae,  kotipäla  A,  gränmpäla  b,  du- 
rgapala  e.  —  17  ff.  adya  BEabcde,  atha  A,  atra  D  und  Lassm- 
Uild.  —  Nach  "caturdacyäm  d:  rätrisamaye  'tra  ruaya  räkini- 
nian<jalani  äkrishtam ;  tasyäli  sarväfsic!  lies  sarva-)mainlalain  rakta- 
mavam  vidhäya  tatrai  'kapurushani  etc.  raktakaravirapushpaifr] 
(kusumai  D)  Dab  (aber  kanavira  b),  hayamärakusumair  e.  —  Nai  li 
kritvä,  das  im  Texte  besser  zu  streichen  ist  (in  A  fehlt  es,  in  B 
\s\  es  ausgewischt),  hat  e:  gugula(so !)-rakta-candanair  baliipba- 
kola(?)-vatakadibhifa    pvjayitvä    etun    maodale  ("lam  z.  1.)  sampüjya 
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mantripurusham  vidäraya  (wohl  z.  1.  mantraih  purusham  vidärya, 
vgl.  b  und  E)  hana  2  (sie!),  ghataya  2,  märaya  2,  tadaya  2, 
coshaya  2,  meglia-mänsam  bhakshaya  2,  catrun  samhäraya  2,  phat 
sväha  108  ity  ashtottaracatavärän  mantram  japitvä  cavabhiigän 
kritvä  mritakapurusham  bhakshayanti.  ,  Aehnlich  b :  mandalam  kritvä 
püjayitva  tatah  purusham  mantrair  (geschr.  maitrair)  vidärya  'ham 
nara  (?  wohl  zu  lesen  vidärya  hana  2)  ghätaya  2  märaya  2  bhägän 
kritva  yävad  yoginyo  bhakshayanti  etc.  E:  mandalam  püjayitva 
aghoramantrai[h]  purusham  vidirya  hana  hana  ghataya  ghataya 
märaya  märaya  bhogän  (so)  vidhäya  yävad  etc.  D :  rnand0  pu°  taträ 
'ghoramantram  japitvä  havanam  vidhäya  bhüta-vetälädibhyo  balir 
dattah.  tarn  balim  (bali  geschr.)  bhoktukämä  yävad  etc.  c:  hara- 
(häi'a ?)mandalam  püjayitva  paccän  mama  celukam  (celakam  geschr.) 
vidärya  bhägäh  (!)  kritvä  yävad  etc.  —  21  dacadicam  Bac,  da^a- 
di9i  A.  —  24  mahallikäm  äkärya  aed ,  mahimallikäm0  E ,  dhätri 
prahitä  D;  cetikägre  AB.  Hier  e:  räjnä  sabhayam  antahpura- 
cärinah  kaneukinah  purushä  ntahpure  preshitäh.  —  26  lämchanam 
Babde,  lämkshanam  A,  (27  auch  A  lämchanam),  lakshanam  c.  ■ — 
28  param  na  prakäcyam  nur  c;  dafür  b:  ity  äkarnya  räjä  para- 
maunam  cakre;  räjnä  cintitam  DE. 

Vers  26  alle  HH.,  Boehtl.  583  (213).  «  mana[h]sthairyam  E. 
ß  grihau  D.  y  grinjanam  AB,  vacanam  Ee,  mänam  (soll  amä- 
nam  sein)  d. 

31  ff.  So  ausführlich  Aed.  "dando  vidhiyate,  yä  rätrau  bahir 
gacchati?  bhattärakena  (so  z.  1.)  svärthapareno  'ktam  dharmam 
ca(?)  vijnäya,  (?)uktam  ca:  svärtham  samuddharet  präjiiah,  svärtha- 
bhi'ai'190  hi  mürkhatä  (°ta  geschr.)  D. 

Vers  27  alle  HH.,  Boehtl.  622  (180).  ß  Im  Texte  bäläc  zu 
lesen,  bälac  ca  jnäptayah  a;  närjä  (lies  näryo)  bälä  svajätaya  b, 
bäläh  svajäptayah  e;  Gtld.  giebt  aus  beiden  HH.,  b  und  e,  jnä" 
an;  habe  ich  richtig  gesehen,  so  würde  svajätayah  als  „Angehörige 
der  eignen  Familie"  zu  fassen  sein.  —  striyo  bäläs  tathai  'va  ca  c, 
°bäläh  prajäs  tathä  D ,  bälä  näryas  tathai  'va  ca  B ,  stri  tapasvi 
ca  rogavän  d,  stri-bälä-'tithi-jnätayah  E.  y  yeshäm  annäni  c,  yeshäm 
cä  'pi  hi  B;  bhuktäni  DE  (vgl.  Vers  23).  d  statt  ca:  vä  bd; 
ye  cä  nye  B,  ye  cä  'pi  c;  caranägatäh  abd;  yatra  ca  syät  pra- 
ti(;rayah  e;  yah  9i9uh  caranägatäh  D;    na  vadhyah  ^aranägatah  E. 

—  36  'pi  nur  in  Ac;  visarjanam  Bde,  °no  Aabc,  varjano  E.  — 
Hier  hat  e  noch:  uktam  ca: 

taskarasya  ciro  dando,  jnätidandam  abhojanam, 
strishu  dandah  parityägo,  mitradandam  abhäshanam.    65. 
tato   räjnä  manasi  vicintya  tapasvivacanam  pratipannam,   tathai  'va 
kritam.  —   37  Vor  nissäritä  (so  st.  nishkäcitä) :  lokäpavädabhayät  b. 

—  37  ff.  tadä°  nach  A,  ähnlich  Bc,  die  hier  ganz  übereinstimmen, 
die  andern  kürzer. 

Vor  Vers   28  haben  Ebdo  noch  einen  andern: 
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nashte,  mrite,  pravrajite,  klive  ca.  patite  patau, 
pancasv  äpatsu  närinam  patir  anyo  vidhiyate. 
et  st.  nashte:  gate  d;  vrajite  ohne  pra  b. 

Vers  28  alle  HH.  ausser  DE,  Boehtl.  7112  (3271).  et  su- 
prayuktasya  ab,  suguptasyä  'pi  AB  de ;  st.  dambhasya:  mantrasya 
cd.  y  koliko  ABb ,  kolako  c.  kokilo  d;  buddhirüpena  c.  6  rä- 
jakanyäm  nishevate  bde.  —  Vor  diesem  Verse  hat  e  panditair 
uktam,  vor  dem  folgenden  rajapurushair  uktam,  vor  Vers  30: 
svanagaram  gatvä  vedoktavidhinä  vivaham  akarot;  yatah. 

Vers  29  alle  HH.  ausser  DE,  Boehtl.  405  (140).  ö  brahma- 
nyän  c,  brahmani  A,   °ni  Babde;  nakulo  c,   °le  a,   "lam  ABbde. 

Vers  30  alle  HH.  ausser  E,  Boehtl.  1870  (717).  '  et  kptante 
na  kritam  D.  ß  st.  nirmitam :  janmani  d.  y  tac  chakyam  nä 
'nyathä  c,  Qakyate  nä  'nyathä  kartum  D,  panditais  alle. 

Vers  31  ABDace,  Boehtl.  5784  (2631). '  et  nasusho  e,  nava- 
dusho  a;  yane  ABDae,  no  yan  Lassen-Gild.  vermuthlich  nach  C, 
da  sie  es  nicht  als  Conjectur  angeben.  Ich  ziehe  die  einfachere 
Lesart  meiner  Handschriften,  welche  nach  Boehtl.  auch  die  Peters- 
burger H.  der  Qukas.  hat,  vor:  „Nahuscha  spannt  Brahmanen  an 
den  Wagen  (oder  an  die  Sänfte ,  die  auch  mit  yane  bezeichnet 
sein  kann)",  während  Lassen-Gild.  und  auch  Benfei/ ,  Pancat.  II 
S.  114,  glauben  ausdrücken  zu  müssen:  „er  weiss  nicht  welche 
Brahmanen  (od.  dass  er  Br.)  anspannt".  Dieses  Nichtwissen  möchte 
Gädem.  auch  in  der  2.  Zeile  ausgedrückt  finden,  da  er  nach 
brieflicher  Mittheilung  (29/4.  74)  jatamatis  zusammenschreiben,  also 
amatis  statt  matis  lesen  will.  Aber  so  wenig  das  Nichtwissen, 
d.  h.  die  Verblendung,  bei  dem  vierten  Beispiele,  dem  von  Yu- 
dhischthira,  angedeutet  ist,  ebensowenig  braucht  es  bei  dem  zweiten 
und  dritten  erwähnt  zu  sein.  Vielleicht  bestimmte  Gild.  die  Les- 
art von  c :  Nahusho  janati  nai  'va  dvijan.  —  ß  viprasyaika  (°va 
zu  lesen?)  e,  vipraikasya  D.  Dafür  c:  vipram  vedavieäradam  na 
Ku(,-ikäj  jäto  Vasishtham  tatha.  —  y  °catushtayam  ABae,  sva- 
mahishim  AB .  samahishim  e ,  ca  mahishi  Da.  —  dyüte  dharma- 
vivarjite  'tha  mahishim  c.  —  d  st.  parityajyate :  parikshiyate  e. 

Darnach  hat  e  noch  einen  corrupten  Vers,  den  ich  nicht  her- 
zustellen weiss  : 

fsvarisukhi  karkatikä  ca  rambha  vinäcakale  phalam  äcrayanti : 
itthaip  nara  svasthavipattikale  buddhei;  ca  navah  kathito  munindraih. 
y  wohl   narasvasthva"  zu  lesen. 

d  hat  hier  den  Vers  Boehtl.  4193  (1824)  Paulasyah"  mit 
folgenden  Abweichungen:  ß  st.  katham  na:  vane  ca.  y  st.  katham: 
parah.  ß  und  y  haben  die  Plätze  getauscht.  Darauf  folgt  Boehtl. 
1809  (71»'. )  kritäntapacabaddhanamu.     Ebenso  Pancat.  II,  4  u.  5. 

12,  3  atha  .  .  crutvä  aus  e,  in  den  andern  HH.  nichts  ähnliches. 

Vers  32  alle  HH. ,  D  mit  fcato  ganz  corrapl  anfangend. 
et  duhitri  nur  a,  duhitur  b,  die  andern  HH.  duhita,  als  ob  es  in 
einem    Dvandva    stände,     ß   Dantaghattanah   B,    Dantaharakah   d. 
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y  mätä  'py  agnim  samäruhya  DEde  (aber  st.  py  a° :  cä°  D,  hy  a° 
E;  samävicya  D),  sacitähyagnim  (sie)  äruhya  a,  caitikägnim  ä°  c. 
S  yätä  ABa;  devanik0  B;  nikatane  b;  jagäma  priyasannidhau  D, 
gatä  sä  bhuvanäntaram  E. 

12,  6  Nach  kathayitvä:  cavasamkräntena  b,  märge  cavasam- 
kramitena  d.  —  7  bridaye  Lassen-  Gild.,  die  HH.  hridayam.  Statt 
sphutitvä :  vidärya  d.  tadä  pancatvam  yäsyasi  E,  tadä  go-brähma- 
nahatyäm  präpsyasi  D.  Hier  e :  räjnä  citte  cintitam :  uktam  ca : 
gävo  gandhena  paeyanti,  cästraih  paeyanti  brähmanäh  (?  geschrieben 
vädaväh)  etc.  =  Boehtl.  2084  (832);  hierauf,  durch  uktam  ca  ein- 
geleitet, ein  corrupter  Prakritvers,  anfangend  ahagalaf0,  dann  mit 
yatah  der  Vers  Boehtl.  6970  (3226)  sahasä  vidadhita  na°,  end- 
lich ein  Vers  in  Mähäräshtri,  anfangend  avicäriüna,  s.  Anh.  — 
8  Hier  e :  avicäritasya  nripasya  pätakam  bhavati : 

jnätavyam  bhübhujä  yasmät  satatam  cäracakshushä 
ceshtitam  sarvabhütänäm  aeubham  cubham  eva  vä. 
jnätavyam  steht  in  e  in  der  Wiederholung  dieses  Stückes,  wo  der 
Schreiber  von  Erz.  III  wieder  in  die  erste  gerathen  ist;  hier  jnä- 
pitam.     Denselben  Vers    haben  DE;    a  bhübhujäm  E,    S  asatyain 
sarvam  eva  tu  D ;  vorher  hat  D  folgenden : 

mahibhogäbhiyuktänäm  dharmä-'dharmavicäranä ; 

mantriputras  tu  yas(?),  tasya  svämino  vidadhad  dhitam. 

9  Nach  crutvä  hat  D :  maunam  tyaktam  drishtvä.  —  1 1  f.  Pa- 
dmävaticaritram  näma  pr.  kath.  a. 

H. 

12  Vers  1  ADbcde.  Derselbe  in  Bd  vor  Erz.  XVII,  dort  st. 
natvä:  vande  B.     aß  namämi  Qäradäm   devim  sarväbha0  D. 

12,  15  ff.  punar  api  räjä  cuncupävrikshäd  (so)  Vetälam  skandhe 
ropya  mauni  märgena  yayau,  punar  Vetäleno  'ktam:  asti  etc.  D. 
18  ff.  Dharmasthäna[m]  D.  Gunädhipo  ABae,  Guna^ekhai-o  DEbde. 
—  St.  Kecavo:  Vishnu9armä  E;  Madanavati  e,  Mandäkini  D.  — 
Das  Folgende  e  ausführlicher,  ähnlich  wie  in  der  5.  Erzählung: 
Vater,  Mutter  und  Bruder  versprechen  das  Mädchen  drei  ver- 
schiedenen Freiem.  Ebenso  in  der  Hindibearbeitung.  —  21  trayo 
alle  HH.  ausser  A,  wo  immer  turyyo  steht  anstatt  catväro.  Man 
sehe  hierüber  die  Bemerkungen  zum  Schluss  der  Erzählung.  — 
DE  nennen  wie  die  Hindibearbeitung  die  Namen:  Madhusüdana, 
Trivikrama  (nur  Vi0  E)  und  Vämana.  —  21  ff.  trayo  'pi  jfiänasam- 
pannäh  c.  —  diyate  Babce,  diyatäm  d,  deyä  A.  Statt  etasmin 
prastäve:  vivähadivase  e.  —  24  dashtä  Babcde,  dameitä  A,  da- 
sitä  (so)  E  mehrmals.  Für  tasyä  'rthe  (nur  Aa)  tadarthe  Lassen- 
Gild.  —  St.  mantravädinah :  ahitundika  (so  zweimal)  D.  —  26  Für 
yatah :  yatho  'ktam  ca  sarpaeikitsäc^stre  e. 

Vers  2  alle  HH,  E  zu  Prosa  corrumpirt,  Boehtl.  3859  (1669). 
ß  ashtamishu  ca  d;  statt  tathä:  pi  vä  A.  y  hy  etä  fehlt  in  b; 
maranam  dbruvara  Db. 
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Vers  3  alle  HH.  ausser  D.  nr  bhaumah  canaiccarac  caiva  ab; 
vanaie0,  nicht  canaic0,  auch  alle  andern;  bhaume  und  so  immer 
Locative  E.  ß  grahänäm  grahasarnjfiakam  c,  grab  an  am  sahasam- 
jfiakam  a;  samjayani  be  (nach  Üild.  b  samcayam),  samjitam  d 
(nach  GücL  °jni"),  samjnitam  A,  samgitam  B  (s  o ,  nicht  sam- 
gatirn);  sarpkshaye  E,  samcaye  conj.  Gild.  Bei  der  Unsicherheit 
der  Ueberlieferung  habe  ich  die  von  Boehtl.  s.  v.  bhauma  und  von 
Brockhaus  Ber.  d.  k.  s.  G.  d.  W.  1853  S.  193  nicht  beanstandete 
Lesart  Lassens  beibehalten.  Brockhaus  übersetzt:  das  Dominiren 
des  Mars  und  des  Saturn  ist  unheilbringend  u.  s.  w. ,  während 
Boehtl.  zu  verstehen  scheint :  die  Verfinsterung  an  einem  Dienstage 
oder  Sonnabende,  welche  den  Namen  graha  hat.  —  y  pracastam  a, 
prasannam  b,  acubham  c,  a^.ivam  e;  st.  naga°:  sarppa0  d.  8  kathi- 
tam  nägakovidaih  e.   —  Vergl.  Lubcr,  1.  c.  S.  60. 

Vers  4  alle  HH.  a  st.  maghä0:  mrigä"  A,  tathä  BD. 
ß  "kyitika  b,  "krittikä  DEcde.  y  ähuh  Ab  trotz  des  folgenden  ä, 
ähuc  a.  8  st.  ärdrä:  adrä  D,  adra  E,  cadra  d.  i.  candra  a;  sapta- 
marn  Aae,  dafür  kamta  =  (sap)takam  (?)  B.  yd  anuradha,  bharany 
ahuh  prajna  nakshatramandalam  d,  bharany  ardrä  'nuradha  ca 
dashtasya  mrityusaptamam  (lies  °kam)  e,  maghabhäny  acubhany 
ahur  a[r]drä  nakshatrakain  tatha  D.  —  Ich  fasse  ähuh  als  paren- 
thetisch eingeschoben,  wie  Hit.  Prooem.  4,  so  dass  die  Nominative 
der  HH.  richtig  sind;  gegen  eine  Corruption  derselben  aus  Accu- 
sativen  durch  Wegfall  des  Anusvära  spricht  die  Fassung  in  de 
mit  dem  unzweifelhaften  Nominativ  bharany  =  bharani.  Die 
Fassung  von  e  würde  ich  der  aufgenommenen  vorziehen,  wenn 
nicht  die  Zahl  der  darin  genannten  Nakschatras  —  neun  statt 
sieben  —  der  Bezeichnung  saptakam  widerstritte. 

Vers  5 — 9  alle  HH.  ausser  Dd.  5  a  indriyovoshtayoh  a,  °yeco° 
e,  °yocau°  b,  "yofjco"  A,  °yaicceshtayet  B,  "yeshu  ca  sarveshu  Cc, 
"yeshv  oshthayoh  conj.  Gild.  ß  st.  ganda:  gacha  b ;  gandade- 
9ayoh  a.  y  jatare  ca  tatha  cirshe  a.  d  vähvohrurupayugmakc 
(sie)  a;  st.  ürvoQ  ca:  janghoru  A,  jänüca  B  (so,  nicht  wie  bei 
Gild.  angegeben  ist  jänoru) ;  yugmayoh  c.  —  Vers  6.  et  hrannä- 
bhikantha"  e.  hannäbhijatharecoshthe  c,  näbhiskandhe  ca  jaHiare  a. 
y  pänyamhri0  c,  pänyamhri0  b,  tathä  pänyo9  ca  hrinmadhye  a, 
tatha  ca  pänimadhve  ca  B;  tu  am  Ende  ACbee.  d  so  nach  b; 
dasht;\  stri  nai  'va  jivati  c,  pramadä  nai  'va  ji°  a,  pramadä  ca  na 
jl°  AB,  pramadäd  yadi  ji"  e.  —  yö  tathä  pänau  hrinmadhye  ca  yo 
dashtah  sa  na  jivati  Lassen.  —  Vers  7.  ß  caitye  calagriheshu  ca  a, 
caitye  dhavalake  grihe  B;  im  Texte  lies  dhavale  gr.  y  eshu  rikshe- 
shu  A ,  kshetreshv  eteshu  Ebce ,  dashtä  ye  bc.  8  yärnti  ye  pa- 
ramäm  gatim  B,  yamamandire  be.  —  Zwischen  ß  und  y  schieben 
Ebce  folgenden  Vers  ein : 

uduVnbare,  guhädväre,  jirnapräkäraparvatp, 
v<nujälyäm,  vate,  jambüvetre,  padmavane,  van»'. 
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a  udumbara  b.     y  venujälyäbate  c,    renujälävate  b.     S  st.  vetre : 
patre  e ;  padmapatravare  vane  E. 

Vers  8.  «  däbam  B,  dähi  e,  dähyam  a,  dädhyam  c,  dägham 
AE,  däghachedacca  b;  svedam  ABEc.  ß  st.  bhanjanam :  jrim- 
bhanam  AB.  aß  dähyam  svedämayam  hikkä  cüläfigam  ativedanä  a. 
y  bhänunäcam  BE ,  sänunäcam  Ac,  sänunäsam  abe.  —  Vers  9. 
a  °bhamga[h]  alle,  nur  m  am  Ende  E,  °bhagnah  Lassen;  st. 
skbalad :  calad  b ;  "väni  Ee,  "vägmi  A,  °vämi  B,  "vägyo  vermuthet 
PW  s.  v.  vägmin.  ß  vivritäkshorddhva0  c,  vikritaccorddhva"  a, 
viparitorddha0  A,  viparitärddha0  B.  y  st.  sa:  ca  B.  Ö  "bhä- 
shanaih  E.  —  Glidern,  hat  den  Vers  gestrichen.  Ich  halte  ihn 
zwar  auch  für  interpolirt,  aber  doch  in  der  aufgenommenen  Fassung 
für  verständlich,  und  übersetze :  Krümmung  des  Nackens,  stockende 
Stimme,  bei  offnem  Munde  Andrang  des  Windes  nach  dem  Kopfe: 
(wer  das  hat,)  der  stirbt  etc. 

Darnach  hat  e  noch  2  Verse : 

sarpasya  tälumüle  tu  aükucäkäradantikä 

vimuficati  visham  ghoram ;  tenä  'yam  kälasamjnakah :   10. 

madhyähne  samdhyayoc  cai  'va,  ardharatre,  nicäntake 

kälavelä  samäkhyätä:  sarpadashto  na  jivati.     11. 

12,  44  f.  tasyä  ürdhvadaihikam  kritvä  grihe  samäyätah  c ; 
sä  kanyä  citäyäm  samskritä  d,  älmlich  b  (nikshiptä),  ausführlicher 
e,  wo  die  Bestattung  wie  in  E  an  einem  Flusse  geschieht.  Ee 
bemerken  noch ,  dass  der  Vater  dann  nach  Hause  geht.  Im 
Folgenden  stimmen  betreffs  der  Handlungen  der  drei  Freier  zu- 
sammen einerseits  ABad,  nur  dass  A  den  vierten  hinzufügt:  turyo 
nijabhavanam  gatah  — ,  andrerseits  DEbce.  —  In  der  ersten  Gruppe 
haben  AB :  dvitiyena  tasyäh  asthini  tadbhasma  ca  cmacäne  kutl- 
rakam  kritvä  rakshitam  ca  (so  A,  von  Lassen.- Gild.  corrigirt 
rakshitäni;  dafür  B  verkehrt  sthitah).  Ich  habe  die  Fassung  vor- 
gezogen, bei  welcher  der  Nominativ  des  Zahlwortes  in  allen  drei 
Fällen  bleibt.  Weiter  hat  a:  tritiyo  vairägyät  tapasvivesho  de- 
ceshu  babhräma;  d  nur:  eko  dec°  gatah.  —  Die  andere  Dar- 
stellung giebt  am  wortreichsten  e :  ekena  varena  tadbhasma  grihitvä 
decäntare  gatas  tirthaseväyäm  täpaso  babhüva  (decätanam  kritam  c), 
dvitiyo  'sthisamcayam  kritvä  mrigacarmanä  "veshtya  Gangäyäm 
Prayäge  gatah ,  tritiyas  tatrai  'va  kut°  kri°  sthitah.  Darauf  folgt 
in  e  noch ,  mir  unverständlich :  prathamabhojanam  alpapradätä, 
dann :  prathamo  decäntare  kuträ  'pi  sthäne  vipragrihe  u.  s.  w.    — 

13,  3  tena  ca  . .  nagare  nach  a.  —  5  ff.  tävad  brähmanyä  . .  sah 
mit  Lassen- Gild.  nach  AB;  ca  vor  dattvä  und  sah  fehlen  in 
beiden.  Die  andern  HH.  meist  kürzer,  DE  etwas  weitschweifig.  — 
krodhavacät  aus  d,  ähnlich  E  roshavacät.  —  In  D  wirft  der 
Vater  den  Knaben  ins  Feuer.  —  8 ff.  Nach  prakshiptah  haben 
Lassen- Gild.  nach  A  und  vermuthlich  C:  tad  drishtvä  tena 
bhikshunä  calitam ;  tena  brähmanena  sa  tu  niväritah;  tena  bhani- 
tam :  tad  daran  am  karma  drishtvä  sahabhojanam  na  karomi.     yasya 
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grihe  etc.  Hierin  scheint  karomi  aus  C  zu  stammen,  A  hat  sa 
bhoj0  na  karoti,  wie  Ba.  Das  vor  yasya  grihe"  stehende  teno 
'ktam,  das  auch  in  A  steht,  mussten  Lassen- Güd.  bei  ihrer  Fassung 
natürlich  streichen.  Ich  streiche  aus  A  lieber  tad  drishtva  .  .  . 
tena  bhanitam  und  folge  der  wesentlichen  Uebereinstimmung  von 
ABad,  wozu  von  teno  'ktam  Z.  9  f.  an  auch  c  sich  stellt.  Vor- 
her heisst  es  in  e:  tarn  drishtva  brähmaneno  'ktam :  nä  'ham  bho- 
janam  karishyämi.  grihädhishthaträ  uktam  :  kasmät  käranät?  punas 
teno  'ktam  etc.  —  Aehnlich  DE,  auch  be ;  hierbei  in  e  folgender  Vers : 

yatra  jivavadho  dharmo  hy,  adhannas  tatra  kidi^ah? 

mänsabhakshi  rishir  yatra,  cändälas  tatra  kidriyah?     12. 
In  b  zuletzt:    yat  tava  grihe  nricansakarma  räkshasocitam  vartate. 

—  11  ff.  tadgrihe  jalam  api  na  grahyam  D.  —  15  kautühalam 
ABa,  kautukam  DEcde ;  b :  tato  'tithiviprah  sakautukac  cintitavan. 

—  16  jivapayami  tarn  priyäm :  in  dieser  auffälligen  SteDung, 
die  einen  Viertelcloka  ergiebt.  stimmen  überein  Bacd.  —  19  f.  Hier 
stimmen  wieder  Ebce  (D  scheint  lückenhaft)  mit  geringen  Ab- 
weichungen gegen  ABad  zusammen:  dvitiyo  'pi  Gangäyäm  asthini 
kshiptvä  tatrai  'va  samäyätah  (c),  tritiyas  tu  cmac,äne  kutire  mau- 
iiaiii  avalambya  tasthau  (b).  Die  Frage  thut  in  ce  der  zweite,  in 
Eb  ebenso  wie  in  ABad  der  dritte,  der  auf  dem  Begräbnissplatze 
geblieben  war.  —  20  käcid  Babde,  ka<;cid  A,  d.  i.  kaccid,  wie 
Lassen-Gild.  schreiben;  ka  apürvä  vidyä  änita  E;  kimcid  vijnä- 
tam  c;  kimcid  vi^esho  drishto  na  vä  D.  —  Nach  vidyä  kacic 
chikshitä  bietet  e,  mit  uktam  ca  eingeleitet,  den  Vers  Boehtl. 
6082  (2794)  mit  folgenden  Varianten:  ß  statt  mänavah:  janah, 
was  nicht  in  den  Vers  passt;  y  yävad  bhramati;  8  de^äntaräd 
(st.  °ram)  bhrashtah.  Darauf  folgt  mit  tathä  ca  der  Vers  Boehtl. 
2960  decätanam"  mit  folgenden  Varianten:  ß  väränganä.  y  0c,ä- 
strärthavälokanam  ca.  d  bhavanti.  —  22  f.  saptavärän  mantram 
jap"  e.  —  jalena  siktvä  nur  A.  —  bhasmibhütä  kanyä  tanmantra- 
balän  nidrite  'vä  'sthita  D.  —  Nach  jivitah  fügt  A  ein :  yah  grihe 
gatas  (geschr.  °tä),  tena  Qrutvä  so  'pi  äyätah  ("tä  geschr.),  woraus 
Liissen-Gild.  "crutvä  "yätam  api.  —  24  trayänäm  api  vipränäm 
mahäraktalocanänäm  (so  zu  lesen  st.  mahänra0)  raktacrävi  (?)  ka- 
laho  'jäyata  e.  —  In  E  wird  der  Streit  ausführlich  erörtert.  Der 
Zweite  beansprucht  das  Mädchen,  weil  er  mit  ihren  Gebeinen,  zur 
tiangä  «gangen  sei,  der  Dritte,  weil  er  ihre  Asche  auf  dem  Be- 
gräbnissplatze behütet  habe;  „wäre  die  Asche  nicht  da,  wie  hätte 
der  Erste  sie  beleben  können?"  —  27  Nach  bhavati  in  ce:  yadi 
jänann  (api  c)  na  kathayishyasi,  tadä  (tvam  e)  hridayam  sphutitvä 
maiilslivasi  c).  Aehnlich  E.  In  D  sagt  der  Vetäla  nach  der 
Aufforderung:  tvam  vyavaharanipuno  'si.  —  Statt  des  einen  Wortes 
«,-ruyatam  haben  De  eine   Verszeile: 

crüyatani  ]»rarnasarvasvam,  yadi  te  vismayo  hridi. 
crüyatäm   pra<;nasyo  'ttarain  D.     Damit  haben  De  zwei  vollständige 
(^loken;  vgl.  unten. 
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28  ff.  Die  Antwort  des  Königs  ist,  entsprechend  der  oben  zu  12,  44 
erwähnten  Verschiedenheit  der  Darstellung,  verschieden  in  den 
Handschriftengruppen  ABad  und  DEbce,  von  welchen  ich  der 
ersteren  gefolgt  bin.  —  Gemeinsam  haben  alle  HH.  ausser  Db, 
welche  keine  Spur  metrischer  Form  zeigen,  den  ersten  Halbvers, 
und  wenigstens  dem  Sinne  nach  gleich  auch  den  letzten.  Im  Ein- 
zelnen sind  folgende  Varianten  zu  bemerken: 

ß  sa  kanyäji0  d;  pränadäyakah  D.  —  yd  gebe  ich  nach 
Gildem. ,  ohne  von  dieser  Herstellung  ganz  befriedigt  zu  sein. 
Richtig  metrisch  hat  y  so ,  wie  aufgenommen ,  nur  st.  sa  ca :  so, 
wozu  'pi  zu  ergänzen.  Von  d  hat  A  nur  bhrätä  sahai  'va  jätah, 
s  o  gestellt ;  yat ,  das  ich  aufgenommen ,  giebt  Gildem.  in  den 
Corrigenda  statt  des  von  ihm  in  den  Text  gesetzten  yah ;  B  hat 
bhrätä  samjätah,  d  nur  bhrätä.  a  hat  für  yd  yah  sahai  'va  mrito 
jivatas  (?)  sa  bhrätä  sahajätah.  —  6  so  AB;  tasya  bhäryä  bhavati 
d;  bhagavans  tasya  bhäryä  a;  bhavet  tasyai  'va  bhärye  'yam  e; 
tasmäd  bhavati  bhartä  sa  c.  L,  so  Bacd,  nur  dass  d  unmetrisch 
rakshitam  st.  nishevitam  bietet;  cmacäne  yena  rakshitä  e.  —  Von 
der  Gruppe  DEbce  hat  e  nach  dem  ersten  Halbvers  Folgendes: 

ätmä  vai  jäyate  putra  iti  'yam  cruticodanä; 

tirthe  yenä  'sthi  prakshiptam,  sa  putrac  ca  prakirtitah. 
aß  nur  e ,    y  in  c :    yena  tadasthini  tirthe  kshiptäni ,    sa   putravat 
prakh'titah ;  b  prosaisch :  yenä  'sthini  Gangäyäm  kshiptäni,  sa  tasyäh 
putropamah.  —  Weitschweifig  in  Prosa  E;  D  hat  folgenden  Cloka: 
yenä  'sthini  pranitäni ,  sa  putrah  parikirttitah ; 
tatrastho  yah.  sa  vai  bhartä,  yena  sthänam  nivecitam. 
(lies  nishevitam).  —  Zuletzt  fügt  e  noch  hinzu: 

anna-pänapradätä  yah,  patih  cästre  sa  kathyate. 
Endlich   ist    der  Cloka    anzuführen,    den   Gild.    aus  der  corrupten 
Ueb erlief erung  von  A  hergestellt  hat.     Letztere  lautet :  yena  cma- 
cäne   bhasmanä    samgrihitakritasthitah    sopi  nicakarmadäsah  tasyäh 
bhartä  sa  bhavati  yo  grihe  gatah.     Daraus  der  Vers : 

bhasmanäm  samgraham  kritvä  cmacäne  yena  samsthitam, 

nicakarmä  sa  däsah  syät;  sa  bhartä,  yo  grihe  gatah. 
Die  Hinzufügung  eines  vierten  Freiers,  um  schliesslich  von  dieser 
noch  zu  reden,  ist  der  H.  A  eigenthümlich.  Dass  dadurch  die 
Entscheidung  des  Königs  witziger  wird,  ist  nicht  zu  leugnen;  aber 
entgegen  allen  andern  HH  sie  aufzunehmen,  schien  mir  bei  meinem 
Princip ,  den  Text  nach  der  vorwiegenden  Ueb  erlief  erung  zu  ge- 
stalten, nicht  zulässig,  und  bei  dem  Mangel  aller  weitern  Zeug- 
nisse für  diese  Fassung  erscheint  dieselbe  eher  als  eine  sinnreiche 
Verbesserung  des  Ursprünglichen,  nicht  als  das  Ursprüngliche 
selbst. 

Hier  haben  DEce  noch  einen  Vers ,  den  ich  folgendermassen 
herstelle : 

guneshv  evä  "darah  käryo,  na  vitteshu  kadäcana; 

sulabham  guninäm   dravyam,  durlabhä  dhaninäm  gunäh. 
Abhaudl.  d.  DMG.     VIII.    1.  8 

10* 
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a  guneshu  ädarah  e.  y  st.  guninäm:  dhaninäm  D;  st.  dravyam: 
vittarp  e.  d  dhaninäm  meine  Conj.  nach  präninäm  D ,  guninäm 
Ece.  —  33  Qivadäsa-Bhatta0  e.  Kecavabrähmanaduhitä(sic)caritram 
dvi°  ka°  a,    varatrayaka"  e. 

HI   (in  a  IV). 

13  Vers  1  alle  HH.  ausser  D,  B  nur  aß.  a  gunädhäram  e, 
ganädhyaksham  AB.  ß  gopinätham  a;  st.  gane° :  kapardinam  d; 
gauricam  candracekharam  be.  y  govrähmana"  c,  "gatam  e,  "patim 
d ;  st.  devam :  vamde  b ;  govähanam  trilokecam  A.  —  42  Bho- 
gävati  D  zweimal.  —  43  cukah  panjarastbo  vidyate  bc,  ähnlich 
D ;  kirah  paßjare  tishthati ,  sa  cä  'tiräjapreshtho  babhüva  e.  — 
46  Mugdhadece,  Mugdhecvaro  a;  ebenso  weitei'hin.  - —  Sund ari  De. 
14,  4  nach  räjä:  sakalakaläkucalah  sarvängasundarah  b,  ähn- 
lich De  und  theilweise  de.  D  fügt  hinzu:  hasty-acva-ratha-gaja- 
padätisampannah.  —  6  f.  tävan  Magadhecvaravisrishto  vi^ishtah 
purusho  Rüpasenam  pratyägatya  camam  buddhvä  (vuddhä 
geschr.)  Magadhecvarapärcve  samäyätah  d.  —  samdhivigrahakena 
ABce ,  samdhivigrahikena  d ,  samdhivigrahena  b ;  richtig  nur  a. 
Im  Anfang  von  Erz.  V  haben  samdhivigrahika  bc,  dafür  sam- 
dhivigraha  de,  sä[m]dhivigraha  D.  —  sabhävasare  a,  sarväsabhä- 
vasare  (so)  e ,  sarva  'vasare  (so)  c ,  sahänusarai[s]  Lassen.  — 
In  D  wird  der  Papagei  selbst  vom  König  nach  Magadha  geschickt. 
Dann  heisst  es:  drishtam  ca  nagaram.  acvacälä,  gajaijälä,  yajna- 
<;alä,  brahma9älä  vidyate,  yatra  rig-yajuh-sämä-'tharvajnabrähmanä- 
näm  ghoshä  upalabhya[n]te.  uttungagiri9ikharasamkä9ani  deva- 
täyatanaviräjitam  nagaram  tat.  tatra  Magadhecvarah  svarnasinhäsane 
upavishtah  mahimandalani  präptah  mahendra  iva.  tasyo  'bhava- 
pärcve  mantrinah  upavishtah ,  sabhäsadac  ca  mimänsaka-vaidikn- 
tärkika-gäthägäyaka-nrityakädaya9  ca  vidyante.  tatra  sabhäyäm 
Quko  gatah ,  räjfie  svasti  kritam  u.  s.  w.  weitläufige  Darstellung 
der  Werbung  und  Verheirathung. 

8  Nach  yäcitä  hat  e  Folgendes,  wovon  die  beiden  ersten 
Verse  Varianten  zu  Boehtl.  5317  vgl.  mit  5318  (2409)  und  (2) 
zu  1823  (703)  sind:  uktam  ca: 

yayor  eva  samam  cilam,  yayor  eva  samam  kulam, 
tayor  maitri  vivähai;  ca,  no  "ttamä-'dhamayoh  kvacit.     1. 
kulam  ca  cilam  ca,  vapur  vayac  ca, 
vidyäm  ca  vittam  ca  samänatam  ca: 
etän  gunän  sapta  nirikshya  deyä  hy, 
atah  param  bhägyavacä  hi  kanyä.      2. 
mürkho,  nirdhano,  dürasthah,   <;üro,  mokshäbhiläshukah, 
trigunädhikavarshiyo:  na  deyä  tasya  kanyakä.     3. 
kanyä  pradattä  harshena.     uktam  ca: 

ayojitä,   chalät  tveshi  (?)   snehäd  vä  'pi   samarpitä, 
svayamvarägatä  kanyä:  täsäm  pritir  na  jäyate.     4. 
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pritir  daQadhä  'shtadhä  vä  bhavati.  jyotih^astrokta^ubhadine  bhavya- 
lagne  Rüpä°  etc.  —  Vers  2  ß  vidyä  9ilam(?)  ca  samäntä  ca, 
Vers  5  a  chalätveshi,  ß  sarpitä,  y  kanyäs  die  H. 

1 1  surupäm  ae ,  svarupäm  Ab ,  dafür  tüshnim  B  (?) ,  mano- 
haräm  D ;  cärikäyä  rupam  d.  —  svarüpa  st.  su°  hat  auch  f  zu 
Anfang  der  2.  Erz.  —  12  caficale  nur  a.  —  samsäre  sarvajantü- 
näni  säram  etat  prakirttitam  B:  ein  halber  Cloka. 

Vers  2  ABabcd,  Boehtl.  6581  (3049)  et  creyam  pushpaphale 
kashthä  a,  creshtam  punyaphalam  käshtän  (gemeint  käshthät,  wie 
in  c)  b ,  käshthe  A ,  criyah  pushpam  phalam  ca  vrikshanäm  d. 
ß  dugdhah  B ,  dagdham  a ,  ghritam  9reshtham  tu  dugdhatah  c, 
ghri°  cre°  udasthita  (—  uda9vitah)  b,  ghri0  9reya  udarecishah 
(  =  uda9vitah)  d.  y  9reshtham  bc,  tailam  tathä  panyät  c.  §  dha- 
nyärtha0  c.  —  Vers  3  ABDabde,  Boehtl.  2064.  a  st.  tad:  te  b, 
ca  e;  vrithaiva  yau°  a;  bhiro  b,  cäru  D.  y  yo  A,  ko  d.  S  ca- 
turnäm(!)  a;  ratakr"  be,  atikr"  B.  yd  yo  na  vetti  pumän  müdha9 
catväri  suratäny,  aho !  D.  —  Vers  4  ABa,  Boehtl.  6075.  a  vi- 
ditah  B ,  vedäntam  a ;  pa9avo  märge  AB.  ß  i*ata°  a.  y  kä  a. 
d  kusumäyudham  A,  kausumäyudhain  Lassen.  Ich  beziehe  Kus° 
als  Apposition  auf  yo:  der  als  ein  wahrer  Liebesgott  das  Ge- 
heinuiiss  kennt. 

Vers  5  ABDade.  a  alam  vilul0  alle  HH.;  Lassen  hat  v  als 
b  gedeutet  und  falsch  abgetheilt.  alam  heisst  hier  in  hohem 
Grade ,  wie  in  der  vom  PW  angeführten  Stelle  Rämäy.  5,  3,  21. 
Statt  mandanam :  mandalam  A ;  älupyate  candanam  D.  ß  sacha- 
shtair  e,  yadvedir  B,  beides  nur  Schreib-  oder  Lesefehler;  für 
manitai9 :  bhanitai9  AD,  maniblm;  e;  st.  na  9ruyate :  su  9rüy°  e, 
tac  chruy0  B,  vi9ruy°  Lassen,  nihanyate  (==  nir")  D ;  naupuram  a. 
y  yäträ  a,  puträ  B;  äyäty  A;  yaj  jätyantaritena  sarvavishayä  a; 
kämäntam  ekagratah  Lassen ;  ekägrätah  B ,  ekägrita  (!)  D,  ekägratä 
e,  evägrato  a.  d  sakhyä  D ;  st.  sakhyas  tat :  sakhya  nat  B ,  kämte 
tat  e ,  samstutyam  A ;  surate  bhavanti  (?)  D ;  st.  satatam :  dhritay e 
Bde,  dhritayah  D;  9eshä  ca  loka°  e,  9eshä  tu  loka0  D,  9eshä  hy 
alikasthitih  d  (vielleicht  vyalika0  gemeint).  Der  Sinn  der  letzten 
Worte  ist  etwas  dunkel.  Nach  der  aufgenommenen  Lesart  heisst 
es  wohl:  es  bleibt  uns  immer  übrig  das  Verweilen  in  einer  andern 
Welt,  nämlich  wo  wir  von  irdischen  Lüsten  frei  sein  können, 
drum  geniesse  man  hier  die  Lust.  Dazu  passte  allenfalls  auch 
dhritaye  statt  satatam :  für  die  Standhaftigkeit  bleibt  das  Jenseits 
übrig,  dort  kann  man  standhaft  sein.  Interessant  ist  die  Lesart 
von  d,  insofern  hier  ein  Beleg  für  alika  in  der  Bedeutung  Himmel 
vorliegen  könnte,  falls  nicht  etwa  diese  im  Medinikosha  41  an- 
geführte Bedeutung  aus  dieser  Variante  unseres  Verses  genossen 
ist.  Wenn  man  aber  vyalika  liest,  so  wäre  der  sehr  verständliche 
Sinn :  für  die  Festigkeit  bleibt  übrig  der  Zustand  des  Leides,  also 
übe  man  sie  nicht  gegenüber  der  Freude  (suratam),  man  ver- 
schliesse  sich  nicht  dem  Liebesgenuss.  —  Anders  Jacobi,  s.  Nachtr. 
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D  hat  hier  noch  folgenden  wegen  des  Verbums  yabh  interes- 
santen Vers : 

yabhasva  nityam,  yadi  c&ktir  asti  te ! 
dine  dine  gacchati,  nätha,  yauvanam. 
mritäya  ko  (kä?)  däsyati   pindasamnidhäu 
tilodakaih   särdham  alomasambhavam  ? 
Vers  6    alle  HH.     Boehtl.  328  (109)    a    anritasähasam    dhai- 
ryam  D.     y  nirdayatvam  acaucatvam  a:  st.  nirdaü:  nirghrinatvam  b. 

—  Darnach  hat  e  noch  den  Vers  Boehtl.  1038  (392)  mit  folgen- 
den Varianten:  ß  kapatamayacatam  y  vighnam  <5präninäm  ekapäcah. 

—  D  hat  noch  den  Vers  Boehtl.  2371  (951)  jalpanti  särdham 
anyenau,  cf.  28,  13.  —  30  räjäräjnibhväm  (sie!)  ce .  rajä  räjni 
ca  tau  ücatuh  b.  —  32  strighätakäc  ca  D ;  vieväsaghätakä  be.  — 
33  aträrthe  abde,  aträmtare  B.  —  34  Veläpuram  D.  —  35  tasya 
kanyä  Sucila  D.  tena  .  .  parinitä  so  a .  nur  näma  fehlt :  falsch  sa  ca 
für  tena  AB;  ereshthiudbhavasya  (sie!)  A,  creshthirudbhatakasya 
B.  —  d  nur;  udayaputri ( ?)  tena  parinitä.  —  Dafür  sa  ca  Varttana- 
näma(so  zu  lesen  st.  varttanämana)nagaravästavvavreshthino  duhi- 
täm(!)  parinitavän  b;  sa  ca  Punyavardhanana^araniväsinah  (,'ublia- 
dattacreshtinah  sutäm  Qubhamatim  parinitavän  e:  Abhayacand(r)asya 
sutä  Räjamati  (wohl  °vati  zu  lesen)  näma  vivähitä  c.  —  36  ff.  tarn  .  . 
samäyatah  nach  bede.  in  ABa  nichts  davon.  —  kälapary  äyena 
ABa,  die  andern  HH.  nichts.  Vergl.  zu  Erz.  XVIII,  S.  50 
Z.  16.  —  dyüte  ABd.  dyütena  ace.  düre  b.  —  Nach  häritam  hat 
D  noch:  yathärthanämä  jatah.  —  39  bhäryäm  utkal"  AB,  bhä- 
rvänayanäya  a,  blos  milanäya  bce.  melanäya  d.  —  40  utkaläpva 
A,  nitvä  B ,  grihitvä  d .  cetikayä  saha  giihitvä  c ,  samvähya  be. 
Darnach  in  b  noch :  cva(;uragriham  utkaläpya,  wofür  evacurajanam 
anujfiäpya  e.  evacuram  namaskritya  c.  evacurapäreve  äjnäm  grihi- 
tvä d.  In  a  utkaläm  ädäya  ,die  hereingeführte  mitnehmend"  Jac.  — 
42  ff.  Von  nijä"  bis  grihitvä  nur  A  so.  ähnlich  B,  die  andern 
kürzer.  Nach  grihitvä  hat  c  noch :  cetikäyäm  (1.  cetikam)  hatvä 
striyaip  tarn  vivasträm  kritvä.  —  44  Nach  pätitä  hat  D:  sä  ca 
„bhartä  caurair  dhritvä  nitahfc  iti  manyamänä  märge  rudanti  sthitä. 
tävat  pathikair  drishtä :  „aye  bale  kirn  rudaci  (so !)  ?"  u.  s.  w.  — 
so  'pi  .  .  .  gatah  nach  edea.  —  sä  .  .  .  karoti  nach  a.  ähnlich  d, 
verstümmelt  B.  —  46  taih  trotz  des  vorhergehenden  kaic"  path" 
alle  drei  HH.,  ABa,  welche  diese  Fassung  haben :  die  andern  kürzer. 

—  47 ff.  Nach  samäyätä  sind  bde  sehr  kurz;  c:  mätä-pitro[h]  samipe 
sai-vavrittäntam  kathitam :  mama  bhartä  (so  st.  bhäryä)  caurair  nitah 
(so  z.  1.),  na  jfiayate  kutra  prana^va  gatah:  dhanam  grihitam, 
cetikä  vyäpäditä.     mätä-pitribhyäm   cokam   kritvä  etc. 

15,  2  caurair  nitah  Gild.  nach  c;  caurairuddhah  B,  cau- 
rahruddhah  a,  cauroddhah  A,  caurair  vyäpäditah  de.  taskaraih 
pameatvam  nitam  (1.  nitah)  b.  —  3  Statt  tasmät  .  .  .  'ham :  tat 
pranashtä  'ham  AB.  —  5  parcäd  Gildem.  aus  b;  sä  duhkhitä  e 
statt    duhitä.    —     tena  .  .  häritäni    aus    bde,    kürzer    c:    teu    Dha° 
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äbbaranakäni  häriyitvä  (1.  häray0),  in  ABa  fehlt  dieser  Zug.  — 
7  bhäryayä  drishtah  ABe,  bhäryä  drishtä  Bed  und  so  svavadhüm 
[dri]shtavän  a.  —  Ganz  anders  D :  „jämätä  caurahastät  punar  ägata" 
iti  manyamänäh  sarve  'pi  suhridah  sotsähäh  samjätäh.  rätrau 
antargrihe  (so  z.  1.  ?)  bhäryayä  saha  talpe  uväca  bharyäm  prati: 
„mayä  äranye  tyaktä  'pi  katham  jivasi?"  tayo  'ktam:  „tvadiyam 
vrittam  jänämy  eva,  param  tu  pitur  mätur  agre  na  kathitam"  etc. 
9  Nach  dricyate  hat  d  einen  Vers : 

sarvatra  cucayo   dhiräh,  sukarmabalavarjjitäh 
kukarmabhayabhitäc  ca  päpäh  sarvatra  caiikitäh. 
ß    Die    offenbar    richtige    Verbesserung    varjjitäh    st.  jarjjitäh    ist 
von  Jacobi.  —  Im  Texte  bhayacintä0  aus  a,  dafür  cakitäpanno  AB. 
—    Statt    svämin0    hat   b:    bho    pränanätha,    paramadaivata ,    mä 
bhaishih !  yatah : 

na  pitä  mätrivargac  ca,  bhrätaro,  bandhaväh,  sutäh, 
gatir  eva  sadä  strinäm,  paramam  daivatam,  patih. 
a  nä  und  vargäc  die  H.     Der  Vers  ist  eine  Variante  von  Boehtl. 
3337  (4313).     Zu  yd  vgl.  Anm.  zu  Erz.  XVI  vor  Vers  19. 

10  Statt  grihamadhye :  bhavanopari  ce.  —  11  sotsäham  ABac, 
cvacurajanasyo  'tsavo  e,  cvacrujanas  tarn  prekshya  saharsho  t>, 
sai-veshäm  anandah  samjätäh  d.  Siehe  Glidern,  annot.  crit.  — 
Nach  babhüva:  deva-guru-gotra-devinäm  viceshena  püjä  kritä  e. 
Statt  vardhäpanam  lese  ich  in  B  ärttikam  (so),  Gild.  ärtikäm,  worüber 
dessen  annot.  crit.  zu  vergl.  —  12  Statt  cayane  vyäpädya  einfach 
nidritäm  drishtvä  D.  —  14  Nach  drishtam :  tasmäd  vairägyam 
samjätam  c.  tat  sarvathä  ('pi)  nä  'sti  me  purushena  prayojanam 
be.  Darnach  e:  iti  Cri-^ivadäsaviracite  särikayo  'ktä  kathä  sa- 
mäptä.  athä  'nantaram  9uko  vadati:  bho  särike,  tvam  crinu! 
tvayy  aparädho  na.     yatah: 

ye  vancitä  dhürtajanena  lokäs, 

te  sädhuloke  'pi  na  vicvasanti; 

ushnena  dagdhäh  kila  päyasena 

phütkritya  phütkritya  pivanti  takram. 
Vers  7  alle  rffl.,    Boehtl.  6029  (2771).     a  vänivärina(?)lohä- 
näm  c.  —  Nach  dem  Verse  D :  he  räjan,  striyah  päpinyah.     (Das- 
selbe  am  Schluss    der  Erzählung    noch  einmal.)     atra  kathänakam 
asti.  —   19  Nach  prishtah:  bhavän  api  stri0  do°  kathaya  c.    tvam 
api   Gild.  aus  t>,    wo  es  vor  kathaya  steht.     Statt  kathaya  hat  e 
prakatikura  und  darnach,  mit  yatah  eingeleitet,  folgenden  an  Boehtl. 
1874  (719)  erinnernden,   auf  unbekannte  Fabel  bezüglichen  Vers: 
cathe  praticatham  kuryät,  ädare  pratimädaram  (?). 
tvayä  mal  luflcitau  pakshau,  mayä  tvan  munditam  cirah. 
22  f.  Der  Kaufmannssohn  heisst  in  D  Cridhara,  die  Kaufmanns- 
tochter Jayacri.    —    23  ff.  katipaya  .  .  .  lagnäni   so  ausführlich  nur 
AB  und,  etwas  abweichend,  a.     preshitä  aus  ABa  halte  ich  neben 
vyävritya  (AB)    für   möglich,    Gildemeisters  Aenderung   gatä   für 
unnöthig.     Beachtenswerth    ist   kreyäni    känicit    in  a  für  krayäna- 
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käni  B,  geschrieben  kriyänakäni  (n !)  in  A;  bestätigt  wird  das  sonst 
nicht  vorkommende  Wort  krayänaka  durch  b :  krayänakaih  pra- 
vahanam  pürayitvä.  Andere  Wendungen  bieten  de:  krayanärtham 
(zum  Einkauf)  e,  vikrayanäya  (=  vikrayäya)  d.  —  vastüni  nur 
aus  Ad;  die  Aenderung  von  Lassen- Gild.  in  vasüni  scheint  mir 
unnöthig,  da  vastüni  panyäni  vorkommt,   s.  PW.  unter  vastu. 

Vers  8  alle  HH.  ausser  D ,  Boehtl.  5684.  a  udayatikale 
(udayana0?)  c.  adagrehakale  (so)  d;  st.  käle:  samaye  e.  kälo  corrigirt 
Boehtl.  ß  st.  vidadhäti:  bhavati  c;  'pi  b,  ca  a.  -shu  cde,  nichts 
AB.  y  st.  päka:  pakka  A.  samaye  Abe ,  sayo  (d.  i.  samayo)  a, 
käle  cd.  —  Statt  dieses  Verses  hat  D  zwei  corrupte  (^loken, 
anfangend  rucim  dhatte  und  padam  bhüyo ;  nach  dem  Verse  hat 
e:  bhavati  (bhavatu?).     uktam  ca: 

etasyäm  Rativallabhakshitipateh  kridäsarasyäm  canaih 
samcosham  nayati  'ha  caicavavadhüs  tärunyatigmadyutih. 
antasthä  'pi  yathä  yathä  kucatati  dhatte  'ntaräyadvayam, 
laulyam  hanti  tathä  tathävidhajale  drikpinaminävalih. 
Der  Sinn   der  zweiten  Hälfte  der  Strophe  war  mir    etwas  dunkel; 
eine    wahrscheinliche  Erklärung  Jacobi's    sehe    man    im  Nachtrag. 
—  Darauf  folgt  noch  ein  Qloka .    am  Ende  von  Jacobi  verbessert 
(camkayäh  die  H.): 

yadä  yadä  vasaty  antar  hridaye  hridayecvarah, 
tadä  tadä  bahir  yätau  stanau  samkatayankayä. 
31  f.  räjamärgastho  madanamudrävatäro  navayauvanäbhirämah 
purusho  drishtah ;  tasmin  drishte  sati  sä  nurägä  babhüva  b ,  ähn- 
lich e.  —  Nach  drishtah  folgen  in  D  die  Verse  12,  13,  10,  9.  — 
33  purusham  imam  acd.  purusho  'yam  A,  p.  enam  B,  amum  yuvä- 
nam  b,  eshah  pu°  e.  —  32 — 36.  Diese  Stelle  hat  e  in  eigen- 
tümlicher Ausführlichkeit,  zuletzt  confus. 

Vers  9  alle  HH.,  Boehtl.  7144  (5276).  a  surüpam  A,  svarü- 
pam  e.  sundaram  D.  ß  bhrätaram  pitaram  sutam  e,  vgl.  Boehtl. 
7128.  y  klidyate  yauvanam  d.  d  "patram  b,  abjapatram  Lassen. 
ämapätre  yathä  payah  d,   °mbhasi  De. 

Vers  10  alle  HH. ,  a  auch  in  der  Einleitung,  S.  1  Vers  1, 
Boehtl.  2217  (887).  a  °kumbhopamä  abc.  ß  purusham  vahni- 
varcasani  bede,  purushac  <;ä  'gnivarcasam  A,  purushäc  cä  gni- 
varcasäh  a,  purushä  vä  'dgasannibhäh  D  (über  adga  siehe  PW. 
Nachtr.),  taptängärasaruah  pumän  B  und  a  Einl.  y  st,  samcleshäd : 
sasneho  d;  kumbham  Ab,  a  Einl.  Ö  pumsi0  Dabc,  a  Einl.; 
bhäshitä  a,  "tarn  a  Einl.,  °tam  e,  nte  A,  dafür  yogatah  d.  — 
Vergl.  Gild.  arm.  crit.  S.  106  und  Kern  zu  der  Uebersetzung  der 
Brih.  Sanh.,  JBAS.  new  s.  VII,  S.  119;  letzterer  liest  punsi  bhä- 
vitä.  —  Beide  Verse  haben  be  oben  vor  der  Anrede  an  die  Freundin. 
—  41  st.  samgha"  kri°:  darcanam  samjätarn  A.  melanam  a,  samä- 
gamah  d,  mailäyakah  (?  v<jl.  meläyanam)  c;  auch  nach  utpannä  hat 
c  dieses  Wort  wieder :  evain  din»;  dine  prititas  tayor  mailäyakah 
bhavati.   —   42   bhärj'äm  utk°  AB ;  bhäryäyäm  utkaläyä  änayanäya 
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(sie)  a,   svabhäryäm  äkaranäya  e,  svabhäryänayanäya  b,    bhäryäm 
änetum  d. 

Vers  11  ABDc,  die  andern  HH.  haben  nur  Bruchstücke 
davon  mit  prosaischen  Einschiebseln ;  ich  folge  mit  Gild.  der  H.  o. 
a  so  alle;  ß  so  BDc,  nur  samarthah  B,  samarthavän (!)  D;  dafür 
kva  bhartari  nechati  A.  y  von  vai  in  c  nur  das  ai  deutlich,  der 
Consonant  nicht  vollständig,  da  ein  Loch  im  Papier  ist;  Gild. 
giebt  me;  na  trishnä  ca  D.  yS  bubhukshä  na,  trishä,  nidrä,  ci- 
toshnam  na  ca  rocate  ABa.  ca  fehlt  in  B,  st.  nidrä  hat  a  na 
lajjä.  8  9itosbno  nai  'va  vandati(?)  D.  —  Nach  a  gacchämi  hat 
b :  tasyä[h]  cintäveshtitayä  na  kshudhä  na  trishä  na  citam  ushnam 
ca,  ähnlich  e,  kürzer  d.  Darnach  fährt  e  fort:  citrälikhitä  yathä 
bhavati.     yatah : 

cintäbhujangiparidaeyamänam 
sammürchitam  cittam  idam  madiyam; 
9a<jvat  tkritäjätarkesaprapuktacacca  (?) 
samjivyate  väk  ('rväk-  ?)  smaranämritena. 
Herr    Dr.    E.   Hultzsch    vermuthet   in   y:    kripätankajasuptatac    ca. 
Hieran  schliesst  sich  in  e  noch  der  Vers  Boehtl.  2280  (910)  citüt 
cintä0    mit   den  Varianten    a   samäyuktä   (sie)    st.    dvayor   madhye 
und  d  cintä  cä  'pi  sajivakam.     Vgl.  Anfang  von  Erz.  XL 

16,  1  ff.  nach  der  übereinstimmenden  Fassung  in  ABc.  niyan" 
alle  drei,  niyan tratä  c;  st.  praväse:  prayäne  e;  so  auch  bhartuh 
praväcesthanam  (sie)  d ;  irshyälulitä  B.  Offenbar  bildeten  die  Worte 
ursprünglich  einen  Vers,  der  aber  so  entstellt  worden  ist,  dass 
nirgends  das  Versmass  constatirt  werden  kann.  Den  Schluss  stri0 
haben  so  auch  ad;  zu  Anfang  hat  a  einen  halben  Cloka: 
atigoshthi  kutas  täsäm,  mano  yäsäm  nirankucam. 

4  jämätrika  und  jämätar,  nicht  yäm°,  haben  immer  die 
Hall'schen  HH.  und  wenigstens  der  eine  Lond.  —  vaikälikam 
kritvä  AB,  vatkälikam  kr.  a,  vaitälikam  kr.  t> ,  vaitakälyam  kr.  c, 
bhojanädikam  vidhäya  d.  Es  scheint  darnach  unzulässig,  mit 
Lassen-Gild.  kritvä  zu  tilgen  und  vaikälikam  als  Adverb  „am 
Abend"  aufzufassen,  vielmehr  bedeutet  das  Wort  wohl  Abendessen. 
Das  Essen  erwähnt  auch  die  Hindibearbeitung.  —  gatah  bc,  sva- 
pnäya  gatah  d,  weniger  passend  prasuptah  ABa.  —  Statt  dieses 
Satzes  hat  e:  järo  väsabhavane  'pi  samketasthänam  kritvä  gatah. 
—   7  Nach  yatah :  snehe  sati  ete  bhävä  bhavanti  a. 

Die  folgenden  Verse  12 — 17  stammen,  wie  ich  leider  erst 
nach  dem  Druck  des  Textes  gefunden  habe,  aus  Varäh.  Brihats., 
Cap.  78,  3 — 8  und  sind  darnach  zu  berichtigen. 

Vers  12  ABDabe.  ß  näri°  (d.  i.  näri0);  st.  bhuja0:  sujam- 
ghastanabhüshana0  a.  y  vasträbhisam"  A,  was  aufzunehmen  war, 
varshäbhisam0  B,  vastrasya  samyama-nive9ya(?)-vimokshanäni  D; 
st.  samya0:  majjana(?)sukeca°  a;  st.  vimo":  vibhüshanäni  b.  In 
a  ist  dies  der  Schluss,  vorher  als  y  sthänasthitäny  api  tathai  'va 
punah  karoti.    S  nirikshatäni  B,  °kshitäni  b ;  wieder  vimokshanäni  D. 
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Vers  13  ABae.  a  utkatam  ca  hasitara,  cayyasanät0  D;  sa- 
khyäsanot0.  ß  gätraspho0  BDa,  gädhäspho"  e;  "sphotavijrimbha0 
D;  st.  °dravyartha° :  °dravyädi°  D,  0prakshälya°  e ;  samprärthanä 
AB  wie Br.  S.  y  st.  bälä°:  väca  (so)  A;  cumbanäni  ca  mukhe  sakhyam0 
AB ;  abhimukham  D.  ö  drikpätasya  e ,  drishtvä  tasya  (!)  AB ; 
paränmukhe  Bae;  kamkampacya  (?)  paränmukhi  (so)  D;  karnäsya  a. 

Vers  14  ABe.  a  imäm  ca  vimdyäd  anuraktaceshtäm  richtig  e, 
was  ich  nicht  hätte  ändern  sollen;  imäm  auch  AB,  aber  beide 
vidyäd  und  ceshtä.  ß  mäm  drakshyati  e,  samdrishyati  A,  °hri- 
shyati  B,  das  richtige;  vitarägä  e,  bhitisevä  AB.  y  pramärshti 
AB.  dharmashta  e. 

Vers  15  ABe.  a  st.  tasmin  na  mit  A  tanmitra  z.  L;  st.  na  ca 
vi0:  dari0  A,  tadaru0  B,  z.  1.  tadaridvi".  ß  °smritih  proshita"  richtig 
A,  °smritir  yoshidi0  B.  y  tadoshtadärätyüpa"  e ;  upagühanattvam 
A.  3  svedoshtacumbäh  pra°  e;  pramathäbhiyoge  A;  svedo  'tha 
cumbaprathamäbhiyogah  Br.  S.  yd  fehlen  in  B.  Darnach  hat  e 
folgenden  Vers: 

älingane  kucäbhyäm  tu  saumanasye  'tiharshitä 
bhartur  älingaue  rägakalam  nä  'rhanti  shodacim. 
a  älingane  und  d  räga°  meine  Aenderungen  statt  alingate  und  ramga0. 

Vers  16  ABde.  a  bhrukuti  Ad.  bhrikutir  e;  mukham  ca  d, 
bhrugutikaratvam  (so !)  D.  ß  krititäsmri0  e.  /  asambhramäham 
e;  l>toshatä  d;  duhkhanitopatä  A,  duhkhanitoshanä  B,  dushyati- 
roshatä  (so)  D.  Ö  vidvesha"  meine  Aenderung  st.  vidveshti  (d.  i. 
vidvishti)  d,  tadvesha  A,  tadvaishi  B,  tadishta  e  d.  i.  taddvishta, 
wie  Brih.  S.  Nachträglich  finde  ich  in  D  pradvesha.  St.  maitri: 
mitram  d;  purusham  Bd;  st.  ca:  tu  e;  purushasya  väkye  D.  — 
Vor  dem  Verse  hat  d:  snehasya  kathä  kuta  eva. 

Vers  17  ABae.  a  st.  sprishtvä:  smritvä  e;  st. 'thavä0:  tavä0 
A,  tamä0  a,  yatä"  e;  dunoti  e.  ß  garvam  caranäbhighätam  (!)  e, 
san'am  tarunadvijätam  B.  yenäti  (?)  runäddhi  yätam  a,  maitri  na 
runaddhi  jätam  A;  na  runäddhi  yäntam  -zu  lesen  nach  Br.  S. 
y  "bhiräme  A,  °bhirämam  a;  madanam  A;  mudäbhi[rä]mena  ca 
sä  karoti  B ,  und  so  nach  der  Fassung  cumbä0  auch  A ,  aber 
richtiger  °räme  na".     Ö  "uttishthati  a.  '^uddi^yati  e. 

Vers  18  Aabe,  aß  auch  c,  Boehtl.2  5731.  ß  pattatülyäm  a, 
nicht,  wie  Gild.  angiebt ,  mit  A  "talpam ;  °külopari  sthitah  c,  °kü- 
leshv  avasthitah  e.  patakülagato  pi  hi  t) ;  darnach  pattatüla0  Boehtl. 
Ich  ziehe  tülyäm  statt  talpam  vor,  weil  der  Locativ  bei  upasth. 
passender  scheint  und  auch  die  andern  HH.  auf  tüla  =  tüli  hin- 
weisen. tu.li  =  tülikü  scheint  überhaupt  eine  weiche  Matratze 
oder  ein  Bett  zu  bezeichnen ,  worüber  unten  bei  Erz.  XXIII  die 
Rede  sein  wird.  Wenn  nun  patta  =  kausheya  Seide  sein  kann 
(PW.  s.  v.  patta),  so  könnte  pattatüli  ein  seidnes  Bett  bedeuten; 
vgl.  pattatülikä  A  in  Erz.  XXULl.  paftatalpa  erklärt  PW.  im  Nach- 
trag s.  v.  patt»  als  ein  weiches  Bett.  —  Die  Anfangsworte  dieses 
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Verses  hat  auch  d  in  der  Form  rätrau  na  la°  nin.  —  d  päshäne 
a,  drishadi  A,  dafür  patitah  e,  verschr.  paritah  b. 

35  f.  so  .  .  .  prasuptah  aus  c;  canaihcanaih  aus  a.  —  An  ut- 
thäya  (nihsritya  c)  schliesst  sich  in  bcde  gleich  yävad  vrajati 
(gacchati)  an,  darnach  folgt  in  diesen  ein  Satz :  yatra  samketasthäne 
upapatis  tishthati  (so  bc),  tatra  sä  gatä  (so  d).  Aehnlich  D.  — 
Nach  lagnah  hat  a  noch:  cauro  'pi  vrittäntam  pacyati  vicärayati 
ca:  „iyam  svairini  bhavishyati"  'ti. 

Vers  19  ABacde.  a  patityaktä  B;  st.  tu:  'pi  d.  aß  votä- 
ram  (wohl  verschr.  für  bhartäram)  samparityajya  surüpam  subhagam 
cucim  a.  y  st.  viteshu:  cittamsthe  (citrasthe?)  a.  b  svairini  sä 
prakirttitä  e.  —  Nach  diesem  Verse  haben  ce  noch  folgenden, 
mit  uktam  ca  in  e : 

nidräkashäyakalushikrita-tämranetro, 
närinakhavranaviceshavicitritängah 
yasyäh  kuto  'pi  patir  eti  griham  prabhäte, 
sä  kathyate  kavivarair  iha  khandite  'ti. 
a  kacäyamukuli0   c.      y  griham    eti    patih    c.      S   sä    khandite    'ti 
kathi[tä]  kavibhih  puränaih   c. 

Vers  20  ABade  (c  statt  e  bei  Gild.  annot.  crit.  ist  Druck- 
fehler). «  st.  aharahar:  sarabhasam  e;  anuräge  d;  prekshya 
püi"väm  d.  ß  st,  sarabhasam:  taduditam  e;  abhidhäti  e,  abhiyäya 
Gild.  Ich  halte  diese  Aenderung  für  unnöthig  und  verstehe  die 
Zeile  so:  nachdem  er  in  aller  Hast  irgendwo  das  Stelldichein  be- 
stimmt,    samketakam  alle  HH.,   "nam  bei   Gild.  wohl  Druckfehler. 

—  st.  ca:  vä  Bad.  y  st.  na:  ni  B,  militi  B,  st.  yasyä:  tasyä  d. 
ö  st.  Bharatas:  vibudhas  d;  corrupt  parataträm  a,  paramatamträm 
B,  pajati(?)paramamträm  A. 

Vers  21  ABae.  a  dütisamäga"  a.  ß  sodhum  e,  sä  duhsa- 
hasmarajvarärtti0  ABa,  nur  st.  jvarä0:  carä0  a.  y  äyäti  c,  niryäta 
A;   "janam  ca  dhanasya  lobhät  a.     S  st.  muni:  kavi  e. 

17,  2  f.     räjakiyaic  a ,   dafür  kenä  'pi  ABc ,  anders  be ,  s.  u. 

—  Falsch  caurena  statt  caura  nur  A,  cauro  bhanitvä  Bacd,  cauro 
'yam  bha°  b.  —  Am  ausführlichsten  hier  e :  tatra  sthäne  gatvä 
tasmin  divase  catushpathe  samgamah  knto  'bhüt.  yävat  sä  tatra 
gacchati,  tävat  sa  purusho  daivavacäc  , caura!"  iti  bhanitvä  'ttapä- 
lena  vyäpäditah.  Für  das  sonst  nicht  vorkommende  attapäla  hat 
b  grämapälaka.  —  Abweichend  D :  sä  upapatim  gatä  (so  z.  1.  ?) 
yävat  pravecitä,  tävad  upapatih  sarpadashtas  tatra  mritas  tishthati. 

Vers  22  ABad,  ausserdem  a  in  Erz.  I  (s.  Anm.  zu  8,  22, 
S.  100)  und  g  in  Erz.  XII,  Boehtl.  6671  (3101).  ß  varam  ati  g; 
für  na  scheint  in  g  kirn  vä  gelesen  zu  werden,  allerdings  vers- 
widrig, darnach  samgamä.  tasyäh  zieht  g  zur  zweiten  Hälfte, 
na  samgamo  näryäh  hat  nach  Aufr.  die  Subhäshitamuktävali. 
y  st.  sänge  sai  'va:  samgama  eva  d,  samge  (samgame  B)  sä  punar 
ekä  AB;  yad  ekä  a2  in  Erz.  I  und  Subhäshitamukt.  yd  tasyäh 
samgame    säccaiva(?)    virahe    tanmayam    sarvam   g    corrupt.     Ö  st. 
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tanmayam :  tarn  A ,  tanmaham  B.  —  Der  Vers  scheint  mir  hier 
sehr  unpassend ;  kaum  hesser  hat  ihn  d  etwas  später :  "mritakam 
älitigya  sthitä.  na  kimcid  api  jänäti.  uktam  ca:  samgama0.  — 
8  Ausführlicher  e  :  crikhandavilepanam  karpürakastürikälavangailädi 
tämbülam  ca  rpya  (?carvya  geschrieben)  äsye  kshipyati  (so!), 
sarvam  bhogasamudäyam  dadhäti.  yatah  kami  (so  z.  1.)  na  pacyati 
na  lajjati  (?)  na  crinoti  (dies  scheint  ein  Stück  Vers  zu  sein), 
snehäd  bhüyo   mukham   eumbanam  karoti. 

Vers  23  ABade',  Boehtl.  5438  (2461).  ß  sä  ca  nyam  a. 
;•  st.  ca:  pi  e;  paritapyati  d ;  paricushyati  conj.  Jxissen,  ct. 
Gildem.  in  der  annot.,  pag.  108,  Weber  Ind.  Stud.  15,  S.  271. 
S  niäm  ca  fehlt  in  e.  —  15  f.  Kurz  vatavrikshayakshena  a;  vata- 
yakshena  bde :  vgl.  vatayakshinitirtha  PW.  brahmaräkshasena  D.  — 
19  nasikä  trotitä  bcde ,  näsikain  trotaitvä  gatah   D.  Hiernach 

hat  e  noch  einmal:  dürasthac  caurah  sarvam  pacyati  caritram; 
ähnlich  auch  D.  —  20  sarva  mit  vrittäntam  componirt  nur  A.  — 
21  Vor  sakhyo  'ktam  hat  e,  mit  yatah  eingeführt,  einen  Vers, 
dessen  erster  Theil  mit  Boehtl.  364  (3498)  Aehnlichkeit  hat, 
während  die  zweite  Hälfte  eine  Anspielung  auf  eine  von  Benfey  in  der 
Einleitung  zum  Pancatantra  S.  147  ff.  behandelte  Erzählung  enthält: 

anyathä   cintitam  käryam  daivena  kritam  anyathä; 

nalinivishacürnena  kuttani  pralayam  gatä. 
Darauf  folgt-  noch  der  Vers  Boehtl.  5777  (2625)  rätrir  gamishyati, 
darin  am  Ende  von  ß  pankajafm]  ca.  —  Ebenda  yävad  ädityodayo 
bhavati,  ohne  na,  ce ;  yävad  rätris  tishthati  d.  —  gurutaracabda- 
phütkärair0  nach  a,  phütkarai  roditavyam  yato  (so!)  anena  vya- 
ngitam  A;  aratitum  ärabhaya  c,  °cabdenä  "ratasva  (°narära°  geschr.) 
e ,  "cabdah  kartavyah  d ,  '\abdena  rodanam  kuru  D ,  mahäntam 
äkrandarävam  kuru  b.  B  ist  hier  wieder  von  einem  Satz  in  den 
andern  gerathen.  —  Weiterhin  äratitasya  «,abdam  ä°  e.  —  24  f.  Statt 
tair  uktam:  ^vacurac  ca  jämätaram  upalambhitavän  b.  Nach  nir- 
lajja  noch  nirghrina  bce,  nirdaya  d.  —  krurakarma  kritam,  mama 
du"  nir°  nasikä  chinnä  c.  —  niraparädhatayä  AB ,  °dhena  ce, 
"dhäyäh  (auf  duhitur  bezogen)  abd.  —  27  "chedam  katham  kritam 
kirn"  B;  zwei  Fragen  hat  nur  B,  kirn  iti  vi"  auch  A,  kasmän  vor 
näsikächedam  karoshi  e,  die  andern  keine  Frage. 

Vers  24  alle  HH. ,  c  zweimal,  Boehtl.  6202  (1462).  «  na 
vir"  ABDbc'de,  nivic"  a;  "sarpam  d,  ''sarpa  D.  ß  st.  khadga": 
t^astra  c2.  "hastani  ca  vairinam  Dd;  khakapänernaticveset  e.  y  äcära 
b.  näcära  a,  acärya  d,  äcärya  BD,  äcärye  c2e,  anivärya(?)  A; 
balavittasya  AB.  calacitte  ca  c2,  "cittam  ca  D.  b  st.  stri" :  tri"  B. 
raritram  alle,  nur  D  "tre.  lieber  den  Accusativ  siehe  Gild.  ann. 
er.  —  c  hat  an  der  eigentlichen  Stelle  des  Verses  eine  eigen- 
thümliche  Fassung,  die  mit  Tilgung  des  na  am  Anfange  folgender- 
en lautet: 

vievaset   kapile   (,üdre:  na  krishne   cai  'va  brähmane, 

virvaset  krishnasarpasya:  stricaritram  na  vievaset. 
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Darnach  folgen  zwei  andere  unten  anzuführende  Verse,  dann  das 
erste  Wort  unseres  Verses  26,  acvaplutam,  hieran  unmittelbar  an- 
schliessend die  im  Texte  stehende  Fassung  von  Vers  24 ,  endlich 
unser  Vers  25. 

Vers  25  alle  HR,  Boehtl.  1582  (615).  «  kurvanti  be,  ja- 
lpanti  cd,  valganti  a.  ß  so  AJBe,  dafür  kirn  na  pacyanti  yoginah 
abcd.  y  st.  jalpanti:  pacya[n]ti  D;  räjänah  kim  na  kurvanti  b. 
ö  st.  kurvanti .  jänanti  e.     In   be    tauschen   ß  und  d  die  Stellen. 

Vers  26  ABDade,  Boehtl.  729  (3637).  a  st,  mädhava:  vä- 
sava  a.  ß  bhavitavyatä  im  Nom.  alle  ausser  D.  wo  purushasya 
bhägyam.  y  cäpisavarsh0  AB ,  avarshanam  varshanam  arthakäm- 
dam  (sie !)  d.    8  manushyäh  D.  —  In  e  folgen  2  Prakritverse,  s.  Anh. 

17,  37  tatas  tair  „asäv  aparädhi"  'ti  bhanitvä  räjakule  sama- 
rpitah  b.  Danach  e:  rajno  'gre  sarvam  vrittäntam  kathitam.  yatah: 
folgt  Vers  Boehtl.  2  2868  durbalänäm0,  dann:  räjapui-ushair  niccayah 
kritah.  evam  „dushtasya  da^dah0  Boehtl.  2890  (1206)  (darin  ß 
°kocasya  ca  sampravriddhih) ;  weiter  sarve  lokäh  pravadanty  „asau 
narah  strighatakah ,  vadhyo  'yam".  sarvaih  pratishthitah(?).  — 
Eigenthümlich  ausführlich  c  und  weiterhin  e.  —  40  dharmädhi- 
käribhih  purushair  dharmaeästräny  avalokya  bhanitam :  deva  crinu 
(folgen  die  Verse)  e.  —  dharmädhikäripurushair  B ,  "karapu"  A, 
"karanair  ab.  —  yathäkäryam  AB.  —  Nach  vicärya:  pürva- 
mntapurushasäbhijnätayä  (sie!)  tau  caura-jä[mä]tarau  uktah  (lies 
muktau)  b;  tair  muktau  caura-jämätrikau  c;  evam  kathito  räjä; 
caura-jämatrikau  vasträni  paridhäpya  mocitau  e.  Die  aufgenommene 
Fassung  bieten  ABad.  — ■  Von  hier  an  fehlt  in  c  alles  Weitere 
bis  zur  Frage  des  Vetäla. 

Vers  27  ABDabe,  Boehtl.  6994  (5221).  Vergl.  Text  S.  5, 
Vers  9.  a  prajänäm  rakshanam  samyak  d  (Anfang  des  folgenden 
Verses) ;  rakshanam  auch  D.  ß  nigrahah  sadä  d,  tadä  A.  y  rä- 
jnah  Dabde.  8  dharmmane  b.  —  Dbe  haben  diesen  Vers  nach 
dem  folgenden. 

Vers  28  ADbe,  Boehtl.  4203  (1830).  ß  räjnah  svamdha- 
rmakä0  (sie !)  e,  räjnäm  svargasya  kä"  D.  y  yamti  A.  S  rakshäh 
be.  —  A  hat  diesen  Vers  als  letzten. 

Vers  29  ADbe,  Boehtl.  4206  (1832).  a  piditasamtäpä  A. 
pidanäd(nad  geschr.)  ärabhya  D.  y  räjyam  c.  k.  e,  kulam  criyam 
Ab ,  räjyam  bala-kula-pränän  D.  S  so  Boehtl. ;  na  dagdhvä  e, 
dagdhvä  'pi  na  ni"  D;  dasselbe  meinen  Ab. 

18,  1  sä  ca  cirshe  (geschr.  cirshes)  taptapattakam  krittvä(?) 
kähalim  vädayitvä  nagarät  paccimadvärena  nishkäijitä,  tena  puru- 
shena  ca  navinä  (ta°  geschr.)  käntä  parinitä  e. 

Vers  30  ABa,  ad  auch  d.  «  st.  sam:  tu  Lassen- Gild.  Statt 
ßy  nur  pakshinau  d.  /  st.  vidyädharau:  rupadharo  AB.  —  Statt 
des  Verses  haben  be:  ity  abhidhäya  eukah  särikayä  saha  (so  b, 
dafür    tatra    samaye    dväv    api    e)    pürvapräptam    (°vrittäntam    e) 
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smritvä  svargam  jagäma  (gatau  e).  —  18,  7  bhavati  Ade,  bhavi- 
shyati  Ba.     ' 

Vers  31  ABa,  Boehtl.  3725  (1583).  a  evä  'tra  D.  Ö  yat  A, 
hi   Ba.     nishthurä  hi  bhavafn]ti  te(!)  D. 

10  dharmävicarena  'dhikarp0  d.  Kurz  e:  striyah.  kasmät? 
yatah:  gurur0  Boehtl.  2172  (868),  Variante  S  sarvasyä  'bhyägato, 
dann  :  purusbesbu  stokam  päpam  bhavati.  Aehnlich  :  stri ;  purushe 
stokapäpam  b ,  pumshas  tu  vigatapäpah  a,  pürusheshu  viralah 
päpah  d.  stri  päpam  adhikam  karoti,  purushasya  viralah  pätako 
bhavati  B. 

IV.  (in  a  III.) 

18  Vers  1  alle  HH.  et  ganadhyaksham  d,  dafür  ekadantam  b. 
ß  cäkhu11  Aad,   tväkhu"  B.  mükha"  (d.  i.  müsha")  c. 

15 — 17  nur  A  und  kürzer  D,  Lassen-Gild.  etwas  abweichend, 
wohl  nach  C. 

20  Vardhamäna  ABb,  "napuram  e,  Vardhanam  c,  Varddhä- 
panam  D.  —  Cüdrakadevah  A,  ^üdradevah  ad  (d  zweifelhaft,  unten 

19,  11.  20,  24  [vor  prachannena]  und  20,  34  [nach  rajna]  hat  d 
die  Form  Cüdragadeva),  Südravaksho  B,  Cuddhiko  D,  aber  unten 

20,  34   (,'üdraka;  Vatikadeva  e,  Candrängadevah  b. 

Vers  2  alle  HH.,  Boehtl.  2  4290.  a  prasvedädhyä  malaklinnä 
b,  samklinnä  e,  sainprishtvä  (d.  i.  samsprishtä)  c  (Oi'ld.  hat  in  c 
samklishtä  gelesen;  so  hat  A),  samclishtä  B,  sampürnä  d.  y  dväri  c; 
devasya  c,  dafür  bho  deva  A,  te  deva  ae,  püshänam  d,  dvära- 
bhümau  sthitä,  deva  b.     8  °bharanä  iva  d. 

27  dinam  prati  A,  pratidine  d,  dinapätikäyäin  Bce,  °patikä- 
yäm  b,  jivanavrittikayäh  ('^yäni  zu  lesen?)  a.  pätika  scheint  = 
vrittikä  Unterhalt  zu  sein ;  etwa  Tafel  =  Liste,  wie  Civilliste  ?  Das- 
selbe Wort  haben  Dbc  unten  in  Erz.  X1TI :  dinapätik^  kritä  st. 
jivanam  kritam  26,  5.  Ganz  was  anderes  ist  patikä  oder  pattikä 
in  Erz.  XVI,  s.  44,  15.  —  28  tankalakshasamkhyä  diyatäm  d.  — 
In  D  gewährt  der  König  sogleich  den  Sold  und  fragt  erst  dann 
kiyanto0.  —  30 f.  pancamo  nä  *sti  alle  HH.;  pancamah  khadgah, 
anyan  nä  'sti  Ixissen.  —  räjaputräh  .  .  .  hasitäh  nach  c,  ähnlich 
abe;  räjä  räjapu"  unpassend  De;  ästhinyära  räjä  räjaputräcca  sa- 
bhäryara(?)  iti  amätyah  sarve0  b.  —  sershyä  samäyäta  A,  sevyäh 
samjätah  B,  d.  i.  in  beiden  sershyäh  samjatäh.  devasyä  "sthäna- 
bhümau  ye  'mätyä  räjaputräs,  taic   cintitarn   d. 

33  Nach  bhavishyati  (so  Dabde)  hat  c  mit  uktam  ca  den 
unten  folgenden  Vers  7,    dann  evam  cintayitvä  rajna  pratipannam. 

—  Die  Form  bhändärika  ist  in  meinen  HH.  hier  wie  in  Erz.  I 
häutiger  als   °gärika;  bhändärarakshaka  D. 

34  tanka0  AB.  suvarnamudräsahasram  a,  suvarnasa0  bc,  dazu 
noch  ekarn  c,  lakshaikam  d,  sahasram  ekam  dinaränäm  suvarnasya  e. 

—  Nach  dätavyam  hat  c:  punar  Viravarasyai  'kam  dhavalagriham 
pradattam ;  gatu   sa  (sie!)  nijaväse  bhäryä-suta-duhitaya  (sie!)  saha 
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sukhena  tishthati.  diva(l.  dina,  wie  ob.)pätikäm  präpnoti:  sarvara 
api  suvarnam  dinamadhye  vyayati  (vayati  geschr.).  yad  bhojane 
tcagati  ||  taiagatimad  (?)  urddhvacesham  deva". 

35  pratidinam  vetanam  grihitvä  d,  sahasrakam  suvarnakam 
gri°  a,  tad  gri°  B,  griu  auch  A.  Danach  B  nur  grihe  gatah,  d 
nur  svagrihe  gatvä  bhojanädikam  karoti.  —  deva-  .  .  .  karoti  so  c 
(nur  bhojanädikam  st.  dänam),  ähnlich  b,  wo  auch  das  Vorher- 
gehende bemerkenswerth :  bhojanäcchädikam  (sie!)  kritvä  (wohl 
kritvä,  wie  Gild.  schreibt)  grihe  tad  dravyam  bhäryahaste  samarpya 
ceshadravyam  vandi-cärana-preranika(nach  ac  in  prekshanika  zu 
ändern,  was  wohl  als  Ableitung  von  prekshana  Schauspiel  einen 
Schauspieler  bedeuten  muss)-kathakädinärn  ca  duhkhitam  (duhkhinäm 
ca?)  pangv-andha-samastayäcakänäm  dattvä.  Noch  ausführlicher,  aber 
corrupt,  e,  wo  die  Aufzählung  der  Beschenkten  bhatta-eärana-kavi- 
brähmana-kubjaka(!)-kathaka-khanja°  lautet;  dieselbe  in  A:  de°-brä"- 
bha°-nägara-preshya-shaddarcanädinäm,  in  a:  de"-brä°-sadguni-shat- 
darcana-prekshanikädishu.  Nach  dänam  dattvä  haben  Aa :  panca- 
dravyäni  grihitvä  griham  ("he  a)  samägacchati ;  bhojanam  vidhäya  etc. 
Da  hier  panca0  ganz  unverständlich  ist,  habe  ich  überhaupt  die 
Fassung  der  andern  HH.  vorgezogen. 

37  f.  rätrau  räjasamipe  cayanam  karoti  D,  wo  dann  die  Frage 
des  Königs  lautet  kah  samipe  tishthati.  — ■  Nach  dadäti  hat  e 
noch  devä  'ham  Viravaras  tishthämi,  ähnlich  be ;  dann  c :  räjno 
'ktam:  „sasukho  'si?u  tadä  Viravareno  'ktam:  „räjan,  crüyatäm: 
nsväbhipräyayu. 

Vers  3  ABDad  an  dieser  SteDe ,  be  oben  im  Anschluss  an 
Vers  2  (nicht  unpassend),  Boehtl.  1477  (578).  itotishtha (?)  A, 
tvam  uttishtha  e,  param  tishtha  b,  parottishtha  (?)  d,  puras  tishtha 
D,  ehi  tishtha  puro  gaccha  a.  ß  samäcaret  A.  y  evam  mäna- 
graha0  b.     ö  kridante  e. 

Vers  4  ABDabde,  Boehtl.  1078  (410).  a  ahäre  yadi  na(!)  a. 
ß  prabudhyati  Dbe.  y  st.  vakti  na:  dhaninah  a;  cvechayä  be. 
S  kim  nu  Kerns  von  Boehtl.  aufgenommene  Verbesserung  für 
kimtu  AB,  kimu  a,  kila  Dbde. 

Hiernach  haben  Dbe  folgenden  Vers : 

kashtam,  bho!  bhrityatä  näma  parachandänuvartim, 
yat  pindo  bhitabhitena  väyasene  'va  bhujyate. 
a    so    De,    nur    mrityatä    e     und    bhrityatahma    D    verschrieben; 
kashtato  (?)    bhrityavrittic  ca  b.     ß  param  e.     y  bhita  fehlt  in  D. 
d  bhujyate  De,  grihyate  b. 

Vers  5  alle'HH.,  Boehtl.  7340  (5376).  a  svämipräye-  b. 
ß  st.  para:  yasya  B,  cintä0  d,  citä0  Db;  chandä0  e.  y  st.  sva- 
yam°:  asi°  b;  vikrita0  De,  vikrida0  A,  vikridita0  a  zweimal  (ßy  dop- 
pelt geschrieben). 

Vers  6  ABDcde,  Boehtl.  4987  (2257).     et  mürkhah  D,  patu 
vatiko  (vädiko?)  e.    y  st.  dhrishtah:    prishtah  e,  nivasati  yadä  B, 
vasati  vicaran  A,    bhavati  ca  tatbä  e,  bhavati  nitaräm  D,    prabha- 
li 
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vati  hi  ciräd  d.  Nach  dem  Stil  des  ganzen  Verses  halte  ich  es 
für  passender,  dass  auch  hier  keine  Copula  (bhavati)  gesetzt  wird, 
sondern  dies  bhavati  oder  ein  Synonym  in  einem  Conjunctionalsatze 
steht,  wie  vorher  yadi  na  sahate.  —  düratac  ca°  BDce ;  pramädi  e, 
'pragalbhah  BDcd.     ö  apragamyah  B,  wo  übrigens  ß  u.  y  wechseln. 

Darnach  hat  b  noch  einen,  De  noch  zwei  Verse: 
duhkhärttah  samkucan  pädam,  cabde  samdeham  udvahan 
hemänte  jädyayogena  sevakah  kukkurayate.      1. 
dukülam  ca  kukülam  ca  smarantah  cicire  nici 
<         na  samprasäranam  präpur  antasthä  iva  sevakah.     2. 
1   a  st.  duh1':    doshärttah  D,  doshärthe  e;  samkucet  be.     ß  sam- 
moham  e.      d  für  kukkurayate:  kirn   na  jivati  e,  wofür  kirn  nu  j. 
zu    lesen    ist.      Das    seltsame    kukk0    muss    heissen :    lebt   wie    ein 
Hund  (E.  Kuhn  brieflich).     Nachträglich  finde  ich  eine  völlig  ent- 
sprechende   Analogie    in    grihapälayate  janah  Bhäg.  Pur.   7,  15,  18 
(nach  PW  s.  v.  grihapälay  einem  Haushunde  gleichen).  —  2  a  duh- 
külam  D,  kukulam   kukalatram   ca  e.     y  saprasäranam  e,  blos  pra° 
D.    präptä    hy  e.      8  antakasye    'va  e.      Der   Sinn    dieses    zweiten 
Verses  ist  nicht  klar;  es  scheint  ein  Wortspiel  mit  samprasäranam 
vorzuliegen,  welches  in  der  Grammatik  die  Auflösung  eines  Halb- 
vocals  (antasthä)  in  den  entsprechenden  Vocal  bedeutet. 

Nach  Vers  6  hat  e  noch:  evam  dine  dine  vadati. 

5  f.  karuna  .  .  .  räjä  so  A,  ohne  sma  BDa,  die  andern  gleich 
crutvä.  —  7  Viravareno  'ktam  haben  seltsamer  Weise  die  HH. 
nicht,  nur  teno  'ktam  c,  iti  te°  nachgesetzt  d;  bei  der  zweiten 
Antwort  haben  sie  dann  den  Namen  statt  des  Pronomens.  — 
10  Nach  ägaccha  hat  c  noch:  ke  'yam  rudate  (°ti  geschr.),  kena 
käranene  'ti  jfiätvä,  cf.  f  74,  41   und  Somad. 

Vers  7  alle  HH.  (c  oben,  Anm.  zu  IS,  33)  Boehtl  2405  (970). 
«  jnäyante  prekshane  bhrityäh  a  (ebenso  weiterhin  Nominative), 
prekshane  auch  c.  y  so  d  (nicht  vipadäm  ,  wie  (litd.  angiebt); 
miträni(so  Ijväpadäm  a ,  mitram  capadi  käle  ca  Bbce  (nur  st.  cä 
vä  B),   mitram   äpadakäle   ca  A,  mitram  cäpattikäle  ca  D. 

Vers  8  ABDa.  a  alakshena  svarupena  AB.  ß  °vyäpti- 
varttinä  D,   varttamäna  (!)  a.     y  st.   Cüdrako   'pi:   supragopä(!)  A. 

An  dieser  Stelle  hat  den  Vers  nur  A,  B  unten  nach  abam 
räjalakshmih,  a  mit  vorausgesetztem  aträ  'vasare  noch  weiter,  nach 
roditum  ärabdham ,  wo  bc  ungefähr  gleich  folgendes  haben :  räjä 
'pi  tasya  prishthato  lagnah  sarvam  crinoti.  Ebenda  hat  d,  mit 
Bruchstücken  des  Verses:  räjä  (T'üdraga(sic)devo  'py  alakshitarüpena 
tasya  cä  nupadarn  gatah  sarvam  vrittäntam  pacyati.  Statt  des 
Verses  hat  B  hier:  tatra  prachanno  bhütvä  tatprishthato  'pi  räjä  (so !) 
gatavän ,  was  Lassen  nicht  noch  trotz  des  Verses  hätte  in  den 
Text  setzen  sollen.  Hier  haben  ae  übereinstimmend  :  räjä  Vira- 
varasya  sähasävalokanäyä  (sähasam  ava"  e)  'ndhakärapattam  (Schild? 
s.  PW. ;  patam  a)  prachädya  khadgarn  grihitvä  (kh.  gr.  fehlt  in  a) 
prishthalagno  gatah  (prishthato  'nugatah   a). 
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Vers  9  u.  10  ABDace;  d  zieht  diesen  und  den  folgenden 
Vers  in  einen  zusammen.  9  et  varttyate  karddate  c,  krandate  D, 
kürddate  zweimal  d,  küjate  AB.  ß  calate  Bc,  dafür  küjate  A, 
valgute ,  d.  i.  valgate  D ,  hasate  a ;  ca  viläpate  (sie)  e.  st.  tathä : 
punah  D.  y  rodate  ABa.  "ti  c;  cäeradinam  e,  °hinä  B,  cäcuva- 
danä(sic)  c.  ö  karunäm  a,  käranam  AB;  dinameätivaduh"  e.  — 
10  u  aham  duhkhi  ABDc,  °khä  e.  ß  auch  d;  dhunotkhadgam(l) 
a,  dhvanotv  c.  y  äsphotayamti  a;  maträni  e.  Ö  ganz  so  d;  hy 
utpatya  e,  cot°B:  utpataty  atha  sä  D,  utpatamtyayated  (sie!  wohl 
=  "patanti  apatad)  a,  patite  A,  patete  e;  punac  co  'tpatate  c. 

Für  die  zwei  Verse  hat  b  Prosa,  nach  muktakecäm :  kürddana- 
narttana-dhävanena  valanena  (valä0  geschr.)  praläpam  (sie)  karana- 
paräyanäm  näri[m]  drishtvä  prashtavän  (sie) :  bhadre  kä°.  —  22  räjya- 
saptängalakshmi  cä  'ham  e.  —  24  devyä  dosheiia  Aa,  nur  dass  in 
a  doshena  verstellt  ist  hinter  divase.  Die  andern  HH.  haben  nur 
tritiya0,  etwas  variirt,  B  vorher  einen  verkehrten  Zusatz.  —  anäthä 
ABDad  (cänäthä  d),  ananyä  c.  —  26  catäyur  bha"  ABa,  einfach 
jivati  bede.  —  räjakiya!  Bhattä0  im  Texte  ist  eine  Aenderung  bei 
der  Correctur,  zu  welcher  ich  mich  nicht  hätte  sollen  durch  PW. 
s.  v.  bhattäraka  verleiten  lassen.  Für  räjakiyabhattärikäyäh,  wie 
Lassen- Gild.  schreiben,  spricht  besonders  d:  bho  Viravara,  yadi 
tvam  räjakiyabhatt0 .  .  .  chedayasi;  ausserdem  b:  räjacaktibhatt0  und 
e:  yato  räjakiyanagaradevyagre  räjfias  tulyo  bhütvä  (so  wohl  zu 
lesen  st.  tülyabhütyo)  nija".  —  29  Nach  gatah :  räjä  'pi  prishthato 
(svapri0  c)  gatah  bee,  dazu  noch  kautukärthe  e.  —  Statt  Virava- 
rena:  tatra  ca  tena  Lassen. 

Vers  11  und  12  ABDacde.  11  «  bhäryecayam,  d.  i.  bhäryä 
ce  'yain  D ,  bhäryä  sai  'va  c.  crinu  bhärye  vi9äläkshi  e ,  auch 
weiterhin  Vocative.  ß  "gunänvite  e,  surüpä  cärubhäshini  AB. 
y  "samyuktä  a.  d  salajyä  B.  yö  fehlt  in  Dcde.  —  12  a  sva- 
bhäva  c,  svecchayä  e,  succhäyä  Dd,  utthäya  ABa ;  "äläpair  (?)  AB. 
ß  st.  virasür:  virasya  e.  y  ävartti  c.  ö  sudricä  saghana-(l.  su- 
ghana-)stani  c,  st.  stant :  sthalä  D.  —  Als  letzte  Zeile  haben  Dedc : 
D :  cancala(°lä)harina(°no)neträ 


protphullakamalänanä. 
(utphulla  e,  praphulla  D.) 


e :  mrigi  'va  cakitaneträ 

d :  cakitaharinäkshi  ca 

c :  uktamäsarvabhävena  (?) 
Vers    13    ABDacde,    Boehtl.    2611  (1059).      ß   toshakah  D. 
y  st.  yatra:  yasya  d;  vieväsam  a,  °sä  d.     Ö  nivritih  D,  nirmati  B; 
yä  pativratä  d. 

Vers  14  Aabcde,  Boehtl.  4119  (1792).  a  vaci  e,  va9e  be, 
yacah  D,  yacasyartha0  A,  woraus  Lassen  yacasvyartha" ;  dasselbe 
will  yacastvartha"  a;  vapyah  suto  d.  {Gild.  macht  andere  An- 
gaben); svärtha0  Dce,  siddhi0  b,  vitta0  d.  ß  arogatä  a,  ärogitä 
A,  arogyatä  D,  hy  ärogyatä  e;  sajjanasamgaÜ9  ca  d.  y  bhäryä 
'nukülä  b,  ishtä  ca  bhäryä  d.  Ö  st.  co" :  duhkhasya  de,  svargasya 
mülodvuranäni  (!)  e. 
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Vers  15  Aace,  Boehtl.  2  1630.  a  "äpamänam  ce,  °äpamäno 
D,  °ävamänam  (so,  ni.  mit  ri°  verbunden)  a,  "änurägam  A.  ß  ru- 
nasya  De,  dravyasya  A;  cesham  alle,  kunripasya  c.  y  st.  vimu- 
kham  ca :  viramanti  c ;  vimukhäc  ca  miträh  A.  ö  käyam  A,  deham 
e.  tivram  c.  tivra  D,  tivräh  a. 

Danach  hat  e  noch  den  Vers  Boehtl.  2  4118  putro  'pi 
mürkho0.  a  putrac  ca.  Ö  viläsakäle.  entschieden  besser  als  das 
von  Boehtl.  für  vinäsa"  der  H.  der  Subhäsh.  (184)  gesetzte  vinäca0. 

Vers  16  ADabcde,  Boehtl.  691  (252).  a  avanito  c.  y  vi- 
nayavihinä  D. 

Vers  17  Aacd,  Boehtl.  7150  (3287).  a  suhrida  a.  ß  st. 
pri°  näu:  tathä  kalatre  ca  c.  y  svämini  eaktisamete  ac.  Dafür 
haben  Dbe  die  Fassung  Boehtl.  7343  (3338)  sväminil\  aber  a 
sauhridacitte  e,  ß  vinayavatika"  D,  y  svämini  sakti(sic)0  e.  —  Die 
Keihenfolge  dieser  Verse  ist  in  den  HH.  etwas  verschieden :  be 
haben  17  vor  14,  ADac  16  vor  15;  die  von  mir  vorgezogene 
Anordnung,  welche  e  bietet,  wird  durch  das  Metrum  empfohlen. 
Eigentlich  passend  in  den  Zusammenhang  sind  von  diesen  nur  14 
und  17.  Sehr  verkehrt  giebt  c  den  Vers  17  der  Gattin,  nach 
Vers  22,  während  D  denselben  zwischen  12  und  13  einschiebt. 
Zum  Schluss  hat  d  noch  den  Vers  Boehtl.  1425  (557)  eko  devo0 
mit  Umstellung  von  aß  und  yd  und  patir  statt  yatir. 

Vers  18  ABDacd  mit  meist  unbedeutenden  Varianten,  cc  apa- 
mrityu0  D.  ß  räjä  yena  ca(?)  D.  y  °äcrayam  c,  uäcrame  ABa, 
°äsame  D,  pitur  grihe  d;  pitnmäträ0  ac,  pitämät[r]ä°  BD.  S  gaccha 
cighram  cucismite  c.     be  haben  Prosa. 

Vers  19  alle  HH.,  Boehtl.  4848  (2195).  y  amitasyä  'syft 
dä°  a.     tu  A,  ca  Bd,  hi  bce,  pra°  D. 

Vers  20  alle  HH.  a  tava  putrena  kirn  käryam  b.  ß  sva- 
janaic.  cä  'pi  e,  svajanam  ca  bä°  c,  svajanair  api  bandhubhih  D. 
y  pitä  und  mätä  ABd  (auf  gatir  zu  beziehen) ,  pitra  und  mätä  a. 
na  pitä  na  .  .  (Fehlzeichen)  bhrätä  ca  D ;  st.  naiva :  na  ca  ce ; 
st.  mäträ  ca :  mitrena  b.     Ö  st.  hi :   ca  d ;  tvam  svämi  hi   a. 

Vers  21  ABDade  (bc  Prosa),  a  nityam  yämiu  e,  samipa- 
tväm(sic)  D.  y  bhartävai  (=  bhartai  'va  a)  B,  bhartä  hy  äsä"  A, 
bhärta  hi  ä"(sic!)  d.  yÖ  bhartur  äcrayanam  sarvam  strinäm  dha" 
sa"  e,  bhartäram  äcrayan  sarvasarmah(  ^jstrinäin  D.  ö  st.  esha: 
esa  B. 

Vers  22  ABDacde,  Boehtl.  3285  (1394).  a  däne  B,  cu- 
ddhyate  ade ,  wohl  geraeint  als  Passivum  eines  Denominativums 
vom  Participium  ruddha.  ß  nopacära"  c,  nopaväsair  vratais  tathä 
d,  °väsaih  catair  api  D.  y  avritä  A;  "bhibhavec"  d.  Ö  bharttus 
acde;  st.  tadgata  nur  ma(?)  a.  ceto  yasyäh  sadä  bhave[tj  D. 
Vur  dem  Verse  hat  c  uktani  ca. 

Vers  23  ABDade,  Boehtl.  357  (3494).  a  andham  ca  e. 
ß    kushtinam   D.      y  äpatsu    cä    "gatam  nätham  De  (st.  cä :  ca  e). 
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S   st.    mahasati:    pativratä   D.      In  D    folgt   hiernach    eine    andere 
Fassung  des  Verses,  yd  wie  im  Texte,  während  aß  lautet: 
tyajet  putram  ca  mitram  ca  pitarac  ca  sucobhanau. 
Darnach    haben    ABDd,    ae    und    c  je  einen  Vers,    die  in  8 
übereinstimmen : 
ABDd:  pädacaucam    hi   yä   bhaktyä    bhuiikte    cai  'vä,    nubhunjate 

priyam  vadati  yä  nityam,  ucyate  sä  mahasati. 
a  st.  hi:  ca  d.     ß  bhuktam  A,  bhumkte  Bd,  bhukte  D;  caiva  tu 
bhufijate    d;    dafür    bhojayati    'ha    yah  (?)    D.      Joe.    vermuthet 
'nuyufijatah.    y  st.  nityam:  näri  AB.    8  mueyate  ABD,  proeyate  d. 
ae:  na  paeyet  parapurusham,  sambhäsham  cai  Va  nä  "caret, 

äkrushtä  'pi  ca  nä  "krocet,  proeyate  sä  mahasati. 
So  a.  —  e:  parapu0  na  pacya[m]ti,  sambhävam  gocarair  api(?),  ä- 
krocitä  'pi  nä  "kroced,  ucyate0. 
c :  cucrüshayä  ca  yä  [näri]  nityam    bhartur  hantuh  suvatsalä, 

äkrocitä  'pi  nishkrodhä,  ucyate  sä  mahasati. 
ß  savatsalä  die  H. ;  aber  ein  Subst.  vatsala  ist  unbelegt. 

Vers  24  ABDade.  ß  närinäm  paramä  gatih  (dies  gemeint)  e, 
st.  co  will  Aufrecht  so.  y  yä  'nyathä  kurute  näri  d,  anyathä 
kurute  yä  tu  a,  so  'nyathä  kriyate  yena  (auf  dharma  bezogen)  e, 
sanätha(?)  kurute  cä  'nyam  D.     S  sa  ae;  yätu  a,  narake  d. 

17  f.  evain  crutvä  nur  A.  —  In  D  sind  die  Worte  des  Sohnes 
und  der  Tochter  metrisch,  die  der  Tochter  hat  auch  c,  aber  als 
Worte  des  Sohnes. 

D :  putreno  'ktam :  mätä  yasya  u.  s.  w.  Vers  25,  dann : 
maddehasyä  'sya  dänena  yadi  jivati  bhüpatih, 
tadä  kule  madiye  'sti,  manye,  nä  'nyo  mayä  samah. 
duhitro  'ktam: 

manye  *ham,  täta,  ätmänam  dhanyam  hi  bhuvanatraye ; 
maddehajivitäyena  sa  jivatu  narädhipah. 
ß  dhanye  'ti  D.     aß  dhanyam,  täta,  aham  (saham  geschr.)  manye 
(mabhye)    ätmänam    bhu"  c.      y    st.    maddeha:     ätmanä    (wohl    in 
ätmano  zu  ändern)  c.     jivitatvena  D. 

Vers  25  ADabde,  ausserdem  in  Erz.  XIX  Abcg,  Boehtl. 
4798  (2167).  B  hat  nur  die  beiden  ersten  Worte,  wohl  als  An- 
deutung des  bekannten  Verses,  ß  pitä  .  .  .  sutam  A^'b^deg, 
pitä  und  statt  sutam  yadä  A-,  vikriyate  ab1b'2,  vikrayate  cg;  vi- 
krinite  sutam  pitä  D.  ö  parivedanä  Dae,  prativedanä  b1b2,  prati- 
devanä  g.     Dafür  caranam  kasya  jäyate  A'A2g. 

23  bhavyam  aus  abe;  nacb  bhanitam:  aham  api  ciram  (sie) 
dadämi  A.  In  c  wird  die  Tochter  gar  nicht  erwähnt.  —  Für 
catväro0  haben  be:  caturnäm  apy  ekam  matam  babhüva  (jätam  e), 
darnach  gleich :  etat  paryälocya  prachannena"  e.  Der  König  spricht 
den  Vers  26  also  nach  e  bei  dem  Hause  des  Viravara;  ebenso 
nach  Db.  In  e  heisst  es  nach  Vers  25:  iti  mantram  kritvä  Vira- 
varah  tadbhäryä  ca,  tatputrah  kanyä  ca  sarve  Bhattärikäbhavanam 
gatäh.  —  24  bhanitam  ABad,  uktam  De,  cintitam  be. 
Abhaiidl.  d.  DMG.     VIII.   1.  9 
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Vers  26  alle  HH.,  Boehtl.  7034  (3732).  «  saha  sampa0  A, 
sahasotpa0  D.  ß  sä  mätä(!)  D.  y  st.  eva:  yeva  a,  yatra  d, 
jneyä  ADbe,  blos  yä  c.  —  30  nijodaram  hatam  Acd,  chinnam  a, 
"vidäritam  be.  —  Hier  hat  e  wieder  einen  Vers: 

dece  dece  ca  käntam  (°ta?)  ca  dece  [dece]  ca  mitrat  ä: 
tarn  de^am  nai  'va  pacyänii,  yatra  bhrätä  sahodarah. 
31  St.  trayä0:  kutumbakshayas  tävat  samjatah  c,  ähnlich  bde.  —  33 
Nach   samjatah    hat   e  den  Vers  Boehtl.  -  3932    parapranair0,  der 
unten  in  Erz.  XV  vorkommt;  hier  ö:  viralah  ko  'pi  rakshati. 

Vers  27  Dbcde.  a  cakyopistu0  c  verschrieben;  saraaha  b. 
y  putradäpi  b ,  puträdibhir  e  (nicht  übel).  —  42  ff.  Der  ganze 
Passus  von  der  Heimkehr  des  Königs  und  Viravara's  nebst  der 
Frage  des  Königs  an  diesen  steht  nur  in  AB.  in  ede  folgt  sofort 
nach  jiväpitäh  :  Viravareno  'ktam,  in  Da  ohne  dies  gleich  der  Vers 
kshanä",  in  b  sogar  gleich  die  Frage  des  Vetala.  —  42  prachannah 
meine  Aenderung  für  prasannah  A ,  vgl.  prachannena ,  wofür  c 
prasannena  hat.  Denselben  Sinn  wie  prachannah  san  giebt  die 
Lesart  von  B,  svaprishthatah ,  wohl  verschrieben  für  tatpri".  — 
44  f.  tatah  .  .   °vishtavän  nur  B. 

21  Vers  28  ABDacde,  Boehtl.  2013  (783).  «  st.  kshami: 
lakshmi  c,  danau  D,  svämi  d.  ß  st.  svämi :  cantah  d.  y  nripa- 
rakshah  Aa,  anuraktah  Dcde,  dafür  prabho  caktah  (soll  wohl  pra- 
bhubhaktah  sein)  B.  8  svämibhrityo  B,  svamidharmo  a;  st.  durla- 
bhah :  vallabhah  c;  sadhuh  punyena  labhyate  d.  In  d  spricht  die 
zweite  Zeile  der  König. 

21,  3  Dies  fehlt  in  b,  steht  in  a  nach  Vers  29.  —  ardha- 
räjyam  B,  rajyärddham  ade,  räjyam  arddha[m]  B.  Vorher  hat  d : 
prabhäte  rajnä  lokänäm  puratah  sarvam  niveditani. 

Vers  29  ABDacd,  Boehtl.  6650  (3687)  aß  st.  jalpanti  beide 
Male  phalanti  (?)  a.  ß  st.  sädhavah :  pänditäh  d.  —  8  f.  Die  Ant- 
wort des  Königs  hat  D  in  einem  (^loka: 

svämino  'rthe  hi  yad  bhrityäh  pränäns  tyajanti  sarvatah, 

prasiddhir  iti :  bhrityärthe  svämi  nai  'va  kadä  ca  na. 
a  yad  meine  Aenderung  für  ye. 


Vers  1   ABDacde.     ß  lambaushtham  d.      -   Dafür  b : 
dadätu  vah   sa  devecah,  cankhabhüshanabhüshanah, 
nipatanti  divo  yena,  yena  Mandäkini  dhritä. 
21,   21     St.    Mahäbalo:    Yathänäniä    a,     ebenso    unten    Z.   24 
Yathänämno    'ktam.  —    22    samdhivigrabiko  b ,    dasselbe    wohl  im 
Original  von  c:  samdhivigrahe  ko  'p'  Ha°;  samdhivigraho  D.     Vgl. 
Anm.  oben  zu  14,  6  f.    flössen  hat  als  Substantiv  pradhänamantri  nach 
Ha"    nä°,    welches    weder    A    noch   B    bieten,    aber    dazu    haben 
diese  als  Adj.  samdhivigrahakovido  (A)  und  "havic^shajfio  (B).  — 
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26  Abweichend  d :  rajiio  'ktara :  „etat  kimcit  kälasvaruparn."     „deva, 
kälasvarupam  varttate".  —  kalikäladoshagunasvarupam  b. 

Vers  2  ABDbcde,  ausserdem  d  in  Erz.  XXIII,  Boehtl.2  1694. 
«  devä  'smin  saniupägate  kaliyuge  d1.  kaliyugah  e,  °gam,  wie 
Boehtl.  ändert,  d2,  kalirasau  De.  ß  st.  lobham:  laulyam  A. 
y  mushanti  alle  HH.  prithivim  ärjjo  b,  °vim  märgo  d1,  °vi  märge 
A ,  "vim  marge  B ;  °vim  äryo  meint  D  mit  °vi  bhäryä.  §  pu- 
trasthä  e;  st.  yugam:  jugam  b,  jagad  d*d2.  Zwischen  y  und  d 
schiebt  d1  noch  eine  Zeile  ein:  evacrum  karmani  sanniyojya  su- 
khitä  vadhvas,  tathä  mätaram. 

Vers  3  ABDbce.  a  st.  patutä:  bahuta  B,  dasselbe  meint 
bahunä  A ;  kraurye  e,  caurye  D,  kärye  c,  krodho  A,~  blos  kro  B ; 
citte  A ;  drohe  vittam  b ;  avamänatä  BD,  apamänatä  be,  apamäno 
c.  ß  dharme  cathyam  AB  (cävyam  B),  dharme  sadhyam(?)  c,  cä- 
thyam  dhartta  (=  dharme?)  D,  säthyam  mitre  b,  blos  cätyam  und 
darnach  pu  ausgestrichen  e;  guror  api  be;  vameanä  c,  °ta  b, 
"nvä  e.  y  madhurä  Dce ;  väg  apra0  e ;  samakshe  c ;  parokshe 
Ae,  das  Wort  fehlt  in  e;  vibhäshini  e,  vibhishanä  B,  corrupt  A 
visishänäm,  was  leicht  aus  vibhäshini  entstehen  konnte.  Auf  das- 
selbe sonst  allerdings  nicht  nachweisbare  Wort  vibhäshin  schmähend 
weist  auch  die  Lesart  von  d  vishabhäshini  (s.  unten),  und  die 
von  D :  vinindinä  d.  i.  uni ;  auch  vinindin  spottend  ist  nicht  zu 
belegen,  vighätini  be,  was  PW.  nur  für  diese  Stelle  mit  ver- 
letzend erklärt.     8  kaliyuge  A,   °ge  hi  c;  mahäräja  etäh  ABc. 

Aus  der  ersten  Hälfte  dieses  Verses  macht  a,  aus  der  zweiten 
d  einen  (yloka;  oder  die  Qloken  sind  ursprünglicher  (Joe.). 
a:      anritam  bahudhä.  krodhac,  cintäyäh  samtatih  kalih, 

dharmäbhävo  dvijasparddhopatäpah  satvaram  tathä. 
d:      pratyakshe  sünritä  väni,  parokshe  vishabhäshini, 

kaliyugädhiräjasya  pi'asphuranti  vibhütayah. 
a  sunritä,  y  st.  kali:  kaier  die  H. 

Vers  4  ABcd  und  d  in  Erz.  XXIII,  Boehtl.2  3092.  a  pra- 
vrijatas  A,  undeutlich  B;  st.  pracalitam:  kapatitam  (Bin  fraudem 
conversus,  simulatus"  Gild.)  d^2.  ß  laulyam  AB;  st.  laulye 
sthitä:  9asträyudhä  c.  y  lokah,  ratah  d1;  st.  'pi:  hi  A;  viplavah 
d1 ,  dafür  vaishnaväh  AB;  st.  cä(l  vi0:  sevä  kripä  vihvaläh  d2; 
die  ganze  Zeile  anders  c :  räjäno  'rthaparä,  na  [ra]kshanaparä,  vittam 
ca  cäthyärjitam ;  [ra]  von  Gild.  ergänzt,  ö  durjano  vilasati  c; 
pravishtah  kalih  Bc,  pravrittim  kale  (!)  A. 

Darnach  haben  ABDd  noch  ganz  unpassend  den  Vers  Boehtl.2 
3165  dhürte  bandini0  mit  vielen  Abweichungen:  a  st.  bandini: 
vindaka  A ,  vidaka  B ;  st.  mitre :  malle  alle ,  entschieden  besser. 
ß  kuvidye  kaitave  AB ;  st.  cathe :  jane  d.  y  caura-(°rä  A)-cä- 
rana-cändäle  (candälo  A)  AB,  cora-corana-(d.  i.  caura-cärana)-cande- 
bhyo  D.  yd  mürkha-cärana-väditraväde  kä  (so  zu  lesen  st.  °vä- 
dake)    ^ishtatä   bhavet    d.    —    Endlich    haben  De    noch    den  Vers 

9* 
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Boehtl.    1066    (404)    äsannam    eva   nripatir"   mit    der    Variante   8 
priyac   Ca   c   statt    lata«;    ca. 

21,  41  ff.  a  hat  hier  eine  grössere  Abweichung,  zum  Theil 
ähnlich  der  Hindibearbeitung.  Bei  der  ersten  Audienz  (oben  25) 
heisst  es  nach  bho  Haridasa  weiter:  „kucalam  tava  rajno  vivi- 
dham\  tatas  teno  'ktam:  „asti  mahärajaprasadatah"  (so  z.  1.).  tatas 
tena  rajfiä  Haridasa  uktal) :  ,bl)avadräjnah  kämaniyä  kanyä  Mahadevi 
mahyam  däpaniyä".  lad  rajno  vacanam  erutvä  Haridaseno  'ktam: 
„.aham  gunavato  bbavishyämi'  'ti  kanyayä  pratijnätam  asti,  deva!tt 
rajno  'ktam:  ,aham  akäyagarninaTp  ratham  racayitum  janämi*.  'ty 
uktvä  svahastaghatito  ratho  darcitah  u.  s.  w.  Als  sie  dann  nach 
Ujjavini  kommen,  fordert  der  König  Yathanämä  (s.  zu  21)  den  Hari- 
dasa zu  den  Aeusserungen  über  das  Kali/eitalter  auf  und  dieser 
sagt:  deva,  kalih  samprati  vartate  (Anfangsworte  von  Vers  2). 
worauf  der  oben  angefühlte  (,'luka  anritam"  folgt.  Daran  schliesst 
sich  dann  die  Werbung  bei  dem  Bruder.  —  In  d  wird  zuerst  in 
Abwesenheit  des  Vaters  der  Sohn  des  Haridasa  um  seine  Schwester 
gebeten  von  dem  Besitzer  des  Wagens ,  weshalb  dann  unten  die 
Luftreise  nach  Ujj.  weglallt. 

42  Für  samyag  guno  bhavati  haben  ABDbd  hier  samyag  gunii 
°nti,  ebenso  an  der  ersten  Stelle  oben  24  Db;  dort  hat  a  samyaggu- 
najno,  ebenso  in  der  Antwort  des  Bruders  und  der  Mutter,  dafür 
b  beim  Bruder  gunavan;  ausserdem  hat  b  einmal,  e  dreimal  sa- 
myagguna  als  Adjectiv:  yah  samyagg"  etc.  Sachgemässer  ist  jeden- 
falls der  Singular ,  weil  es  sich  nicht  um  alle  Tugenden ,  sondern 
um  einen  ganz  besondern  Vorzug  handelt  („eine  unübertreffliche 
Gabe"  Benfei/  im  Ausland  1858  S.  969).  —  43  mamä  'sti  sam° 
und  tarhi  darcaya  so  cde.  mayi  santi  und  tarhi  kathaya  D.  Bb 
hier  corrupt.  Lassen- Gild.  kürzer  nach  A:  brahmaneno  "ktam: 
tarhi  dar<;ayami,  aber  darcayämi  steht  in  keiner  meiner  HH.,  auch 
A  hat  darcaya.  —  44  Haridaseno"  c,  dafür  teno"  d,  in  De  fehlt 
überhaupt  eine  Andeutung  des  Wechsels  der  redenden  Person, 
wie  es  besonders  in  D  häufig  ist.  —  45  rathopamäkace  a,  d.  i. 
"pama  äkäce;  äka<;amarge  De.  cintitasthane  abcd.  °sthänaläbho 
("bhi?)  yänena(?)  e;  cintitah  akäce  yäti  A.  Darnach  d:  teno  Titam 
(d.  i.  der  Sohn  des  Haridasa,  s.  ob.):  evam  sati  tarhi  dattä  mayä 
bhagini ;  ratham  äruhyä  "gantavyam.  —  46  Nach  agantavyam : 
tathä  krite  humkaie  mukte  rathärüdhau  .  .  .  gatau  b,  kürzer 
humkäre  krite"  e,  ähnlich  D:  dvau  tau  tatra  upavi<;ya  humkäro 
muktah  (sie) ;  Ujjayini[m]  yävat  präptau,  tävat  putrena  etc.  Hier 
wird  also  durch  einen  Laut  dem  Wagen  das  Zeichen  gegeben 
sich  in  Bewegung  zu  setzen ,  ein  Zug  der  in  keiner  andern  Re- 
cension  vorkommt. 

22,  4  f.  „diyatärn  mama  nijabhagini".  tena  nijagunah  kathitäh : 
„mama  jflänaguno  'sti ;  yad  bhütam  yad  bhavyam  yad  bhavishyati 
(bhavati  zu  lesen),  tat  sarvam  janämi*  c.     tena  nijagunah  kathitäh : 
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ah  am  jnäni  D.  mama  jnänam  asti,  yena  trailokyavärttäm  ka- 
thayämi  e.  Hierzu  vgl.  Recension  f,  76,  41  f.  bhuvanatrayam  .  . 
darcitavan  und  Somad.  79,  25.  —  jnäna^ästram  Lassen- Gild,. 
nach  A. 

8  mama  'sti  castra<;ramah ,  cabdavedhi  b ;  9astram  märgam 
cabdavedhi  cä  'ham  e;  castravid  aham  D.  Im  Texte  will  Auf- 
recht nach  <,abdavedhi  ein  ca  einfügen.  —  Statt  2 — 8  hat  d: 
dvitiyena  brähmanena  'syäh  pitä  yäcitah ,  nijagunah  cüratvam  ca 
kathitam.  tritiyena  brähmanena  "gatya  mätripärcve  sä  yäcitä,  sva- 
gunah  divyajnänam  ca  kathitam.  mätro  'ktam :  „tarhi  dattä  mayä". 
Vgl.  oben  zu  21,  41  ff.  a.  E. 

9  ff.  Nach  c ,  nur  evam  aus  ABae ;  für  crutvä  hat  c  kritvä, 
vgl.  unten.  Aehnlich  d  evam  prabhäte  trayänäm  miläpo  (1.  melä- 
pako)  jätah,  und  D :  nijagrihe  Haridäsena  saha  trayänäm  samägamo 
jätah.  Gleichen  Sinn  hat  b :  trayo  varäh  samakälam  (1.  "käle) 
samäyätäh,  und  e :  trayo  'pi  sämagrim  kritvä  samägatäh,  nur  dass 
dies  in  e  unpassend  nach  parasparam  .  .  .  crutvä  steht.  Vgl. 
unten  zu  17.  Die  Worte  parasparam  duhitridänam  crutvä  haben 
ungefähr  so  alle  HH.  ("dänoktatvät  d)  insbesondere  fehlt  pa- 
rasparam, das  Lassen- Gild.  weglassen,  weil  es  zu  ihrer  Lesart 
trayo  varäh  du"  cru°  vivädam  gatäh  (nach  AB)  nicht  passt,  in 
keiner  H.  Die  ganze  Verwirrung  der  Stelle  beruht  auf  dem  Schreib- 
fehler viväda  statt  vishäda,  wie  aede  richtig  haben;  durch  dieses 
Versehen  wird  der  Streit  zweimal  erwähnt  und  kommt  zu  zeitig. 
Nach  unserer  Fassung  aber  sind  unter  sarve  als  Subject  zu  vishä- 
dam  gatäh  und  crutvä,  ebenso  vorher  10  unter  trayänäm  (wenigstens 
nach  der  Lesart  von  c  °dänam  kritvä)  die  Aeltern  und  der 
Bruder  zu  verstehen ,  wobei  parasparam  ganz  richtig  ist ;  so  hat 
auch  e :  pitri-mätri-sutänäm  apy  ekibhütänäm  vishädo  jätah ,  und 
b :  pitri-mätri-bhrätritrayänäm  vivädah  samabhavat .  wobei  viväda 
st.  vish"  gar  nicht  unpassend  ist.  —  11  f.  AB  schieben  vor  kirn 
idam0  noch  ein:  vivädam  kurvanti,  b  darnach  iti  cintayämäsa.  — 
13 f.  Sehr  verschieden  in  den  HH.;  kurz  d:  etanmadhye  kanyä 
nashtä. 

Vers  5  ADacd,  Boehtl.  149  (54).  a  ativarupä  A,  atirupä  c, 
°rupavati  d.  ß  atidänä  A.  y  baddho  alle.  B  hat  hier  wieder 
wie  bei  Vers  25  in  Erz.  IV  nur  das  erste  Wort. 

17  So  ähnlich  alle  (äkäritäh  d),  trotz  Z.  10,  womit  es  sich 
am  besten  dann  verträgt,  wenn  man  nach  dem  oben  Bemerkten 
dort  das  „ Zusammenkommen  der  Drei"  auf  die  Aeltern  und  den 
Sohn  bezieht.  —  18  bho  .  .  vidyate»  so  A,  die  andern  variiren. 
Ausführlich  D :  bho !  tvam  cet  jnäni .  tarhi  matsutä  kena  nitä  iti 
kathaya.  Lückenhaft  d.  —  kathinim  ädäya  ganitam  nur  AB  (ka- 
thiniyam  und  bhanitam  verschr.  B).  —  19  Vindhyaparvate  ABd, 
Vindhyäcale  bc,  Vindhye  e,  vividhyäparva(=  Vindhyaparvata  ?)- 
sthena  rä°  D;  Vindhye  parvate  Lassen- Gild.  —  st.  räkshasena: 
nicäcarena    de,    —    20    tritiyali    präha :    „aham    räkshasam    hatvä 


134  Anmerkungen, 

änayishyämi  tarn'',  prathameno  'ktain :  „yatam  asmadrathärüdhau". 
tau  tatrai  'va  gatvä"  e.  —  24  kritopakäräh  AB  (beide  °rah), 
samänagunäh  a;  trayo  gunädhikä[h]  c,  die  andern  nichts  davon; 
vgl.  28.  —  25  Nach  kathaya  wiederholt  e:  yadi  jänann  api°  wie 
bei  der  ersten  Erzählung.  —  27  f.  Die  Entscheidung  für  den  Weisen 
hat  nur  A:  jnambharya  bhavati.  Dagegen  castravijfiänakasya  a, 
castravijnänasya  bhä"  bha"  D ;  castrino  bhavati,  tasyai  'va  sä  bhäryä 
b;  trayänäm  madhye  yo  i^astrapänis ,  tasya  bha"  bha°  e;  yena  .  .  . 
anita  Bad.  Yetäleno  'ktain :  sarve  .  .  .  bhavati  ABa ;  sarve  sa- 
myaggunä  bhavanti  e ;  sarve  ('pi  d)  vie^shtagunäh  Dbd.  In  D 
entgegnet  der  Vetala  nur  katham  iti.  und  die  Worte  sarve0  er- 
wiedert  daraut  der  König ;  in  d  sagt  diese  Worte  der  Vetala  noch 
vor  der  Frage  sä  kanyä  ka"  bhä°  bhavitum  arhati.  —  29  upakarana" 
jnäni"  so  Gild.,  upakära"  jnäni0  ad,  upakaranabhütau  jfiäna-vijnä- 
nau  c ,  upakaranabhüte  jnäna-vijiiäne  b ,  dasselbe  meint  e  "bhüte 
jnäne ;  pararn  tu  jiiäna-vijnänagunau  karanabhütau  D ;  diese  Worte 
fehlen  ganz  in  AB,  d  setzt  sie  vor  yena  .  .  .  änitä;  vor  denselben 
hat  a  tena  jite  'ti,  nach  denselben  b:  c,astrakäre  samvrittara (?), 
atah  castrina  eva  sä  bhäryä ,  nä  nyeshäm;  ähnlich  e  castrakärya- 
kärijätam  (?),  atah  i^astrino  bhäryä.  Vielleicht  in  e  zu  lesen  gastrab 
käryakäri  jätah  das  Schwert  ist  wirksam  geworden. 

Vers  6  alle  HH.,  Boehtl.  1247  (469).  a  udyamam  ABace, 
°me  D.  ß  paräkramam  ABabce:  buddhih  (,-aktih  paräkramah  D. 
y  st.  yasya :  yatra  D ;  st.  tishthanti :  vidyante  ce.  Ö  shad  aite 
ADc;  st.  tasmäd :  tasya  abe,  tatraD;  tarn  devo  'pi  hi  c;  st.  devo: 
daivo  B,  devä  a;  daivarn  hi  d.  (,;i»kate  BDabcde,  cankito  A. 

32 f.  Zum  Schluss  hat  c  einen  Vers: 
iti  räjfio  vacah  crutvä  gato  'sau  cincipädrume  ("dape  geschr.), 
vishannavadano  bhütvä  gavam  nitva  'calat  punah. 
Derselbe  kehrt  nach  Erz.  XI  wieder,  in  ß  dort  samsapädripe  ver- 
schrieben; ein  ganz  ähnlicher  auch  nach  Erz.  IX. 

VI. 

Vers  1  ABDacde.  a  ugra  c ,  ugraham  D ;  bhayävaham  ru- 
pam  ABce ,  bhavävaham0  D,  bhayäpaham0  a,  bhayävahäkärom 
(sie)  d.  ß  st.  bhayaghnam :  dadhänam  (?)  a,  lamboshtham  e ;  bha- 
vasü"  a,  ripusü"  c.  y  so  De,  mahänandam  mahäbhimam  B;  pä- 
paghnam  Pärvatiputram  Aa  wie  oben  bei  der  4.  Erz. ;  yd  namämi 
parayä  bhaktyä  gananätham  vinäyakam   cd. 

22,  41ff.  Dharmapuram  .  .  nagaram  a ;  Dharmaseno  Dbde, 
Dharmadhano  c.  —  caturhastam  a,  catuhkundam  A.  —  sa  räjä 
tatra  künde  snänam  kritvä  e.  —  In  D  wird  die  Anlage  des 
Tempels  und  Teiches  erst  nach  Vers  8  erwähnt,  hier  heisst  es 
nach  rajä:  tasya  mantri  Qrivaro  näma;  teno  'ktam :  „räjan!  tava 
räjyadharah  putro   nä  'sti\   —   44   mama  vacanam  <jrü°  nur  AB. 
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Vers  2  ABad,  Boehtl.  444  (157)  vgl.  685  (249)  und  6506 
(3011).  ß  so  B,  dicah  cünyäs  tv  abändhaväh  a,  di9ä  eünyam  AD, 
ca  bandhaväh  A,  kubandhavaih  d.  d  sarva<;ünyain  ABd,  däridratä 
a,  däridrinah  d.  —  Darnach  hat  d  den  Vers  Boehtl.  443  (3532) 
aputrasya  gatir  nä  'sti°  mit  der  Lesart  in  Ö  paccäd  dharmarn  samä- 
caret.  —  Statt  Vers  2  haben  De  folgende  zwei,  den  ersten  davon 
auch  be : 

acchäyah,  pütikusumah,  phalena  rahito  drumah, 
yathai  'ka9  cai  'kacäkha^  ca,  nirapatyas  tathä  narah. 
a  sachayo  yatra  kusumaih  e,  pratikusumah  bc.  ß  phalaic  ca  e, 
pbalair  virahito  b.  Nach  e  wäre  aß  so  herzustellen:  acchäyah 
pattra-kusuma-phalair".  y  tathä  hi  cai  'ka9akhas  tu  b,  yathai  'va 
9akhi  no  bhäti  (wie  der  kein  Baum  scheint)  e.  Ö  st.  narah: 
nripah  c.  —  Der  andere  Vers  ist  corrupt,  aß  wohl  so  herzu- 
stellen : 

asarpbandho    hy    aputrac    ca   nityam    eva  parasparah : 
„der  Verwandtenlose    und  der  Sohnlose  sind  immer  einer  wie  der 
andre".     Die  Bildung  parasparah  wie  MBh.   12,  2420  s.  PW.  s.  v., 
a.  E. ;  parasparam  c,  pai'ahparah  D. 

23,  3.     e  metrisch: 
mantrino  vacanam  crutvä  stutim  kartum  praeakrame. 

Vers  3  ABDacd.  a  devadeveci  Bc,  devadeve^a  D.  ß  Bra- 
hme-'ndra-Vishnu°  D,  Brahmarshi-'[m]drcidi°  a,  Brahma-Rudrai^  ca° 
c;  vanditäA;  Brahmavac  candarupini  d.  y  (^ivadevo0  d,  Qidehe- 
bhave  B.  d  °lakshmi  ADc ;  lakshyalakshe  d.  —  In  AB  tauschen 
yd  dieses  Verses  und  yd  von  Vers  5  die  Stelle. 

Vers  4  Bc;  dass  auch  das  Original  von  A  den  Vers  hatte, 
ist  zu  vermuthen,  da  hier  der  nächste  Vers  mit  der  Ziffer  3  be- 
zeichnet ist.  ß  raktamänsa  B,  "mänsä  c;  valipriye  B,  savapriye 
(cava°?)  c;  balipidya  muss  wohl  heissen  Spenden  liebend,  y  ukä- 
larüpairaudre  c.  —  Für  diesen  Vers  hat  D  folgenden,  auch  in  c 
vor  demselben  stehenden : 

jaya,  devi  Mahäcandi,  Camunde,   Candarupini, 
Candaghantärave,  Raudre,  Candayogini,  te  namah ! 
ß  °rupini  c.     y  "ghandärave  (?)  c. 

Vers  5  ABacd.  aß  ajfiänajnänarüpe  ca  dvora(l.  ghora)räve 
bha°  a.  ß  (jüväyai  'va°  B,  Civäya  ca°  A,  (^iväcata0  d;  alle  diese 
Lesarten  scheinen  mir  aus  civäräva"  (so  c)  entstanden  zu  sein ; 
bhayamkare  ABc.  y  candamunda0  ac,  caturmunda0  d,  dharma- 
tuda(?)  B;  st.  °dhare:  °vadhe(V)  c.  ö  namo  'stu  te  cd.  Wegen 
yd  siehe  zu  Vers  3. 

Vers  6  ABac.  ß  nirmasi  a ;  "bhakshani  AB ,  dafür  romaha- 
rshini  a.  y  ksheme  c.  d  tarakä0  a ;  °äkshe  c ;  namo  namah  c.  — 
Darnach  hat  c  noch  5  Verse  und  vor  denselben  einen  Halbvers; 
ich  numerire  sie  fortlaufend : 

jaye  'ndräni.  mahadevi.  siddha-gandharvapüjite !     (7.) 
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jaya  tvam,   devi  kaumäri,  sindürärunavigrahe, 

9aktihaste,  mahävirye,   t^umbha-Daityanibarhini!     (8.) 

jaya  rucyätmike  devi,  (,'ivatejahsamudbhave, 

civade,  bhaktiyuktänäm  mahecvari,  narao  namah !     (9.) 

Brahmani.  varade  devi,  Sävitri,  surapüjite, 

sarvasrishtikare  devi,  gäyatri  tvam.  namo   namah!     (10.) 

tvam  kshitis,  tvam  jalam,  tejah,  tvam  väyus,  tvam  nabhastalam, 

tvam  pürvä  tvam  parä  cai  'va,  tvam  yämyä  ca  tatho  'ttarä.  (11.) 

ägneyi  nairriti  tvam  ca,  icäni  väyavi  tathä, 

adhau-'rdhvavyäpini,  devi,  sarvagä,  sarvasamsthitä.     (12.) 

Hiervon  hat  8  auch  b ;  ö  suräribhayade  cubhe  b.  —  9  a  rutmätmi- 
kodavi  die  H.  ß  Qivadatejah".  —  10  Ö  tväni  die  H.  —  Dass 
gäyatri  richtig  ist,  bezweifle  ich.  —  11  ß  namastalam.  ö  yämyä 
ist  Jacobi's  Correctur  für  yäsyäm.  —  12  a  undeutlich  nairiti 
die  H.  y  adhaurdhva  ist  offenbar  gegen  die  gewöhnliche  Regel 
zusammengezogen  aus  adhaurdhva  für  adhas-ü°.  —  Die  richtige 
Herstellung  und  Erklärung  der  beiden  letzten  Verse  verdanke  ich 
Jacobi. 

23,  12.    Hier  hat  c  wieder  wie  oben  3  einen  Halbcloka : 
iti  stavena  divyena  devi  pratyaksham  abravit. 
Trotzdem  folgt  dann  noch  devy  uväca.     Auch  D  hat  das  metrisch : 

stavenä  'nena  divyena  räjnä  devi  vac/ikritä. 
Darnach  ein  Viertelcloka ,   wohl  unabsichtlich:    sä  räjänam  pratyu- 
väca  D. 

13 — 17  Die  drei  folgenden  Halbverse  haben  ABDac,  die  beiden 
ersten  auch  d;  be  haben  dafür  immer,  d  zuletzt  Prosa.  —  13  yathe 
"psitam  BD ,  yathe  "citam  d ,  yad  ikshitam  a ,  manesthitani  A, 
wohl  — -  manishitam  c.  —  15  putram  dehi  sucobhanam  D.  — 
17  St.  bhavitä:  bhavati  B.  putro  bhavishyati  tava  cüro  bhima- 
paräkramah  D.  —  Vers  8  haben  als  Vers  nur  ABDc  mit  un- 
bedeutenden Verschiedenheiten,  D  an  falscher  Stelle,  erst  nach  dem 
unten  folgenden  Verse  hanyän";  prosaisch  kürzer  ad,  b  anscheinend 
aus  dem  Verse  aufgelöst.  -  Nach  bhavishyati  putrata  (  =  Z.  17) 
fährt  e  fort:  tatac,  ca  pattan\jniudare(!)  garbho  'tpannah  (sie!), 
sampürne  mäse  putro  jätah.  tasya  'bliidhänam  dattavän.  kramena 
yauvanam  präptah.  —  Nach  den  Versen  hat  D  zunächst  die  Er- 
wähnung der  Tempelanlage,  wie  22,43,  darnach  unvermittelt 
folgenden,  auch  in  c  direct  nach  Vers  8  stehenden  Vers: 

hanyän   mantrair  vinä  "cäryam,  räjyam  antena  varjitam, 

dharmam   ca  yajamänam   ca  hanyäd  dakshinayä  vinä. 
a  hanyä  c ;   "cäryo  c.     ß  rajyam   c,   räjila  D ;  annena  D. 

20  ff.  evani  sarvo  'pi  etc.  nach  d ;  evam  kaeeid  anyo  'pi  a 
und  ähnlich  Bb,  corrupt  A  (darnach  Jlofer).  —  devi  .  .  pürayati 
so  d;  st.  manoratlian :  küim'in  D,  pratyayän  b,  "yam  c.  Dafür  a: 
tasya  pratyakshä  devi  l>havati.  Kurz  A:  tatpratijfiä[mj  pürayati. 
In  den   andern   HH.   nichts   davon. 
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23 — 26  In  e  ist  es  der  herangewachsene  Sohn  des  Königs 
selbst,  der  sich  im  Tempel  in  eine  Färberstochter  verliebt.  — 
31  "divasäd  ürdhvam  ABc,  "divase  samsthitvä  bahukäle  'tite  a, 
"divasän  kramitvä  D,  "divasänantaram  d.  —  milanäya  cd,  doch  d 
vielleicht  mel",  was  auch  in  bhetanäya  A  zu  stecken  scheint  (daraus 
IFöfer  bhedanaya !) ,  ägamanäya  a.  Das  Wort  milana  oder  mel0 
scheint  Besuch  zu  bedeuten,  vgl.  zu  14,39,  mit  welcher  Stelle 
diese  hier  überhaupt  zu  vergleichen  ist.  Hier  muss  man  annehmen, 
dass  nach  der  Hochzeit  das  junge  Paar  in  das  Aelternhaus  des 
Mannes  zurückkehrt,  wie  die  Hindibearbeitung  deutlich  angiebt. 
Nach  Dce  passirt  die  Geschichte  bei  dieser  Heimkehr.  —  36  pä- 
titah  AB ,  utam  a.  Die  andern  kürzer.  —  37 — 40  Hier  haben 
AB  Lücken,  die  bei  Höfer  verdeckt  sind.  Statt  mitrena  cintitam 
38  scheint  der  Schreiber  von  A  "bhanitam  gelesen  zu  haben  wie  36, 
und  ist  von  dem  ersten  auf  das  zweite  gerathen,  so  dass  tasya  .  . 
drishtah  ausfiel.  Aehnlich  hat  der  Schreiber  von  B  die  beiden 
yavad  gacchati  tävat  37  und  41  verwechselt  und  das  dazwischen 
Stehende  weggelassen.  —  38  Vor  yady"  hat  a  noch:  manmitram 
mritam ,  aham  api  mriye.  In  d  denkt  der  Freund:  mama  krite 
idricam  anarthakarn  (?)  kritavän,  yatah  loka  vadishyanti:  „strilubdhenä 
'nena  vyäpäditah".  —  39  tadä  mama  virupam  ca  patishyati  (?)  A, 
mama  vimpam  ghatishyati  e ;  aus  ghat°  ist  vielleicht  das  unsinnige 
ca  pat"  entstanden.  —  42  cintitam  .  .  marishyämi  aus  Dbed.  — 
nijottariyasya  ("yena  b)  päcam  kritväDbe;  yävac  churikäm  ädäya 
(grihitvä  c)  griväm  (svaciray  c)  chinatti  cd.  —  46  cirshau  A, 
cirsham  Babe  und  zweifelhaft  D,  cirasi  cd. 

24,  1  f.  Die  Worte  tau  dvau  parasp0  vi0  ku°  haben  Dbc 
erst  nach  der  Frage  des  Vetäla.  —  Vers  7  alle  HH. ,  Boehtl. 
6959  (5208)  vgl.  6932.  a  asanain  A,  acana  pradhäna  D.  Ich  glaube 
nicht,  dass  Boehtlingk's  Conjectur  asanah  richtig  ist,  und  über- 
setze :  unter  allen  Arzneien  steht  das  Essen  oben  an.  Aufrecht 
will  sarvaushadh  ä  näm.  ß  st.  peyeshu:  jiveshu  a;  st.  jalam: 
payah  d.  a  und  ß  vertauscht  b.  y  so  AB,  °saukhye  pramadä 
pra"  (!)  a,  °saukhyeshv  abaläh  pra"  c;  nidrä  sukhänäm,  pramadä 
ratänäm  Dbde,  nur  verschr.  natänäm  d,  ratinäm  D,  was  vielleicht 
vorzuziehen  ist.  d  sarvasya  gätrasya  Dbede.  —  Vor  dem  Verse 
haben  be:  yasyo  'ttamängam,  tasj^a  [sab]  bhäryä,  nach  demselben 
d:  etävad  eva  yasya  ciras,  tasya  bhäryä  bhavitum  arhati. 

vn. 

Vers  1  ABDacde.  a  vivähe  e;  st,  cai  'va:  yuddhe  Dd, 
^uddhe  c ,  chidre  e.  ß  kritikarmanim  a.  y  praväse  e ;  ca  fehlt 
in   d;  smared  yas  tu  Aa.     8  st.  vinäyakam :  ganädhipam   e. 

24,  18  Campakä  AB,  Campä  b,  Campäpuri  ace,  Campävati 
Dd.  —  20  Nach  vartate  haben  ABabce  eine  Strophe  in  Cärdülav., 
die    ich    trotz     der    reichlichen   Ueberlieferung    nicht   herzustellen 
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vermag;    der  Anfang  lautet  etwa:  asya  äsyakapäla"  (kapola?),  die 
zweite  Zeile  beginnt  mit  lävanyena. 

Vers  2  ABDac.  «  "bhäshany  D;  st.  acapalä:  acalä  e.  ß  st. 
smita":  miti"  A,  rnita0  D.  y  gurunäm  ABa  (AB  sicher  so)  bhl- 
rünävacane  (?)  D. 

Vers  3  ABDacd.  «  "mädhuryai  A;  rüpena  nijamädhurya11  D. 
ß  sväbhivikair  ad ,  sväduvikair  A.  /  gambhirya  a.  ö  vijneyah 
°mah  c. 

Darnach  haben  De  noch  einen  sehr  corrupten  Vers,  etwa 
so  zu  lesen,   aß  nach  Jacob!: 

cilatäsveshu  pätreshu  putravat  prekshitänanä, 
avagunthanasamvitä  sä  bhavet  kulajä  Tiganä. 
a  cilacäsveshu  matreshu  c,  nilanakheshu  gätreshu0  D.    ß  putravat 
prejnatä"    c,   trastäviproshitä0  D.     y  avagudana"  D,  avagutana0  c. 
ö  °ämjanä  c. 

Eine  Frau,  die  (nur)  tugendhaften  Personen  wie  ihrem  Sohne 
ins  Antlitz  sieht  und  in  einen  Schleier  sich  hüllt,  die  ist  von 
edler  Herkunft". 

24,  25  Statt  patte  likhitvä:  milayitvä  d.  i.  mel°  a.  — 
30  St.  jfianam:  vijnänam  c.  —  33  ff.  putakan  A,  putakä  B,  puta- 
käni  d,  patakam  a,  pattaküläni  e,  kufakät,  d.  i.  °kän  b,  kudda- 
käni  c,  campakäni  D;  unten  25,  7  pataka  a,  pattaka  e,  putika 
ABd,  kuta  c,  blos  ku  b,  pushpa  D.  —  nishpädayämi ,  pafica 
ratnäni,  tair  mülyam  änayämi,  tanmadhye0  e.  —  °bhojanachädinä- 
dikam  e.  —  samgi-äme  Ac,  rane  e.  —  D  hat  hier  Verse: 

dadämy  ekam  brähmanäya,   deväya  ca  dvitiyakam, 

tritiyam  mama  bhogäya,  bhäryayai  ca  caturthakam. 

vikritva.  paficamam  pushpam  bhojanäni  karomy  aham. 

samgräme  maddvitiyo  na;  rüpam  pratyaksham  eva  te. 
Am  Schlüsse  eva  te  Conjectur  von  Zachariae  st.  eva. 

37  f.  jalacara-bhücara(sthalacara  b)-pakshinäm  be;  ye  kecij  jiva 
jalacarah  sthalacaräh ,  teshäm  bhä°  ja0  Bc.  —  41  f.  aham  ...  na 
*sti  nach  c,  ganz  ähnlich  D  (st.  jiye:  jeshyämü).  —  aham  «jastra- 
vidyäm  jänämi  9abdavedhi.  mamä  'gre  dvitiyo  na  'sti°  A,  gajä- 
'Qvädivähanänäm  vidhirn  jänämi;  svarüpani|V  a.  Kurz  e:  caturthah 
räjakumärah  (jastravettä .  rüpam  tuu.  —  In  b  fehlt  die  Rede  des 
Dritten,  cd  setzen  den  Schriftkundigen  an  die  vierte  Stelle,  B  hat 
eine  Lücke  von  rupam  38  bis  sarveshäm  43,  sowie  vorher  von 
dvitiyam  34  bis  dvitiyeno0  37.  —  45  vatse,  caturnäm  varänäm 
gu^atrayamanditanam  (bhüshi0  e)  kasmai  dadämi?  be. 

25  Vers  4  ADacd,  Boehtl.  5982  (4972).  a  kulijäm  c;  st. 
priijno :  kanyäin  d.  ß  kurüpäm  D ;  st.  kanyakäm :  sajjanah  d. 
y  i-üpavati  a,  rüpasvini  Dcd ,  rüpaynktaip  A.  8  vivähah  (wie 
Boehtl.  conjicirt  hatte)  AD,  viväha  a,  vevähyam  (d.  i.  vai")  sadri- 
(jam  kulam  c.  Dafür  d :  varayanti  vieakshanäh ,  eine  sinnreiche 
Variante :  eine  Schöne  nicht  aus  niederem  Stande  wählen  die 
Klugen. 
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25,  6  Nach  samänagunäli  (so  Dd)  hat  a  noch  panditah,  dafür 
A  gunatrayamanditäh ;  in  B  wieder  Lücke,  c  hat  noch :  jfiäti- 
(lies  jäti)jnänam  katham.  —  8  Kurz  sarvabhashävedi  vaicyah  be, 
blos  dvitiyo  vaivyah  cd;  dvi°  vai°  eva,  vaicya[h]  sarvabhashäh  prajä- 
nanti  D.  —  ibid.  cästrajno  a,  cästriyo  A,  cästravedi  be.  Nach 
brähmanah  haben  cd  noch  den  Vers  Boehtl.  2143  (854)  gunäh 
sarvatra0,  der  in  D  an  den  obigen  Vers  4  sich  anschliesst. 

VIII. 

Vers  1  ABDacde.  ß  "dhäranhn  c.  cvetäbhaninabhüshitäm 
A.  ;'  st.  satatam:  tamtam  ca(?)  B,  sarvam  D,  vidvadbhir  e;  st. 
väfimayam:  vämnanah  D;  st.  spashtam :  sükshinam  c,  caiva  A, 
yasya  B. 

25,  19  f.  Malavati  ABbc,  Malavati  d,  Malayavati  Da,  Mithilä- 
vati  e.  —  Gunadhikah  d.  —  In  De  wird  der  Radschput  Cirama- 
deva  genannt.  —  21  f.  räjadarcanam  kartum  und  na  präpnoti  dar<;° 
nur  Aa;  für  das  letztere  hat  c:  raja  tasmai  kirn  ca  na  dadati, 
und  ähnlich  be.  —  23  Nach  parivärah :  kshudhä  piditah  san  e.  — 
28  Vor  katham0  haben  bd  noch  kas  tvam,  und  dann  in  der 
Antwort  des  ßadschputen  d:  tava  sevako  'ham.  —  30  Nach  teno 
'ktam :  kacid  vijnaptir  vidyate  B,  ähnlich  be. 

Vers  2  alle  HH.,  Boehtl.2  6855.  ß  prabhor  Abe,  doshah 
khalu  e.  y  divya  D;  py  alle,  hy  Boehtl.  S  °parädhash  katham  b. 
—  Nach  diesem  Verse  hat  e  folgenden,  vorher  yatah: 

bhogyam  vinä  nai  'va  narüdhipo  'pi  dadäti  vittam  na  hi  sevakasya, 
rätrau  divä  varshati  meghadhara:  tathä  'pi  patratritayam  palace. 

ö  st.  patra:  yatra  die  H.  Die  letzte  Zeile  müsste.  wenn  sie  richtig 
wäre,  wohl  heissen :  trotzdem  hat  der  Paläca  (Baum  oder  Schling- 
pflanze) nur  drei  Blätter.  Aber  das  passt  nicht  auf  paläca,  welches 
ich  deshalb  für  verderbt  halte;  vielleicht  kaläye  zu  lesen,  das 
eine  Erbsenart  bedeutet.  —  Vers  3  siehe  Anhang. 

37  atha  .  .  bhävyam  so  Ab ,  nur  °rtha  und  bhavyam  A ; 
dasselbe  meint  wohl  B :  atha  vä  räträrthair  dänair  na  bhavyam.  — 
e :  atha  vä  nä  'trä  'rthahinair  bhävyam.  In  den  andern  HH.  nichts 
ähnliches.  Die  Worte  sollen  wohl  heissen :  „Jedoch  deswegen 
darf  man  nicht  niedergeschlagen  sein",  wozu  der  folgende  Vers  die 
Begründung  giebt.  Jacobi  vermuthet :  atha  vä  'trä  'rthahinair  dinair 
na  bhävyam ,  was  auch  ganz  gut  passt ;  hinair  wäre  da  als  ver- 
meintliche Dittographie  weggeblieben. 

Vers  4  ABDabce,  Boehtl.  5632  (4910).  a  st.  yo  me: 
vidhir  e.  garbhasthita0  b.  ß  payah  ab ,  dafür  ayam  e ,  ajah  c, 
prabhuh  D ,  harih  AB.  ähäram  cintayaty  ajah  c.  y  vidhenäya 
A,  vidhäne  'pi  c.  d  st.  sa  kirn:  kirn  vä  b,  nur  kirn  B;  st.  'tha 
vä:  tathä  a. 
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Vers  5  ABDbcde,  Subhäshitamuktävali  8.  7  und  24.  26 
ß  sarvo  'pi  ABbc,  kimkarah  BDbc.  y  °kshayeshu  ABb ,  "kshaye 
prajäyante  Subhash.1,  "kshaye  hi  ja0  Subhash.2,  °chedeshu  c, 
"chedena  e ,  "chede  hi  d ;  kshine  punye  hi  D..  y  st.  vidvishas : 
catravah  D ;  bändhaväs  te  *py  akimkaräh  d. 

Vers  6  ABDac.  (^äriigadhara  15,  8  (Aufr.).  y  nanu  c,  na 
tushto  B ;  hrishtam  D,  dushta  Aa.  dhanämdhasya  Ac,  dhanäm- 
dhas  tu  B.    ö  bhrübhafigah  Be ;  kutilänanah  B,  kutilam  mukham  A. 

Vers  7  ABac,  Boehtl.2  4434.  y  st.  gardabha" :  räbhasa0  a; 
st.  väni:  vaktä  c  (=  väkyam?  so  Boehtl.). 

26  Vers  8  ABDace,  Boehtl.  992  (375).  et  ayus(!)  B;  karmam 
AD.  ß  vidyäti  (ti  Dittographie  von  ni°)  c.  aß  ayuh  karma  ca 
vidyä  ca  saukhyam  nidha0  e.  y  °tany  api  crijyante  B ;  vilikhyante 
De.     8  °stasyai°  B;  "syeva  D. 

26,  4  bho  rä°  hier  nur  AB ,  unten  7  nur  Aa.  Vor  bu- 
bhukshito0 :  sadä  bhavyam  karishyämi  b ;  kirn?  sarvam  karishyami, 
param  idänim  bu°  e.  Anders  c:  vi^rämyatu  tavad  eshä  vartta.  — 
5  ko  'tra  bhojanavidhih  ?  kirn  tu  vanaphaladikam  avalokayami  e.  — 
pakvam  aus  a,  an  dessen  Stelle  mrigya(?)  A,  9ringi(?)  Bb.  äma- 
laka0  e,  amalaka"  AB.  tenamalaka"  c,  ämalaya0  a,  ämala"  b; 
dhätriphala(l(r!)  D.  tena  ca  itas  tato  gatvä  känicit  phaläny  änitiini 
d.  —  8  jivanam  kritam  Aa.  dinapatikä  kritä  Dbc  (siehe  zu  18,  27), 
grämä  dattäh  d,  dvätrincad  grämä  dattah  e.  Aehnlich  hat  D 
schon  im  Anfang:  räjä  tasya  räjapätikäm  karoti,  wo  wohl  ein  na 
einzufügen  ist.  —  10  prayojanavacät  Aa,  "janena  Db,  "jane  c, 
arimardanaya  e.  —  11  St.  jalamadhye:  samudratire  D.  —  14n°.  ka- 
mava^o  'smi.  bhogain  kritvä  paccäc  calitah.  samdhivigraham 
kritvä  tadanantaram  devyagre  künde  snanam  kartuui  ärabdharn. 
yävan  majjanam  karoti,  tävat  svanagaram  agatah  e.  —  kämapara- 
va^ah  samjatah.  taya  nirghatitah  sah.  kshemakam  (?kshemena?) 
sthitvä  punar  api  lagna[s]  taya  pu[na]r  api  nirghatitah.  tatah 
agatya  sarvam  api  vrittäntah  kathitah  (sie)  D.  Statt  nirghätita  nach 
Jacobt's  Vermuthung  nirdhätita  zu  lesen  mit  der  Bedeutung  gemiss- 
handelt;  cf.  dhati.  S.  Nachtr.  —  B  hat  wieder  eine  Lücke  durch 
Verwechselung  der  beiden  sampraptah  8  und  16.  —  17  Nach 
räjä:  putram  räjye  sthäpya  e.  —  23  crinoshi  AB.  karoshi  abed. 
—  29   gändharva"  cde.  gan°  ABDab. 

Vers  9  ABDade,  die  letzten  Worte  auch  c.  Boehtl.  1281 
(485).  a  und  y  upakärini  und  apakärini  D,  wo  aß  und  yd  ver- 
tauscht sind.  S  st.  ueyate :  ishyate  A.  —  Nach  dem  Verse  hat 
a:  räjä  Vikramaseno  präha:  „sevakena  tatra  punar  gatvä  Devy- 
ärädhanam  vidhäya  sä  na  yäcitä,  räjne  n'veditä ;  räjä  tv  aneka- 
D&yikftbhogatripto  inahänubhävo  yadi  täm  dattavän,  na  taträ  "ccaryam. 
tena  bhrityas  sah  ädhikab" 
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IX. 

Vers  1  ABDacde.  aß  pranamya  cirasä  bhaktähansajäni  Sa0  c. 
y  tasyäh  BDce,  yasyäh  Ad,  yasah(?)  a.  st.  äsädya:  ädäya  a. 
8  st.  karishyämi :  vidadhämi  Dad,  karishye  'ham  B. 

27,  1  Madanapuram  ADad,  Madanadamanam  b,  Mandadama- 
nam  c,  Madanamanaipga(?)  e;  Prabhavati  B. 

Vers  2  ABDabcd,  Carfigadh.  98,  8  (Aufr.)  und  Alamkärati- 
laka  (Aufr.).  a  lamäla0  verschr.  d ;  tilakalekhe  Alaipk.,  tilakarekhe 
Db;  tilakamäle  a.  ß  st.  bhäle :  mahä  c;  bhalli  Db,  valli  ABac; 
st.  'va:  vi[räjate]  A;  pratyanc  eva  viräjate  d.  y  st.  äkrishya: 
äsaja  d.  i.  äsrijya  D.  8  st.  jäne:  vidmah  c  und  Cärngadh.,  das- 
selbe meint  vighnah  a;  hanishyati  B,  kirn  karishyati  Da.  — 
Darnach  haben  AB  den  Vers  Boehtl.  4255  (1861)  prabhavati 
manasi0,  dafür  e  folgenden: 

hridayahärini,  väraya  därunam  calakatäksha-nirikshanasäyakam, 
api  Manobhavamärganapidite.    na  hi  satäm  ucitam  mritamäranam. 
8    nach  Joe.  zu  verstehen :    „denn  die  Guten  schlagen  nicht  einen 
der  schon  todt  ist".     Der  Verliebte  ist  gewissermassen  todt.    Jac. 
vermuthet  bhrita0:  sie  schlagen  nicht  ihren  Sclaven. 

Vers  3  ABabcde;  in  D  ist  nach  dem  vorigen  Verse  uktam 
ca  ausgestrichen,  sein  Original  scheint  also  auch  noch  einen  oder 
mehr  Verse  gehabt  zu  haben,  a  apürve  'yam  dhanurvidyä  a; 
denselben  Anfang  hat  Vers  34  in  Webers  Sinhäs.  (Ind.  Stud.  XV) 
S.  287.  y  akshatam  ace,  akshayam  ABd,  akshamam  b.  —  Hier 
schalten  AB  einen  wenig  passenden  Prakritvers  ein,  beginnend 
damdaü  räülu,  siehe  Anhang. 

27,  15  f.  tayo  'ktam  .  .  .  bhajishyämi  aus  b,  ähnlich  D:  vanik- 
Somadattasya  suto  Viradattah  pancama0.  In  d  sagt  Somadatta 
gleich  nach  Vers  3 :  sukaropäyena  cen  nä  'iigikaroshi,  tarhi  balätkä- 
ram  karishyämi,  wofür  in  D  nur  balätkärena  varishyämi.  Die 
andern  HH.  haben  nichts  davon,  ausser  dass  in  e  die  Verlobung 
mit  Dharmadatta  erwähnt  wird :  siehe  unten.  Aber  ohne  die  An- 
drohung von  Gewalt  ist  einerseits  das  Versprechen  des  Mädchens 
auffälliger,  andrerseits  ist  der  Ausdruck  kanyäpäpam  bhavishyati 
u.  ähnl.  in  der  Entgegnung  desselben  (unten  17)  unverständlich, 
was  doch  ausser  d  alle  HH.  haben :  kanyäpä0  bha°  ABabc,  kanyä 
'ham,  te  (tava)  päpam  bha°  De.  (Dass  die  aufgenommene  Fassung 
ein  halber  Cloka  ist,  war  mir  entgangen.)  Besonders  aber  ist 
Gewicht  zu  legen  auf  die  Erwähnung  des  erzwungenen  Schwures 
unten  28,  2,  wo  balätkärena  alle  HH.  ausser  D  darbieten.  Auch 
der  Prakritvers  lajjijjäi"  (Vers  4 ,  siehe  Anh.)  passt  besser  auf 
das  Verbrechen  der  Nothzucht  als  auf  Selbstmord. 

Vers  5  ABDabc  (A  lückenhaft),  Boehtl.  1772  (686).  a  st. 
kirn  u  ku° :  kuvalayadalaneträh  ABb;  st.  santi  no :  sati  kirn  B. 
ß  st.  Ahalyäm :  Ahilyä  A ;  st.  yat :  yah  c.  yacchisheveti  (sie)  A, 
anders  verschr.  Bbc.  Für  aß  hat  a  etwas  anders,  ganz  corrupt, 
a    anfangend    vihita",    ß   nayanacalana".     y  st.    dahya0:    dipya0  b. 
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smarägre  c.  8  kah  fehlt  in  c,  nvä  panditah  ko  'pi  vetti  b,  "no 
vetti  kim  pandito  »pi  B.  —  Vor  dem  Verse  hat  c:  he,  nitivakyaip 
crinu ! 

27,  25  ff.  yady  evaip,  tarhi  nur  Aa,  dafür  d:  tväm  ne  'chämi, 
param  tu.  —  paficame  .  .  .  bhavishyati  nur  Aa;  dafür  e:  cästri- 
Dharmadattam  prati  pratijnärp  kyitvä:  yadä  raanio  'dväho  bhavi- 
shyati, tadä  prathamam  aham".  —  27  Statt  capathah  kritah: 
brahmaväcah  pramänam  (sie)  e.  —  29  vivahita  sati,  so  in  un- 
grammatischer Construction,  ABDacde,  ebenso  32  kanyä  sati  yad 
vrittäntam  abhüt  (vrittam  c)  ce. 

Vers  6  alle  HH.,  Boehtl.  1991  (774).  a  st.  ghane :  vane  D. 
ß  pranädhipo  Dbce,  präneevaro  Ba;  st.  yatra:  tatra  a;  janapriyä 
meh  b.  st.  me:  vä  D.  y  bibheshi  katham  na  c.  8  na  tv  D; 
punshita0  be,  punsisha"  B;  st.  sahäyah:  sakhä  me  D.  —  Darnach 
haben  De  folgende  Strophe: 

„kirn  te  savranam  oshthabimbam,  abale?  gätram  ca  kim  te  kricam?" 
„„räträv  adya  vicitrabhogapatuna  dashtä  bhujamgena  hi.'"' 
,yady  evam,  sahasa  mritä  'si  na  katham,  kälena  dashtä  sati?'"' 
,Bjaptas  tatsamaye  *py  ananyamanasä  hä  he  'ti  mantro  mayä.Uk 
a    ki[m]    tv    eshavranam  (?)    D;    bibam    D,    oshthapallavadalam    c; 
kri9am  D,  sthalam  (?)  c.     ß  vicitra"  c,  hi  citra0  D.     dashtä  meine 
Aenderung  für  drishtvä  c ,   drishtam  D ;    st.  hi :  vä  D.     y  sahasä- 
matämi  c ;  dashtä  c ,  drishtä  D.     8  tatsamaye  'py  c ,  tatra  canair 
D ;  mantrah  purä  c.  —    Vielleicht  ist  käla  absichtlich  zweideutig, 
wie    bhujamga  (auch:    „ Geliebter    einer    Buhldirne "    PW.).    bhoga 
(Windung  und  Liebesgenuss)    und  samaya    (Stelldichein  und  Zeit). 

42  f.  Nach  karomi  e:  tayo  'ktam:  „he  caura!  ,ta[va  sa]mipe 
vyävrittyä  "gamishyämi'  ityartho  mama  ^apatho  vrithä  bhavati.  tena 
käranena  tvam  mufica.     yatah : 

„asärasya  ^arirasya  väcä  säro  *sti  dehinäm; 
väcä  vicalitä  yena,  sukritam  tena  häritam." 
muktä  caurena  gatä;  yatra  Dharmadattas  tishthati,  taträ  "gata  Ma- 
danasenä.  —  In  dem  Verse  ist  säro  'sti  meine  Aenderung  für 
sinnloses  särasya.  Derselbe  Vers  etwas  abweichend  in  der  Sinhä- 
sanadv.,  Weber  Ind.  Stud.  XV.  S.  404  f.  Vgl.  Boehtl.  6027  (4981). 
—  ibid.  Nach  yatra:  so  'pi  A,  sa  B,  die  andern  nichts;  Dharma- 
dattas nur  aus  be;  yatra  capathah  kritas,  tatra  teno  'ktam  D. 
Nach  tishthati:  cayanät  yävat  prabuddhas  tishthati,  tävatsä  drishtä  d. 

Vers  7  und  8  vollständig  nur  D ;  abe  haben  nur  einen  C'loka, 
die  andern  HH.  anderthalben.  7  a  alle ;  st.  vä :  cä  d.  ß  sureevari 
ABDcde,  thashecari  d.  i.  'tha  khecari  a,  khagesvari  b.  yS  so  AB; 
siddhakanyä  risheh  kanyä  nägakanyä  'tha  khecari  D,  siddhakanvä 
vicäläkshi  nägakanyä  khageevari  cd,  nur  am  Ende  'tha  kesari  d; 
siddhacrinägakanyä  vä  tathä  vidyädharä  parä  (viell.  'psarä  zu  lesen?) 
b.  8  et  so  Bac,  nur  st.  vä  tvam :  caiva  B  ;  vidyädhari  vä  'psari 
(sicj  vä  D,   °dhari  hy  apsarä  vä  d,   "dharipsarä  (!)  vä  'pi  A.     ß  st. 
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vä:  ca  Ad;  bhücari  a,  bhüdhari  ABDc ,  sundari  d.  y  metrisch 
nur  De ;  kä  ca  tvam  mama  samnidhyäm  e.  d  nur  in  De ;  sthä- 
narp  D. 

28,  1  f.  yä  nur  Aab ,  grihitä  nur  AB ,  dafür  dhritä  Dbe. 
Qapatham  käritä  deutlich  d,  mit  Fehlen  des  m  A,  mit  Fehlen  der 
Silbe  ri  (beim  Zeilenwechsel)  a;  capathah  käritah  Dbe. 

Vers  9  alle  HR,  Boehtl.2  6011.  ß  st.  ca:  hi  d;  °hinam 
abhojanam  e.     y  ca  fehlt  in  c,  dafür  sva  a.     d  ca  fehlt  in  B. 

Vers  10  ABDacd,  Boehtl.2  5694.  a  haranti  BDc.  ß  virä- 
gitäh  c,  virägatah  BDd.  y  so  c;  räga-virägena  a  und  viell.  D; 
blos  rage  'pi  d,  rägo  virägo  *pi  AB.  d  kashtam  kashtäh  c, 
kashtam  kashtat  D.  —  Es  giebt  hier  mehrere  richtige  Fassungen. 
Unnöthig  ist  Boehtlingk's  Aerderung  virägini  in  ß. 

Hiernach  haben  De  folgenden  Vers: 
na  kramena  na  vä  "cärair  na  catena  ca  mangalaih 
ätmabhävam  striyo  yanti,  striyae  ca  saha  durjanaih. 
a  kramena  c,  rüpena  D ;    st.  "cärair :  caurair  c.     ß  catena  conjec. 
Windisch,    cutena    e,    crutena  D.     y    ätmä0  D.     In   ß  vermuthet 
Jacobi:  na    crutena   na".     Derselbe   übersetzt:    „Nicht   allmählich, 
nicht  durch  die  Sitten  noch  durch  hundert  Segenssprüche  kommen 
die  Weiber    au   ihrer   wahren  Natur,   die  Weiber  und  die  Bösen", 
d.  h.  beide  werden  nicht  gut  durch  Aussei'lichkeiten.  —  a  hat  hier 
einen  Prakritvers,  anfangend  säyaru0,  siehe  Anhang. 

Vers  11  ADabc.  a  st.  asatyam:  ayätyam(?)  c;  ca  Aa,  vä 
b,  yat  De.  y  präyastedeva  ku°  D.  8  katham  Dac ,  kuto  Ab ; 
ratih  D,  rati  b,  ratim  c,  ravih  A,  rapih  a.  —  Worauf  die  letzten 
Worte  sich  beziehen  sollen,   ist  nicht  klar. 

Vers  12  ABDc,  Boehtl.  346  (119).  a  st.  kämam:  hy  etä  c. 
ß  bahidhrityä   (sie)  B,  bahic  cai  'va  c.     y  st.  satyam:  satva  c. 

Vers  13  ABDc,  Boehtl.  2371  (951).  a  st.  särdham:  dha- 
rmam  B.     ß  pa^yaty  antam(!)  e;  hi  vibhramaih  D. 

Vers  14  ABDce,  Boehtl.  5178  (2339).     a  yad  antastham  B, 
°sthä  A;  jihüyäm  e.     ß  jihväyäm  ca  na  tad  bahi  B.     aß  lücken- 
haft AD.     Ö  st.  caritäh:   racitä  B,    i*acitam  striyam  od.  svayam(?) 
c    (Loch   im    Papier).    —    Darnach   hat    e    noch   den  Vers  Boehtl. 
372  (133)  in  folgender  abweichenden  Fassung: 
anyam  manushyam  hridaye  nidhäya 
param  naram  drishtibhir  ähvayanti.  (ähüy0  geschr.!) 
anyasya  dattvä  vacanävakä^am 
anyena  säkam  ramayanti  rämäh. 

Vers  15  ABDc,  in  De  nach  Vers  12.  a  prajnä-vi°  AB; 
vinitam  De ;  sväkäi'am  c ,  sväkaram  D ;  vidhänsam  c.  ß  st. 
mantrinam :  satrinam  B.  y  chalayanti  kritanyäsäd  D ,  chalayanty 
akritanyäsam  c,  lakshayanti  kritam  nyäsam  AB ;  kritäbhyäsäd  ronj. 
Windisch.     Derselbe    übersetzt:    „Selbst    einen    klugen,    kundigen 
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Minister  von  feiner  Bildung  betrügen  diese  Teufelinnen,  indem  sie 
es  darauf  anlegen".  In  den  Zusammenhang,  den  W.  nicht  kannte, 
pusst  allerdings  die  Erwähnung  eines  Ministers  gar  nicht,  weshalb 
vielleicht  die  Lesart  von  B  satyinam  lakshayanti ,  sehen  ihn  wie 
einen  Grashalm  an,  Beachtung  verdient.  Wenn  man  ausserdem 
nyäsa  =  padanyäsa  verstehen  darf,  so  wäre  kritanyäsäd  oder  "sam 
zu  halten  und  hiesse:  indem  sie  ihm  einen  Tritt  geben.  Auch 
svakäram  (=  suä" ,  von  schönem  Aussehen)  wäre  dann  nicht  un- 
passend. —  Darnach  hat  c  folgenden  von  Jac.  hergestellten  Vers : 
yävad  evo  'pacäryante  däna-sama-bhayädibhih, 
tävad  eva  tv  anirvritya  jayanty  api  sadä  striyah. 
yS  °evam  bahirvritya  jalpanty  api  yadi0  die  H.  In  ß  st.  bhaya 
zu  lesen  bhidä  ist  unnöthig,  wenn  bhaya  =  danda.     Vgl.  Vers  16. 

In  De  folgt  hier,  in  A  nach  Vers  16  der  Vers  Boehtl.  1069 
(3736)  ästäm  tävat0.  Varianten:  ß  daurätmanyena  AD,  daurä- 
tmyena  c  (fehlt  1  Silbe),  y  udarenä  'pi  vidhritam  AD,  udare  'pi 
dhritam  yasmät  c.  8  st.  ghnanti:  hanti  D;  putram  prakopitah 
alle.  —  Im  Anschluss  daran  hat  c  noch  folgenden  Halbvers : 
vieväsas  tu  katham  tasäm  kartavyo  vidushair(sic)  narai[hj. 

Vers  16  ABDbc.  a  st.  nirmitäh:  sajjitäh  D,  dafür  ver- 
schrieben srijatam  c.  y  st.  srishtah  verschr.  bhrishtah  o,  sprishtah 
AB ;  pancame  A.  8  grihyate  Ab.  —  Hier  hat  A  noch  2  Prakrit- 
verse,  anfangend  tadivida"  und  surasariti0,  s.  Anh. 

28,  22  Nach  den  Versen  d:  ity  abhidhäya  visarjjitä  tena: 
nä  'harn0.  Aehnlich  Be ;  etwas  anders  b :  ityädi  vimricya  „eshä 
parastri"  matvä  „tato  'ham  enäm  na  bhufijämi  (sie)"  iti  tena  utkälitä 
(geschr.  mutk").  Noch  ausführlicher  c.  —  Nach  sevayämi  hat  A 
allein:  tayo  'ktarn :  „evam  pramänam"  iti.  —  Nach  gatä  sä:  märge 
caurah,  tasyä  'gre0  A  (vergl.  die  Hindibearbeitung).  —  23  Nach 
kathitam :  bho  caura!  sarväbharanäni  grihyatäm  (sie).  tadä°  A.  — 
25  Statt  sasneham0:  tasyai  'shä  „gunapätram"  iti  pränapriyä  jnätä  b. 

Vers  17  ABDacd,  Boehtl.  1919  (741).  a  svaram  ABacd. 
ß  st.  närirüpain :  strirüpam  ca  c ;  pativratä  ABacd ,  "vritä  D, 
"vratam  Boehtl.  —  aß  und  yS  vertauschen  hier  sehr  passend  De. 

33  Am  Schluss  hat  c  wieder  wie  zu  Ende  von  Erz.  V  einen 
Vers,  der  folgendermassen  herzustellen  ist: 

etad  räjno  vacah  crutvä  gato  'sau  cinpipätarau; 
rajä  praharshapulakodgamo  bhütvä  'calat  punah. 
8  nach  bhütvä  noch :  ^avam  natvä  (in  Erz.  V :  nitva). 

X. 

Vers  1  ABabc.  ß  st.  (jüla0:  müla0  a,  mülam0  b,  müla0  c; 
dhäranaya  a ,  dhärayate  b ,  dhärah  svayam  c  (sva  offenbar  Lese- 
fehler für  na) ;  sthitah  c,  sthite  b.  y  °<;aktim  imam  c ;  st.  vande : 
devam  a ,    manye    b.      Ö   st.  °rupam  :    düram  (?)  B ,    prithvirüpam 
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mahecvaram  b.  —  Dafür  hat  e  den  Eingangsvers  der  XXIII.  Erz. 
Sarasvatyäh"  und  d  den  vor  der  XIV.  Erz.  von  uns  aufgenommenen 
Lambodara0. 

42  f.  St..  Punyavardhanam :  Gunavardhanam  d,  Vardhamänam  e. 
St.  Gunacekharo :  Gunaseno  AB.     D  hat  einen  Vers: 

vai'tate  Gaudadece  hi  Vardhamänam  puram,  prabho! 

räjä  tatra  mahäviryo  Gunacekhara  ity  api. 
44  ff.  Nach  kalpan :  dhenudänam  b ,  dafür  godänam  dhanada- 
nam  e;  nach  bhümi":  lohadänam  b:  nach  suvarna0:  annadänam  e. 
Nach  pindadänam  seltsam  ae  dyuta-madiräniväranam ,  wobei  nivä° 
wohl  verderbt  ist.  Darnach  c  jivabandhanam  und  GaFigäyäm  asthi- 
pätanam.  Letzteres  erwähnen  nur  Dace,  und  zwar  Gayädishv 
asthikhe"  e,  worauf  hier  (in  e)  noch  folgt:  tirthädipravartanam 
brähmanatarpanädi.  Nach  da.na.ni  29,  1  hat  e  noch :  Vishnudharma- 
pravartanädini ,  ebenda  b:  nishiddhäni ;  Civapüjäd  ratajivavadha- 
madirapana-banakshepanapramukham  nivaritam.  Abweichend  hat  die 
ganze  Stelle  D:  tena  räjä  dharman  nivaritah ;  devapüjärcanam, 
yani  go-bbü-suvarna-loha-tamrädidanani,  pitrinäm  yäni  karmani,  ji- 
vaghätanam,  Gayayajn  astbiksbepanad  anyani  sarvani  nivärit;ini. 
29,   2  Nach   nivaritani  hat  e  gleich  folgende  zwei  Verse: 

aranye  nirjale  dece  acucir  brahmano  mritah, 

veda-vedaflgatattvajnah :  kä  gatir?  brühi  pricchatah.      1. 

yady  asau  narakam  yäti,  sarve  vedix  nirarthakäh ; 

atha  va  svargam  apnoti,  jalacaucam  anarthakam.     2. 
Vers  2  lioehtl.  6578  (3046)  alle  HH.  ohne  Varianten. 
Vers    3    Boehtl.  292    (101)    alle  HH.,    e    vor  der  Erzählung, 
D  nach  Vers   10.     a  st.  anityäni:  anyattbäni  (—  anyärthani  ?)   a. 

Vers  4  BDae.  a  viräge  e ;  savirägän  sa[r]vajnänam  (!)  B. 
ß  mahecvarah  D.  8  yogatä  a,  dafür  vikaläh  c.  —  Darnaoh  haben 
De  folgenden  : 

buddhimaddhetukam  vievam,  karyatvat  kala(jädivat ; 

buddhimäns  tasya  yah  kartä,  kathyate  sa  Mahecvarah. 
ß  käyatvat  D.  —  Hier  folgen  in  Aao  3  Verse  gegen  und  für  die 
Verehrung  der  Kuh,  die  in  diesem  Zusammenhange  ursprünglich 
nicht  so  zusammen  gestanden  haben  können.  In  der  Hindi- 
bearbeitung (Oesterley  S.  91)  sind  die  disjeeta  membra  poetae 
noch  zu  erkennen.  Wahrscheinlich  lagen  die  Verse  schon  jenem 
Bearbeiter  corrupt  vor. 

1.  güdham  aenäti  yä,  hanti  khura-cringaih  caririnah, 
sä  katham  vandyate  loke  ?  vrishabho  'jasya  dehajah. 
«  gutham  a  (?  meine  Abschrift  hat  th);  th  und  dh  sind  in  den 
HH.  oft  nicht  zu  unterscheiden ;  gramthim  c ;  st.  aenäti :  aerämti 
a;  st.  yä:  yo  A.  ß  kharacrifiga  A,  khuracrigaih  a,  mukha^igai 
c;  caririnäm  c.  yÖ  so  a.  A  hat  dies  seltsam  corrumpirt,  an- 
scheinend  mit   beabsichtigter   Umdrehung    des   Sinnes    (wie  in  aß 

Abhamll.   d.  DMG.      VIII.   1.  10 
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yo  hanti  khara[wohl  klmra  gemeint]-cringacaririnah):  su  katham 
vidyate  loke,  vrishalam  yasya  dehajam;  ganz  anders  e:  sä  pacur 
gauh,  kathain  vandyä?  vrihaspati  svadehinäm  (?). 

Ich  verstehe  die  oben  gegebene  Fassung  so :  „Die  im  Ver- 
borgenen frisst  (wiederkäut),  mit  Hufen  und  Hörnern  Geschöpfe 
(Menschen)  niederstösst ,  warum  wird  sie  in  der  Welt  verehrt  ? 
Der  Stier  ist  (ja  somit)  einer  Ziege  Sohn  ('Peines  stossenden  Thieres?)". 
Gerne  würde  man  für  'jasya  yasyä  lesen,  wenn  dies  das  Metrum 
erlaubte:  warum  wird  sie  verehrt,  deren  Sohn  ein  Ochse  ist?  — 
Wenn  zu  Anfang  güthani  zu  lesen  sein  sollte,  würde,  wie  mich 
HeiT  Dr.  E.  Hultzsch  aufmerksam  macht,  das  „Excrementefressen" 
sich  auf  die  häufig  vorkommenden  Omina  beziehen ,  worauf  auch 
das  Stossen  mit  Hörnern  und  Hufen  hindeutet. 

2.  yad  dugdhadänato  vandyä,  mahishi  kirn  na  vandyate? 
vicesho  drieyate  na  'syäm;  mahishi  gomayädhikä. 

u  st.  yad:  ced  Aa ;  dänatäm  A.  y  näsyäm  a,  väsyäm  ("teväsväm 
aus  °ta  iva°  oder  °ta  eva°  fehlerhaft  contrahirt)  c,  dafür  tasya  A. 
Ö  st.  gomay":  tonab"(?)  c. 

3.  yä  th-tha-muni-devänäm  sarveshäm  acrayah  sadä, 
duhyate,  hanyate  sä  gaufr]  müdhair,  vikriyate  katham? 

a  tirtho  a ;  st.  devänäm :  dänäni  A.  y  dahyate  A.  —  Eine  Ver- 
änderung dieses  Verses,  wohl  mit  Umdrehung  der  Tendenz,  wie 
oben  im  ersten,  ist  in  anderem  Zusammenhange  unten  nach 
Vers  11   unter  3.  aus  Bc  anzuführen. 

Darnach  hat  c  allein  einen  corrupten  Cloka:  mucalam  dehalf 
culli  pippali  campakojvalam  ||  devadyair  (devä  yair?)  abhidhiyante, 
varshante  (varshyate  ?)  taih  paratra  kaih? 

20  Vers  5  ABac.  «  adeyah  Aa ,  ädeyah  e ;  st.  subliagah : 
sarvagah  B.  ß  st.  bhogi:  rägi  B.  y  bhavyo  bhavapradhänena  B. 
S  nirägamah  B. 

Vers  6  ABac.  a  st.  tad :  yad  A ;  na  fehlt  in  a.  ß  bhüto 
A.  y  yat  tu  a,  dafür  tatra  c,  yena  AB ;  st.  sadyo :  buddhih  AB. 
Ö  für  jantor  verschr.  räjnod(!)  B. 

Vers  7  Aac.  et  trasyanti  verschr.  asyati  a;  dinän  A.  ß  so 
a,  dafür  calamtah  (1.  calatah)  parvato  'pi  hi  c,  valatarpanato  *pi 
ye  A.  y  hinsyante  meine  Aenderung  für  hinsyate  Aa,  hinsamty 
c;  cäpi  jair  A,  api  ha  yair  c,  tepi  tair  a  (wohl  tv  api  zu  corrig.). 
Ö  ko  nirghrinä  (so)  parah  A,   kijn  ghrini  (so)  parah  e. 

Darnach  haben  Bc  folgenden  Vers: 

nirägasah,  parädhinä,  na^yanto  bhayavihvaläh 
kurangä  yena  hanyante,  päpishthä  na  pare  tatah. 
aß  nirägasa  c,  nirägamah  B;  parädhinacämto  (?)  B ;  naeyanto  c  ist 
mir  zweifelhaft,  oh   richtig,     y  für  yena  ryaina  geschr.  c;    kuram- 
gän    ye    'vä    'vaghnanti  (?)  B,    wobei    yevä  =  ye  eva,    mit  fehler- 
hafter Contraction  aus  ya  eva.      <)  für  tatah   nur  tah  B. 
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Vers  8  ABacd.  a  grihnäto  a;  st.  trinam:  pitrin(?)  AB(!). 
ß  st.  pränino:  dehino  c.  —  Hier  folgt  in  Aad  folgender  etwas 
zweifelhafter  Vers: 

ye  märayanti  nistringä,  märyante  te  'pi  vihvaläh ; 

teshäm  parasparam  nä  'sti  viceshas  tat  ksbanam  vinä. 
a  nistringai  A.     ß  mäyante  A,  topi  a,  ye  märyam  (so!)  ca  vi"  d. 
y    st.    nästi:   nämni  A.     Ö   vicesha    tat   a,    viceshas  takshanam  d, 
viceshas  tat  kulam  (kalam?)  A. 

Vers  9  ABDacd.  a  svamänsaih  D;  paramänsair  ye  De, 
"mansena  ABad.  y  sämansam  (so)  a,  samisvam(?)  eva  shädyante 
(d.  i.  khädy")  c;  svamänsäny  avakkädantah  d.  ö  so  a;  st.  patitä: 
patamti  Bd,  hanvate(?)  c,  narake  patite  A;  narakair  c;  'dhame 
für  ime  (so  ABac)  verdanke  ich  Aufrecht;  eine  Spur  davon  wohl 
in  D :  harato  närakäcme ;  dhruvam  d. 

Vers  10  ABDacde.  y  st.  labhyante:  bädhyante  e.  8  präna" 
a ;  "käranät  e ,  °kärini  a ,  ukärinä  A ;  pränibhir  madakäribhih  c, 
pranihinsäkarena  ca  d. 

Vers  11  ABacd.  a  vikaro  yogi  (so!)  B.  vadhirah  khalah  c, 
vadhirag  ca  yah  A,  varatac  ca  yah  a.  vivarac  ca  yah  B,  vihvalag  ca 
sah  d.  y  lies  shando.  —  Was  hier  richtig  sein  mag,  ist  schwer  zu 
ergründen;  meine  Lesart  ist  ein  Nothbehelf,  da  das  zweimalige  sa 
anstössig  ist;  gemeint  ist  beide  Male   damit  ein  pranimardanakarin. 

Hierauf  hat  c  drei  in  diesen  Zusammenhang  seltsam  herein- 
geschneite Verse,  deren  letzten  auch  B  bietet. 

1.  halair  vidäryamänayäm  garbhinyam  iva  yoshitah 
striyamte  präninas  tesham  kirn  gam  däpayatah  phalam? 

2.  sarvatra  bhramatä  yena  kritäntene  'va  dehinah 
vidäryante,  na  tal  loham  dattam  kasyä  'pi  gäntaye. 

ß  kritänteyeneva  dehinam.     y  vidaryate.     8  datte. 

3.  yat  sarvatirtha-devanam  vinäci  bhütavigrahah, 
diyate  grihyate  sa  gauh  katham  durgatigämibhih  ? 

a  yat  c,  ya  B.  ß  st.  vinaci:  nivasi  B.  y  st.  grihyate:  druhyate 
(=  duhyate?)  B.  8  kathain  druhyati  manavah  B.  —  Richtigkeit 
sehr  zweifelhaft;  bhütavigraha  müsste  wohl  heissen  der  gewordene 
(d.  h.  nicht  von  Ewigkeit  bestehende)  Leib ,  dazu  vinaci  Prädikat. 
Dies  gäbe  den  Sinn:  Da  Brahmanen  und  Götter  (auch)  vergänglich 
sind,  wozu  wird  die  Kuh  gegeben  und  genommen  von  Menschen 
die  in  die  Hölle  fahren?  In  B  scheint  die  Tendenz  umgekehrt 
(vgl.  oben),  wenigstens  nach  den  letzten  Worten :  „warum  thut  ihr 
der  Mensch  etwas  zu  Leide?"  druhyate  in  y  könnte  passiv  sein. 
Weiter  haben  Aac  2  Verse,  welche,  gegen  verschiedene 
Spenden  gerichtet,  mit  den  im -Texte  gegebenen  Versen  12  ff. 
zusammenhängen.  In  beiden  schwankt  die  Ueberlie feiung  zwischen 
Aryä  und  Cluka,  daher  vielfache  Corruption.  Die  Herstellung  des 
zweiten  ist  von    Windisvh. 

10* 
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4.  tiladhenum,  ghritadhenum  käncanadhenum  ca  raupyadhenuip  vä 
parikalpya  bhakshayante  candälebhyah  par&h  päpäh. 

So  a.  nur  bhakshayanty  eva  und  S  st.  parah  parä.  —  Daraus 
haben  Ac  einen  Qloka  gemacht,  wovon  aß  lautet:  tiladhenum 
ghritadhenum  raupyadhenuip  tathai  Va  ca ;  Ö  corrupt  ye  cäntebhyah 
paro  yathä  A,  cändälebhyo  sä  gatih(?)  B. 

5.  ye  dadate  mritatriptyai  bahudhä  dänäni,   nünam  abhidheyah : 
pallavapatitam  vrikshain  bhasmibhütam   ca  sincanti. 

c.  yaddate  A;  mrite  a;  st.  triptyai:  tathaiva  A.  ß  vahudänam 
Aa ;  abhidheyah  (so)  A ,  "dhäyah  (so)  a ;  nach  danäni  nur  noch 
vibhramuh(?)  c.  y  pallavayatitatatruparam  ca  a.  yelävamtitaru- 
varani  A,  pallavayamtare  vrikshain  c;  darnach  könnte  man  auch 
lesen  pallavapatitataruvaram.     d  bhasmamgam    tat   kathain  bhavati 

A,  bhasmagas  te(?)  ka°  a. 

29  Vers  12  ABac.  a  so  c;  vipraganiltviptihhuktain  (so)  B, 
viprapisatimukte  (so ;  nach  sati  tva  ausgestrichen)  A,  vipre  'pi  sati 
bhukte  a.  ß  triptah  a ;  pitrinam  ac.  yÖ  niinyenaiva  supitena 
bha"  A;  ghritapitena  bha"  a;    am  Anfang  catada  teneti  tadänyah" 

B.  Ö  tad  anyah  c;  pushtah  a,  prishtah  B  (verwechselt  häutig  ri 
und  u),  suprishtah  A,  triptah  c. 

Vers  13  ADac  (über  a  siehe  unten).  «  dane  datte  putrair  c. 
Auffällig  ist  die  Vernachlässigung  der  Cäsur  bei  der  aufgenommenen 
Lesart,  ß  mucyamte  c;  päpato  ohne  'pi,  das  ich  hineingesetzt, 
AB.  pätakac  ca  c.  y  vihite  a,  fehlt  ganz  in  c,  wo  die  Verszeile 
mit  yadä  anfängt;  dafür  vivähito  A,  vivahitevatathä  B;  caritre 
fehlt  in  AB.  ö  muktam  c,  bhuktim  B;  st.  paro:  paräm  AB; 
yämti  B.  yafcu  a.  Der  Sinn  von  yd  ist  nicht  klar.  —  In  a  ist 
die  erste  Hälfte  dieses  Verses  zum  halben  (,'loka  umgewandelt 
und  diesem  eine  zweite  Hälfte  beigefügt,  darnach  zur  zweiten 
Hälfte  von  ^Vers  13  eine  erste  ergänzt,  so  dass  wir  einen  (,'loka 
und   einen  Aryavers  erhalten: 

dänena  putradattena  mucya[n]te  yadi  papatah 
pitaras,  tarhi  kirn  tripte  putre  triptih   pitur  na  hi? 
päpe  krite  janiträ  putro  yadi  na  "driyeta  lokena, 
vihite  tadä  caritre  parena  muktim  paro  yati? 

Vers  14  ABac.  «  st.  'sthijale:  sthicaye  c,  sthitajale  (!)  B. 
ß  vor  bhavati:  te  B;  st.  yadi:  shavadi  a;  es  fehlt  in  B;  mritac 
ciram  kä°  meine  Conj.  für  mritotra  ci°  kä°  c,  mritoyatatra  (so, 
weiter  nichts!)  B ;  Aa  haben  nur  ciram  kä",  nichts  von  mrita. 
yd  bhasmikritas  a,  "ta  A,  "tarn  Bc;  tadäbhahstiktah  a,  tadambhah 
tyaktam  c,  tadambhacaktih  A,  tadänacaktim  B.  ö  pallavayate  c, 
pallavayatom  (so)  a,  pallavate  AB;  vrikshah  Aa,  "am  Bc.  —  Die 
aufgenommene  Fassung  von  yd  beruht  wesentlich  auf  der  Correctur 
von  stiktah  (a)  in  siktal.i ;  möglich  ist  auch  die  aus  A  und  B  zu 
combinirende  Lesung    bhasmikritam    tad    ambhahcaktih  pallavayate 
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vriksham  „so  verschafft  des  Wassers  Kraft  Zweige  einem  verbrannten 
Baume". 

Vers  15  ABDacde.  et  st.  "dravya":  °mula°  d.  ß  nicair 
nicaratam  A ,  "ratam  aus  "taram  durch  übergesetzte  Ziffern  cor- 
rigirt  c,  "taram  BDad,  dafür  nirvrittäcaranam  (°nam?)  e;  st.  pra- 
rnäda0:  prasäda"  cd.  y  cilpa"  D,  cilya"  ac,  cila"  e,  svalpa"  AB, 
sükshma"  d.     d  st.  °märgakutilam :   "sagrasahitam  B,  särasahitam  d. 

"Vers  16  ADac.  a  madhya"  a.  ß  bhüto  A  (auch  in  d),  "te  c. 
Der  Schreiber  von  c  ist  mit  dem  Inhalt  des  Verses  nicht  ein- 
verstanden, er  schreibt  daher  param  pänam  na",  und  lässt  die 
zweite  Hälfte  weg!  —  In  D  steht  vor,  in  e  nach  diesem  Verse 
folgender : 

ekatac  caturo  vedä,  brahmacaryam  athai  'katah, 
ekatah  sarvapäpäni,  madyapänam  tathai  'katah. 
a    caturo    müsste    in    catväro    geändert    werden,      ß   brahmacaryas 
tathai"  e.    —    Hiernach    hat    e    den  Vers   Boehtl.   1593  (620)  kac 
cumbati"    und    dann    zwei    corrupte  Prakritverse ,  anfangend  adha- 
mamadhamateda0  und  priyarasarajareda0. 

Vers  17  ABDace.  a  bhümau  Aa.  ß  und  y  fehlt  in  B. 
y  indriyair  c.  <?  tasmät  tat  parivarjayet  e.  —  Wiederum  folgt 
hier  in  e  ein  corrupter  Prakritvers ,  anfangend  nahajjattakara0, 
darauf  der  nachstehende : 

kenai  'kena  krite  pape  bahünam  maranaip  bhavet: 
Ravanena  krite  pape  rakshasäh  pralayam  gatah. 
An  gleicher  Stelle  hat  D  den  folgenden: 

sarvacukrain  bhavet  Brahma,  Vishnur  mänsam  pravartate, 

Icva[ra](,',  cä  'sthisamghatas ;  tasman  mansam  na  bhakshayet. 

Vers  18  ABDacde.     a  co  'pakartta  ae;  blos  ca  A.     ß  kha- 

daka    co    'paghatakah    c,    khadakat;    cai  'va  ghätakah  D,    ghätaka<j 

cai    'va    khadakaih    e.     y    upadeshtä    ca   hantä  ca  ABad.  —    Vgl. 

Manu  5,  51.  —  Endlich  hat  D  allein  noch  einen  Vers: 

yadi  vä  khadako  na  syan,  na  bhavet  ghätakas  tadä; 
etasmat  karanat  nindyo  ghatakäd  api  khadakah. 
29,  39  ff.  Völlige  Uebereinstimmung  von  Aa.  tadä  caurä0  .  .  . 
"drutam  und  43  räjyam  nihkantakam  kritam  nur  ABa.  Die 
Schi'eiber  von  ABa  sind  offenbar  brahmanisch  gesinnt,  sie  lassen 
daher  als  Strafe  für  den  Abfall  des  Königs  Räuber  ins  Land 
kommen  und  bezeichnen  die  Jaina  als  Feinde  der  staatlichen 
Ordnung  (kantaka).  Daher  hat  auch  A  bei  divam  gatah  im  Texte 
Striche  darüber  und  am  Rande  das  einfache  mritah.  Der  Schreiber 
von  e  dagegen  ist  der  Lehre  der  Jaina  zugethan,  er  schreibt  hier: 
atha  kirn  bahuno  'ktenaV  saptavyasanäni  muktani.  catavarshäyur 
dharmam  palayitvä  .  .  .  svargam  jagäma.  tatrai  'va  ema^änam  akäri 
(so  wohl  das  corrupte  smaeänemakara  zu  lesen).  Als  Gegner  des 
Brahmanenthums    zeigten  ihn  schon  die  am  Anfang,  S.   145  Mitte, 
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angeführten  Verse.  —  d  hat  hier  eine  grosse  Lücke,  nach  pra- 
vartitah  (für  niyuktah  40)  his  zu  den  Worten  ekasmin  dine  in 
Erz.  XI,  30,  20.  —  42  St.  Abhayacandro :  Ubhaya"  D,  Guna"  o, 
obwohl  oben  auch  in  De  Abh°  steht.  —  46  cetikä  .  .  samarpayati 
nach  a;  in  AB  schickt  der  König  die  Sclavin  mit  der  Blume  zu 
der  Königin,  in  bc  wird  die  Sclavin  nicht  erwähnt,  cetikaya  kam0 
gri°  Be  (camdikäyah  verschr.  e).  —  St.  samarp" :  darcayati  e.  — 
47  Nach  bhagnau:  sä  räjfii  mahäkashtena  svabhavanam  nita  c,  fast 
ebenso  be.  —  dvitiya"  alle  (in  B  grosse  Lücke). 

30,  1    "kiranaih    samklishtächarire    (so)    e,    °kiranena    samcli- 
shtacchamre  (=  charire)  b,   carire  candrakiranasya  c/itasphotakäh  a 
(wohl   citena  für  (,'ita  zu  schreiben) ;  ebenso  A,  aber  corrupt  kirana- 
syaryat  (?).     dvitiya    candrakiranaih    carire    sphotayukta  jätä  D.  - 
2    mu^alakhandanacabdam"    b,    blos    "khandena  e;  kandanacabdam 
D,   kandanam  ABa,  kuttanacabdam   c.    —  hastavedana  D,  hastayor 
vefl  ABab,   "yoh  savyatha  e,  c  corrupt.    —    Nach  samjata:  täsäm 
räjuinam   madhye   prithak  pnthag  vedana  babhüva  b,    täsäm   rajni- 
n;*irn    vedanam    cmtva    rajno    'pi  vedana  jata  ce.    —    4  f.  ka  ativa- 
sukumarä  AB,   °kuniärängi  Be;    ebenso  in  der  Antwort.  —  In  D 
fügt  der  König  seiner  Antwort  noch  folgenden  ein  Wortspiel  ent- 
haltenden Vers  hinzu,  der  hierher  allerdings  nicht  passt: 
dürastha  dayitä  yasya  navA,  pinapayodhara, 
tasya  samtäpana^aya  na  vapi,  na  payodhara. 
Die  Unterschrift  ist  in  D  metrisch: 

Vetalapancavii*i(,-atyam  gate    yam  dacami  kathä. 

XI. 

30  Vers  1  ABabce.  aß  °devam  .  .  Mahecvarain  ABa.  y  pra- 
vakshämi   bce,   "väkshämi  a.     Ö  kenapi   bhäshitani  ABa. 

30,  15  f.  Gunnpuram  ABa,  Gunäkaraip  bce,  Gunakaram  D. — 
St.  Jana0:  Yavanavallabho  B.  Vallabho  c.   —   St.  Prajfiä0:  Prekshä- 
takah   somas  (so!  wohl  I'rekshako^o  mantris  gemeint)  c.   —   22  ra- 
jyacintaturasya  me  daurbalyam  eva,  na  'nyat  b,  ähnlich  e.     Darnach 
haben   bc    den    Vers    Boehtl.    2280    (910)    in   etwas  abweichender 
Form,   die  mir  folgendermassen  herzustellen  scheint : 
cita  cinta:  samakhyata  cinta  tena  citädhikil: 
cit'i  dahati  nirjivam,  cintä  jivena  samyutam. 
a  beide   Male  finita  c.    ß  ci[m?]tatocimtayädhikam  (so!)  b.  cimta" 
bonacimtädhikä  c.     y  cimta  c.     d  cimtä  sajjivadähate  (so!)  b. 

24  räjänam  atkaläpaya."  Rdevä 'hain  ttrthayäträm  kainshyämi"  iti 
oiccayam  kritvä  räjabhavane  gatah;  räjäna[m]  muktva  Ürthayäträip 
gatah  d.  —  St.  atkaläpaya0:  bhogän  tyäjaya."  iti  crutvä  tena  räjä 
bhogän  tyäjitah  a.  —  2.r>  Bämecvaradevani  Dbd,  Rämeyvaraip 
devam  ce.  —  namaskarttuni  gacchati  märgävagahanät  e.  —  27  Nach 
*cobhitam:    tntiktä-phala-pushpasaipytiktara  D,  ähnlich  bcd.     In  b 


X,  29,  42  —  XI,  31,  16.  151 

ist  die  ganze  Beschreibung  ein  Compositum:  kancana . . .  sarnpürna- 
kalpavrikshasamsthä  palyankatülikäsamsthitä  divyanäyakä  .  .  prakati- 
babhüva.  —  Nach  sampürnam:  dadarca,  tatra  (tasya  d)  ad.  — 
Vor  den  Versen  haben  AB  uktam  ca. 

Vers  2  alle  HH. ,  aber  in  e  nur  das  letzte  Wort  (Lücke). 
aß  yadretad  (?)  ropitam  karmma  vijam  bhü°  b.  <3  niyatarn  c,  niyate 
ABDad;  sadä  ADd,  dacä  B,  sahä  e,  saha  a.  —  niyate  vidhina 
sadä  müsste  heissen:  immer  leitet  das  Schicksal  (oder:  der  Schöpfer). 
Die  aufgenommene  Fassung  stimmt  besser  mit  Somad.  86 ,  45. 
Für  yd  hat  b  und,  nach  dem  einzig  erhaltenen  kenacit  zu  schliessen, 
das  Original  von  e  folgendes :  tenai  'va  tat  phalain  bhojyam  tatra, 
na  'nyena  kenacit. 

Vers  3  alle  HH.  a  daiväyatam  D,  daivädattam  b;  st.  jagat: 
yada  c.     ß  "mänavam   e.     Ö  tad  eva  b,  [ta]ddaivam  a,  tathaivam 

c,  tarn  evain  AB,  tarn  eva  D ;  für  cintayed  bhricam :  därayet  sadä  d. 
yÖ  tad  eva(m)   cintayet  tasmäd  vidvän  sarvaprayatnatah  be. 

Vers  4  alle  H.  a  pürvayatnä0  c.  ß  punsä  d ,  pustäm  (!)  a. 
aß  pürva(sarva  b)janmani  yat  karma  cubhäcubham  upärjitam  be. 
3  kärakam  Dbce,  verschr.  karinim  B. 

37  f.  kautühalain  ABa,  kautukam  Dbcde.  —  sa  mantri  ra- 
jänam  pratyägatyai  'tat  sarvam  riijüe  pratyacakshata  D ;  mantrino 
"ce :  deva ,  sagaramadhye  maya  kautukam  drishtain  b,  ähnlich  cd. 
Darnach   e  noch:  param  uktam  ca:  vaktum  na  ^akyate.    uktam  vä. 

Vers  5  und  G  ABDacd.  5  =  Boehtl.  7G8  (3G47).  a  st. 
vaktavyam :  kartavyam  d  und  Randcorrectur  in  A.  ß  st.  yadi : 
yan  na  c;  pravaktavyam  tathä  na  hi  d.  y  gitänäm  ABd,  gi- 
täfigas  (?)  c,  saingitam  D.  Ö  st.  sä :  cä  AB.  —  6  a  st.  cäkhäyäh  : 
°yäm  cd.  ß  cäkhägantupa"  A,  cakhägantum  pa"  B;  cäkhäyäm 
tu  yathäkramam(!)  a.  y  st.  tiryate:  lamghito  D.  ()  so  a;  prabhä- 
vah  prabhavo  A,  prabhävah  präbhavo  c,  pi-abliävah  prabho  B;  st. 
sah :  sa  B,  nah  A ;  na  prabhuh  prabhur  eva  sah  d ;  prabhavo  'yam 
prabho  tava  D.     Der  Sinn  der  letzten  Worte  ist  unklar. 

31,  2  f.  ägacchamänam  .  .  bhanitam  nach  a;  in  den  HH.  grosse 
Verschiedenheit  im  Ausdruck,  ohne  sachlichen  Unterschied.  Pätä- 
labhavane  a,  "nagaram  b.  —  4  f.  tvadrüpalubdho  bhogärthi,  ga- 
ndhalubdho  bhramara  ive  'hä  "gatah  b.  —  7  Nach  parinitä:  para- 
sparam  pritir  (dridhapritir  b)  utpannä  bcde.  —  8  Nach  adya: 
rätrau  bce,  ohne  adya  D;  adya  rätrau  prachannas  tishtha  tvam, 
nä  "gantavyam  tvayä  e. 

Vers  7  Dbcde,  Boehtl.  2550  (1029).     a  bhayacca  (1.  °yäc  ca) 

d.  ß  bhayasamägatam  c.  y  st.  tu :  ca  d.  Ö  pahaiiavyam  D ;  aca- 
nkita  D,   "tah  b. 

16  Vor  churikäm0:  ity  uktvä  ABa.  —  tad  aus  Dbe.  — 
devänganä  Dbe,  evä°  c,  divyä"  a,  blos  anganä  AB.  —  udaram 
vidärya  sä  stri  nirgatä,  räkshaso  'pi  mritah  d. 
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31  Vers  8  ABDacd,  Boehtl.  6523  (3021).     8  candano  D. 

31  ff.  D :  tayä  smaritä  vidyä ,  humkara^abdena  dväv  api 
räjadhänim  pratyägatau.  amatyena  cobhä  käritä  (er  Hess  decoriren, 
s.  u.),  sarve  'pi  lokäh  säkshatapätrahastä[h]  (cf.  liagh.  2,  21)  sa- 
inägatäh.  —  hattacobhä  käritä  aus  c;  cobhä  scheint  Decoration 
mit  Guirlanden  u.  s.  w.  zu  bedeuten.  —  hatte  mahän  maho"  a; 
mahämaho"  o,  die  andern  nur  maho0.  b:  räjnä  (1.  rajni)  samayate 
amatyena  varddhäpanakaprekshanäya  mahotsavädikam  käritam ;  wohl 
prekshaniya  Schauspiel  (?)  zu  lesen,  in  Comp,  mit  maho",  vgl. 
zu  50,  12. 

Vers  9  ABacd.  a  st.  paiica:  kica  (=kimca)B;  cabdädibhir 
gho"  c,  nairgho0  A.  ß  mägamdhai  B,  mägadha  d.  y  gitibhinna" 
d,  gitibhic  ca  c.  Ö  devadhvani"  d.  —  Ueber  die  „fünf  Klänge" 
vgl.  Weber,  Pancadanda"  S.  38. 

36  mängalikahastah  ABc  (nur  ma"  c),  einfach  mängalikah 
ad ;  bei  letzterer  Lesart  scheint  mäfigalika  zu  bedeuten :  Segens- 
wünsche aussprechend,  gratulirend ,  bei  ersterer  substantivisch 
Gratulation,  =  mängalya,  vielleicht  auch  Gratulationsgeschenk, 
worauf  die  oben  zu  31  ff.  angeführte  Lesart  von  D  sakshatapalra- 
hastäh  hinzudeuten  scheint.  Vgl.  38,  16  nebst  Anm.  und  Anm. 
zu  50,  12.  —  37  f.  crüyatäm  nur  A,  pituc  .  .  .  "kartum  nur  Aa, 
dafür  pitur  darcanärtham  D.  —  Vor  gaccha:  yady  evam ,  tarlii 
A.  —  39  ff.  hat  t>:  tayä  bhäshitam :  „räjan,  ägamishyämi''.  räjfio 
'ktam :  ,kena  käranena?"  tayo  'ktam:  „vidyädhari  bhütvä  *ham  bliü- 
caramanushyäsaktacittä  jäte"  'ti.  vidyä[m]  smritvä  svasthäne  sä 
gatä.  räjä  etc.  41.  Hier  fehlt  die  Erwähnung  des  Wiederkommens. 
—  Noch  abweichender  e :  „gaccha,  punar  ägacche"  'ti.  tayo  'ktam : 
„tathe"  'ti,  „ägamishyämi,  bhavatä  'vicväso  na  karttavyah".  sä  ca 
gatä.  vidyädharo  'pi  „bhügocaramänushäsaktacittä  jäte"  'ti  täm 
tatrai  'vä  "jfiaptavän.  sä  'py  ägata.  tayä  saha  ramamäno  räjä 
'ntargriha  eva  tishthati,  na  bähya  ägacchati,  nä  'bhisarati.  ekasmin 
divase  räjä  räjfnyukta  (so  !)  amatyena  drishtah  :  mahad  rüpam  drishtva 
mantri  hridayasphotena  mritah. 

32  Vers  10  und  11  ABDac,  aber  an  dieser  Stelle  nur  AB, 
a  oben  nach  mritah ,  De  noch  früher ,  nach  hrishto  babhüva.  — 
10  ß  vidyäcästra"  A,  ca  sachästrärtha(so  !)vicärakah  c,  svecchärä- 
mavicärakah  D.  y  kshäntv(=  kshänty)äyukto  a,  kshänto  dänto 
De;  "krodhät  c.  ö  sodyami  c.  yatah  AB;  wenn  richtig, 
müsste  es  wohl  bedeuten  zurückhaltend ,  an  sich  haltend ,  als 
Gegensatz  zu  udyamin  energisch.  Vielleicht  ist  udyamäyutah  zu 
lesen.  Die  andern  H.H.  bieten  das  hier  störende  Relativpronomen  : 
tu  yah  a,  ca  yah  De.  —  11  a  tatvavit  crhnän  A,  dasselbe 
will  "vittü  cri°  a.  aß  fehlt  in  D.  y  utpannavishayi  (wohl  °yo 
zu  lesen)  nityam  De.  —  Die  folgenden  Worte  ya  .  .  kartavyah, 
fast  ein  Halbcloka,  gehörten  jedenfalls  ursprünglich  auch  zu 
einem  Verse. 
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32,  5  f.  Mit  dem  Worte  cintitam  beginnt  die  H.  g ;  dieselbe  hat 
nach  °citto  bhavishyati:  anayä  saha  aharnici  (so!)  sambhogam  kari- 
shyati,  viläsaharmyät  prajänäm  darcanam  na  bhavishyati,  räjyam  etc. 

Vers  12  alle  HH.  ausser  g,  Boehti.  684  (269).  o  9aucyam  b, 
sevyo  c.  ß  cocam  ca  mithunavrajam  (?)  b;  sevyo  c;  ^ocyah  caktac 
(wohl  90cyo  ^akta9  gemeint!)  ca  maithune  a.  y  niräsyadäh  e 
verschr.  wahrscheinlich  für  nir^rayäh,  worauf  nirä90cyäh  in  B 
deutet;  nirähäräh  D.  nirädhärä  priyä  90cyä  d.  St.  räshtram: 
räjyam  ABDab.  d  aräshtrakam  Bb,  sakantakam  a,  dasselbe  meint 
A:  akantakam.     yd  fehlt  in  c. 

11  In  c  steht  hier  derselbe  Vers  wie  nach  Erz.  V,  vgl.  S.  134.  — 
1 2  Vor  ekäda9a° :  Surasundaryopakhyänam  (so  zu  corrigiren  st.  "sun- 
daripäkhyänam)  g.  —  In  d  wird  diese  Erz.  als  die  X.  bezeichnet,  da 
der  Schluss   der  X.  nebst  dem  Anfang  der  XL  ausgefallen  ist. 

xn. 

Vers  1  alle  HH.  ausser  D.  a  st.  sudhäpüra:  susampurnäm 
a.  ß  st.  lola:  loka  ABab;  st.  mälinim:  vyäpinim  e.  süryakotisa- 
maprabhäm  d.     ö :  vidadhäti  g ;  kathäm  9ubhäm  c. 

32,  21  bce  nennen  den  Vater  der  Lav.  fyvai'a.  —  "kanyäva- 
tära  b,  durch  Versehen  nur  tärä  a,  °tära  cg  (wo  also  das  Wort 
mit  dem  Namen  Läv.  componirt  erscheint) ;  devakanyäsadr^i  ABd ; 
devakanyäi*upaläv°  e;  [lä]vanyädhikarüpavati  nämni(!)  b.  —  22 
aparahnachäyä  Iva  pritir  g.  —  23  Vor  dvav:  candramayukhair 
dyotita9arirau  b,  ähnlich  Deg.  Nach  prasuptau:  vidyadharenä 
"gantukämena  drishtau.  —  24  f.  kärna0  .  .  svasthänam  fehlt  in  ABa, 
die  anderen  variiren  sehr;  sva°  nur  be.  —  26  f.  Nach  pa9yati:  vya- 
kulah  san  „kva  gatä,  kena  nitä?"  iti  cintäparo  'bhüt  D.  —  Nach 
nita:  tarn  älokayitum  be.  —  samagram  A,  sägaram(!)  B,  säramam 
(nebst  dem  Garten)  Dcdg,  sagräme  a.  —  nagaram  säramam  ha- 
ryati(?):  „kena  drishtä?1'  kirn  bahunä?  sarvam  vilokya  punar  api  gato 
nijamandire  g.  —  28  9Ünyam  griham  AB.  Nach  pativrate :  hä 
komalängi,  hä  kathinahridaye  g,  letzteres  auch  Dbce  st.  pranava- 
llabhe.  —  29  Nach  prativacanam  fährt  g  fort:  uktam  ca: 

präsäde  sä,  di^i  di^i  ca  sä,  prishthatah  sä,  purah  sä; 

paiyanke  sä,  pathi  pathi  ca  sä,  tadviyogäkula9  ca.(?) 

hamho,  citta!  prakritim  aparäm!  vidyate  kvä  'pi  sä  sä? 

sä  sä  sä  sä  jagati  sakale :  ko  'yam  advaitabhävah  ? 
a  für  di9i  di«^i  verschrieben  di9imsävidi  puram.    ß  pathi  ca  pathi  ca. 
tadviyoga";  vielleicht  °äkulo  'ham  z.  1.  y  vitta  suchet  (?)  Jac,  citta 
die  H.  aparä.    Darauf  folgt  der  Vers  Boehti.  6671  (3101),  corrupt, 
der  schon  in  Erz.  I  und  in  vorkommt,  siehe  Anm.  zu  17,  Vers  22. 

30  Für  iti  .  .  patitah :  etävad  uktvä  mürchito  bhütale  'patat ; 
punar  apy  utthäya  9loka[m  a]pathat  c.  iti  matvä  (ity  uktvä  D) 
mürchäm  gatah  Dg. 

Vers  2  ABabe.     Vor    dem  Verse    hat   e:    vätam  prärthayati, 

10** 


1 54  Anmerkungen, 

blos  prärtha0  b.  wo  von  afiy  nur  die  drei  Worte  yatah  drishtvä 
jivami  erhalten  sind,  o  yähi  AB,  vähi  a,  dafür  he  e.  aß  kantarn 
tarn  e,  nur  käntäm  a.  nur  kam  AB.  Ganz  corrupt  überhaupt  B.  — 
Hierauf  hat  B  3  Prakritverse,  deren  ersten  auch  a  bietet,  anfangend 
päüsakälapaväso ,  s.  Anhang.  —  33  iti  .  .  .  cintayati  nur  be,  die 
anderen  nichts. 

Vers  3  Aabce,  Boehtl.  1422  (555)  «  mahati  vyavasthä  b. 
ß  st.  ca:  'pi  c.  kantha  alle  (°thäh  Boehtl.)  y  st,  ca:  'tha  e.  ö 
"tarange  sphatikäkshamäla  e;  vä  ca  mala  A.  —  An  Stelle  dieses 
Verses  haben  ABd  je  zwei  hier  nicht  recht  passende  Verse,  zu- 
sammen drei: 

adau  dhannadhurä,  kutumbanicaye  kshine  ca  sädhärani ; 
sadbhäve  ca  sakhi,  hite  ca  bhagini,  lajjäkrite  ca  snusha, 
vyädhau  <;okaparigrahe  ca  janani,  cayyäsane  kamini: 
trailokye  'pi  na  dricyate  priyatamäbhäryäsamo  bändhavah.     1. 

käryeshu  mantri,  karaneshu  dasi, 
sneheshu  mätä,  kshamayä  dharitri, 
dhanneshu  patni(?),  cayaneshu  käntä: 
ete  gunäh  strishu  pativratusu.     2. 

Byä  pänigrahalälitä,  susarahl,  tanvi,  suvancodbhavä, 
gauri,  spar^avati,  sulakshanavati,  nityam  manohärini, 
sa  kena  'pi  hritä.     tayä  virahito  gantum   na  cakto  hy  aham." 
„kirn,  bhiksho,  tava  gehini?'"'  „na  hi  na  hi,  pränapriyäyashtikä".  3. 
1.  ABd.     «   "dhuramdhurä  A,   °dhuramdhara  B.     dharini  A,  dha- 
rana  B.     fl    st.    hite:    hate  A.     St.    ca:    sa  (sasnusha  als  adj.)  A; 
shnusha    B.  y  st.  vyädhau:    vyädhih  A.     parigraheshu  d.  griheshu 
A.     8  st.  priyatamä:  tribhuvane  A,  ca  sadri<;o  d.  —  2.  d,  Boehtl.2 
1086  etwas  abweichend,     y  lies  putri  st.  patni.  —  3.  AB.    y  vira- 
hitä  A.     Ö  st.  kirn  :  bho  B. 

32,  38  ff.  Grosse  Verschiedenheit  der  HH ;  an  AB  schliesst 
sich  einmal  d  mehr  an  als  a.  Ich  folge  A.  —  "gatvä  tapaccaranam 
karomi".  iti  kathayitvä  tapasvivesham  vidhäya  decäntare  pracalitah 
a.  —  punah  cväsam  präpya  täm  hridaye  dhritva  „me  (?  mäm  geschr.) 
jivitavyena  kirn  prayojanam?  tirtheshu  gatvä  'na^anavidhinä  präna- 
tyägam  karishyämi".  iti  vicintya  tapasvivesham  vidhäya  Gangäm 
pracalitah.  märge  gacchatä  tena  diväpraharadvayaveläyäm  paläca" 
S-  —  Sehr  kurz  D  nach  mürchäm  gat;th :  pa^( lät  tena  tapasvivesho 
dliritah.  nirgato  Gafigäm  prati  yavat  gramat  grämäntaram  gacchati, 
tävat  kshudhä  piditah  san  kasyacid  brähmanasya  etc.  —  41  f. 
I>;iläcapattraputik;*im  ("jaitükain  Bc)  Baeg.  —  kasyacid  brähmana- 
Bthananagare  (so!)  sampraptah.  iti  vadati;  „.khädati,  pibati,  dadäti, 
iti  dravyakäranam';  atha  .melayati,  sainvindyati  (?  samvidyoti  geschr.), 
na  dadäti,  na  bhajati  (bhayati  geschr.),  suvarnain  samgrahati'  etad 
akäranain''  g.  Offenbar  ein  Äryävers,  den  ich  aber  nicht  herzustellen 
vennag. 

Hiar    hat    die    zweite    Handschriftengruppe    noch    zwei    andre 
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Verse,  von  denen  wenigstens  der  erste  sehr  wenig  in  den  Zusammen- 
hang passt,  der  zweite  unsicher  hergestellt  ist.  Davor  haben  be: 
cetasi  (manasi  e)  cintayati. 

gurudveshi,  vratabhrashto,  lingabhedi  ca,  dämbhikah, 
mäyävi,  rogavikalo  hy  apänkteyah  Qivägame.  1. 

suräpäne  niratänam,  kändakäravidharminäm, 

däsa-gopäla-kärünäm  tyajed  bhikshäm  samähitah.     2. 
1.   bceg.     ß   lingadaci  (?)  dambhakah  g.     y  mäyi  ca  e.     rogasam- 
panno  g.     8  brähmanä  bälaghätakäh  (?)  —  2  a  suräpäne  ca  niratah 
c,    suräpänagrahe    mäyä  b.     ß  °vikarmanah  c.     aß  surayanatago- 
päyakäsyakära°(?)  e.     y  st.  däsa:  väsa  b.     S  tyayed  alle. 

Darnach  hat  g  folgendes:  evam  pathamäno  brähmanaikasya 
(grihe  einzufügen?)  bhojanaveläyäm  sampräptah.  tena  „bhikshäm 
(wohl  bhakshyam  zu  schreiben)  dein"  'ty  uktam.  grihamedhine  'ty 
uktam :  „nä  'sti  siddham*.     bhikshukeno  'ktam :  akshara0. 

33  Vers  4  ABDabce.  ß  nä  'smi  nä  'si  'ti  e;  st.  'ti:  'ha  b. 
6  upästhitam  D,  upasthitah  g.  —  „Mädhava  zu  Para9arasmriti  I 
theilt  dieses  Vyäsa  zu".  (Aufrecht). 

Hier  folgt  in  Dbce  ein  Vers,  den  bc  der  Frau  des  Brahmanen 
zutheilen  mit  den  Worten  itac  (tatac  e)  ca  brähmani  cintayati: 

bhunkte :  tasyai  'va  sampritir  dattai,  'tasye  'tarasya  ca. 

ihai  'va  tävad  dänasya  bhogäd  dvigunam  antaram. 
a  st.  bhunkte :  bhuktam  B ;  sampratiti  (!)  D.     ß  datte  Dce,  dhatte 
b ;  tasyai  c.     y  iha  eva  tävatä  däna  e,  ihaivetävad  D.    d  bhogäd  vi0 
ee,  bhogadvi0  D,  bhogärthigunam  b.  —  Dafür  hat  g  folgenden  Vers : 
cateshu  jäyate  cürah  sahasreshu  ca  panditah, 
vaktä  catasahasreshu ;  data  bhavati  vä  na  vä. 

Vers  5  ABDace.  a  st.  bhakshati:  yakshati  B,  bhunjati(!)  De. 
ß  so  a;  parishimeati  simeati0  c,  parasameati  sameati0  D,  parasvam- 
canisvämcäti0  (so!)  A,  pariparisimeati  trishnäm0  B,  parisameati 
rakshati  päparatah  e.  y  so  a;  parakäranavarddhati  (?)  ABDce, 
darnach  kanyä  yathä  ce,  kanyakä  yathä  D,  blos  kanyakä  A,  kalpa 
yathä  B.  8  so  a ;  dhanam  tathä  A,  dhanariddhi  yathä  B,  "vriddhi 
tathä  D,   °riddhis  tathä  c,   °ruddhi  tathä  e. 

Darauf  folgen  in  e  zwei  corrupte  Prakritverse ,  s.  Anh.  — 
Nach  den  Versen  haben  Dg  etwa  so :  tatah  supätram  guninam  jnätvä 
tayä  brähmanyä  etc. ;  ityädi  vicintayitvä  tayä  etc.  b ,  ähnlich  e, 
dagegen  iti  crutvä  tayä0  c. 

33,  7  Vor  sahitam  fügen  Acd  noch  ^arkarä  ein.  — 

9  f.  hastau  pädau  prakshälanäya  so  A.  prakshälya  yävat 
tishthati ,  tävat  vrikshasthitena  sarpena  vishodgärah  kntah ,  tad 
visham  putake  patitam  B.  tatra  vatachäyäyäm  suptah;  tatra 
sarpamukhäd  etc.  b.  tadvrikshac^khäsuptasarpamukhät  e,  "^äkhä- 
vasthitasya  kälasarpasya  mukhäd  D.  vatakotare  Aad,  "cäkhäyäm 
cg.   —   mahäkrishnasarpo    'sti    a.   —   12    ghürnäyamänah  (?)  san  A 
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(ebenso  14  bruvänah  San,  beide  Male  san  st.  sa).  ghüi-näyamäna(?) 
d,  gharmamänä  (so!)  D.  ghüi-namänanayano  g,  ghürnan  B.  —  18  ff. 
sarpavishena  hatah;  brähmanyä  bhojanam  dattam,  na  visbam; 
brähmanena  avicäritam  kritam:  avicäram  yo  yadati  etc.  B.  — 
ajfiänatah  .  .  bhuktam  Aa.  ähnlieb  D.  Vor  diesen  Worten  bat 
A  noch  brähmano  na  janäti ,  tasya  'pi  päpam  na  bhavati ,  was 
man  auf  den  Hausvater  beziehen  muss,  während  in  den  andern 
HH.  die  Woi'te  brä"  na  jä°  an  Stelle  von  ajnanad  .  .  bhuktam 
stehen.  Unzweifelhaft  ist  mit  der  Bezeichnung  Brahmane  der  Pilger 
gemeint  in  b :  vipro  müdhamatir  na  kimcij  janäti.  —  a  fügt  vor 
avicärena  noch  hinzu:  atah  käranät  päpam  kasyä  'pi  na  bhavati. 
—  20  avicärena  nur  Aad;  die  andern,  vielleicht  besser,  weil  dra- 
stischer, einfach  yo  vadati.  —  Eigenthümlich  ist  hier  von  17  an 
g:  trayänäm  madhye  kasya  brahmahatyä  ?"  räjno  'ktam:  „tayä 
pätram  jfiätvä  bhikshä  pradattä;  sarpasya  svabhävenä  'pi  vishani 
tishtbati.  kasya  päpam?  avicärya  sahasä  patnt  grihän  nihkäcitä, 
tasya  brähmanasya  päpam.  —  23  Harisvämipäkhyänam  (sie!)  näma 
dvädacamam0  g. 

xin. 

Vers  1  alle  HH.  ausser  D.  a  °bijädi  g ;  namas  te  citrävijaye 
(so!)  B,  °citrajapine  d.  "vicvavijaya  (so!)  e.  ß  st.  pralaya:  pra- 
vala  (d.  i.  prabala) ;  karmanä  g,  kärine  bc.  Statt  ß  hat  e  y,  dies 
also  doppelt,  y  vishatotamkanir0  (?)  A.  ö  sambhave  Abc,  dafür 
te  namah  B. 

33,  30 f.  Candradarcanam  Aa,  "dahanam  B,  "prabham  Dbc, 
"puram  e,  °hridayam  d.  Ranadhiro  A,  blos  Dhiro  a,  Ranaviro  B, 
Ranaviro  D  (verwechselt  gewöhnlich  i  und  i),  Dhanaviro  d,  Dha- 
ranidharo  c,  Dharanidharo  beg.  —  St.  Kshobini:  Sukshobini  A, 
'kshobini  d,  Jayakshobini  g.  —  32  mohayati  ABcd,  kshobhayati  be, 
stambhayati  Dag  (stha"  g).  —  36  f.  ratbyäyäm  rathyäyäm  a ,  ra- 
thyäm  rathyäm  A,  pratipathe  2  e.  —  44  äväbhyäm  (!)  .  .  müshäyitävah 
(so !)  AB ,  äväm  .  .  müshayishyämah  ad ,  mushishyävah  D ;  wohl 
hieraus  verderbt  mushyävah  g.  Wegen  des  ü  vgl.  unten  müshitam, 
zu  34  ,  13.  "pattanamushakäu  (mukha0  geschr.)  bha\rishyäva  (so) 
b ;  pattanam  mushitavyam  c,  sahai  'va  cauryam  äcarämah  e,  welche 
fortfährt:  tena  räjnah  ko9adravyam  upahritya  nagaräd0. 

34,  2  f.  caurena  .  .  sthäpitah,  ätmanä  (so!)  .  .  gatah  so  Aa. 
dafür  bhanitam  caurena :  „tvam  atra  tishtha"  Bbcde ,  ähnlich  Dg ; 
da/u  fügen  Dd  noch :  räjä  tatrai  'va  sthitah.  —  "pratikshasva". 
ity  uktvä  caurah  kuträ  'pi  gatah  g. 

3  ff.  Hier  eigenthümlich  e:  taträ  "yätä.  tena  sä  svabharttur 
bhojanam  käräpya  suptar  caurah.  paccän  näryo  'ktam :  Bbho  svä- 
min,  katham  ägato  'si  ?u  punac  cetikayo  "ktam:  „bhos  tvani  gaccha 
2  ayaip  canro  vyäpädayishyati".  (Letzteren  Satz  ähnlich  auch  g). 
Die  corrapten  Worte  Bcheinen  besagen  zu  sollen,  dass  die  Frau 
.  des  Diebes    ihm    ein  Essen    bereitete    und  er  dann  einschlief,   was 
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allerdings  in  die  Erzählung  sehr  schlecnt  passt.  —  Weiterhin  trennen 
sich  Aa,  denen  ich  gefolgt  bin,  mehr  von  den  andern  HH. ;  manches, 
wie  asya  .  .  griham  hat  nur  a,  in  A  ist  eine  Lücke.  Die  anderen 
haben  ziemlich  übereinstimmend  so :  „svämin ,  katham  atra  "gato 
'si?  punar  vyäghutya  gaccha  gaccha!"  —  10  f.  sarve  vyäpäditä 
Dg.  —  tato  .  .  änitah  nach  g,  das  hier  am  besten  ist,  ABa  etwas 
comipt.  mahatä  kashtena  chalena  nur  g.  mallayuddhavicakshane 
räjnä  caurah  svanagare  änitah  b.  —  12  samasta0  paribhrämya  nur 
a.  —  13  sa  eva  päpishtah  cauro.  yena  sarvam  nagaram  mushitam 
b;  mushitam  ABadg.  —  17  sarvasvam  dattvä  und  räjfiah  sakäcäc 
nur  a;  dravyam  dattvä  D,  räjakuläc  A.  —  mocaya  BDabe,  mu- 
ncäpaya  Acdg.  (Ebenso  20  muncäpayishyasi  A;  vgl.  zu  22)  — 
19  Nach  mokshyati:  tathä  'pi  räjakule  gatvä  vijnäpayishyämi  c, 
ähnlich  be,  wo  darauf  gleich  ohne  Weiteres  die  wirklich  erfolgte 
Anrede  an  den  König  folgt.  Besser  g:  tayo  'ktam:  „tathä  'pi  vijnä- 
paya".  tatah  creshthinä  etc.  —  21  koticah  svarnam  be,  koticatam 
suv°  d,  dravyam  lakshatrayam  B.  —  22  cauro  'yam  mucyatäm 
Ad,  cauram  muncyatäm  (so)  a,  munca  BDb,  mocaya  e,  muficaya 
c,  raksha  raksha  g.  B  weicht  in  dieser  Erzählung  überhaupt  sehr 
ab  und  hat  hier  manches  Eigenthümliche,  z.  B.  15  kasyacid  dhani- 
kasya  vanigjanasya.  —  24  ff.  caurena  sarvam  api  crutam.  räjno  'ktam: 
„caurah  cülikäyäm  äropaniya  eva".  tena  caurena  prathamam  hasi- 
tam,  paccät  niditam,  punar  api  hasitam,  paccän  mritah  g.  —  3  7  ff. 
Eigenthümlich  ist  hier  wieder  g :  „prathamam  yad  dhasitam ,  tad 
adbhutam  matvä  hasitam,  yad  räjakule  sä  svakiyam  dravyam  dadati. 
pa9cäd  ruditam:  ,ye  yam(?)  mamä  'rthe  räjakule  dravyam  niveda- 
yati,  tasyä  'ham  (=tasyä  aham  nach  oft  vorkommender  Weise)  pra- 
tyupakäram  etc.  —  39  yena  Aa,  anena  d,  yad  anena  B,  yan  (=yad) 
c,  yayä  De,  zweifelhaft  g ;  in  b  fehlt  die  Stelle.  —  41  ägraham 
Ac,  °ho  a,  svabhävam  B,  ceshtitam  b,  caritram  e,  sähasam  Dg;  in 
d  fehlt  das  Wort. 

Vers  2  ABDacd,  Klatt  182  vgl.  Boehtl.  3793  (1627)  u.  2853 
(1183)  nebst  Nachträgen  zu  3793  im  3.  Bande,  a  "hineshu  ABa, 
"hinasya  De.  ß  kulahineshu  Sa°  A,  °hine  'pi  Bhärati  d,  "hinasya 
Bhä°  D,  akuline  Sau  a,  tv  akuli  (so,  das  Weitere  fehlt)  B.  ö  Väsavah 
nach  Boehtl.,  väridah  a,  Näradah  c,  Mädhavah  D,  toyadah  ABd. 
Vgl.  PW  s.  v.  mädhava  2  e). 

Vers  3  Aacdg  Boehtl.  1617  (3894)  ß  st.  kshäntih:  cäntih 
Adg ;  kämasya  cänti  (so !)  d.     ß  u.  y  vertauscht  d.    8  st.  vä :  ca  A. 

XIV. 

35  Vers  1  Aa,  d  vor  der  10.  Erz.  a  namaskritya.  ß  °priyam 
beide,  y  kuru  deveca  d.  Statt  dieses  Verses  haben  Bd  den  Ein- 
leitungsvers der  1 5.  Erz.,  be  den  folgenden  : 

cirahsindürapürena  eonibhütaradadyutih, 
nilotpaladalacyämo  Vighnaräjo,  jayaty  asau. 
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Stücke  dieses  Verses  sind  verflochten  in  eine  corrupte  (^ärdülavi- 
kridita-Strophe ,  welche  c  hier  bietet,  anfangend  balah  karna0, 
schliessend  "nädapüritaharid  bhüyät  satäm  bhütaye.  Endlich  g  hat 
eine  Mälini-Strophe,  anfangend  akhilamalavinäcam,  welche  im  Verz. 
d.  Oxf.  H.  132  b,  Z.  4  v.  u.  gedruckt  ist.  a  st.  päninacam: 
päninätham.  ß  kanakagirinikacam.  y  st.  bhavatu :  bhajatu ;  mäla- 
tinira0  8  abhiväde. 

35,  12  Kusumävati  Aad,  Kucu0  B,  Kaucämbi  Dceg,  Kausä"  b. 
Statt  Suvicäro :  Suviro  c,  Väciko  g.  -  14  f.  Nach  saha:  vasanta- 
kridärthe  e,  kriditum  D.  yävat  sakhibhih  saha  pushpävacayam 
karoti,  tävad  Vämano  näma  brähmanas  tatrai  'va  samidhäharanäya 
samägatah  g.  tatra  Devya  bhavanasamlpät  tatra  yäträkaranäya 
Vamananämä  brahmanah  surüpah  sundaras  tatra  "ste  e.  —  17  Nach 
samjatam  :  coshana-mohana-samdipano-'nmädana-vacikaranair ,  ebhir 
bänaih  sa  hridaye  täditah  a.  Vgl.  Erz.  I,  8,  12  f.  —  18  tato 
rakshakapurushaih  sa  nijabhavane  nitä.  sa  brähmanah  tasyä  rüpena 
mohitah:  „katham  sä  vallabhä  (so  st.  täm  vallabhäm!)  aham  pra- 
psyänii?  kirn  karomi?  kva  gacchämi?"  (Vgl.  Erz.  III,  15,  Vers  11) 
patito  dharanitale.  vaikalyabhävam  vadati  (dies  gehört  vor  patitou) 
g.  —  20  ff.  tatra  dhürtäh  pancacatä  bhavanti;  tanmadhye  vriddha- 
dhürtat(?)  saha  devayäjino  bhavanti.  tena  idricah  purusho  brähmano 
drishtah  e.  tasmin  muhürte  (^aci  -  Müladevau  panca^atadhürta- 
parivritau0  g.  tasmin  käle  Müladevena  drishtah.  tasya  tädrit,im 
avasthäm  drishtvä  cintitavan:  saninärge"  D.  —  Der  Name  (^a^in 
kommt  in  den  HH.  oft  mit  dem  Zusatz  dhürta  vor,  etwa  wie  wenn 
wir  deutsch  sagten  Schwindel-^'acin  oder  (^acin-Schwindler;  seltner 
ebenso  Müladeva  oder  verkürzt  Müla.  So  hier  dhürta-^aci-Müla- 
devau  B;  wohl  nur  verschrieben  dhürta-^ayi-Mülau  dvau  A  ((^i- 
Müladevau  adg);  22  dhürta- ^aci  A  ((^acideva  B);  38,  17  (laci- 
dhürta-Mülasya  B ;  38,  20  (^acinam  dhürtam  a;  38,  34  (^aci-dhürtena 
ad,  (^a^inä  dhürtena  A  u.  s.  w.  —  21  Müladevo  Qacinam  aha  e, 
sasmitam  aha  bc. 

Vers  2  ABad,  Boehtl.  4255  (1861)  y  na  patanti  d,  na  patati 
katakshavi^isho  (so)  A,  nayanavicikhä  a.  —  In  d  steht  dieser  Vers 
nach  dem  folgenden.  — 

Vers  3  ABDbcdeg,  Boehtl.  6824  (3168)  a  "yävad  aste  pra- 
bhur  api  ca  tathä"  D;  0äste  vatiti(?)  purushas  g.  ß  "tävatravidi- 
dhatte  nayam  api  (?)  g.  y  st.  äkrishta:  akrishya  cg,  äkshepa  e, 
akrishya  bänäyänäh  9ra°(?)  g,  °amuktah  jushtä9ravana"(?)  D;  st. 
"patha0:  °pada"AB;  "jusho  Dcdg,  °yusho  AB,  °musho  e,  °gatä  b. 
Vgl.  nänäpathajusha  Madhus.  in  Ind.  Stud.  I,  24,  1  (PW.  s.  v.  2. 
jush) ;  st.  ete :  eta,  g.  S  lilavatinä  Dg.  hridi  (hadi,  hradi)  na  cbe  ; 
dhrita  mukho  b;  mukhe  A,  niukhä  Be;  hadi  i;ritivimuco  g,  yadi 
(trotz  yävat  am  Anfange)  hridayatate  D. 

Vers  4  ABa,  s.  Anh.,  wo  darauf  noch  mehr  Prakritverse  folgen. 

33 — 39.  Diese  ganze  Partie  bis  harishyämi  haben  in  dieser 
Ausführlichkeit    nur    ABd.     In    bce    sagt    Väm.    nur:    rajakanyäm 
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abhilashämi,  wozu  e  noch  hinzufügt:  tadvirahäd  atyantam  duhstho 
'smi.  mama  duhkham  ko  jfiäsyati?  In  a  fehlt  alles,  in  g  spricht 
Väm.  den  Vers  viralä0,  der  unten  37  als  15.  im  Texte  steht,  dann 
heisst  es:  dhurteno  'ktam:  „jätä  te  (ta  geschr.)  rogotpattih,  kathaya 
käranam".  teno  'ktam :  „deva,  atro  'dyäne  räjakanyä  mayä  drishtä, 
tadrüpena  mohito  'harn,  kämavedanä  samjätä,  grihe  gantum  na 
caknomi".  Ganz  lückenhaft  ist  D.  —  33  f.  mama  käranam  duru- 
darkam  asti.  kirn  bahunä?  yadi0  d.  —  36  tava  ved°  sphot0  nur 
A.  —  40  f.  tayä  .  .  kurushva  so  etwa  Ad.  Nach  däsyämi  hat  a: 
tena  ca  viväham  karishyasi,  ebenda  e:  tarhi  tava  käryafm]  karishye. 
Statt  °kim  karishyasi:  kirn  prayojanam  (mit  Gen.)  bce,  vorher  einfach 
kanyäyäh  eg  (also:  was  hast  du  von  einem  Mädchen?  im  Gegen- 
satz zum  Reichthum),  räjakanyäyäl.i  c.  Darauf  g :  yadi  räjakanyäm 
vänchasi,  tadä  cakshushor  utpätanam  bhavishyati  (°si  geschr.).  pra- 
bhütadravinam  dica(?).  Vämaneno  'ktam:  „deva,  na  'sti  me  dra- 
vinaprayojanam.  In  B  sagt  Müladeva:  matto  dravyam  grihana, 
tena  dravyena  bhavyanäryä  (so  zu  lesen?)  saha  samgamam  kuru; 
sähasam  mä  kuru. 

Den  folgenden  Versen  geht  in  a  ein  Prakritvers  voraus,  s.  Anh. 
In  D  stehen  an  der  Spitze  derselben  drei  andere,  zunächst  der 
Vers  Boehtl.2  3836  mit  einigen  Abweichungen,  a  nä  pätam  dra- 
vina(?)  kalänuganitam,  vi t tarn  ca°  ß  cästram  no  gaditam;  na  kri- 
ditam.  y  nä  "säditam.  S  ==  S  des  folgenden  Verses,  der  nur  eine 
Variante  zu  dem  ersten  ist: 

yogam  nä  'bhyasitam,  vratam  na  caritam,  dänam  na  dattam  mayä, 
GangätoyataranganiiTnalajale  snätvä  Harir  nä  'rcitah, 
kshämängi  varakunkumä  (?)  kucatate  nä  "lingitä  kämini. 
hä  kashtam !  viphalikritam  mama  vayo  'ranye  yathä  mälati ! 
a  nä:  na.    y   "kumkummam,  viell.  kuntalä.     Diese  Zeile  wohl  noch 
fehlerhaft.  —  Der  dritte  ist  eine  Parallele  zu  Boehtl.  6773  (5144): 
sadyah  pränakai'am  toyam,  sadyah  stri  harate  manah, 
sadyah  pritikaram  danam,   sadyah  pränaharam  visham. 
Vers    5    Dabce    und    g    im    Mädhavänaläkhyänam    Bl.    216  r. 
a   stribhogät   paralokena  (!)  b,  strilokät  na  param  lokam  g.     ß  na 
sau°  narasädhanam  (!)  e.     y  kripanänäm  (!)  D.     §  yaugapad  e,  jaga- 
pad  b  (wo  oft  j  für  y  steht.)  —  Für  diesen  haben  ABd  den  Vers 
Boehtl.    778    (3649),    dessen    zweite  Hälfte    wir   unten    in  Vers  7 
wiederfinden,     a    asäre    esha   samsäram  B,  =  asära    eva   samsäram 
[°re]  d. 

Vers  6  ABDacdg,  auch  g  im  Mädh.  1.  1.  (bez.  g2)  a  st.  rasänära 
tu:  rasäyane  b;  st.  tu:  ca  eg;  ghritam  säram  rasänäm  ca  eg2, 
ghritam  rasänäm  tu  säram  c.  ß  ghritam  säram  hatasya  ca  gg2 
(aber  hutasya  g),  huta[m]  säram  ghritasya  ca  e.  ghritasäram  gata- 
sya  ca(!)  B,  ghrität  säram  D.  y  svargo  hi  ABeg2,  svargac  ca  D, 
svargam  tu  b ;  hutasäram  ca  svai'gasya  (!)  g ,  hutasäram  punah 
svargam  c ,  hutasäram  svargä  eva  d.  8  svargät  Db  (svat  D), 
svargot  g2,  svargä  d;  säro  e,  särä  AB;  tu  Db,  ca  edg,  hi  ABeg2. 
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36  Vers  7  ABDbcdgg2.  Boehtl.2  6955.  a  st.  eva:  api  De. 
ß  striratnam  cai  'vam  uttamam  d,  striratnam  cam  (so)  anuttamam  g. 
u  tattyagena  deutlich  ABd.  tatyägena  g2,  tasyagena  g,  tac  ca  tyaktvä 
bc,   corrupt  D.  —  In  bgg2  steht  dieser  Vers  nach  dem  folgenden. 

Vers  8  ABbcdgg2.  Boehtl.  535  (3565).  a  »syaiva  b,  (,syevai 
g.  ß  st.  räcayah :  sägarah  c.  y  st.  rater  iva:  samsäre  ca  d;  nidha- 
natii  egg2,  nidhäni  d,  nidhanäni  AB.  nivaddhani  (?)  b.  8  st.  kena: 
tena  B ;  nirmitah  kena  joshitah  b. 

Vers  9  ABDcdegg2.  Boehtl.  4371  (1933)  y  "imüäni  ABd. 
°mulä  hi  Dcegg2,  tanvangyo  deg2.  dasselbe  meint  wohl  tattvajno 
B.  tanvangi  AD.  tä  nunam  c,  tac  cai  'va  g.  S  st,  täbhih  :  täbhyah 
bg2  tata  D,  tasyäfh]  AB. 

Vers  10  ABDcdegg2.  a  st.  yena:  yais  tu  g2;  lingitah  c. 
ß  mridvängyah  kamaliinanäh  c;  st.  kamala0:  kanjalocana  g,  lola- 
locana  g2.  y  st.  su^lishta:  sucrishta(?)  g;  kathina  A,  dafür  jaghana 
g;  suvlishta-madhurälapa,  eg2.  S  hy  ativrita0  D.  ghanavritta  g2. 
In  AB  steht  dieser  an  sich  unverständliche  Vers  irrthümlicher  Weise 
vor  den  beiden  vorhergehenden;  da  diese  HH.  Vers  11  nicht  haben, 
ist  er  vielmehr  als  mit  Vers  12  zu  einem  Ganzen  bestimmt  an- 
zusehen.    In  D  folgt  hier  ein  corrupter  halber  (,'loka: 

no  'tpannam  eva  samsare  jivanmukta  utothava(?). 

Vers  11  edegg2  a  carisha  g,  ^arira  g2;  samka<;a  eg,  dafür 
samsparca  edg  (in  Composition  mit  dem  folgenden  Worte.)  ß  °bäho- 
palakshitä  g2;  mridubahur  ghanastani  d.  y  jivo  g2,  jivitam  janma 
vittarn  ca  d,  jivatam  janma  vittam  (ohne  ca)  c.  d  sarvam  ana- 
rthakam  c. 

Vers  12  ABcdgg2.  a  st,  bimba:  kirn  va  c,  jamghädara0  g2; 
rasäsvado  A,  rasasvada  g.  ß  kaniini  g2.  y  susvadal.i  gg2,  dafür 
saränam  (saranam?)  d;  amntsukhasvadam  A.  ö  kirn  jnatam  tena 
jantunä  d.  kirn  jätafh]  pac;.ur  eva  sah  g2. 

Zum  Schluss  hat  d  noch  folgenden  Vers: 
dhig  janma  dhik  ca  sa  vidya,  dhig  guno  dhik  ca  paurusham, 
yäni   hemantayäminyam  mrigakshalinganam  vina, ! 
y  yäni  meine  Aenderung  für  yäti. 

Nach  den  Versen  hat  b  :  ity  amuna  prakärena  varnanam  Vil- 
manena  kritam. 

36,  13  f.  bho  brähmana!  mama,  'pi  dhanam  dehi,  tava  käryam 
aham  karishyami  ;  brälnnana,  lAjakanyäm  tava  däsyami  e.  —  14  ff. 
nach  a,  womit  die  andern  ziemlich  stimmen ;  in  A  nimmt  zuerst 
Mül.  selbst  eine  Zauberkngel  in  den  Mund:  °gutikä  ätmiyasthanan 
nihkäcya(?)  Bvamukhe  kshiptvn  (lies  °ptä),  tävad  vriddho  'bhavat, 
eka  etc.;  in  B  fehlt  das  erstere.  Sehr  ausführlich  D,  wo  ghutika 
geschrieben  wird.  —  17  Müladevo  nur  a,  seltsam  °devena  A,  °devena 
saha'B. 

Vers  13  Dacdeg  und  g  im  Madhav..  Bl.  21  Or.  ß  baddhah 
setur    yadi    jalanidhau    cekharai    (so)    vanaroghaih    D;   väridhir   b. 
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y  yenäccaryät  g2;  pärvatendro  g;  yenottannitara  (?)  uccais  tribhuvana- 
patinä  parvatam  yo  gavärthe  D;  yenädyuccah  (?)  e;  yeno  '[t]kshipto 
nijakaratale  pärvatendro  b;  parvato  gohitärtham  e.  d  sa  tväm 
Vishnur  Dbg,  ittham  satyam  (so!)  e;  st.  vishama:  vimala  b;  pätu 
devo  mahicah  d,  pätu  devädhidevah  D,  pätu  vah  padmanäbhah  g2, 
pätu  cä  "dyah  pumän  vah  e,  dafür  saccaritram  punätu  bg,  ver- 
schrieben sacitrah  punätu  e. 

Statt    dieses  Verses    haben  ABa  folgende  Sragdharä-Strophe : 
uttishthantyä  ratänte  bharam  uragapatau  päninai  'kena  kritvä 
dhritvä  cä   nyena  väso  vigalitakavaribhäram  anse  vahantyäh 
bhüyas  tatkälakäntidvigunitasuratapritinä  Qaurinä  vah 
cayyäm  äliiigya  nitam  vapur  alasa-lasadbähu  Lakshmyäh  punätu ! 
a  urapagatau  B,  upagatau  A,  uragatau  a ;  uragapati  =  (^esha  (Jac.) ;  st. 
kritvä:  dhritvä  B.    ß  st.  vigalita:  vilulita  a;  st.  anse:  atsye  A.     y 
suratah  A;  st.  vah:  iva   A.     S    cayyälimginita    (so)  A;    st.    vapur: 
vahu  B ;    vapurasavisadbähu0  (?)  A ;  Lakshmyä  AB.      Dafür  hat  g 
hier  und  mit  einigen  Abweichungen  hinten  Blatt  208  a  folgende  von 
Jacobi  berichtigte  Qikarini-Strophe : 

aranyam  särangair,  girigahanagehara  vratatibhir, 
dico  digmätangaih,  critam  atha  jalam  paiikajavanaih 
priyäcakshur-madhya-stana-vadanasaundaryavijitaih: 
satimänagläne  maranam  atha  vä  düragamanam. 
a  aranye  g1,  särangai  g1,  "gau  g2;  °gehä  g12;  vratatibhir  corvj.  Jac. 
st.   na  haribhi[r]  g12.     y  priyägc0  g12;  °madhye  g12.     b  sati°  g1, 
satäm0  g2.     S.  Nachtr. 

Die  Erzählung  des  Brahmanen  haben  in  dieser  Ausführlichkeit 
nur  Aa;  ähnlich,  aber  viel  kürzer,  d.  Von  särnpratam  36,  37  an 
wird  A  kürzer,  ich  combinire  aus  ad.  —  28  Nach  svajanänäm  wäre 
griheshu  zu  erwarten,  svajanagrihe  a.  —  35  ff.  hat  d:  tatra  gatvä 
vadhüm  puraskritya  yävat  „svanagare  yäsyämi"  'ti  ni^citya  [yävat] 
svanagare  gacchämi ,  tävan  nagare  cakram  ägatam ,  dhäti  patitä. 
tadä  mama  putras  tathä  stric^  ca  paläyya  kutracid  gatäv  iti  na  jä- 
nämi,  grämo  'pi  mahodvigno  jätah  (Text  37).  grämo  udväso(?) 
jätah  A;  gräma  udvignam  (so),  tadä  (tayä  geschr.)  sarve  lokä  itas 
tatah  gatäh  paracakrabhayät  B;  hierzu  vergl.  Oesterley  S.  110 
Z.  9  „allgemeine  Auswanderung."  räjakam(?)  samjätam  D.  — 
Nach  dhäti  patitä  (oben  d)  hat  g  noch:  grämam  dähitam.  —  Die 
kürzere  Recension  lässt  den  Ueberfall  des  Dorfes  geschehen  gleich 
als  der  Vater  mit  der  für  seinen  Sohn  gesuchten  Frau  aus  der 
Fremde  zurückkommt;  der  Sohn  läuft  davon,  die  Mutter  stirbt 
aus  Kummer  darüber,  putraviyogena  Dbcg.  —  43  tato  .  .  gatah 
aus  B.  A  hat  hier  eine  grössere  Lücke,  nur  gatah  steht  da,  in 
a  wird  wie  in  der  Hindibearbeitung  das  Fortgehen  des  Brahmanen 
gar  nicht  erwähnt.  —  46  Nach  käryä :  tatah  sä  räjakanyayä  sä- 
rdham  sarvadä  kridäm  cakära,  ubhayor  mahati  pritih  samajäyata. 
kadäcit  kridanti[m]  räjakanyäm  mahärupadhäriny  uväca  etc. 

37,   1   kanyärüpadhärinyä  A,  kanyayä  ru°  a,  rupadhärinyayä  (!) 
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kanyayä  B,  mahä(?)rüpadhärinyä,  an  andrer  Stelle  blos  rupadhä- 
rinyä  D,  kanyäveshadhärinä  d,  strirüpadhärinä  brähmanena  c,  brä- 
hinaniiüpadhärinyä  b,  brähmanaveshadhärinyä,  an  andrer  Stelle  brfi- 
hmanarüpadhärinä  (beide  Male  wobl  brähmani"  zu  lesen,  wenngleich 
unten  37  brälmianustrirüpadhärinim)  g,  brähmanyä  e.  Dieselben  Vari- 
anten kehren  unten  wieder;  überwiegend  ist  die  Bezeichnung  kanyä- 
rupadharini. 

2  f.  bho  .  .  bhanitam  fehlt  in  a.  hier  spricht  das  verwandelte 
Mädchen    die  Prakritverse ,  worüber  im  Anhang,     g  hat  nach  kri- 
9ängi  ca:  tayo  "ktam:  „hridayasthitam  duhkham  jänäsi.  (?) 
tasya  purah  kathaniyam  duhkham   duhkbänvitena  purushena, 
yo  vä  (jamayati  duhkham,  yo  vä  paritapyate  tena." 

14  ff.  parasparam  .  .  samjätam  und  taddina"  .  .  samjätä  nur 
Aa,  die  anderen  kürzer.  Nach  vedmi  (für  jänämi)  hat  b:  nünam 
sa  me  präktano  bhartä  bhavati?  yady  asmin  janmani  yah  priyah, 
sa  me  patir  bhavati,  tato  'harn  jivämi.  ■ —  17  ff.  Anders  D:  rupa- 
dhärinyo  'ktam :  „aham  tave  'cchäm  pürayishyämi,  tad  enam  puru- 
sham  tvadbhogärtham  nishpadayishyämi."  mukhe  ghutika  (so!) 
sthupitä  äkrashta  (so !),  sadyah  purusho  jatah.  tasyah  accarya  (so) 
samjätah :  sa  evä  'yam  purushah.  —  19  bhavishyämi  nur  eg,  die 
anderen  bhavämi.  Darnach  haben  AB  noch:  aparasya  kä  värttä?  - 
29  f.  virahä"  .  .  vrittäntam  nur  A ,  die  anderen  kürzer.  In  BDe 
sagt  der  Ministerssohn  es  selbst  seinem  Vater,  lajjäm  vihäya,  wie 
D  hinzufügt.  —  Statt  marishyämi:  maranam  karishye  B.  —  32  f. 
idrico  .  .  diyate  so  AB;  na  mamai  'tat  pratibhati,  yat  parasya 
nyäsa  any°  di"  c;  yat  parasthapanikä  anyasmai  di°  be  (sthapanika 
geschr.  b),  wo  das  im  PW  nicht  angeführte  Wort  sthapanika  femin. 
eines  Adjectivs  zu  sein  scheint  in  der  Bedeutung:  zur  Aufbewahrung 
gegeben;  parasthäpitam  vadhüratnam  anyasmai  katham  dasyami? 
räjä  na  dadati  d.  —  g  hat  folgendes :  ne  "drico  'yaip  dharmo 
räjasu  vartate:  durbalänäm"  (Boehtl.2  28*58).  tada  pradhanyaic 
cintitain,  sabhäya(V)purushair  uktam  etc.  Das  Wort  prädhanya, 
welches  das  PW  nur  als  Adv.  ("nyät)  kennt,  scheint  gleichbedeutend 
mit  pradhänapurusha.  —  34  f.  marane  kritaniccayo  Bad ,  marane 
niccayo  A.  —  svämin,  tvam  yadi  na  dasyasi ,  tarhi  mantriputro 
marishyati  e.  In  D  erwidert  der  Minister  selbst,  wie  sich  nur  aus 
dem  Zusammenhange  ergiebt,  dem  Könige,  dass  sein  Sohn  sterben 
und  er  ihm  nachfolgen  werde,  worauf  der  König  selbst  den  Unter- 
gang des  Reiches  fürchtet  und  nachgiebt.  —  39  f.  sarvaparivarena 
sä  ukta :  idam  (?  idrak  geschr. ;  idam  e)  rajyam  samuddhara  b, 
ganz  ähnlich  e ;  saparivärena  rajfiä  D,  blos  rajfiä  nur  Aa.  Vor 
sarvathä:  he  bhadre.  avacyam  angikärah  kartavyah  d.  — -  40  Nach 
tayo  Tftam :  „tvam  eva  matpitä,  yat  karishyasi,  tat  kuru.1'  iti  crutva 
räjä  hrishtah  kanyäm  mantriputräya  dadau.  dänakäle  tayo  'ktam: 
„he  pitah !  mayä  pürvam  kimcit  kalpitarn ,  tat  crinu"  etc.  D.  — 
44  tatah  sä  parinitä  aus  bce,  ähnlich  g;  a  lückenhaft;  täm  vivähya 
tirtliayäträm   pracalitah   san  mantriputreva  etc.  A. 
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38,  1  tasya  bhäryä  Saubhavati  Sundari  näma  g,  "Saubhägya- 
vati  nämni  kadäcid  uväcaD;  cf.  Oesterley  S.  114.  —  rätrisamaye 
dvav  api  nijasukhaduhkhäni  kurutah  d.  Dafür  e :  sä  navaparinitä 
vadati:  „tava  kirn  calacitto  (so!)  bhavati,  °ti  oder  °si  unsicher; 
viell.  tvam  .  .  calacittä  bhavasi  gemeint.  —  2  f.  he  sakhi,  tvayi  puru- 
shacraddhä  na  hi  vidyate  g;  sakhi,  mama  kämo  pidäm  karoti, 
puru"  d.  —  Nach  "craddhä  'sti:  tena  hetunä  durbalä  's[m]i  e. 
Anders  D  nach  uväca  (s.  ob.) :  bäle,  esha  mama  bhartä,  aham  param 
purushasambandham  na  jänämi,  paro  'pi  purushah  ko  'pi  na  labhyate 
(so  zu  lesen  st.  läbhate).  mama  mahati  yauvanävasthä  vartate, 
viphalä  jätä.  Zuletzt  ähnlich  dg.  —  5  Nach  kritam :  yatas  tvayä 
'pi  purushasambhogo  na  jnayate;  mayä  saha  duhkhabhagini  bhavi- 
shyasi  d.  Dafür  D:  yadä  tasya  patni  jätä:  tvam  api  duh°  bha°.  — 
6  ff.  Nach  bhanitam  haben  bce  erst  den  Prakritvers  damdaü  räulu", 
den  a  oben  vor  Vers  5  hat  und  AB  in  Erz.  IX  (Anm.  zu  IX 
Vers  3,  S.  141).  tava  .  .  däsyämi  so  d,  ähnlich  bc;  tvayä  saha 
sambhogam  karomi  A;  räträv  aham  pu"  bhü°  tave  'cchäm  pürayi- 
shyämi  D.  Ba  hier  lückenhaft,  a  kommt  von  karomi  auf  karoti 
Z.  10,  auch  A  auffällig  kurz.  —  Nach  tayo  'ktam :  tarhi  ativa 
bhavyam  A,  kirn  na  bhavasi  B,  evam  kuru  g;  kirn"  nach  bcd.   — 

10  purusho  bhütvä  mantriputravadhüm  tantrayati  (besorgt!)  g.  — 

11  Nach  utpannä  haben  ace  den  Prakritvers  jai  jänanti0,  welchen  a 
auch  in  Erz.  I  vor  Vers  13  hat,  s.  Anh.  —  14  Nach  bhavishyati 
haben  Bbce  einen  Prakritvers  kijjäi",  und  b  allein  noch  einen 
chijjaü0,  s.  Anh. 

15 ff.  buddhir  ekä  Abcg,  eshä  Ba,  blos  buddhir  d.  —  Hier 
grosse  Verschiedenheit  der  HH..  das  Gegebene  aus  Aa.  b:  täbhyäm 
buddhir  ekä  jätä:  itah  sthänäd  yäval  loko  vardhäpanakair  vyäkulas 
tishthati ,  tävad  gamyate.  tato  mantrivadhü[h]  strirupadhäri  brä- 
hmano  'pi  [räjaduhitä  zu  streichen]  dväv  api  gatäv  udyänam.  Ganz 
ähnlich  g,  wo  es  weiter  heisst:  dväbhyäm  äranye  gatvä  (so)  tena 
Vämadevena  (so !)  dhürta-^aci-Müladevau  smritau.  tatas  tatkshanät 
Caci-Müladevau  samäyätau.  Das  scheint  bedeuten  zu  sollen,  dass 
().  und  M.  durch  einen  Zauberspruch  herbeigeführt  werden.  In 
e  heisst  es  etwas  corrupt  von  12  an:  katipayadinair  yäträm  kritvä 
mantriputrah  samäyätah :  puträgamane  co  'tsavo  jätah,  vardhäpanena 
lokäh  samtushtäh.  samyag  udyäpanam  kritvä  (?)  udyäne  ("yäyane 
geschr.)  gatä  strirüpadhärini  brähmani  (eigentlich  eine  verkehrte 
Bezeichnung,  statt  "dhäri  brähmanah).  kathayati  (so  wohl  st.  ka- 
thyate  zu  lesen)  sä  mantriputraprathamapatni  (patnim  geschr.): 
„adhunä  kirn  kartavyam?"  (Darnach  yüyam  vayam  sinnlos,  zu 
streichen),  strirüpadhärinä  ("nah  geschr.)  proktam:  „dväv  api  (yah 
zu  streichen)  paläyanam  karishyävah".  etac  cintayitvä  strirüpa- 
dhärini Müladevam  smritvä  (vgl.  oben  g)  tatpärcve  samäyätä.  — 
19  f.  Müladevena  gutikädvayam  dattam  adrishtikarar;am(?)  ;  gutikä[m] 
mukhe  kshiptvä  vriddhabrähmano  bhütvä  tarn  ca  shodacavärshikam 
putram    grihitvä   etc.    c.  —  shodaca0   alle  ausser  a,  wo  fälschlich 
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vincati0  (daher  in  der  Hindibearbeitung  so,  Oest.  S.  114  unten).  — 
23  f.  kucalam  .  .  rajno  "ktam  so  A,  ähnlich  Bd,  kürzer  a,  wo 
wieder  Lücke.  In  bceg  sagt  der  König:  kuculam  bhavatäm.  — 
Hier  D :  räjä  mlänavadanas  tarn  sarvopacäraih  püjayämäsa.  bho- 
janaveläyäm  prishtam:  „räjan ,  tvatprasädät  putro  labdhah :  snushä 
kuträ  'sti?"  'ti.  teno  'ktam:  „tävad  bhojanam  kartavyam,  tävat 
kridäm  karoti".  tat  (jrutvä  rajna  brahmanena  saha  bhojanain  kritam. 
bhukte  sati  rajnä  vijnapto  vrittäntah.  kupito  brähmana  uväca: 
„räjan,  tvam  dhärrnikah ,  matputravadhü[rn]  kathani  abhilashasi? 
cighram  dehi!  no  cec,  chäpam  däsyämi"  etc. 

28  alikah  cd  u.  verschr.  aläkah  e,  adhikah  A,  ativa  ag.  — 
bho  .  .  bhavati  nur  a.  —  30  ff.  Nach  däsyarni:  nai  'sba  dhamrah 
g ;  dann :  atha  cet  sä  dattä ,  tato  mania  putraya  etc.  b ,  ähnlich 
ceg.  —  rajno  'ktam  .  .  däsyasi  32  nur  A,  ähnlich  B.  —  42 — 44 
^acidhürtasya  .  .  na  bhavati  nur  ace.  —  42  sä°  so  c,  dafür  katham 
tasya  bhäryä  (bhavati  a)  ad.  Anders  g :  Vetäleno  'ktam :  „räjan, 
adau  brahmanasya  bhäryä,  tasyä  'pi  garbho  'bhüt,  katham  tasya 
bhäryä  na  bhavishyati  ?"  räjno  'ktam :  „yat  tu  chadmano  'tpadito 
garbhah,  katham  tasya  bhäryä  bhavati  ?  Qayinä  punar  etc.  Wiederum 
D :  teno  'ktam  (d.  h.  Vetälena) :  „pürvam  Vämanena  saha  bhogo 
jätah  bahudinam ,  tasyä  'pi  bhavishyati  na  katham  ?  katham  (,'a<;i- 
dhürtasya?"  räjfio  'ktam:  „pürvam  tena  svapnato  (?  chadmanä?) 
bhuktä,  (^acidhürtas  tu  lokaviditah  etc. 

39,  1  Nach  karishyati  haben  ABacd  noch  mit  uktam  ca  den 
Vers  Boehtl.  2760  (1136),  däne  tapasi",  dessen  Beziehung  hierher  mir 
unerfindlich  ist.  Varianten:  a  st.  ca:  vä  a.  y  st.  hi  na:  na  hi  A. 
nai  'va  Bd.     8  st.  bahuratnä:  virabhogyä  c. 

XV. 

Vers  1  ABDbcde  und  Bd  vor  Erz.  XIV  (bez.  B-'d-)  «  "cai 
"kadcmtam  ca  AB.  ß  st.  hasti":  gaja"  BDB2d2,  niahodaiain  d. 
dafür  manoharam  A,  va<j;usvaram  (?)  B,  ganädhipam  d2,  gajä[na]nara 
B2.  aß  hastivaktram  mahäkukshim  (mahaujaskam  e)  ekadantam 
caturbhujam  be.  Ganecam  ekadantam  ca  gajavaktrain  caturbhujaiii 
D,  äkhuvähanadeveijam  Gaurigunigunim  (guram  geschr.)  vibhuin  d. 
y  paramä"  D.  d  dharaninipam  i^varam  B2d2.  —  a  hat  hier  keinen 
Vers,  g  eine  wegen  einiger  Corruptionen  mir  noch  unverständliche 
Strophe,  anfangend  dve  bhärye  siddhibuddhis. 

Vers  2  hat  vollständig  nur  c,  das  vierte  Viertel ,  als  drittes, 
auch   a.     Aehnlich  g :   räjann  aparadhärmiko  putro  tava  bhavishyati. 

17  f.  oama  pratishthitah  Aa,  näma  pratishthatali  g,  näninä  pra- 
tishthitah  rajfiä  brähmanaic  ca  c,  näma  pratishthitain  be.  In  Bd  fehlt 
das  Verbum.  Man  erwartete  ein  Causativum  und  näma  als  Subject 
dazu.  Aehnlich  in  Erz.  XVIII,  50,  14.  —  Der  nächste  Satz  aus 
ABad  combinirt;  a  hat:  tasmin  putre  jäte   sati  ^'ivai;.  s.   vabliüva. 

Vers  3  ABd,  Boehtl.  5768  (2621)  a  dharmajnäh  AB,  dha- 
rmishjhäh  d.     y  tarn  (für  tad)  A,  anusarvamte  (1.  usarpante)  B.  — 
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Vor  den  folgenden  Versen  fehlt  eine  überleitende  Bemerkung,  wie 
sie  g  hat:  tasmin  räjye  (1.  räjyam)  cäsati.  Meine  Vermuthung, 
dass  Vers  3  spätere  Einschiebung  sei,  wird  jetzt  gestützt  durch 
Aufrechts  Verweisung  auf  den  Kathänjava,  Verz.  d.  Oxf.  H.  S.  154, 
wo  der  Vers  steht  mit  der  Variante  in  y  tathä  'nuvartante ,  und 
Bhojaprab.  38,  wo  rajänam  anu°. 

Vers  4  ABbcdeg,  a  nur  Bruchstücke.  «  mahotsavaratä 
nityam  Bd;  mit  Vermengung  dieses  und  des  folgenden  Verses 
hat  A  hier:  parasparam  pritishu  utsava".  ß  karanodyatah  (so)  e. 
y  sarvadäna"  be;  st.  cüdrah :  ctiräh  alle,  nur  "paro  loke  e.  Ö  sarva- 
yajna0  be;  st.  yajna:  dharma  Aa.  —  Darnach  haben  bcg  noch: 
kälopabhoginah  sarve,  nityam  änanditä  naräh  ; 
sarve  satyaratä  nityam,  sarve  dharmaparäyanäh. 
«  lokäc  ca  bho°  g.  ß  nityam  sänand0  cg;  st.  naräh:  pareh  (!)  g. 
y  sarvasatyaratä  dätäh(?)  b;  st.  rata:  parä  g.  d  st.  dharma:  nitya 
(wohl  st.  satya)  g.  —  Damit  sind  zu  vergleichen  in  der  von  mir  in 
der  ZDMG  1869  aus  derselben  H.  g  publicirten  Erzählung  die  Verse 
1  und  2,  S.  444,  woher  die  Verbesserung  cüdrah  für  süräh  stammt. 
Zum  dritten  Male  hat  dieselbe  H.  ungefähr  dieselben  Verse  im 
Miidhavänaläkhyänam ,  welches  sie  nach  der  Vetälap.  noch  enthält. 
Blatt  214a,  woraus  der  neue  Halbvers  angeführt  sei:  asatyam  na 
vadanty  eva  tatra  lokaniväsinah.  —  Statt  Vers  4  hat  mit  ähnlichen 
Woi~ten  D  folgenden,  auf  Jimüt.  bezogenen: 

nityam  paropakäri  ca,  sarvadä  dänatatparah, 
nitimän  pälakac  ca  'sau,  sarvayajnaparäyanah. 

Vers  5  Babcdg,  den  Anfang  auch  A  und  yd  auch  D.  « 
parasparapritikarä  g ;  st.  parä :  rata  Bd ,  yutä  a.  y  nä  'pasarga0 
D;  "sargä"  b.  °sarppa"  c;  st.  tatra:  tasya  B.  d  paratra  ca  bhayain0 
d.  —  Hinter  aß  in  g  die  Zahl  2,  yd  bildet  da  mit  yd  von  6  den 
3.  Vers. 

Vers  6  ABabc,  yd  ähnlich  g,  s.  u.  «  dasyuccatano  (?)  b;  na 
dasyato  meghato  vä  c.  y  äyutadvarddham(?)  a,  äyutadarchvä  (?) 
c ,  ayutam  varsham  B.  Ö  st.  kritam :  kuto  e.  —  yÖ  varshänäm 
ayutam   samkhyä  (so)   sai*ve  jivanti  mänavä[h]  g. 

Vers  7  und  8  ABDabcg.  7  a  st.  käma":  käla"  a.  —  8  a 
pativritaparä  D  (1.  pativrata0) ;  st.  rata :  parä  Acg.  ß  räjye  ABDg. 
yÖ  evam  gunavicishto  'bhüd  bhüpo  (putro  B)  Jiy  Bc.  evain  pra- 
cäsayan  prithvim  asti  Jimütavähanah  b,  evam  cacäsa  prithivim  Ji" 
nnpah  g.  ADe  haben  für  die  letzte  Zeile  Prosa.  —  Darnach 
folgen  noch  zwei  Verse  in  be : 

na  hinäiigo  nä  'dhikängo,  nä  'tidirgho  na  vämanah. 

nä  'tikrishno  nä  'tigauro,  nä  'tisthülo  na  durbalah,     1. 

na  cicur  nä  'tivriddho  vä,  na  ghrini  nä  'tinh'ghrinah : 

anurakto  jano  nityam,  sattvamürtih,  priyainvadah.      2. 
31   Für  kalpavrikshah :  brahmavrikshah  bc.  —  '6h — 38  Ausführlich 
so  nur  d,  die  andren  HH.  kürzer ;  über  D  s.  u.).    kasyä  'pi  na  kurute 
(ohne  ko    pi)  auch  AB;  darnach  hat  B  noch:  käryam  Jimütaketü 
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räjä  gatah.  worauf  alles  Weitere  bis  fcaya  Malayavatyä  41,  1  fehlt. 
Die  Worte  käryärambhäh  .  .  rahitäh  nur  aus  Aa.  —  30  gotribhic : 
das  im  PW  nicht  aufgeführte,  allerdings  fehlerhaft,  gebildete  Wort 
gotrin  =  gotraja  (Somad.  an  der  entsprechenden  Stelle  XII,  00,  30), 
wofür  d  a.  u.  St.  svavancodbhava  bietet,  kommt  in  allen  ineinen 
HH.  ausser  D  vor,   im   Ganzen   18   Mal. 

Der  ganze  Abschnitt  31  —  41  fehlt  in  D ,  wo  es  nach  den 
Versen  weiter  heisst:  tena  Jimutavähanena  samyakprithvi  praeäsitä. 
Einst  greifen  „alle  Könige"  die  Stadt  an,  der  Vater  will  kämpfen, 
Junütaväh.  ist  dagegen  und  sagt  u.  a. : 

anityasya  carirasya  sarvadoshamayasya  ca 

durgandhasya  ca  rakshartham  nai  'va  päpam  karomy  aham. 
Denselben  Vers  hat  auch  g  mit  der  schlechtem  Variante  in  yd 
durg°  kritaghnasya  nä  'ha?n  päpam0.  Aehnlich  in  Prosa  a  40,  5 
und  noch  ähnlicher  A:  sarvadoshamayasya  carirasya  'rtham  pätakam 
na  karishyämi.  —  D  hat  nach  obigem  Verse  noch  unsern  Vers  0, 
dann  folgenden : 

kshudhäsamam  nä  'sti   cariravedanam, 
vidyäsamam   nä  'sti  earirabhüshanam, 
cintäsamam   nä  'sti   cariraeoshanam, 
kshamäsamam   nä  'sti  c.arirarakshanam. 

40,  Vers  0  ADacd,  Uoehtl.  202  (101)  a  anityasya  carirasya  c. 

Vers  10  Aabceg,  Boehtl.2  2205.  ß  prastham  kumbhacatär 
(so!)  api  a.  "catair  A:  annain  käshthacatäd  api  c,  mänam  müdha- 
catäd  api  beg  (fehlerhaft  mlänam  e,  mäna  g;  ^atair  g).  y  pra- 
cädän  maincakain  sthänam  b,  prasädän  maeakah  sthanain  c,  prithi- 
vyäin  mameakasthäne  e,  mamdiram  mamcakasthänain  g  (ein  Palast 
[ist  auch  nur]  ein  Platz  für  ein  Ruhebette),  b  kasyärthe  bändhavä 
hatäh  (mit  versch.  Schreibfehlern)  beeg.  yd  mamdire  mameaka- 
sthasya  ceshäh  p.  a  (für  den,  der  im  Hause  auf  dem  Ruhebette 
liegt,  ist  das  andere  fr.  R.)  CoiTupt  A:  mamdiram  mambakasyärthe 
yeshah  parivibhütayah. 

Für  die  Erkläning  des  Verses  scheint  mir  massgebend  der 
Vergleich  mit  Boehtl.2  6581,  welcher  für  die  von  mir  in  meiner 
ersten  Publication  dieser  Erzählung  S.  IX  dargelegte  Auffassung 
spricht.  Den  Schluss  des  Verses  übersetzt  Max  Müller  in  seiner 
Besprechung  meines  Programms  in  der  Academy  1877,  Nr.  250, 
S.  340  richtiger  so:  alles  Uebrige  ist  Reichthum  für  Andere.  Mit 
der  Erklärung  dieses  Gelehrten  stimmt  (bis  auf  den  Schluss)  Win- 
disch's  mir  brieflich  mitgetheilte  Uebersetzung:  „Von  hundert 
Kühen  ein  wenig  Milch,  von  hundert  Krügen  ein  massiger  Topf, 
von  einem  Palaste  eine  Lagerstelle ;  was  drüber  hinaus,  ist  fremdes 
Gut".  Den  Anhalt  für  diese  Auffassung  i'and  IV.  besonders  in  der 
damals  von  mir  als  Parallele  zu  den  Worten  in  y  prasädän0  nach 
dem  PW.  s.  v.  mafieaka  angeführten  Stelle  Mahäbh.  12,  10041  : 
präsade  tnaficakaip  sthänam  yah  paeyati,  sa  mueyate. 

14    näyakä  Adg ,  näyikä  e,  kanyä  a,  näri   be.     An   der  ahn- 
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liehen  Stelle  in  Erz.  I,  8,  9  näyakä  Ab,  näyikä  a,  (räja)kanyä 
Dede.  —  15  kämävasthä  Acd,  katäkshanirtkshanam  a,  anurägo 
be,  darcanäd  anurägah  g.  —  16  f.  sä  ca  .  .  gatah:  die  Lesart,  ist 
combinirt  aus  a  mit  Ad ;  letztere  allein  lassen  unpassender  Weise 
zuerst  Jim.  „mahatä  kashtena"  (mahatkashlhena  a)  nach  Hause  gehen; 
darnach  A:  sä  ca  virahavedanäpiditä  sati  nijabhavane  gatä;  gatä 
sati  .  .  babhüva  aus  d.  —  so  'pi  mitrena  svakiyäcrame  änitah  g, 
mitrena  nitah  auch  c.  —  17  ff.  Die  ganze  Erzählung  von  dem  zweiten 
Besuch  im  Tempel  und  der  gegenseitigen  Ei'kundigung  haben  nur 
Aad.  In  beeg  und  D  wird  bei  der  Unterredung  von  Malayavati's 
Aeltern  ihr  Vater  Vicvävasu  genannt,  wie  in  f  und  bei  Somadeva 
in  beiden  Fassungen ;  König  der  Siddha's  nennen  ihn  nur  bc.  In 
Ad  fragt  zuerst  Malay.  den  Freund  des  Jim. :  ko  'yam  kumärah  ? 
Die  Worte  bhrashtä"  (verschrieben  crashtä")  .  .  svah  hat  nur  a. 
Nach  Malayavatyä  'gre  (sie;  vgl.  Bopp  krit.  Gramm.3  §  78  bei  *) 
kathitam  26  fahrt  a  fort:  iti  crutvä  tasyäh  ativa  vedanä  samjätä. 
mahatkashtena  grihe  gatä.  sä  'pi  nijagrihe  suptä  sati  cintäpraläpain 
karoti:  sie  plaudert  im  Schlaf  ihre  Gedanken  aus,  und  daraufgeht 
die  Freundin  zur  Mutter.  Den  Selbstmordversuch  erzählen  nur 
Ad.  —  D  ist  wieder  sehr  kurz,  13—36  fehlt,  s.  unten.  —  30 f. 
yävad  .  .  kshipati  nur  d.  —  35  St.  kämabä"  pid"  hat  A:  dacamim 
avasthäm  präptä.  —  37  ff.  In  bg  sagt  die  Königin  dem  König 
gleich :  „ Deine  Tochter  ist  in  Jimütavähana  verliebt" ;  in  e ,  wo 
die  Worte  der  Königin  nicht  angegeben  sind,  erwiedert  der  König 
darauf:  „Ich  weiss  es".  Darnach  lassen  beeg  übereinstimmend 
den  König  von  Jimütaketu's  Anwesenheit  und  seiner  eignen  Absicht 
sprechen.  In  be  hat  Miträvasu  dem  Jimütaketu  auszurichten:  „Ich 
bin  gesandt  vom  König  Vicvävasu;  Deinem  Sohne  Jimütavähana 
giebt  er  seine  Tochter".  So  wird  Jimütavähana  mit  ihm  geschickt. 
In  g  beauftragt  Vicvävasu  seinen  Sohn,  den  Vater  Jimütaketu 
einzuladen ;  wenn  der  nicht  komme .  wolle  er  selbst  den  Jimüta- 
vähana besuchen ;  letzteres  geschieht,  und  es  findet  eine  Gandharven- 
heirath  statt  (wie  in  der  Hindibearbeitung):  yadi  räjä  svayam  nä 
"gacchati,  tadä  putram  Jimütavähanam  mama  ägantavyam  (so  ist 
wohl  das  verderbte  mama  ägatavyam  herzustellen),  tato  duhitri- 
dänena  ägantupüjäm  karomi.  tato  Vicvävasunä  (wohl  richtig,  nicht 
Miträvasunä)  ägatya  Vidyädhara  -  Jimütavähanapitragre  vijnaptam. 
tato  Jimütaketunä  putro  Jimütavähanah  preshitah.  tato  Vicvävasunä 
Malayavati  kanyä  pradattä.  tato  mahämahotsavena  gändharvavivähena 
parinitä.  —  In  D  hat  Vicväv.  den  Jim.  gesehen  und  spricht  mit 
seinem  Sohne:  „Deine  Schwester  ist  heirathsfähig  geworden  und 
ich  habe  einen  Bräutigam'  für  sie,  der  ist  passend  (samicinah)  und 
dem  will  ich  sie  geben".  So  wird  Miträv.  zu  Jim.  geschickt  und 
sagt  ihm ,  dass  sein  Vater  ihm  seine  Tochter  geben  wolle ,  Jim. 
willigt  ein  und  heirathet  sie. 

41,   1  Für  syälaka  haben  die  HH.  meistens  cyälaka,  daneben 
häufig    cAlaka,    auch    gallaka    und    calaka.   —   2  Nach   namaskritau 
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haben  beg  noch :  tarn  (putravadhüm ,  nur  g)  drishtvä  hrishtäu 
jätau.  —  5  eikharam  Bbcdeg,  asthiküt.am  Aa ;  pänduraparvata- 
eikharam  D.  —  G  be  lassen  „der  Reihe  nach  täglich  eine  Schlange" 
heraufkommen,  wie  in  der  Recension  f  und  bei  Somadeva.  — 
1(>  rodümi  (so!)  zweimal  D.  —  18  f.  tvam  .  .  mama  so  a;  °ädhi- 
kottamo  'si  d;  Cankhacudäd  adhiko  (ohne  tvam  api)  A,  tvam  api 
puträdhikah   Sakhacüdat  (so)  B. 

Vers  11  alle  HH.  a  st.  viliyante:  vipadyamte  g,  mriyamte 
ca  be.  y  parärthe  dg ;  parärtham  udyatänäm  lii  D.  ö  dvädricänäm 
bhavam  B;  st.  kutah:  katham  bc. 

22  Die  Lesart  nach  a.  Aehnlich,  aber  corrupt,  b  (virüpyam, 
na  fehlt  beide  Male)  und  c :  atmanam  (so)  virupam  parasya  na 
diyate ,  tat(so)purushänä7ri '  na  esha  dharmah.  Kurz  e :  atmano 
jtvitaip  anyasmai  na  diyate.  Aehnlich  dB :  satpurushänäm  (esha  B) 
dhnnuo  na  bhavati ,  yad  ätmano  jivanam  parasya  diyate  d,  yatah 
atmano  'rthe  viruddham  anyasmai  diyate  (denn  seinetwegen  giebt 
man  andern  das  Widrige  ?)  B.  Anders  A:  parasya  viruddho  (1.  viru- 
ddham) ätmano  na  diyate,  eshah  satp.  dh.  n.  bh. :  was  gegen  einen 
andern  (wenn  man  es  ihm  anthäte)  feindselig  ist,  fügt  man  sich 
niebt  selbst  zu  (?).  Noch  abweichender  g:  parapränän  nivedya 
ätmacaranän  (?)  rakshamti,  sa  purushänäm  dharmah:  das  Leben  eines 
andern  anbietend  suchen  sie  sich  selber  zu  schützen,  das  ist  die 
Sittf  der  Menschen.  —  Diesem  Stande  der  Ueberlieferung  nach 
könnte  man  vielleicht  das  doppelte  na  gegen  A.  Weber  (Jen. 
Lit.  Z.  1877,  S.  344)  aufrecht  erhalten:  ,was  Einem  selbst  widrig 
ist,  das  gibt  man  nicht  Anderen ,  so  (nämlich  dies  zu  thun ,  das 
Andern  zu  geben)  ist  die  Sitte  der  Edlen  nicht'.  Die  Worte 
in  den  verschiedenen  Fassungen  scheinen  Trümmer  eines  Verses, 
worauf  das  in  Bbde  davor  stehende  anyac  ca  und  das  iti  in  a 
hinweist.  Ebenso  bilden  die  Worte  nach  Vers  12,  die  von  den 
sonst,  zusammengehenden  HH.  nur  a  hat,  beinahe  einen  Cloka. 
Dafür  haben  bee  noch  als  Worte  des  Oalikh. :  tatas  tvam  gaccha 
mahätman  svasthänam  (tvam  tad  gaccha  yaträgatä  c);  yävad  Garudah 
siimägacchati,  tävad  aham  gokarnadevam  namaskaromi  (namaskritya 
ägacchami  c).  Den  Satz  yävad  —  tävad  —  ägacchämi  hat  auch 
g:  tävad  Garudam  sthirikuru,  und  ähnlich  D,  wo  noch  folgt:  tenä 
'py  aHgikritam,  so  'py  ägato  (?  °te  geschr.).  Jimütavähano  vadhya- 
cilayäqi  gatah  etc. 

Vers  12  ABadg,  Boehtl.2  3932.  An  dieser  Stelle  haben  ihn 
ABdg,  aber  g  als  Worte  des  (^afikh.  unmittelbar  nach  dem  Vers  11. 
In  B  folgt,  mit  der  gewöhnlichen  Flüchtigkeit  dieses  Schreibers, 
;iuf  «  gleich  d.  Als  Worte  des  Garuda,  wi*e  in  der  Hindibearbeitung, 
vor  bbo  niiiliäsattva  42,  8,  hat  ihn  a.  Eine  bemerkenswerthe  Va- 
riante  dazu  bietet  e  in  Erz.  IV  (Anm.  zu  20,  33,  S.  130)  wo  Ö 
vinilal.i   k(.  'pi   vakshati.     Vergl.   Oesterley  S.   123   i.  E. 

V^ers  13  ABacdg.  ß  statt  Tärkshyam  vai:  lakshyate  AB. 
bbimadarc,anafa  B.     y   pädau  patalasaipsthan  alle,     ö  pakshau  dik- 
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cakragäminau  A,  corrupt  pakshau  vai  dikagaväv  (=  dikgatäv)  api 
B;  vyäpitäh  ag,  °tab  c,  samäcritäh  d.  Hiernach  im  Texte  samä- 
critam  zu  lesen,  da  ca  vyäpinam  metrisch  falsch  ist.  —  Die  Nomi- 
native, die  manche  HH.  auch  an  andern  Stellen  bieten,  könnten  als 
selbständige  Sätze  gefasst  eine  Parenthese  bilden;  dass  aber  im 
Ganzen  Accusative  stehen  müssen,  als  Attribute  zu  dem  vor  den 
Versen  stehenden  Garudam,  zeigt  deutlich  im  letzten  Verse  grasantam. 

Vers  14  ABac.  et  svargas  a,  svargänc  ca  c,  cirah  svargas 
(-am)  tu  udaram  (udatam)  AB ;  svargas  corrigirt  Aufrecht,  ß  bra- 
hmämdam  kamtham  ABe,  vrahmämde  kamtha  a;  ästhitah  B.  ö 
Tärkshyam  drishtvä  nabha[h]sthitam  B. 

Vers  15  Aacg.  ß  bhimadarcanam  A.  Als  yd  hat  g:  icvaram 
Garudam  drishtvä  na  bhito  bhimavikramah,  hier  nicht  passend; 
besser  c,  leider  am  Ende  durch  Insectenfrass  verstümmelt:  eva[m]- 
vidham  Tärksh[y]am  drishtvä  na  bhito  'sau  r  .  .  .  .  t  (?  Jacobi  ver- 
muthet  sasattvarät).  Die  aufgenommene  Fassung  ist  hergestellt 
aus  Aa;  nach  Tärkshyena  fügt  A  ein:  sa  räjä,  a:  ägatya  sa  räja- 
putrah  kamdharäyäm  cancvagrena  täditah.  —  Statt  dieser  Verse  hat 
D  folgendes,  mit  uktam  ca  vorher: 

tävat  sarpavinäcäya  sa  Tärkshyo  bhimavikramah 
yayau  vadhyaciläm  vyäpya  Pä[tä]lam  ca  dico  da^a. 
ägatam  Garudam  drishtvä  Jimütavähano  na  bhitah. 
Die  letzte  Zeile  ist  offenbar  aus  einem  Halbcloka  verändert. 

36  dvitiyaprahärena  mürchitah  (na  täditah  d),  tritiyaprahärefna] 
grihitvä  Bd.  —  40  Bd  lassen  auch  die  Aeltern  beim  Anblicke 
des  Juwels  in  Ohnmacht  fallen  und  dann,  „als  sie  des  Sohnes 
Zustand  gesehen,  in  heftiges  Weinen  ausbrechen*.  —  Der  ganze 
Abschnitt  36 — 42  gatä  fehlt  in  D.  —  45  purushas  tava  bhakshyo 
na  bhavati  A  und  (ohne  purusha,  nur  stava  etc.)  B. 

42,  2  Statt  svakäryam :  svamihitam  b,  svasamihitam  e,  svahitam 
Dcg.  Nach  cintayä  noch  bhaksha  mäm  c,  mäm  bakshaya  Db.  — 
In  D  sagt  der  Garuda  darauf:  räjan,  tvam  parärtham  pränän  jahäsi, 
sattvädhikas  tvam.     uktam  ca  (folgen  die  Verse). 

Vers  16  Aacd,  Boehtl.  2307  (921)  y  phalamty  eva  A;  statt 
ca :  hi  d ;  parärthe  ca  Ad ,  parärtheshu  c.  8  statt  mahätmäno : 
nätmahetor  cd.  —  Vers  17  Aac,  ausserdem  g  im  Mädhav.,  fol. 
211a,  Boehtl.2  4082,  Subhäshitasamcaya  1,  16  (Aufr.)  et  nadyah 
pivamti  g.  ß  svayam  na  khädamti  phaläni  pädapäh  A.  y  payo- 
mueo  'mDnain  0-  'mbhah)  sisrijamti  sasye  a;  payodharasya  kvaeid 
asti  sasyam  A,  ähnlich  Subhäsh.  payoinucäm  —kirr  kv.  a.  s. ;  payo- 
dharä  naiva  caramti  (verzehren;  sasyam  g  (ß  und  y  YerijäU^ht)> 
8  vibhütayah  Ag  mit  demselben  metrischen  Fehler  wie  in  einer  H. 
der  Sinhäs.. 's.  Web.  Ind.  Stud.  15,  S.  275,  3). 

Vers  18  ABDaed,  Boehtl.2  2219.  Für  das  zweite  punah  hat 
B  immer  tathä.  et  st.  candanara:  carcitam  D;  cärugamdhi  c.  ß 
chinnah  chinnah  .  .  damdah  A;  svädumän  ikshudamdah  BDacd 
(iksh0  D,  ikshukhadah  a).     y  käntivarnam  ABcd.     d  pränämte  na 

11** 
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prakriti(so  a!)vikritir  jayate  sajjanänäm  (mänavänäm  a)  Da;  prä- 
näpäye  A,  pränatyäga  c.  —  Nach  diesem  Verse  hat  c  noch  eine 
wenig  herpassende  Strophe  in  Qärdulavikriditam,  die  ich  folgender 
Massen  herstelle : 

no,  manye,  dridhabandhanäcritam  idain,  nai  'vä  Tikucäghattanam, 
skandhärohana-tädanäni  ca  punar,   nai  'vä  'nyadec^igamah 
cintäm  me  janayanti  cetasi  bhricam  smritvä  svayutham  vane : 
sinhaträsitabhiru[hasti]kalabhä  yäsyanti  kasyä  "crayam  ? 
a    für    manye   vielleicht  manyä  Nacken,  in  Compos.  mit  dridhaba- 
ndhanä,  zu  lesen.  —  äfikuco.     ß  skandha.    y  cittäm.    8  hasti  fehlt ; 
äcrayam    Webers    Verbesserung   für    äcramam.    —    Die  Beziehung 
hierher   liegt   nur    darin ,  dass  nicht  das  eigene  Leid ,  sondern  die 
Sorge  um  andere  den  Elefanten  bekümmert. 

Vers  19  ABDacd,  Boehtl.  3723  (1581).  ß  lakshmis  tathä 
bhavatu  bhavatäm  yathecham  d.     8  statt  pathah :  padah  d. 

Vers  20  ABD.  a  st.  parärthäni:  param  hänim  D.  ß  sukri- 
täni  BD.     yS  sadä  parärthe  niratäh  purushäh  sadhavottamäh  D. 

Vers  21  ADacd,  Boehtl.  4002  (1744)  a  st.  pacavo:  pa9yamto. 
ß  kevalam  ADd,  kevalä  o;  st.  °svo°:  "so"  A.  y  sa  tu  jivet  ("vat 
geschr.)  pumän9  cä  "dhyah  (?  9cätyah  geschr.)  D.  Ö  parätheyahsa- 
jivanam  c. 

Vers  22  Aa.  aß  yadi  punyopakäraya  deho  'yam  ca  A.  8 
mudhi  A. 

Vers  23  ABabcde.  ß  st.  cira:  kila  d.  y  ye  na  satvopakäri 
syäj  b,  yo  na  sarvopakaraya  e.  yÖ  yan  na  sarvopakaraya  jivitam 
ca  nirarthakam  a;  ebenso,  nur  yatra  satvop.,  A;  yatra  sarvopakaraya 
tac  ca  jibam  nirarthakäh  c;  yan  na  sädhüpakaraya  tasya  jivo  ni- 
rarthakah  d;  yan  na  santopakärasya  tac  ca  jivanam  arthakam  (lies 
jivam  anarthakam)  B. 

Vers  24  Aabce.  ß  tasmaiva  be;  st.  khalu:  kila  e.  8  kurute 
na  ca  be.  jivitam  c.  yd  käkopi  cükaropiha  sa  eva  kirn  na  jivati  A. 
QÜkara  statt  sükara  auch  zu  51»  9. 

Vers  25  ABabcdg,  Boehtl.  2100  (828).  et  gavärthe  alle; 
brähmanarthe  zuerst  bc;  guror  arthe  gavärthe  ca  g.  ß  viprärthe 
g;  yoshitäm  api  abcg;  st.  'thavä:  'pi  vä  B.  8  svarganirämayah  A, 
svargo"  corrig.  Aufr.;  svargam  niramtaram  B;  svarggekshayägatih 
a;  sa  svargo  9ukham  aijrute  (1.  svarge  sukham  äpnute)  d.  y8 
gachanti  kritinäm  pränä  gachanti  (so  g.  coirupt  gacchatu  b,  te  yämti  c) 
saphalä  dhruvam  bcg.  D  hat  den  Vers  in  folgender  Fassung  (in 
ß  simärtha) : 

brähmanarthe  gavärthe  vä,  simärthe,   bhitarakshane 
yah  pumäns  tyajati  pränän,  punar  yäti   na  samsritim. 

Darnach  hat  D  noch  den  Vers  Boehtl.  4381  (4606)  in  folgender 
Fassung : 

bandhanastho  'pi   inätango   (so!)  sahasrabharanakshamah, 

bhashakac    chandaeäri  ca  svodaram  bhartum  aksliamah. 
ß  st.  bharana0:  bhramara0    y  bliaksliakac,  von  Joe,  corr. 
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Die  Reihenfolge  der  Verse  ist  in  den  HH.  verschieden; 
in  d:  18,  16,  19,  21,  23,  25;  c  hat  ebenfalls  zuerst  18,  dann  den 
no  manye0,  dann  19,  16,  17,  21  u.  s.  w.  Vers  22  habe  ich  an 
diese  Stelle  gesetzt,  weil  er  zwischen  16  und  17,  wo  ihn  Aa  ein- 
fügen, nicht  passt. 

31 — 38  samjätah.  Diese  Episode  bieten  nur  eg.  Nach  svämin 
hat  g:  mahäparopakära.  mahodadhe  (vielleicht  zu  lesen:  hä  paro- 
pakaramahodadhe  Meer  der  Hülfe,  cf.  kärunyanidhi  Kathäs.  22,  219.), 
mahäsatvädhika.  ha  kamta,  hä  sadäcämt[a],  hä  vidagdhacüdämane, 
hä  bhimaparäkrama,  hä  janav.  etc.  —  43  f.  g :  gacha  Jhnütavähana 
nijäcrame.  mama  prasädät  tava  <,:atravah  däsatvam  yäsya[m]ti.  tato 
Garudäd  varam  labdhvä  sapariväro  sväcramam  gatah. 

43,  5  f.  Die  Worte  bhanitam  .  .  nishiddham  nur  aus  bce ; 
dafür  Bd:    prathamam  Jimütavähano  ('pi  B)  niväritah  (°tac  ca  d). 

Vers  26  Aed,  Boehtl.2  2331.  a  Der  Anfang  wird,  wie  mich 
Herr  Dr.  Zachariae  aufmerksam  macht,  in  dieser  Form  von  einem 
Grammatiker  citirt ,  war  also  nicht  mit  Boehtl.  zu  ändern,  y  st. 
tenai  'vä1':  tair  eväü  A.     ö  tad  evä°  d,  tathai  'vä°  Ac. 


XVI. 

Vers    1    ABabcde.     a    °raso°  A,    "rasäm0   c,    "ramäbhogi    e. 
ß   °kära°  c,  raktämbarasamänvit.im  B,  nänäbhogasamänvitäm  d.     ö 
st.  °kavi°:  "gana"  d.  —  Statt  dieses  Verses  hat  g  folgenden: 
yä  kundendutushärahäradhavalä,  yä  cubhravasträdhritä, 
yä  vinävaradandamanditakarä,  yä  cvetapadmäsanä, 
yä  Brahmä-'cyuta-Cankaraprabhritibhir  devaih  sadä  vanditä, 
sä  mäm  pätu  Sarasvati  bhagavati,  nih^eshajädyäpahä ! 

43,  23  In  B  ist  Unm.  die  Tochter  des  mantri  Dharmottara, 
in  D  heisst  ihr  Vater  Sägaradatta.  —  28  Brihaspatyuktalakshanap. 
d ;  "parikshakäh  Acdg.  °parikshikäh  be,  dafür  lakshanikä  (1.  läksha- 
nikäh)  B. 

Vers  2  ABabcdeg,  auch  Mädhavän.  der  H.  g,  Bl.  209\  10  ff. 
a  tasyäh  d;  yasyäs  tu  ab;  visrite  c;  st.  netre :  näbhir  b;  yästu 
vicälaneträbhyäm  (so)  g;  cucinetradvayam  yasyäh  Mädh.  ß  °pama- 
(jubham  d,  °pamaprabham  a,  "pamam  smritam  e.  y  dolopamau 
(dolä°  geschr.)  ca  yatkarnau  g.  ö  kapole  camdrikojvale  (so)  Mädh., 
"lau  "jvalau  B,  camdi(?)kopamau  e. 

Vers  3  ABabceg,  Mädh.  1.  c.     a  näsikä  tilapushpam  ca  Mädh. 
°tailadhäre  'va  bceg.     ß  °cäpopamau  B,  Mädh.,  "pame  a.    8  °bhäh 
smritodhai'äh    (so)   c;  vidrumopamito    'dharah    Mädh.,    raktabimbo- 
pamau  dharau  (so)  g.  —  Statt  dieses  Verses  hat  d: 
sunäsä  subhravä  cai  'va,  dacanä  hirakä  iva, 
vidrumaiy  ca  samäv  oshthau,  väni  parabhritasvanä. 
d  °stanä. 
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Für  die  folgenden  Verse  beschränke  ich  die  Angabe  der  Va- 
rianten auf  das  Wesentlichste. 

Vers  4  ABabcde.  Mädh.  1.  c.  ß  st,  kaca":  key.a"  cd. 

Vers  5  ABDabcdg.  a  st.  mädhavi:  mälati  a.  y  st.  hastau: 
yuktau  abc.  darnach  raktau  palä<;äbhau  b.  8  st  rakta0:  cakra0  b. 
D  beginnt  hier  erst  die  Beschreibung:  tasyäh  bhujau  saralau, 
raktotpa0. 

Vers  6  aß  ABDabcd,  yS  nur  bc.  aß  so  a,  nur  °vritta  st. 
vrittau,  ß  so  auch  cd  (nur  karka<;aü  c);  pina(od.  pinot)tungau 
ca  sam(od.  sad)vrittau  (vritau)  stanau  ca  karkavofkalaso  B)pamau 
ABb ;  pinottungasamau  vrittau  karkai;au  sabalau  stanau  D,  was 
Zachariae  aufgenommen  mit  der  Conjectur  samavrittau  (cf.  Bhägav. 
Pur.  4.  25,  24);  pinängatuügasa[m]vrittau  c,  pinodvrittasamau 
tunga0  d.  y  stanäv  avirala^lakshau  (1.  '^lakshnau)  c.  ö  hat  auch 
D :   cakravakayugmau. 

Vers  7  ABDacd,  Madh.  1.  c.  a  tulyagulpham  (gulpam  geschr.) 
madhyade9am  B;  svalpakau  madhyadeca«;  ca  Madh.,  sonst  überall 
das  Neutrum.  —  g  hat  hier  folgenden  Vers: 

alpakam  madhyade^am   ca,  mätulingopamau  stanau, 
näbhimandala[rn]  gambhiryarn,  romaraji  sukomala. 

Vers  8  ADac,  die  ersten  Worte  auch  B,  welche  dann  in 
Vers  9  geräth.  aß  valitrayam  vidadhati  romaraji«;  ca  kevalam  (so!) 
D.     yS  udareshu  natas  tasyäh  mrigädhava(?)  su(,'obhane  A. 

44  Vers  9 — 11  Aac.  9  a  nitambabimbakam  tasyä  A.  y  "pame 
A,  rambhopamau  ca  yugmauru  c.  —  10  a  "latäbhäsam  A,  °latä- 
säram  (?)  a.  ß  sakhibandhanam  A,  sannidhamdhanam  a.  y  ratnä- 
nguli"  ac.  Nach  aß  schiebt  c  ein :  janghayugmam  vidhäträ  'sya 
(svä  geschr.)  gudhagulphain  susamvritam.  Diese  Zeile  füllt  aller- 
dings eine  bemerkenswerthe  Lücke  in  der  Schilderung  aus ,  da 
sonst  die  Unterschenkel  gar  nicht  erwähnt  werden. 

Zum  Schluss  der  Beschreibung  hatD  folgende  Cikharini-Strophe  : 
kirn  induh,  kirn   padmam.  kirn  u  mukurabimbam,  kirn  u  mukham  ? 
saroje,   [kirn],  minau,  kirn  u  madanabänau,  kirn  u   driijau? 
kbagau  vä  gucchau  vä  kanakakalac.au  vä  kirn  u  kucau? 
tadid  vä  tärä  vä  kanakalatikä  vä  kirn  abalä  ? 

44,  14  "grihe  yätä  tatra  svagrihakrityam  cakre  B,  was  Zach. 
aufgenommen.  Ich  folge  der  Uebereinstimmung  von  Aabcde,  welche 
alle  die  Worte  alakshanä  .  .  muktä  (darnach  'harn  bc.  davor  yato 
"ham  Aad)  haben  ;  "grihe  sakopä  vartate  Aacd.  dafür  "grihe  sthitä 
cintayati  be.  yatas  ist  gebraucht  wie  ort  vor  directer  Rede,  s. 
PW.  b.  v.  zu  Ende.  Dies  scheint  der  Schreiber  von  A  oder  ein 
Vorgänger  von  ihm  nicht  verstanden  zu  haben  und  hat  daher  zu 
dem  vermeintlichen  Vordersätze  einen  Nachsatz  hinzugefügt:  tarhi 
mama  räjnah  kasmin  divase  dar<;anam  samjätam?  tadäsatu  (?  tadä 
'sat    od.    tadä  'satyaipl    jfiätam.   —    15   räjapattikäyäm   cd  hier  und 
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ebenso  unten  21,  räjapattakäyäm  B  an  der  zweiten  Stelle;  räjapatti- 
käyäm  märge  Bc  in  Erz.  VIII,  25,  21,  wo  b  räjapätikäyäm  hat;  hier 
pattikäyäm  A  an  der  zweiten  Stelle,  patiyämärge  (d.  i.  pattikäyäm 
märge)  B  an  der  ersten  Stelle,  pätikäyäm  b  (wie  oben  räjapä0), 
vätikäyäm  Aa  an  der  ersten  Stelle,  a  auch  an  der  zweiten,  und  e 
in  Erz.  VIII ;  vätikäm  hier  e,  räjavätikägre  d  in  Erz.  VIII.  Hierdurch 
scheint  mir  das  Wort  pattika  (10  mal  überliefert)  hinreichend  ge- 
sichert, die  Form  mit  tt  vorzuziehen;  räjapätikä  auch  bei  Weber, 
Pancadandach.  S.  11.  in  ungewisser  Bedeutung.  D  hat  hier  dafür 
upakäryäm  ("käryä  „ein  königliches  Zelt")  das  2.  Mal  verschr.  apa°; 
dasselbe  Wort  S.  103  zu  9,  39.  —  Nach  nirgato  hat  d  noch: 
lokah  sarvo  'pi  nijabhavanärüdhah  pacyati.  —  16  Nach  daivavacät: 
sacriiigärä  ce,  kritacr0  d,  cringärabharä  b.  —  17  Nach  mänushi 
vä  noch  gandharvi  vä  bhavati  B.  —  21  f.  kasyä  'pi  .  .  drishtä  nach 
Aacd  (käpiA);  nur  devi  mänushi  (vä)  Dcd;  käcit  vanitä  B ;  rüpa- 
svini  Acd,  rüpini  a.  —  23  tasyä  .  .  jätah  aus  B;  tadrüpam  dri- 
shtvä  mohito  'harn  c,  °mama  kämävasthä  samjätä  Ad,  kämavedanä  a. 
—  Hier  schaltet  D  den  Vers  Boehtl.  6565  (3320)  crutä  bhavati"  ein. 

28  Vielleicht  'satpurushä  zu  lesen,  wiewohl  bho  vor  allen 
Consonanten  in  den  HH.  zu  stehen  pflegt.  —  32  käranenä  'smäbhir 
(devasya  b)  hitakäribhir  idam  kritam  be.  Darnach  fragt  in  e  der 
König  nach  dem  Grunde  und  es  wird  ihm  dieselbe  Staatsraison  wie 
im  Texte  44,  8  f.  entwickelt.  Da  er  sich  aber  ohne  sie  für  willenlos 
(?  vivaca)  erklärt,  ruft  man  den  General  und  der  König  verlangt 
kurzweg  von  ihm  seine  Frau:  eine  Darstellung,  die  dem  weiteren 
Verlaufe,  worin  e  mit  den  übrigen  HH.  übereinstimmt,  völlig  wider- 
spricht. Vgl.  zu  36.  —  34  f.  sä  ca  mama  däsi  acd,  mama  sä  däsi  b, 
blos  sä  dasi  Be,  sä  ca  tava  däsi  A,  sä  patni  devasya  däsi  D.  — 
tasyä  'rthe  kämävasthä  vartate  Aab,  tadarthe0  cd;  darnach  kirn 
virupam  be,  worauf  beide  den  Vers  Boehtl.  4570  (2038)  bhäryä 
putrac  ca°  folgen  lassen  mit  den  Varianten  ß  st.  tathä:  sutä  e, 
darnach  sutäh  beide ;  8  yasyaite  e.  Diesem  Verse  giebt  D  durch 
einige  Aenderungen  einen  ganz  andern  und  zwar  hier  unpassenden 
Sinn  und  bietet  so  an  derselben  Stelle  folgendes : 

triny  etäni  dhanam  räjflo:  bhäryä  däsas  tu  tatsutah(?); 

ete  samadhigacchanti  yasya,  tasya  [bha]vet  dhanam. 

36  In  e  schickt  der  General  wirklich  seine  Frau  zum  Könige 
und  sie  kommt.  —  ibid.  °gamane  Aade,  "gamanena  bc,  "gamanam 
D,  was  allei'dings  die  glattere  Lesart  ist;  ich  halte  aber  auch  den 
Locativ  für  richtig. 

Vers  12  ABDabcde,  Boehtl.  4805  (2173).  a  "däräni  Abe. 
d  pa^yante  dharmabuddhayah  d;  sa  buddhimän  B,  A  in  margine; 
sa  punyabhäk  c. 

Vers  13  ABabcd,  Boehtl.  2173  (4026)  a  cästä  hy  ätmavatäm 
punsäm  d.  ß  räjä  ^ästä  ad.  y  st.  atha:  atah  b,  amtah  c,  artha- 
pravrittapä0  a  (?).     S  "vaivasvato  'ntakah  a. 

14 
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44  f.  deva  .  .  änetavyä  so  etwa  abcde;  mama  kshiptvä  A; 
st,  kshiptva  und  kritvä  die  Participia  kshiptä  und  kritä  nur  b.  — 
4b"   st.  nigraham  :  dandam  nur  B. 

45,  Vers   14  und  15  Abcde,  Kämasütra  III,  21—22  im  Verz. 

d.  Oxf.  H.  S.  217.  14  et  püjaniyä  bd  (°yah  sadä  räja!  d),  janayitvä 
sadä  räjä  A.     ß  gunavadbhih  pratishthitä  c,   "bhih  svayam  crutä(!) 

A,  pbhir  iti  crutam  d.  y  prarthaniyo  "bhigamyä  'tha(!)  d,  prä- 
pyaniyä  b.  S  lakshmibhütä  bee,  lakshabhütä  Kämas. ;  lakshabhütvä 
(so)  ca  kämayet  A,  lakshyain  jfiätvä  'bhikämayet  d.  —  In  d  ist 
sonach  der  Sinn  ein  völlig  anderer.  —  15  «  räjni  yä  A;  dafür 
yogajfiä  Kämas.;  st.  vä:  ca  bce.  ß  st,  mahämätya0:  mahädhana" 
e;  svagunai[r]  bahubhi[r]  yutä  c.    y  °purasthä  'pi  Ad.    S  svavarnam 

e.  tava  sevyä  (sevä  A)  kutah  patih  (kshatih  d)  Ad.  Für  yd 
yasyam  upari  rajfio  'bhilasho  javate.  sä  grähyä  rämä  (rägä  geschr.)  c. 

45 ,  5    dacabhih    kämävasthäbhih    paravaco   'bhüt  be.  —   7  ff. 
So  werden    die    10  Liebeszustände    übereinstimmend    angeführt  in 
Aacd,  sie  fehlen  in  den  andern  HH.  ausser  D,  welches  Verse  hat: 
cakshuhpritir,  manaheaktih,  samkalpo,  jägaras  tathä, 
tanuta.  vishayadvesho,  vyädhir,  unmäda  eva  ca, 
lajjänäcas,  tatho  'nmädo,  mürchä  maranam  eva  ca. 

Vers  16  —  18  alle  HH.  16  a  prathame  ca  mahäcintä  D.  ß 
st.  drashtum:  drushtam  B,  dushtam  d.  —  17  a  pancame  jäyate 
käreyam  a.  y  st.  tu :  ca  bc ;  st.  kampah :  kashtam  a.  saptame 
hy  utkatah  kämo  D.  d  st.  bhavet :  tathä  b ;  mada[h]  syäd  ashtame 
tathä  D.   —   18  ß  dacame  jivitam0   abe. 

Darnach  hat  c  folgendes ,  wohl  ursprünglich  ein  Vers :  abhi- 
läshacintänusmaranam  gunakirttanam  jj  tatho  'dvegah  pralapanam 
unniädo  vriddhir  jadatä  maranam  ca.  —  18  f.  kriyate  Aac.  auch 
an  zweiter  Stelle  Aa;  kriyatäm  be,  vidheyam  d;  an  zweiter  Stelle 
argho  diyate  ac,  °diyatäm  be.    An  erster  Stelle  kirn  kartum  yogyam 

B.  —  In  D  fehlt  der  Opfertod  des  Generals,  statt  dessen  wird 
erzählt  dass  die  Königin  ins  Feuer  geht.  —  Nach  kriyate  haben 
bce  zwei  Verse,  vom  zweiten  die  Hälfte  auch  Bd: 

„tvam  gatih  sarvabhütänäm,  samsthitas  tvam  caräcare, 

ishtis  tvam  sarvabhütänäm  antaccarena  karmanä(?);  1. 

karmanä,  manasä.  väcä  tvatto  nä   nyä  gatir  mama". 

ity  uccärya  tadä  tena  praveshtavyam  hutäcane.     2. 
1   ß   st.   samsthitas :    sainstuta  b.     d  aptaccärena  c.   —   2  ß  na  cä 
'nyä    'sti    gatir    mama  B.     yS   prosaisch :    ity  uccärya  sa  hutäcane 
pravishtah   c,  ganz  ähnlich  Bd. 

Vor  den  folgenden  Versen  haben  zuerst  ac  den  Vers  Boehtl. 
4803  (2171),  mit  Varianten  a  pitrikam  a,  pitrakam  c,  ß  yatra 
kanyä  pradiyate  beide ,  y  kulam  punäti  (punite  c)  sä  näri  beide. 
Darnai  h  hat  c  allein  noch  zwei,  Boehtl.  3900  (4494)  mit  anderem 
Anfang,  bhartrijive  ca  yä  näri,  und  folgenden  : 

aclilah   (arilah  geschr.)  kämavritto  vä   dhanair  virahito  'pi  vä 

strinäm  äryasvabhävänäin   paramani   daivatam  patih. 
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Dem  ähnlich  bieten  Ad  folgenden  Vers,  womit  auch  Boehtl.2 
3892  und  der  von  uns  S.  117  zu  14,  9  angeführte  Vers  na  pitä0 
zu  vergleichen  ist: 

patir  eko  guruh  strinäm  nä  'nyä  ca  gatir  uttamä, 
strinäm  pativratänäm  ca  paramam  daivatam  patih. 
ß  nä   nyä  gatir  anuttamä  d. 

Vers  19  ABDacd.  a  cmacänam  B;  st.  tu:  ca  a.  ß  bha- 
rtäram  anuyäti  yä  ad.  yÖ  so  ABD,  nur  präpnoty  asamcayam  D; 
°medham  ca  labhate  nä  'tra  samcayah  d,  "medhena  yajate  sä  na 
sam°  a,  p.  p.  yajiiaphalam  labhate  näu  c. 

Vers  20  ADabce.  a  sädhünäm  A;  st.  eva:  api  D.  ß  st. 
prapata":  pratapanäd  a,  nipatanäd  e;  prapatanäya  ca  b.  y  st. 
dhai'mo :  dhänyo  a. 

26  ff.  D  hat  dies  metrisch : 

guror  vacanam  äkarnya  snänam  dänam  tapah  critam  (?) 

citäm  pradakshinikritya  gatä  sä  bhartrisamnidhau. 

32 — 36  So  a,  die  andern  kürzei*,  aber  wesentlich  gleich.  B 
zu  Anfang:  paradärägamanät.  —  Zum  Schluss  hat  D  folgenden 
Halbvers : 

sukhasyä   nantarain  duhkham  manushyänäm  prakirtitam. 

XVII  (in  D  XVIII). 

Vers    1    Aac,  Boehtl.    4497    (1994)  ß  kshiptah    sadä    c.     y 
bhikshätane  c.  —  Dafür  haben  Bd  den  vor  der  2.  Erz.  stehenden 
Vers,  siehe  Anm.  S.  109,  e  und  g  die  folgenden: 
catavarnälalikäre  Sarasvati,  samastavädavädhäre, 
Kamalajamänasavimale,  mrigäiikadhavale  namas  tubhyam !  e. 
vinäyakam  namaskritya  sai*vakäryaprasädhanam 
tasya  prasädam  äsädya  kathayämi  cubhäm  kathäm.  g. 
46,  2  f.     St.  Ujjayini:    Avant!  g;  st.  Mahäseno:  Mahävalo   B, 
Rämaseno   D ;    st.  Devacarmä :    Devasenä    (so !)  B.     tasya   purodhä 
De"  bc.     brähmano  gudhanädhärah  (?)  e.  —  St.  Gunäkaro :   Guna- 
sägara  b.  —  6  In  D  jagt  der  Vater  den  Sohn  fort.  —  8  ff.  yogini 
drishtä;  namaskritya  upavishtah.     yoginyä  uktam  :  „tava  präghm*ni- 
kam  (Bewirthung?  cf.  S.   105  zu  10,  29,  wo  es  =  ätithyam)  kari- 
shyämi".     tat  9rutvä  „dhanyo  'harn"  brähmanena  cintitam.    yakshini- 
(yayini  geschr.)vidyä  (?)  samäyätä:  „kirn  äkäritam  bhagavatyä?  ädi- 
(jyatäm!"    bhanitam    etc.  D.  —    9  ff.    y Ogino  'ktam  .  .  bubhukshito 
'ham    aus  Bd,    in  Aag    nichts    davon;    kürzer  sagt  der  Brahmane 
in    bce    gleich    das    erste  Mal:    brähmano    'ham   bubhukshitah.  — 
12  kapäläd  odanam  so  nur  e;  kapälodanam  eg,  °lodaram  Aa,   °la- 
dattam  b.  —   13  kapäle  na  bhu[n]jämi  e;   kapälastham  annam  na 
bhukshyämi  g,  ähnlich  c;  nä  'hain   kapälodare  bhuftjämi  (bhujye  a) 
Aa;    kapälam    atra[m]  nä  *sti  b.   —   16  St.  svecchä :  bhavyam  bc, 
bhakshyam    e;    verkehrt   g   ipsitam  dhanam.     Abweichend  a:  brä- 
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hmanärtham  ekam  griham  racaya".  iti  crutvä  yakshinyä  divyabha- 
vanam  racitam.  punar  yogino  'ktam:  „asya  etc.  —  17  Nach  racitam : 
ashtädacabhakshyabhojyäny  äkrishya  tatra  bhavanamadhye  brä°  nt° 
etc.  a.  —  °nitvä  divyabhojana-tämbüla-pushpädibhir  mahati  prati- 
pattir  kritä,  tatah  sukhacayyäyäm  rätrau  tena  brähmanena  saha 
kridä  kritä:  so  ungefähr  bcdeg.  —  20  prabhäte  ca  samägatah 
punar  yävat  pacjati,  tävan  na  griham  na  ca  yakshini  D.  (Vers- 
rythmus  ?)  —  27  f.  yakshini  na  drishtä  bed.  —  29  kathito  yogino 
'gre  mäyävistärah  g.  —  :31f.  agnipravecam  kuru  Bbcdeg,  dann 
agnim  (vahnim  a)  sädhayishyämi  abed,  blos  sädhayishye  e.  — 
kutumbam  sammantrya  tadä  maranam  (so  st.  bharanam  z.  1.)  kari- 
shyämi  B.  —  34  etavanti  bce,  etavad  g,  die  andern  täni  und 
etäni.  —  St.  sthitah:  gatani  A.  Nach  vismritam:  sati  bhäryä,  vri- 
ddhau  pitarau  g. 

Vers  2  ABDabcde.  ß  sadiicärä  D;  kriyäratä  be,  kriyänvitä 
acd,  priyänvitä  D,  gunänvita  A.  y  tasyas  tu  b,  tasyä  vivarjanät 
A  "visarjanät  B.  b  sa  BDbe,  dafür  hi  Ac,  'pi  a,  °hatyabhavannare 
("hatyo  bhaven  narah?)  d. 

Vers  3  ABDbcde,  yS  auch  a  nach  dem  nächsten  Verse,  a  gri- 
hasthät  Ae.  ß  st.  sukham:  griham  D;  st.  param:  samam  e.  y 
"mätribhyo   abcde.     ö  üdevo  pai-amät0  e. 

Vers  4  ABDabcde.  a  pitaram  mätaram  Bd;  st.  cai  'va:  cä 
'pi  be.  ß  st.  nindanti:  tyajanti  b.  y  na  teshäm  mürddhagam  (so!) 
märgam  B. 

Vers  5  ABbcde,  den  Anfang  auch  a.  a  st.  sva:  sa  c,  ca 
ABad.  y  so  A;  st.  yah :  tarn  B,  vä  c,  ca  d;  bhajamänäm  na 
bhajate  e,  bhunjamänäm  (so!)  na  bhunjita  b.  y  °darcanam  cd, 
dafür  °mänavah  b,  ucyate  e.  —  a  hat  den  Anfang  bis  prärthaya 
(so),  dann  folgt  der  Halbvers  na  tirtham0  und  Vers  4. 

Vers  6  ABDacd.  «  st.  Ijala0:  "jantulamkulam  a,  wo  überhaupt 
immer  der  Accusativ  steht,  "yonisam"  c,  •'räcisam0  D.  ß  so  D; 
°durgandbam  ("dhi  A)  acaucamärdavam  ("märdave  A,  °puskale[?] 
B,  "sammate  d)  ABad;  wohl  durgandha  acau"  z.  1.  =  °dhe  aü, 
in  d  viell.  samgate ;  "durgandhi  prayepivädhruve  (?  wohl  'druve)  c. 
y  st.  mütra :  mutra  a,  tatra  B.  ö  müdhä  ramante  c ;  st.  viramanti : 
vicalanti  d. 

47  Vers  7  Dbceg,  ausserdem  D  in  Erz.  XXI.  a  mäta  kasya 
D'D-g.  ß  st.  'pi :  'tba  e;  bhäryä  kasya  sutac  ca  kah  c,  bhäryä 
(D1,  bandhuh  D2)  kasya  sahodarah  D.  y  jäto  jato  D2g;  st.  jivä- 
nam :  jantünäm  e,  jätänäm  D2,  nanäjätir  hi  jivänäm  D1.  ö  bhavi- 
shyaty  c,  bhavishyati  ("anti  D2e)  pare  pare  D12eg.  —  D1  hat 
den  Vers  nach  Vers  11.  —  Eine  Variante  dazu  ist  Vers  16  in 
Erz.  XXIII,  ähnlich  auch  Boehtl.  4793  (4709). 

.Statt  dieses  Verses  haben  Bd  einen  Halbvers: 

, ,      »  ,     ...     ibhavaty  eva  punah  puriah.  B. 

garbhavase  samutpattir  {       .,      .  ,      ,r      ,\e       ^ 

1  Ina  bhavishyaty  atah  param.  d. 
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Vers  8  ABDabcde.  ß  mritah  punar  c.  y8  'janmasahasräni 
e,  8  drishtäni  jätayah(?)  c;  nänä  yonir  mayä  drishtä,  putrah  kasya 
pitä  tatha?  D.  —  e  hat  den  Vers  zuletzt. 

Vers  9  ABDacd.  a  °samgäc  ca  A.  y  st.  vin:  vit  D,  vin 
Bc :  pürnasya  BD.     8  acuci  ABDc.     Vgl.  8  des  folgenden  Verses. 

Vers  10  ABacd.  a  st.  ntar:  'tra  a,  tu  AB,  ca  d;  vishayä 
c.     aß  "pürno  'cucih  syän  na  bhaved  ghatah  (so !)  d.     ß  cucityän 

c.  8  acuci  smritäh  (so)  c  wie  in  9.  —  Der  Schreiber  von  d  ist 
nach  yatnatah  in  den  folgenden  Vers  gerathen ;  auch  in  B  fehlt  yd. 

Vers  11  ADabcde.     a  deho  'yam  A :  yatnatah  sevyamäno  'pi 

d,  s.  vorigen  Vers,     ß  °kucädibhih  D.     8  nirmalam  nai  'va  ga°  D; 
°ca  ne  'cchati  A. 

Darnach  hat  D  folgenden  sich  eng  anschliessenden  Vers : 
atah  cuddhivihinänäm  tirthayäträ  karoti  kirn? 
cataco  *pi  jalair  dhautam  suräbhändam  ivä  'cucih. 
Vers    12  Aabcde.     a  crotäni  A,  croträni(!)  abce;  satata[m] 
yasya    e;    st.    satatam:    sadricam  A.     y    "dyäh    d,   °dhyah  (so)  A. 
Statt   des  Instrum.   "ädyaih    erwartete   man  wohl  eher  den  Genit. ; 
pravahanti  muss  intransitiv  sein,  fliessen. 

Vers    13  ABDade.     a    agnih  D.     ß  st.  divi:  hridi  a;  kriya- 
mänäm  ma°  A.     8  st.  yoginäm:  jfianinam  D;  st.  hridaye:  sarvato  a. 
Hierauf    hat   D    noeh    die    Strophe'  Boehtl.    4637    (2075)    in 
folgender  Fassung: 

bhoge  rogabhayam,  sukhe  kshayabhayam,  vitte  'gni-bhübhridbhayam, 
däsye   svämibhayam.  gune  kbalabhayam,  van^e  kuyoshidbhayam, 
mäne  glänibhayam,  jaye  ripubhayam,  käye  kritantad  bhayam; 
sarveshäm  abhayam  bhaved  iha  .  .  .  vairägyam  evä  'bhayam. 
ß  kayoshid  geschr.,  8  iho.     In  der  Lücke  vermuthet  Jac.  .kuto  ? 

17  f.  yogacästräny  adhitäni  A;  aham  yogi  sämjatah  nur  Aa. 
Darauf  folgt  in  c :  vidyäbalena  samsäre  punar  ägamanam  na  bha- 
vati,  ganz  ähnlich  bdg.  —  20  ff.  Nach  ägatya:  yogyädecaj  jvalitä" 
A.  —  vahnim  prajvälya  tanmadhye  pravicya  (so  ae  übereinstimmend) 
mantravidyä  sädhitä  etc.  a.  tatra  "gatya  yogini[m]  namaskritya 
tena  manträrädhanam  kritam  D.  tena  yogi  namaskritah;  tato  yogi- 
cvarena  tasya  mantrah  kathitah,  tena  mantrasadhanä  kritä  etc.  g; 
dieselhe  wieder  vatayakshini.  —  punal.i  .  .  nä  "yätä  aus  c,  ähnlich  g. 
Die  übrigen  HH.  haben  nichts  der  Art,  ebensowenig  die  Hindi- 
bearbeitung (Oesterley  S.  134),  welche  überhaupt  nach  der  Recension 
Aa  gemacht  ist  und  auch  hier  der  Fassung  dieser  HH.  folgt. 
Statt  der  aufgenommenen  Worte  hat  A  folgendes:  yoginä  bhanitam: 
„ägatä  vidyä  ?"  tadä  brähmanena  bhanitam  :  „nä  "gatä  vidyä".  Kürzer 
geben  ungefähr  dasselbe  die  andern:  yoginä  ("ne  zu  lesen?)  bhanitam: 
„na  "gatä  vidyä"  a,  nur  kathitam  yogine  e;  yoginah  (so!)  kathitam: 
„sä  vidyä  mama  na  siddhä"  b.  Dieser  Abschluss  der  Erzählung 
des  Vetäla  ist,  besonders  in  der  Ausführlichkeit  von  A,  entschieden 
sehr  lahm,  die  Annahme  einer  Corruption  dabei  naheliegend.    Dazu 

Abhandl.  d.  DMG.     VIII.   1.  12 
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kommt  aber,  dass  unten  in  der  Antwort  des  Königs  die  Worte 
idricasya  .  .  kupitä  .  .  na  "gatä,  welche  so  ähnlich  fast  in  allen 
HH.  stehen,  einen  guten  Sinn  eigentlich  nur  bei  der  Annahme 
geben,  dass  die  Fee  über  den  Jogi  erzürnt  nicht  wieder  zu  ihm 
kommt,  und  für  die  Recension  Aa  ist  ganz  besonders  darauf  Gewicht 
zu  legen,  dass  es  dort  heisst  kupitä  vidyä  na  "gata  yogini,  welches 
letztere  Wort  in  a  in  vakshini  corrumpirt  ist  (Mittelstufe  yogini, 
wie  D  immer  hat).  Das  Genauere  s.  zu  34  —  36.  Ich  glaube 
daher  dass  der  Archetypus  von  Aa  auch  eine  der  aufgenommenen 
ähnliche  Lesart  hatte,  Civadäsa's  Darstellung  also  in  diesem  Punkte 
mit  derjenigen  aller  andern  Redactionen  übereinstimmte.  Denn 
sowohl  in  f  und  bei  Somad.  wie  bei  Jambhalad,  geht  auch  der 
Jogi  seiner  Zauberkunst  verlustig. 

25  sädhakasya  Ad.  —  Nach  nä  "gata  hat  g:  yasmäd  ekamanäh 
siddhim  (so  zu  lesen  st.  "näm  siddhih,  zu  ergänzen  labhet,  so  dass 
dies  also  ein  abgekürztes  Citat  des  unten  folgenden  Verses  ist); 
dhyänena  hiyamäne  na  'sti   siddhih. 

Vers  14  aß  ABabcde,  yd  nur  Ad.  a  "citte  c.  labhed  eka- 
manäh siddhim  bc.  ß  °citte  bc,  "cimto  A.  d  ishukari  vinacyati 
A.  Bei  skandhäväram  hat  d  am  Rande  von  der  Hand  des  Cor- 
rectors  die  Glosse  senäm.  —  Nach  dem  Verse  haben  abce  tathä 
co  "ktam  u.   ähnl. 

Vers  15  ABDabcde.  a  st.  'sti:  hi  Dbce,  ß  desgl.  bc;  sa- 
tvena  Bbc,  satyena  Aade;  D  kommt  aus  et  in  ß.  y  vyayena  b. 
Ö  st.  siddhih :  dharmah   d. 

32 ff.  yena  .  .  kritafr  nur  Aad.  —  "sädhanasamaye  Aa;  mantram 
sädhayitvä  bed ,  mantrasadhanam  muktvä  e.  —  34  —  36  Vetälah 
präha  .  .  na  "gata  c ;  Vaitäleno  'ktam :  „yadi  vipro  dvidhäcitto  (so !) 
kutumbapäreve  gatah,  tato  yoginä  smritä  (so  zu  lesen  st.  Harn) 
na  "yätä  katham?"  räjfio  'ktam:  „vidyä  yogievaropari  kupitä :  ,eka- 
citto  na"  g.  Dafür  haben  Aa,  als  Fortsetzung  der  Antwort  des 
Königs:  tasmin  samaye  kruddhena  yoginä  bhanitam :  „idricasya  etc.; 
katham  mayä  vidyä0  a,  während  A  dieses  unsrer  Fassung  wider- 
sprechende mayä  nicht  hat.  In  d  heisst  es :  tadä  yoginä  ity  uktam, 
yato  mayä  vidyä  dattä,  asau  grihe  kirn  iti  gata?  iti  vidyä  kupitä. 
be  stimmen  fast  ganz  mit  c,  st.  vidyä:  devi  b,  nichts  e.  — 
D  hat  zwischen  Vers  15  und  16  nur  folgendes:  dvidhäcitte  na 
siddhir  jäyate.      idrigvidhasya  kutah   siddhir?  iti  kupitä. 

Vers  16  ABDacd,  Boehtl.  1728  (667)  a  karotu  d.  ß  st. 
prerya" :  väryamäna  B ;  ükarmanä  D.  y  st.  präyer/a :  präg  eva  Ao, 
prajfiera  (?)  D. 

XVIII  (in  D  XVII). 

Vers  1  ABabcd.  ß  vinäcane  Ac,  Ö  smaryate  bc;  st.  yah : 
ca  c;  suräsuraih  d,  sureevarau  (1.  °raih)  c.  yÖ  käryärambheshu 
[samjpüjya[rajte  sarvadä  yahu  B. 
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Dafür  hat  e  folgenden  Vers : 

omkäram  bindusamyuktam  nityam  dhyäyanti  yoginah, 
kämadam  mokshadam  cai  'va:  omkäräya  namo  namah! 
«  ümkaravindu".  —  g  hat  hier  einen  Aryävers: 

marakatamaniganakiranacyämä,   KämärivämabhägasthA, 

simäsaundaryacucih.  somävatansini  jayati. 
ö  cucih  meine  Conj.  für  bhuvih. 

Endlich  hat  D  folgenden  Qloka: 

surä-'suraciroratnanighrishtacaranäya  ca, 
vighnändhakärasüryäya  Ganecäya  namo  namah ! 

48,  3  ff.  Kamkola  A  hier  und  unten  35,  ebenso  dort  b, 
Vamkolam  d  und  unten  De,  Vamkolakam  hier  D,  Akolam  c  ohne 
vorhergehendes  asti,  also  vielleicht  gemeint  asti  Vamkolam  wie 
unten;  Kolam  Bb,  Koläpuram  a  (unten  Vamdhakolam  [Vandya- 
kolam?]),  Kambalapuram  e,  Kämbojam  g.  Die  Recension  f  hat 
Kamkolakam,  Somad.  Vakrolakam,  Jambhalad.  Karkkatapura.  Der 
Name  des  Königs  lautet  Sundaro  in  Bbdeg  und  vermuthlich  auch 
in  c,  wo  blos  sum  steht,  Sudatto  in  a,  Sundaraseno  in  A,  Sucekharo 
(Suse0  geschr.)  in  g.  Der  Kaufmann  heisst  Dhanakshaya  in  Aa, 
Yaksha  in  Bbde,  Yajnadatta  in  D,  Dhanadatta  in  g,  Kumäradatta 
in  c.  Statt  Alakä  5  hat  d  Alikä  (sä  cälikä"),  e  Lanka.  —  6  tasyäm 
jätamäträyäm  B(aber  tasya!)cd,  tayä  jätamätrayä  bg.  Dafür  e: 
putri  navavarshä  jätä,  tasmin  samaye  tasyäh  pitä  etc.  —  7  f.  apu- 
trakäm  A,  °ikäm  B,  a  (?),  aputrakam  g,  aputram  e,  aputro  c,  aputra- 
griham  b.  —  ähäritam  A,  grähayitam  (so)  d,  lunthitam  a,  mukhä- 
pitam  (?mushäpitam  als  Caus.  zu  mush?)  e,  sunitam(?)  B;  räjakule 
'rpitam  b,  räjne  samarpitam  g;  aputram  bhanitvä  (ohne  gotribhir 
vorher)  räjfiä  lakshmir  hritä  e.  —  11  melanam  a,  dafür  sparco  g, 
parasparam  sambhäshanam  ABd,  jalpo  e,  wo  noch  folgt:  tadä 
Lakshmivati    9ma9änabhümau    rudati ;  tarn  drishtvä  caureno  'ktam. 

Vers  2  alle  HH.  ausser  g,  Boehtl.»  7082.  ' ß  dadäti  'ha  Acd; 
paropatäpi  na  ku°  B  ;  Ö  st.  he  :  hä  e ;  für  yat :  kirn  A.  Wegen  der 
anstössigen  Verbindung  zweier  Versmasse  hat  Boehtl.  willkürlich 
geändert.  Dem  gegenüber  ist  vorzuziehen  die  Fassung  von  D,  wo 
y§  folgendermassen  lauten : 

svakarmasütragrathito  hi  lokah 
kritäntam  adhyeti :  vrithä  'bhimanah. 

Vers  3  ADacd  Boehtl.'2  79.  a  aghatitam  api  d,  "ghatitän  Ae. 
ß  °ghatitän  c,  geändert  in  "ghatitämcca  A.  y  st.  eva:  esha  a; 
tan  und  ö  yän  Ad.  d  pumäny  aiva  eimtayati  (so!)  c;  nai  'va 
ADad .  was  bereits  Weber  in  den  Ind.  Stud.  15  S.  332  Anm.  1 
für  das  Richtige  erklärt  hat. 

Vers  4  Aacd.  «  st.  ca  yatsthäne :  yadä  käle  c.  ß  yatraihani 
A;  st.  ca:  vai  Ac;  y  "vandham  aväpnoti  d.  ö  tarn  tatha  cai  'va 
nä  'nyathä  c. 

Vers  5  ABabcde.  a  yato  duhkham  ABacde.  y  st.  crir: 
stri  c.     S  preryamana  tvaka0  c.     ("manah  mit  n   nur  ad.) 

12* 
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27  bho  caura  aus  a,  wo  darauf  folgt:  akriyasya  (so  z.  1.) 
yasya  datta  etc.;  akriya  wohl  =  unvermögend.  —  mama  suta  pari- 
nitä,  lobbavaeän  maya  pradattä  (!) ;  tarhi  katham0  A;  lobhavacä  datta 
maya  suta  b.  Wahrscheinlich  durch  das  Wort  lobha  veranlasst 
schieben  hier  acde  den  Vers  lobhamuläni"  ein,  den  ich  nach  Aa 
in  Erz.  XIX  als  Vers  17  aufgenommen.  Er  ist  im  Munde  der 
Dhanavati  gar  zu  unpassend;  in  der  Hindibearbeitung  steht  er  hier 
als  Reflexion  des  Erzählers,   Oesterley  S.   137. 

Die  Darstellung  in  D  ist  vom  Anfang  bis  hierher  sehr  ab- 
weichend :  der  Kaufmann  geht  mit  seiner  Tochter  Dhanavati  Nachts 
fort,  der  gepfählte  Dieb  erblickt  sie  und  bittet  den  Vater  um  sie. 

29 — 33  tasmin  dine  .  .  parinitä  so  a,  ähnlich  Bd,  kürzer  A, 
wo  nach  udpädaniyah  gleich  folgt  iti  kathayitvä0  35.  —  Für  tasya 
mülyam0  hat  e:  tasmai  suvarnasahasram  diyatäm ;  etat  kritvä  putre 
utpanne  paccät  tarn  putram  petikämadhye  khepya  suvarnasya  saha- 
sram  khepamyam,  paccäd  räjadväre  petäkä  moktavya.  Vgl.  zu  49,  20. 

D  hat  hier  eine  wohl  corrupte  Qikharini-Strophe : 

saroantäd  vai  cakshuh  kshapayati  dhunänäm  api  dricau 
kucadvandvakräntam  .  .  hridayam  adah  kä  na  kurute  ? 
gatir  mandibhütä  harati  ca  mano  manmathavati. 
aho  tanvyäs  tulyam  taruni  mama  sarvam  vijayate. 
ß  Jac.  vermuthet  svahridayam  adhah.     y  gati  madi". 

40  ff.  sakhyagre  hridayavrittäntam  kathitam,  sakhyä  mätur  agre 
bhanitam  e.  Nach  gatä  hat  g :  uktam:  „svämin  bhümideva,  Mohini 
tvayä  saha  ekäntam  vänchati ;  tvam  tasyä  äväse  vraja."  evam  crutvä 
gato  brahmanah.  Dhanavatyo  Ts:tarn  etc.  —  43  ff.  Statt  ritumati : 
ritusnatä  D.  suvarnasahasraikam  A,  usahasram  D.  44  1.  asyäm  nach  Ac. 

49  Vers  6  (7)  alle  HH.  ausser  g,  Subhäshitamuktävali  18,  2, 
Qärngadh.  130,  9  (Aufr.)  a  kante  lifigitum  ägate  d;  st.  talpam: 
tulyam  A.  bandhanät  Dacde.  ß  väso  ,'pi  D,  väsa  (so)  samclatha0 
B,  väsa9  ca  $a"  e  u-  ?arng.,  väsa  (so)  clakshnasamekhala"  b, 
tadväsah  clatha"  ad,  tadvaktrah  (!)  tvaya  mekhalägunavitam  (so)  c. 
y  vedmi  kevalam  aham  D  u.  Qarng. ;  °vasä  Bc ;  samgaih  d.  8  so 
Aae ;  kvä  'sau  kva  'smi  d,  kä  'sau  kä  smaratamstutä  (so !)  b.  ko  'sau 
kirn  suratam  tathä  c,  ko  'yam  kä  vayam  atra  kim  nu  suratam  D 
(fehlerhaft)  u.  (^ärng.,  kväsikasmitaram  (wohl  kvä  'sau  kvä  'smi 
ratam  zu  lesen,  wie  in  d)  tu  vä  katham  api  me  na  smritam  api  B. 

Vers  7  (8)  Abce.  a  st.  cä^uvacah :  cäruvesham  A.  y  st. 
suratä0:  pramadä0  c.    8  janmäntare  'pi  nitaräm"  e;  naram  fehlt  in  A. 

12  tato  brähmano  mäsam  ekam  sthitah,  tadä  etc.  e;  sä  vor 
prasütä  aus  g.  —  13  tayä  Da,  Mohinyä  beg,  mäträ  A;  mätuh 
svapno  jatah  d;  Mohinyä  svapne  (^iva  ive  'shtah  (V)  b.  —  In  c 
folgt  hier  ein  corrupter  Prakritvers,  anfangend  daenä0,  s.  Anh. 

Vers  8  (9)  ABDacd.  a  jatävaddhäryyajütasthah  (so)  A,  jatä- 
jütordhvajutatu  (=  ^jütas  tu)  B,  ebenso  d,  nur  ca  st.  tu;  jatä- 
jütärddhabandhac  ca  D.  ß  cacämki  d,  nur  cacäm  a.  y  cittä"  a, 
sita  ADc,  sveta  (cve°)  B.  cubhra0  d.     Ö  st.  cveta:  sita  Dac. 
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Vers  9  (10)  Aacd.  ß  st.  mekhalah:  bhüshanah  c.  y  st. 
khadgakha0:  shadavidyämga0  (?)  c;  st.  mundäni :  müle(?)  A. 

Die  folgende  eingeklammerte  Zeile  haben  ADacd;  offenbar 
passt  sie  nicht  her,  wenn  in  der  vorhergehenden  Zeile  bereits  nicht 
mehr  adjectivische  Attribute  stehen.  Diese  Zeile  allein  haben  Aad 
mit  den  Varianten  päncudeha0  A  und  in  der  zweiten  Hälfte  tri- 
netrah  pingarupadhrik  d.     In  c  geht  ihr  folgende  corrupte  vorauf : 

kankanamdamarüskandhaghantätriculam  vämapänidhrik. 
Hier  ist  wohl  kafikana-damaru-ghantä-tri0  zu  lesen.    Endlich  D  hat 
nach  Vers   8  (9): 

kbadga-khatvänga-damaru[m]runda(munda?)mälä-gajäjinam, 

pinäkam,  kankanam,  ghantä,  tri<;ülam  vämahastake. 
19  Nach  kathitam:  säkshät  Qankhara  iva  tapasvi  mayä  drishtah 
(svapne  'darci  b)  be.  —  20  tava  .  .  bhavishyati  nur  ABde,  räjä 
d,  mahäräjä  c.  Darnach  hat  e  noch:  svapnaprabhäväd  etat  kathitam. 
paccäc  cauravacanam  hridaye  'vadhärya  tayo  'ktam  etc.,  s.  zu  48, 
29 — 33.  —  In  c  steht  kathitam  mätur  agre  vor  den  Versen,  nach 
denselben :  evamv.  sv.  mayä  drishtah,  teno  'ktam  svapnadrishtena : 
mamä  "decena  etc.  Aehnlich  ist  es  in  D,  wo  die  Mutter  sagt:  sva- 
pnas  tathyah  kartavyah.  In  c  heisst  es  nach  den  Worten  der 
Traumerscheinung  weiter:  yat  svapnäntare  drishtam,  tat  tathä  kri- 
tam.  —  23  räjfiah  putratvahitasya  e. 

Vers  10  (11)  ABac.  In  ac  immer  der  Accus,  ß  "päninam 
ac.  —  27 — 31  (evamvidhena  .  .  drishtah)  nach  a.  Die  HH.  variiren 
hier  ausserordentlich,  insbesondere  legen  ABbd  die  Worte  der 
Traumerscheinung  fälschlich  der  Königin  bei,  welche  in  Ab  sagt, 
dass  die  Thürhüter  es  berichteten.  Nach  bhavishyati  fast  ganz 
übereinstimmend  Ab :  etac  chrutvä  räjnä  madhyasthä  varanganä 
putravilokanärtham  preshitä.  Für  letzteres:  pärcvacarä  ähüya  pre- 
ritah  e ,  räjadväre  bhrityäh  prahitäh  d.  —  31  Nach  drishtah  hat 
a  sich  selbst  widersprechend  tayä  mastake  kritvä  räjfiah  puratah 
änitah.  —  In  D  erzählt  der  König  dem  Thürhüter  den  Traum 
und  dieser  sieht  am  Morgen  den  Korb  und  bringt  ihn. 

33  ff.  ähütäh  sarve  ganakäh  b,  ähäritäh  jyotirvidah  c,  daivajfiän 
ähüya  e.  In  g  sagt  der  König  erst  selbst:  kulalakshanalakshito 
'yam  kumärah.  In  b  heisst  es  hier:  ganakaih  samyaksämudra- 
vidbhir  lakshanäni  nirikshyo  'ktam.  —  Die  Summe  der  Zeichen, 
welche  in  den  Versen  angegeben  werden,  ist  33,  daher  trayastrincal0 
in  bcg,  während  ABDade  dvätrincal0  haben.  In  a  steht  deva 
dvän  erst  nach  den  Versen. 

Die  Verse  11 — 15  stammen  aus  Varäham.  Brihat  Samh.,  Cap.  68, 
Vers  84—88;  Kerns  Uebersetzung  steht  im  JRAS  new  ser.  VII,  S.87. 

Vers  11  nur  bc.  ß  trishv  eva  fehlt  in  b.  yd  so  Brih.  S. 
und  b,  nur  st.  stikshmac  ca:  vijfiejah;  saptasu  rakto  (so!)  sükshmah 
paiicasu  räjä  sudirghac  ca  c. 
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Vers  12  aß  nur  bce,  y8  auch  ABad.  a  näbhi  c;  praeastam 
alle  3,  wie  auch  die  meisten  HH.  der  Brih.  S.,  Kern  pradishtam. 
y  st.  uro:  giro  a.  8  vistirnanämatritayam"  B;  st.  praeastam:  ca 
uktam  (so)   c. 

Vers  13  ABacde.  a  vakshoja  d,  vakshoya  c,  vakshopya- 
vaksha  oder  "cakshä  B.  Ist  vielleicht  st.  kakshä  kukshi  =  kukshi 
(wie  Br.  S.  50,  13)  zu  lesen?  PW.  s.  v.  nam  mit  ud  führt  unsere 
Stelle  mit  der  Lesart  „kukshä(!)"  an.  näsikä  ca  de.  ß  st.  kri- 
kätikä:  trimghamtikä (?)  A,  trikamti  (?)  B. 

50  Vers  14  ABacde.  a  Otaladharoshta"  A,  °täladhaft  B:  °ädha- 
raushtha"  d.  ß  nakhäc  ca  rakta  khalu  subhavahäni  A;  subha" 
auch  ad.  y  st.  dacanä":  radanä"  a;  st.  "parva0:  "mauli0  d,  yatra(?) 
B ;  kecam   a.     Ö  st.  na :  su  e ;  duhkhitani  c. 

Vers  15  ABacde.  ß  stanayo  ramamtra°(?)  c,  °amtararnma- 
mtrapamcakäm  (?)  B.  y  st.  iti :  ati  e;  st.  tu:  na  c.  8  abhübhujäm 
d  am  Rande  von  der  Hand  des  Correctors ;  prabhavaty  e[va]  nrinam 
subhütäm  A.     y§  ganz  corrupt  B. 

Da  in  diesen  Versen,  wenn  aß  von  Vers  12  wegfällt,  nur 
30  Zeichen  genannt  sind,  so  fügt  c  in  einem  corrupten  halben  In- 
dravajra  noch  zwei  hinzu: 

dve  cai  'va  <;ukle :  nayane  vinävai  (?) 
kaninikä  yä  radanäg  ca  sarve. 

Ganz  anders  ist  dieselbe  Sache  in  D  behandelt,  welche  Hand- 
schrift lauter  (^loken  bietet,  ähnlich  den  von  Utpala  aus  Garga  an- 
geführten (Kerns  Uebers.  a.  a.  0.).     Sie  lauten: 

pancadirghah  pancasükshmah  saptaraktah  shadunnatah 

triprithu-laghu-gambhiro  dvätrin^allakshano  hy  asau.     1. 

bhujau  netre  tathä  näsä  civukam  cä  'pi  jänukam, 

panca  etäni  dirghäni:  dikpälapadabhävyatä.     2. 

tvak-ke^ä-'nguli-daQanam  parväny  angulijänv  api 

pafica  sükshmäni  gastäni  tathä  dirghäyusho  bhavet.     3. 

pänyos  tale   ca  neträntau,   talu,  jihvä,  'dharoshthakam 

saptärunam  ca  sanakham  mahadaicvaryasücakain.     4. 

vaksho(!)  kukshic  ca  vaktram  ca,  ghräna[m]-skandha-lalatakani 

sarva^ästrasamuddishtam  unnatam  hi  pra^asyate.     5. 

laläta-kafi-vakshobhis  trivistirna[h]   cit;u[h]  Qubhah, 

svarena  sattva-näbhibhyäm   digambaropame  "ritä.     6. 

grivä  jafighä  mehanam  ca  trini  hrasväni  co  'cyate.     7. 
1    aß    in    der  H.  Accusative ,   je    2    componirt  (?) :    °dirgha  .  .  sü- 
kshmarn  etc.     y  triprithur"    2  a  netras   ß  jänutü   8  bhägyatä.     3  aß 
kaum  richtig.    8  bhavel  Jn<-.,  svavai  die  H.    6  yS  so  Jar.  f.  varenyah 
saptanäbhibhyo  .  .  °ritah. 

50,  10  Nach  nikshiptä  wird  in  e  hinzugefügt,  dass  „diese", 
wohl  die  Brahmanen.  dem  Knaben  Perlenketten  „mit  zehn  Vorzügen" 
geben,  wonach  folgender  Vers  steht,  auch  in  ac : 
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sitam,  vrittam,  guru,  sthtilam,  racmi-tära-jvalänvitam, 
snigdham,  ählädakam,  svastham:  mauktikasya  gunä  da^a. 

12 ff.  vardhäpanam  Ad,  vardhäpanakam  c,  dafür  mäiigalikam 
a.  Beide  Worte  scheinen  Gratulationsgeschenke  zu  bedeuten,  vgl. 
Anm.  zu  31,  36,  S.  152.  —  räjfiä  .  .  käritam  aus  A;  vardhäpana- 
mahotsavah  käräpitah  e,  värdhäpana-prekshaniya-mahotsavädikam 
käritam  b  ganz  wie  in  Erz.  XI,  s.  Anm.  zu  31,  31  ff.  —  Zu  näma 
pratishthitam  vgl.  Erz.  XV,  39,  17  nebst  Anm.  S.  164.  —  15 
kramena  cästrakuijalah,  9astradakshah,  sarvakaläpravinah  b,  ähnlich 
e.  —  Hier  folgen  in  e  2  Verse,  der  erste  auch  in  bc: 

ä  shodacäd  bhaved  bälah,  yävat  kshirän  nivartakah, 

madhyamah  saptatim  yävat,  parato  vriddha  ucyate.     1. 

shodacäbdä  bhaved  bälä,  triricatä  'dbhutayauvanä, 

pancapaficäcatä  madhyä,  vriddhä  stri  tadanantaram.     2. 
1   a    shoda^än  o,   °co  b.     ß  jävakshträniva"  b,  trincatädbhutayau- 
vanah    e.     y  madhyagah  e;  saptati  b,   °tir  e.  —   2  y  pahcapanca- 
gatä  die  H. 

16  kälaparyäyena  mit  ä  Aac ,  wie  in  Erz.  III,  14,  37,  käla- 
bhävena  b,  "parinämena  e.  —  18  f.  pindadänam  Ddg,  pindodakam 
a,  pindävapätanam  e,  pindo[d]dhäro  (na  dhiyate)  b,  pindoddharanam 
Ac.  —  D  hat  hier:  kirn  anyena  putrena?  yas  tu  Gayäyäm  pinda- 
dänam karoti,  sa  eva  putro  manyal.i.  In  g  folgt  nach  karomi: 
tarhi  pitur  varenyah  (?  naranyah  geschr.)  katham  bhavämi?  uktam : 
jivato  väkyakäranät,  kshayähe  bhüribhojanät(?) 
Gayäyäm  pindadänäc  ca:  tribhih  putrasya  putratä. 
evam  vimrishya  (so)  stokataraih  sasainyaih  saha(?)  räjä  Gayäyäm 
gatah  etc.  —   20  tarn  prati0  aus  e,  ähnlich  bog. 

Vers  16  ADace,  Boehtl.  5368  (4855).  y  moksham  Ace; 
kirn  vä  jfiänena  mokshena  D.  Ö  st.  kirn :  na  e,  no  c ;  st.  jatä : 
jarä  e,  jashtä  (=  jarä)  a;  st.  civaraih:  vivarai  e,  pivaraih  A,  cira- 
kaih  c,  lepanaih  D. 

Vers  17  ADac,  Boehtl.2  5231.  a  tri"  e;  st.  tri:  ca  D,  wo 
a  und  ß  vertauscht  sind;  st.  nagnamundam :  °mundau  D,  munda- 
khandam  Aa;  jatam  c,  yatam  A,  jati  ca  D.  y  °puränam  sarva- 
(jästrärthayajham  D.     ö  °etad  viruddham  D. 

Vers  18  ABDabcde,  Boehtl.2  2754.  a  dänapüjäD;  st.  püjä: 
pütam  A;  st.  tapa9=  pata<;  b,  japa9  d.  ß  tirthe  c;  tirthayäträ- 
9utam  a;  °sevä  tathä  kritä  D;  st.  tathä:  tapah  B.  y  sai*vam  eva 
A.     yd  Boehtl.  (Subh.)  anders. 

Vers  19  ADabcde,  Boehtl.  6548  (3034)  a  cräddhä0  a;  kriyä" 
c,  dayä0  b;  kritam  cräddham  A.  y  tad  bhavet  a;  aphalam  e, 
nihphalani  d.     d   "tishthate  ADa. 

Vers  20  ABDcd,  Boehtl.  3197  (1350)  /?  st.  kardame:  parvate 
d;  na  päshäne  na  käficane  D.  y  bhävo  hi  Bc,  bhäveshu  d.  Ö 
"bhävam  na  lopayet  c. 
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39  atha  räjä  pratipälakas  g.  —  41  Nach  grilritam:  rajfia 
lobha[h]  putrasya  sulakshanasya  krita[h],  so  na  pratipäla[h]  kritah. 
tasya  caurasya  kshetram  raülya[m],  tayä(?)  viryam  grihitam  tapo- 
dhirah  (?  sie!)  pi[n]dasya  pätac  caurasyai  'va  B..  Die  Wörter  pra- 
tipäla  (B)  und  pratipälaka  (g)  stehen  nicht  im  PW. 

XIX. 

51  Vers  1   so  a,  ohne  die  3.  Zeile  A;  ähnlich  cd: 
vidyäramhhe  viväde  ca,  pravece  nirgame  tathä. 
samgräme  samkate  cai  'va  vighnas  tasya  na  jäyate. 
a  vivähe  d.    £  pärameevari  meine  Verbesserung  für  yärageevara.  — 
Vergl.  den  Eingangsvers  von  Erz.  VII  nebst  Anm.  —  Dafür  hat  e 
folgenden  Vers : 

ekadanto,  mahabuddhih,  sarvajno,  gananäyakah, 
sarvasiddhikaro  devo  Gauriputro  vinäyakah. 
In  g  steht  hier  ein  corrupter  Vers,  anfangend  papavritti".    Endlich 
B  hat  den  in  c  vor  der  dieser  H.  eigentümlichen  25.  Erz.  stehen- 
den, s.  zu  S.  63  Vers  1. 

Am  Anfang  kommt  B  in  die  10.  Erz.,  doch  mit  andern  Namen: 
Der  König  heisst  Candracekhara.  die  Stadt  Kusumävati.  Als  die 
Königin  durch  die  fallende  Lotusblume  beide  Füsse  gebrochen  hat, 
geht  er  niedergeschlagen  (vishadasampannah)  auf  die  Jagd  und 
kommt  zu  Mittag  von  Durst  gequält  an  einen  Teich  u.  s.  w. 

8  St  Rüpaseno :  Nripaseno  b ,  Paräpakaro(Paropakäro  ?)  D. 
9  akhetake  cacaka-cükara-mrigaprabhritin  vyapadanaya  ekäki  turaga- 
dhirüdho  düre  gatah  c,  ähnlich  beg.  —  12  f.  tävat  kanyayah  vaca- 
nam  crutam.  tadvacanänusärena  kasyaeid  risher  äcramam  gatah. 
So  D.  Darauf  folgt  in  dieser  H.  gleich  Vers  2,  welcher  mit 
yathänyä  abbricht,  und  nun  kommt  der  Schreiber  in  Erz.  XX,  so 
dass  also  die  ganze  XIX.  Erz.  hier  fehlt. 

Vers  2  alle  HH.  ausser  g,  Boehtl.  1177  (443)  a  st.  *pi:  'tha 
e.     y  tasya  püjä  vidhätavyä  B,  vipro  vä  yadi  vä  cüdrah  e. 

Vers  3  Abcde,  Boehtl.  1353  (522)  ß  bhoktä  ca  vipramueyeta 
b.  y  st.  vipra":  prabhu(!)  mueyante  c;  na  te  päpai[h]  pramu"  A, 
na  te  päpair  vilipyante  d.     8  st.  doshena:  päpena  bc;  lipyati  bc. 

Vers  4  ABabcd,  gärngadh.  55,  9  (ZDMG.  XXVII,  74)  a  st. 
vasanty  a°:  vane  vasanti  b;  vasanty  aranyeshu  caranti  dürväm 
Qarng.  ß  aparigrihäni  A,  "grahäne  ca  a.  y  st.  'pi :  na  b.  naräne 
ca  B.     ()  st.  ko :  na  B. 

Vers  5  ABabcd.  ß  idam  ekam  anuttamam  B.  8  nä  "sti 
dharma[s]  tätah  param  A.  Statt  aß  hat  d  die  erste  Hälfte  des 
hier  in  A  folgenden  Verses : 

ekatah  käficano  Meruh,  bahuratnä  vasumdharä 
sagaro  ratnapürnac   ca:  nai  'va  tulyam   ahinsayä. 
In   aß  hat    d.   in   y  A   Accus,   st.   Nomin. 
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Vers  6  Ac,  Boehtl.  1359  (523)  aß  ekato  medinidänam,  tulänäm 
catam  ekatah  c.  —  In  c  steht  dieser  Vers  nach  dem  Boehtl.2 
6930,  s.  u. 

Vers  7  ABbcde,  ähnlich  Boehtl.2  2011.  a  kshäntyä  samam  c, 
kshänteh  samam  e,  cäntitulyam  A.  ß  samtoshät  paramam  su°  A, 
na  samtoshät  Bb.  y  so  ee  (vgl.  unten  g);  na  medinyäh  param 
dänam  AB  (aber  medini  B!),  na  ca  trishnäparo  vyädhir  bd  wie 
Boehtl.  In  c  steht  der  Vers  nach  dem  ksharanti0,  s.  u.  —  Die 
zweite  Hälfte  dieses  Verses  hat  auch  g  in  folgendem  Verse,  dem 
einzigen  dieser  H: 

nä  'sti  vidyäsamam  dänam,  nä  *sti  dharmo  dayäparah. 

räga-dveshau  yadi  syätäm,  tapasä  kirn  prayojanam? 

Vers  8  und  9  Aac.  8  a  vaddhacali0  (so)  a.  ß  dhävantam 
A,  naram  nirapa0  a.  y  st.  präptam:  jätam  d.  i.  yätam  A.  —  9  = 
Boehtl.  1022  (3724).  ß  caranam  gatah  ac.  y  api  alle,  arih  Boehtl. 
(Rämäy.);  pränaparityägäd  ac.     Ö  kritätmabhih  A. 

Vers  10  Ac,  Boehtl.  3222  (1369)  a  mahäpradänam  A.  ß  st. 
hi°:  na  mahäpradänam  A.  y  yathä  'rhatim  indramahäpradänam 
(?)  A.     S  sarveshu  däneshu  bhayapradänam  (!)  A;  abhayam  prad°  c. 

Darnach  hat  c  den  Vers  Boehtl.2  6930  sarvayajneshu".  cc 
st.  vä:  yad.  ß  sarvadeshuvädgritam  (so!),  vielleicht  zu  lesen  sa- 
l-vadäneshu  vä  drutam:  oder  was  (oben  yad)  unter  allen  Spenden 
die  schnelle  ist  (bis  dat  cito  qui  dat).  —  Nach  unserm  Vers  6, 
den  c  hier  hat,  stehen  dann  in  c  folgende  zwei,  deren  zweiter 
in  e  ganz  zu  Anfang  steht: 

sarvabhüteshu  yo  vidvän  dadyäd  abhayarakshanam, 

data  bhavati  lokecah  pränänäm,  nä  'tra  samcayah.     1. 

ksharanti  sarvadänäni,  yajna-homa-bali-kriyäh, 

na  ksharet  tu  mahädänam :  abhayam  sarvadehinäm.     2. 
y  st.  tu:  ca  e.     §  sarvajantushu  e. 

52  Vers  11  Ac,  Boehtl.2  5598.  a  st.  yo:  vä  A;  st.  rosho: 
rä^i  A.  y  °samtushta°  A.  —  Hiernach  haben  Ac  folgenden  mir 
erst  durch  Jac.  verständlich  gewordenen  Vers: 

krishnäjina-mritacayyä  ye  cä   nye  9astraghätakäh 
savyahastena  bhunjanti,  te  yänti  narake  dhruvam. 
<x  knshnäjitammrite0  c,  kristvämmritammrita0  A.     ß  «jastravähakäh 
c.     y  ^avahastena  c,  bhunjita  A. 

Vers  12  — 15  ABc.  12  a  ruddham  A,  yuddham  B,  dafür 
drishtvä  c.     ß  satrunä  (so !)  ca  va9e  gatam  B.    y  ye  vrajanti  c.  — 

13  ß  st.  muktavastram :  muktabandham  AB.    y  ye  ghnanti  hi  B.  — 

14  aß  st.  °im  immer  °i  A;  gurupatnisvämipatnitathaiyeshthänäm 
vadhüm  prati  B  (viell.  tathai  've  'shtavadhüm0?  ishta  müsste  = 
mitra  sein.  So  Windisch.)  y  kanyäm  api  bhajante  ye  c.  —  15 
a  st.  hi :  ca  B ,  tu  c.  ß  räjyam  A.  ö  vratino  damdavedhas  tu 
A,  atidamdo  hared  yas  tu  c.  —  Darnach  hat  c  folgendes,  wovon 
A  die  erste  und  letzte  Zeile  zu  einem  Qloka  vereinigt: 

Abhandl.  d.  DMG.     VHI.  1.  12** 


1 86  Anmerkungen, 

yo  dattam  lopayed  dänam,  rina^esham  na  bhanjayet, 

väpi[m]  chädayate  yo  'tra  tadäga-kupaptirakah ;  1. 

vivasträm  ya[h]  striyam  drishtvä  brähmanijm]  ca  viceshatah, 

ashtame  navame  mäsi  yo  bhunakti  ca  gurvinim:  2. 

sa  yäti  narake  ghore.     ity  äha  Paramecvarah.     3. 
1    a    datte  A,    lepayed   c.     Ein   gegebenes  Geschenk  „versäumen" 
soll   wol    heissen:    es    ignoriren,   undankbar  sein,      ß  rinapätam  (?) 
ca  (na  zu  lesen?)  muficati  A.   —  Hier  folgen  in  c  noch  6  corrupte 
Prakritverse,  siehe  Anh. 

16  päpardhir  a,  päpavuddhir  (==  "buddhir:  muss  hier  also 
Subst.  sein)  c ,  päpam ,  äkhetako  be.  —  In  g  sagt  der  König : 
rnayä  sarvapäpam  tyaktam.  —  20  bhäryäm  nur  aus  bc,  aber  äropya 
auch  Aa ,  samäropya  b ;  tarn  grihitvä  d ,  bhäryayä  saha  ß.  — 
23  dampati  prasuptau  g.  Darnach  ist  Oesterley's  Angabe  S.  209, 
dass  im  Sanskrittext  der  König  ohne  seine  junge  Gattin  abgereist 
sei,  irrthümlich.  —  25 f.  so  A,  fast  ganz  so  a.  In  Bbceg  sagt 
der  König  erst:  verzehre  mich.  Für  evam  vor  mä  kuru:  stri- 
päpam  b,  strivadham  eg,  krurataram  päpam  c,  gurutaram  päpam  d. 
Darauf  antwortet  der  Räkshasa  in  g :  dich  werde  ich  nicht  fressen, 
und  der  König  erwidert:  lass  diese  los,  ich  werde  dir  geben  was 
du  wünschst ,  u.  s.  w.  In  bce  antwortet  der  Räkshasa  mit  dem 
Vers  Boehtl.  1038  (392)  ävartah",  der  die  Frauen  überhaupt  für 
etwas  Verwerfliches  erklärt,  und  schliesst  daran  in  cd  passend 
unsern  Vers  16,  worauf  erst  der  König  einen  Ersatz  anbietet.  In 
be  folgt  dieser  Vers  16,  wie  in  Aa  als  Aeusserung  des  Königs, 
erst  nach  dessen  Worten  evam  karishyämi  32.  Er  ist  allerdings 
im  Munde  des  Königs  weniger  angemessen  als  in  dem  des  Räk- 
shasa, da  für  den  König  nur  die  erste  Hälfte  passt.  In  der  Hindi- 
bearbeitung stehen  beide  hier  erwähnte  Verse  am  Schlüsse  der 
Erzählung. 

30  saptadaca0  A  hier  und  41.  —  31  chedayasi  Aa,  chedam 
karoshi  (karishyasi,  kurashe)  bde,  chetsyasi  c.  —  tritiye  divase  A, 
die  andern  saptame.  In  bce  sagt  der  Räkshasa  selbst,  er  werde 
am  7.  Tage  kommen.  —  35  nur  Aa;  mahotsavam  käräpitam 
A.  —  38  In  bcde  spricht  der  Minister  zuerst  den  Vers  Boehtl. 
2328  (4057)  janitä"  mit  den  Varianten  ca  e  für  tu  in  ß  und  in 
8,  und  in  A  fügt  er  nach  karishyämi  noch  Boehtl.  1930  (748)  ko 
na  yätiu  hinzu.  —  39  ff.  mantrinä  .  .  utthäpitah  so  a;  vor  puru- 
shah :  ratnabhüshitah  b,  ratnakhacitah  d,  ratnakäncanamayam  g.  — 
ity  udghoshah  kritah  d,  iti  ghoshanam  samäkhyäpitam  b,  u.  s.  w. 
In  g  heisst  es  dann  unten :  evam  patahaghoshefna]  vävädyamäne 
(Intens,  des  Pass.  vom  Caus. !)  sati  ekena  etc.  —  42  räjä  tasya" 
so  ungefähr  Ac  (gestellt  tasya  ^i"  che"  räü  A),  ähnlich  aber  corrupt 
ae ;  der  Satz  räjä"  soll  dem  Relativsatze  untergeordnet  sein,  wobei 
eigentlich  »•ine  Conjunction  fehlt;  der  richtige  Nachsatz  ist  offenbar 
erst  tasyä  'yam°.     Undeutlich  d,  kurz  bg. 
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52,  44  —  53,  5  So  nur  Aa  übereinstimmend,  mit  einigen  Ab- 
weichungen auch  d.  —  46  suv°  pu°  grihitvä  ekah  putro  diyatäm, 
dravyam  durlabkam  d.  —  Nach  dätavyah  53,  2  hat  A  drei  Verse, 
Boehtl.  961  (357)  äpadäm"  (in  d  st.  bandhane:  dohane),  4798 
(2167)  mätä  yadi0  s.  u.,  und  2015  (784)  kshäntam  na°  mit  a  tyaktum, 
ß  "tapanah,  y  cittam  (st.  vittam),  niyamitam.  —  Siehe  auch  Nachtr. 

Vers  17  Aa,  in  Erz.  XVIII  acde,  s.'  zu  48,  27  S.  180.  ß 
rasamüläni  Ace,  °müläc  ca  a  beide  Male,  °mülä  gadäh  smritah  d. 
y  snehamülä  e.  §  st.  trini :  trayam  A,  trayans  a  hier.  —  In  den 
andern  HH.  fordert  ein  Brahmanensohn  selber  die  Aeltern  auf, 
ihn  für  den  Goldmann  hinzugeben,  weil  sie  kein  Geld  hätten.  In 
bcg  wenden  sie  zwar  ein,  sie  brauchten  kein  Geld  (asmäkam  dra- 
vyena  prayojanam  nä  *sti),  aber  er  widerlegt  sie:  Geld  sei  in  der 
Welt  die  Hauptsache  (samsäre  dravyam  eva  säram;  in  e  sagt  das 
die  Mutter),  woher  habe  man  Freude  (sukham)  ohne  Geld?  (cd); 
sie  würden  noch  andre  Söhne  bekommen  (bcdeg).  In  e  sagt  der 
Sohn  nach  grihyatäm  :  yatah : 

vayovriddhäs  tapovriddhä  ye  ca  vriddhä  bahucrutäh, 
sarve  te  dhanavriddhasya  dväre  tishthanti  kimkaräh. 
Nach  "eva  säram  spricht  dann  in  e  die  Mutter  einen  Prakritvers 
(kämtä  ekam0),  worauf  der  Sohn  gleichfalls  mit  einem  Prakritverse 
(niäigunija0)  erwidert;  beide  sind  ganz  corrupt.  Darauf  sagt,  hier 
die  Mutter  zum  Vater :  yuvayor(!)  api  ku^alam  bhavati,  tasmät  puträ 
bahavo  bhavishyanti.  —  An  derselben  Stelle  hat  g  den  Vers  Boehtl. 
5414   (2447)  yasyä  'sti  vittam0. 

53,  6  In  bcdeg  geht  der  Sohn  selbst  an  den  Hof  des  Königs 
und  liefert  sich  aus  (ätmä  dattah  b,  ähnlich  die  andern);  in  g 
nimmt  ihn  der  König  und  geht  mit  ihm  an  den  verabredeten  Ort, 
wohin  der  Räkshasa  kommt  (tarn  grihitvä  samkete  gatam).  —  8  f. 
Die  Opfergaben  werden  nur  in  a  so  aufgezählt,  kürzer  in  A,  nur 
püjä  erwähnt  in  d,  woher  °putro  'syä  'gre  entnommen  ist;  dafür 
°putrah  mandale  'gre  A.  —  11  In  a  lacht  der  Knabe  erst  und 
weint  dann,  wie  der  Brahmane  in  Erz.  XXH,  dann  stirbt  er.  Darnach 
heisst  es:  maranasamaye  kevalam  rodanam  bhavati,  katham  vikasita- 
mukhena  häsyam  kriyate?  Aehnliches  hat  c,  kürzer  de.  Alles 
dies  passt  an  dieser  Stelle  nicht,  da  es  die  spätere  Frage  des 
Vetala  anticipirt.  Vgl.  Oesterley  S.  148.  In  b  fragt  der  Räk- 
shasa den  Knaben  (als  vipra  bezeichnet)  warum  er  lacht,  und 
der  sagt:  mama  vipralobhakäranät  häsyam  utpannam.  Darauf  lässt 
ihn  der  Räkshasa  los  und  verschwindet  mit  den  Worten:  „von 
heute  an  bist  du  mein  Freund".  Diese  Stelle  ist  zwischen  sam- 
särasthitim  und  der  Prosaauflösung  von  Vers  18  in  den  Text 
der  H.  gerathen. 

Vers  18  ABacd.  a  mätä  rakshati  bälatve  c.  ß  paccäd 
varddhayate0  c;  pitä  varddhayate  punah  B.  y  so  A;  st.  mama 
ye :  samaye  Bd,  ye  'pi  'ha  ac ;  rakshakä  sarve  B ;  cai  'te  a.  8  st. 
te  'pi :  ti  a ;  vyäpädane  sthitä  c ;  te  'pi  pasya[m]ti  daihikam  (?  so !)  B ; 
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dafür  nastrisvatam  amarhati  (?  so !)  d.  Zwischen  aß  und  yd  schiebt 
a  ein:  paccäd  bhupatinä  rakshyo  naras  sarvavipattishu,  was  sich 
auch  in  der  Hindibearbeitung  findet:  „in  guten  und  in  schlechten 
Tagen  beschützt  uns  der  König".  Oesterley  S.  148.  —  beg  haben 
den  Vers  in  Prosa  aufgelöst:  balatve  (b,  yäv  eva  eg)  mätäpitarau 
(be)  rakshakau,  [paccad  räja  rakshakal.i  b]  tav  eva  mama  ghätakau 
jatau  (be.  tav  eva  mätarau  märakau  jätau  g). 

Vers  19  Aad.  ßy  khadgahastam  naradhipam  drishtvä  bibheti 
balo  'yam  d.  8  kasya  dähah0  d.  In  a  steht  der  Vers  erst  unten 
nach  hasitam.     Dasselbe  hat  weitläufig  in  Prosa  B. 

Vers    20  Abcg    (s.   zu  53,  2)  =  Vers  25  der  4.  Erzählung. 

XX. 

53  Vers    1   ABae.     ß   <;acico0  AB,    cavivo"    a.    cacähvo0    c. 

y  st.  "mukha0:  °susha°  a,  "nusha"  c;  °bhäsam  ABa.  —  Dafür  hat 
d  folgenden  Vers,  ähnlich  den  in  verschiednen  HH.  zu  Anfang 
von  XIV,  XV  und  XIX  stehenden: 

ekadanta,  mahäkäya,  tikshnadanshtra,  mahodara, 
akhuvähana,  deveca,  namas  te  siddhidäyine ! 
g    hat   eine  Upajäti  -  Strophe  in  Prakrit ,  anfangend  Sarasvati  cira- 
canäkalena0,  s.  Anh. 

36  vänijyena  abc,  ^'ye  'va  A,  °jye  Be,  üjyaya  d.  —  38  ekasmin 
A,  anyasmin  Bacd,  anyadine  b,  anyadä  e.  —  40  ni^calalocanau 
meine  Aenderung  für  niccalocanau  in  abcg.  —  41  san  aus  d.  — 
42  f.  viraha"  .  .  karoti  so  A  (aber  cintayä.  st.  cintayah?);  cinta0  c. 
In  cd  wird  der  folgende  Vers  dem  Mädchen  zugetheilt,  es  heisst 
da  nach  vetti:  sa  ca  'nangamanjari  (sa  'pi  A°  c)  virahavedanapt- 
dita  sati  (°kränt;\  c)  vihvalä  jatä  (nur  d)  cintäm  (d,  "prahipam  c) 
karoti.  Etwa  dieselben  Worte  hat  a,  wo  gleich  darauf  folgt  tayo 
'ktam :  he  sakhi  54,  14.  —  Vor  dem  Verse  hat  e:  Madanam 
äkro<;ati,  ähnlich  b  Madana  aklecayatih  (so!). 

Vers  2  Abcde.  a  st.  ayi :  api  de ,  adhi  A  ;  st.  na :  vi  (vi- 
dagdhas)  bc ;  kirn  tvam  e ;  n&9ena  b ;  st.  kopät :  pürvam  A.  ß 
kimitiritivift  b;  viyogän  (°gan  geschr.)  nai  'va  te  mürsha  c,  nä 
'ptavan  mürkha  e,  nä  'nvabhün0  A.  y  "paripido  A,  "paripidä  b: 
niäinrityulakshyä  b ;  utpalakshyä  e,  °kshim  d.  ö  ahitakamalapa- 
traih  sayakaih  kirn  dunoshi  d;  rahitamadanapatrai  A ;  st,  "patraih: 
yätaih  e,  etaih  b;  ku<;umacara  nipataih  sävakanäm  (d.  i.  nipataili 
s;'iva")  du"  c;  dunoti  Abe. 

54  Vers  3  ABbcde.  a  utpannah  e ;  nidheh  AB,  nidhir  e, 
nidhau  e;  st.  vapur":  punar  api  khyänitum  e  ;,  kliyatah  sudhäma- 
dirnB;  madirain  d.  ß  spardhante  nur  e,  die  andern  vardh";  va- 
rdhatäni  B,  vardharnto  d;  vi^adä  nur  b,  vicanä  e,  visavä  d,  vishaba 
Ac ,  virapü  B;  latabha"  meine  Conjector  für  latala0  be,  lanala0 
ABcd  («lir  oben  geschlossene  Form  des  bha  ist  häufig  von  la 
nichl    zu    unterscheiden);    saraläm    ABd.   —    y    kairavini    (st.    °m'i) 
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bc;  st.  tava:  tatah  b;  priyamukhä  C;  st.  cringära0:  samsära"  d; 
särasmaro  b,  särasmaro  e,  säräsyado(V)  B,  ganz  corrupt  A.  S 
täpajanane  d,  "janakah  c,  "janitam  b,  °tanaye  (?)  A;  st.  yan:  tan 
bc;  'bhavat  e.  kim  eva  täpayasi  mäm  tyaktva  (uktä  geschr.)  sva- 
hetu[m]  bhavan  B. 

Vers  4  Abce,  A  zweimal  nach  einander  sehr  verschieden. 
«  nirambhah  e,  tirämtah  A2,  täramtah  b;  st.  sthita:  sthiti  A  beide 
Male,  sita  e;  karunä  A1,  karana,  A2,  karana  b;  kremkara  bc, 
kramkära  e,  hyekära  od.  hvekära  A2;  crutic  e,  dafür  stutic  A2; 
kim  katara  trayate  A1.  ß  st.  cakri:  cushkä  A1 ;  ca  hasate  bc, 
ca  dacane  e,  camsahati  A2,  vishahrite  A1;  "vadhih  A2be,  "vidhih  c; 
nictthad  api  A1.  y  kasyä  A1;  niyamitä  bc,  nijagati  e,  svajanata 
A1,  jamayatä  A2;  simici  e,  dafür  sabhana  A1;  st.  no :  bhoh  A1, 
tau  e.  d  bhasanirabdha0  b,  bhasärathya0  A2,  sarainrabdha"  A1 ; 
"gatir  A1;  midriyi  A2,  cedrici  A1,  matsakhi  e.  —  Nach  diesem 
Verse  fügt  b  ein :  Anangamanjaryo  'ktani ;  dafür  tayo  'ktam  Ad, 
überflüssig  und  störend. 

Vers  5  ABcd.  a  dehi  AB ;  valäd  d,  rayad  c,  dhiyäd  (?)  A, 
nayaturmarga"  B ;  lagnatraye  c ,  traya  B.  ß  st.  kuru :  krita  c ; 
samvrinilii  katham  B;  svasthi  A,  svasti  c;  bhavasapriye  B,  bha- 
vasvabpade  d,  bhavasyakshasa  c,  bhavasvakrame  A.  Man  könnte 
auch  bhava  svakrame  vermuthen,  nach  Analogie  von  duräkrama 
„schwer  anzugreifen"  Kigv.  1,  23,  16  nach  PW.  y  °carah°  c,  °ta- 
rä(h?)  B,  °sara<;ronipuro  A,  puro  auch  B  st.  muca ,  nuco  c.  yö 
Mamnathavya"  so  d ;  manmathasyadyabheshanalakshyabhümirana- 
chedetene"  A,  nianmathäsyadabhüshanalajjabhümipariayetene0  B, 
manmathasyadyäpikshititabhüininaradyotene"  c. 

Vers  H  ABede.  Tarngadb.  in  ZDMG.  XXVII,  S.  91,  Kavya- 
prakfn-a  (Calc.  18G0)  S.  310  (Aufr.)  a  durvara  Bc,  "ra  A,  duva- 
rih  =  durvarab  e,  duhsparC/äh  d;  (*marganam  c;  manac  co  'tsukam 
d,  dafür  'ty  abhüd  ut°  e.  ß  prenavanipaya(!)  B,  premataramcayo- 
tikathina  c,  navavayoti"  e;  st.  vayah:  vapuh  A;  pranä  ABcd. 
y  st.  kalab:  krürah  A.  krüruh  B;  krituntodyame  c,  unto  'kshami 
(^ärngadh..  wohl  besser.  Ö  so  ABd:  no  cakyac  (?  sakyah  c)  caturäh 
(°ra  c)  katham  tu  (bhu  e)  virahah  sodbavya  itthain  tatah  (payah  c)  ce. 

36  In  D  sagt  Kanial.  zu  seinem  Freunde:  Ich  werde  vor 
Liebesschmerz  sterben.  Der  fragt  nach  dem  Grunde  und  K.  sagt, 
dass  er  ein  Weib  Namens  Anaiigam.  gesehen  habe,  u.  s.  w.,  worauf 
gleich  der  Vers  folgt. 

Vers  7  ABDde.  «  durlabhataya  AD ;  kvacit  samyati  (°täm  d) 
Ad;  ß  st.  tad°:  yadu  B ;  vaktra0  d:  st.  "parayoh :  nicaya(?)  D; 
Vravyam  kuru  Bd;  st.  crotrayob:  svotrayo  B,  cravyayoh  D.  y  st. 
ebbis:  sadyas  D;  ebhir  mat°  d;  st.  "bharair:  °tarair  D,  °rasair  A; 
st.  angaih:  agre  d;  sthiyate  ABd.  Ö  st.  samprati0:  hevatasakhe  (?) 
D;   st.  kricchram:  kshemam  A;  gatah  D. 

42  St.  sakhya:  Mälinyä  be,  also  Mälini  =  Malayavati.  — 
etasminn  antare  tatsamipain  Madanamanjaryä  tatsamipam  (so !)  sakhi 


1 90  - 1 "  merkungen, 

preshita:  sä  samägatya  tarn  Kamaläkaram  kathayati(!)  D.  —  43 
-  mmukha(so)"  .  .  bhanati  Ab.  sanmukhena  (so)  vadati  e,  die 
andern  nichts  davon.  -  -  44  Nach  prayaccha  hat  a  einen  Prakrit- 
vers,  anfangend  mä  jänasi,  s.  Anh.  —  46  sakhyo  'ktara:  tasya  'pi 
mahäduhkham  vartate ;  crüyatäm  e;  he  Kamaläkara,  sä  Madana- 
manjary   api   kimvidhä  vartate,  tat  crinu  D. 

55    Vers    8  ABDde.     vakti  D,    vetti  Ad,    nur   va  (oder  ca) 
Be.     ß  ulmukam  ambujam  Be,  unmukham  D;  katbayati  A;  präle- 
patasyam  A.    präleyatalpe    sthitä   d,  präleyadhäräm  visham  D.     y 
häragara"  ABe ;  kadarthitona  Be,  kadarcitanana  D ;  sprishtäm  meine 
Aenderung  für  sprishtah  Be,  tuskthim  A,  nushthim  d,  säcruh  D; 
st.  sama" :  samäcväsitam  D.     S  saippaty  B,  samprekshy  A ;  agnima- 
yaih    prayäti   D.    agnimayi    bhavehi  A,    agniyathä  taveti  (°sheti  e) 
Be;    subhaga    D,    °gät    A;    tyaktä    meine   Aenderung    für    tyaktva 
ABDe,  gatyä  d ;  tvayä  D,  trayam  Be,  svayam  Ad.  —  Statt  dieses 
Verses,  bez.  nach  demselben,  haben  BDbce  folgenden: 
indum  nindati,  padmakhanda-kadalitalpam  na  vä  manyate, 
karpüram   kirati,  prayäti  na  ratim  präleyadhärägrihe. 
kiin  vä  'nyat?  tava   viprayogacikhinä  sä  dahyamänä  muhus 
fcvam  antarhridayasthitam  davabhayän  neträmbubhih  sincati. 
et    nidati  e,  vindati  Bbc;    padmakamda  D,  padmakam  dalayati  e, 
padmakham    dalayati  B.     ß    "prayäti    dhavaleyadhärä"  (so!)  D.     y 
kimcänye  b.  kimcänyam  c,  kimtvänya  D;    st.  (jikhinä:  gaginä  Be ; 
muhuh  D,  mrihuh  c,   muduh  b,  mridus(h)  eB.  ö  svämmatahridayam 
B  =  (s)tvämmamtarhadayam  e ;  svämin  tad(tvad  b)dhridaya  bc,  stvä- 
evadvahisasthitam  (?)  D;   "sthitim  B,   °sthitim    e;  st.  dava:  vada  b, 
tava    e ;    bhayo   Be;    st.    davabha":    priyatama  D.  —  Darnach  hat 
D  noch  folgende  Strophe: 

abdhau  majjati  nai  'va,  vicvavishaye  märge  'pi  no  vidyate, 
no   bhübhricchikhare  tathä  'pi,  gahane  'ranye  'pi  no  muhyati, 
dharme  gläyati  nai  'va,  sändratimire  netrasya  nidräm  vinä: 
ceto  dhävati  tatra  tatra  niyatam,  yatra  sthito  vallabhah. 
a    °vishaye   und    no    meine    Aendeningen    für    °vishame    und    tau. 
y  nidräm  vinä  Jac.  st.  nidräm  idam. 

10 — 12  so  'pi  etc.  mehr  nach  beeg.  parapurushänuraktä[m] 
ca  präptamaranäm  (°ne  geschr.)  bhäryäm  crutvä  parapurushakanthe 
lagnäm  ca  drishtvä  etc.  A.  atiraktabhävät  d,  atirabhasät  bc  ("sä  c), 
rabhasena  g,  virahena  a,  die  andern  lassen  das  weg.  citäm  pra- 
vicya  nur  A,  dafür  pravive9a  b,  in  den  andern  HH.  stirbt  der 
Gatte  von  selbst.  —  16  kämändhah  Aad,  kämädhi  beg,  kämäturah 
De.  -  17  f.  yah  .  .  mritah  so  A;  yena  svabhäryäm  parapurusha- 
kantlie  lagnäm  drishtvä  ad;  vorher  noch  d:  yatah  parapurushena 
samgatäm  api  mritäm  svapatnhn  drishtvä  pränän  mumoca.  Vetä- 
leno  'ktam:  „kena  käranena?"  räjno'ktam:  „yena  etc.  Aehnlich  g: 
yo  'nyasaktäm  api  bhäryäm  drishtvä  mritah.  Anders  D:  yenä 
Vicarya  pranäh  dattäh,  worauf  noch  folgt:  kupätanam(?)  janahä- 
syanarakapräptih. 
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Vers  1  Dabc.  a  namac  candraci0  bc.  y  trailokye  ab ;  naga- 
natamüla0  (so)  D.  S  "stambhävasam0  a.  —  Der  Vers  ist  von 
Bänabhatta,  gedruckt  bei  Aufrecht,'  ZDMG.  XXVII,  S.  52.  — 
Dafür  haben  Ad: 

gajavaktrarp,  ganädhyaksham,  kumäram,  ^müshavähanam 
namami  parayä  bhaktyä,  dharanirüpam  Icvaram. 
ß  gajäsyam  äkhuvähanam  d.    S  Girijäsutam  avyayam  (°mam  geschr.) 
d.  —  g   hat  hier  eine  Mälini-Strophe  in  Prakrit,  anfangend  sura- 
asuranareye,  s.  Anh. 

29  Als  Name  der  Stadt  hat  A  Javanaprastham ,  d  Yavapra- 
stham,  ae  Candrasthalam ;  blos  puram  näma  nagaram  g.  —  Vira- 
mardhano  A,  dasselbe  meint  Virardhan o  d;  Vimarddo  a,  Vidarbho 
D,  Madano  g.  —  Vishnucarmä  Adg,  Vishnucarmäsvämi  (!)  D,  wo 
unten  32  °sväminä;  ebenda  ist  in  A  für  Vishnusvaminä  am  Rande  cor- 
rigirt  "carmanä.  —  32  pratyekam  bodhitäh:  „evam  mä  kuru"  A. 
c  hat  vor  den  entsprechenden  Versen  je  die  Worte  dyütakäram 
cikshayati.  vecyäratam  ^i0,  parastriratam  (ji0;  das  entsprechende 
Vierte  fehlt,  wie  überhaupt  die  Ermahnung  an  den  vierten  Sohn. 

Vers  2  Aacd.  ß  moktavyam  e,  bho°  a;  cilapäninä  d,  °nah 
A,  cülapänina  a.  y  cilo  'pi  A,  cilam  ca  cd;  yena  a.  ö  tasmad 
dyütam  na  karayet  c. 

Vers  3  ABbceg.  a  °kalaho  satyam  A,  °kalahac  cai  va  g, 
"cä  "dhih  c,  rädhih  e,  rati  B,  l'äjnah  b.  ß  kopam  mänam  mri^a- 
(1.  mrishä)bhramam  c,  mänac,  ca  sambhramah  g.  y  paicünyam  g, 
pai9Ünye  Be.  ö  särthadyutasya  b.  —  Darnach  haben  Be  folgen- 
den Vers : 

mätur  apy  uttariyam  yo  harate  janapüjitam, 
akartavyam  param  tasya  kurvatah  kidrici  trapä? 
In  bc  stehen  hier  folgende  3  Verse: 

na  criyas  tatra  tishthanti,  yatra  dyütam  pravartate: 
na  vriksho  jäyate  tatra,  vidyate  yatra  pavakah.     1. 
sampadam  sakalam  hatvä  sa  grihnäti  mahäpadam 
svakulam  malinikritya  vitanoti  ca  duryacah.     2. 
karkacam    duh^ravam  väkyam,  jätacintä  tatah  param, 
kurvanti  dyütakärasya  karna-näsadichedanam.     3. 
1  d  st.  yatra:  tatra  b.  —  2  a  sapadam  b.     ß  sadyo  grihnäti  (so) 
cä  "padam  c.     y  svakulam  Jac.  f.  sa°  bc.     Ö  vinoti  c ;  vahuryaQah 
b.  —  Sa    duh^rayam   b.    —  A   fügt    die  Anfänge  von  1   und  3 
zu  einem  Verse  zusammen: 

na  criyas  tatra  tishthanti,  yatra  dyütam  pravartate, 
karkacam  duhcrutam  väkyam  jalpate  vancito  'paraih. 
Vers  4  Ad    ist   durch  Erweiterung  des  obigen  3.  Verses  ge- 
bildet,    a  kurvato  und  y  vijnäyate  A,  was  den  Sinn  ganz  ändert. 
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In  Ab  steht  darnach  folgender  Vers : 

yah  svikaroti  sarvasvam,  cauro  va  'rtbaparäyanah, 
chalenai  'va  vigyihnäti:  c4kini  'va  "mishapriyä. 
«  yam  svika"  svam  doshain   b.    ß  caurac.   ea°.    y  valena  yati  gri°. 
c)   va  A,   cä  b ;   mishapriyam  A. 

Vers  5  Abd.  «  st.  ya:  va  b.  ß  munir  eva  nishevitä  b. 
y  sä  ve°  dü°  he°  A.     8  "dhärini  A. 

Vera  0  ABede,  a  satvam  c,  sattyam  cüam  yacah  (jaucam 
A,  sa°  ci°  yatah  purisäm(!)  d.  ß  sarn^ayam  e,  samyamam  niyamam 
crutara  A,  samyamo  niyamodyamah  (?)  d,  casayam(?)  niyamam 
mayaip  B.     d  sU   vitäh:  vishta  A;  panyamganäm  gane  d. 

Vers  7  ABde.  y  st.  na:  no  A;  st.  na  santi :  nasyati  B, 
na<;yamti  d.     d  st.  darikä:  pramada  d. 

50  Vers  8,  den  nur  A  hat,  ist  in  den  Text  aufgenommen 
besonders  mit  Rücksicht  darauf,  dass  er  in  der  Hindibearbeitung 
angedeutet  ist,  Oesterley  S.  154.  —  Darauf  hat  A  folgenden 
Vers  {et  nindyatam,  "tvam  Jac.) : 

nindyatvam  nirgatam  tasya,  ätmänam  ca  vidambitam, 
ganikävadanam  yena  parena  saha  bhashitam. 
In  diesen  Zusammenhang  gehören  zwei  Verse  in  g,  erst  Iioebtl. 
1593  (620)    kav    cumbati",    dann  der  folgende,  eine  Variante  von 
Boehtl.  2369  (949): 

jalukä  raktam  udhatte  kevalam  sa  tapasvinam : 
ve9ya  raktam  ca  viryam  ca  mansam  ca  priyavadini. 
ß  kevala  sä  tapaccini  die  H. 

In  bc  folgt  ein  ^loka,  dessen  zweite  Hälfte  corrupt  und 
dunkel  ist: 

jivitam  harate  ramä  parakiya  svayoshitah ; 
poshate  sarpini  dushtä  sprishta  dnshtivishanakam. 
ß   st.  svayo" :  ca  sevitä  c.      yÖ  apürvä  sarpini   drishtvä  datvä  dri- 
shtivi(,änakam.      Die    Worte    sarpini    als    Schlangenweibchen    und 
vishänana    (so)   als  Schlange  werden  nach  PW.  im  ^'KDr.  aus  der 
^abdaratn.  erwähnt,  die  also  offenbar  diesen  Vers  kannte. 

Vers  9  Abc.  a  yadiha  A.  Au  fr.  will  sukham  st.  duhkham. 
ß  nishevitain  A.     y  yat  prastutimatim  (so)  A. 

Vers  10  Ac,  Boehtl.2  5504.  ß  khalu.  y  vidi\li  catti  A,  vidülam 
yati  c;  putrain  svam  meine  Aenderung  für  putrastvam  A,  putra- 
tvajp  c.     ö  sa  A. 

Vera  11  ABg.  ß  kuläla[m]kusumärcanam  AB  (der  Anusvara 
nur  in  A).  noch  dunkler  als  die  aufgenommene  Lesart.  —  Hiernach 
hat  A  folgenden  etwas  zweifelhaften  Vers: 

ko  vi^väsam  rite  snehah,   kirn  sukham   snebatäm  vinä? 
vadha-bandhau,  dhanabhrafnjah,  ayäsah,  kalaho,  mritih. 
«  kair   virväsain   kritasnehah  die  H. 

Vera  12  Ad.  ß  "däräm  manishinah  A.  y  vivarjjadüratah 
(so)  sarväh  A.  —  Anklänge  hieran  bietet  der  Vers  von  D,  s.  u.  — 
g  bat  an 'dieser  Stelle  folgenden  (^'loka: 
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paradäreshu  ye  nityam  matim  kurvanti   mohitah, 
kalpakotisahasräni  evagarbheshu  vasanti  te. 
Ebenfalls  in  diesem  Zusammenhange  haben  Be  folgenden: 
naryä  särdham  paricayam  kurvanah  parakiyaya 
vriddho  'pi  hrishyate,  yatra  taruno  na  kathameana. 
a  bhäryä  B.     y  krishyate  B. 

Der  hierauf  in  denselben  HH.  folgende  Vers  ist  corrupt,  und 
nicht  ersichtlich  wie  er  hierher  kommt: 

jalpanam,  hasanam,  marma,  krida,  vakträvalokanam, 
äsannagamanam  svarne  .  .  na  bhinnabhäshanam. 
«  st.  marma:  marpa(?)  B.    ß  vaktävilocanam  B.    y  "pramanam (?)  e. 
In  A  folgt  nach  unserm  Vers  12  der  Vers  Boehtl.  684  (269) 
avidyah  purushah0  =  Vers  12  in  Erz.  XL 

Vers  13  Aad,  Boehtl.  5550  (2514)  ß  yauvananashtacittäh  a 
wie  Boehtl.  y  vriddhabhäve  d;  paribhujyamänä  A,  pariniyamänä 
(dental,  ni)  d.  ö  dayanti  gatram  cacine  'va  gätram  (so !)  A,  dahyanti 
gätrani  cirah  kshipanti  d.  —  cicire  'va  =  cicira  iva  nach  Bopp 
kr.  Gr.  §  38  Anra. 

Denselben  Gegenstand  betrifft  der  hier  folgende  Vers  aus  Be 
und  die  weiteren  3  aus  g: 

Be :  patha,  putra !  kirn  alasyam  ?  apatho  bhäravähakah ; 
pathitah  püjyate  loke :  patha,  putra.  dine  dine!   1. 
g:  yady  api  bhavati  virüpo,  vasträ-'lankära-veshaparihinah, 
rajasabhamadhye   sa  hi  räjati  vidyadhikah  purushah.     2. 
dhanahino  na  hinas  tu;  dhanam  va  kasya  niccalam? 
vidyä-jnänena  yo  hinab,  sa  hinah  sarvavastushu.     3. 
guneshv  evä  "darah  käryo  =  S.  113  a.  E.     4. 
Hiervon  ist  Vers   1   ähnlich  Boehtl.  3873  (4489),  Vers  3  mit  einigen 
Abweichungen    (bes.   ß)  =  Boehtl.  3057  (4242),  Vers  4  bestätigt 
meine    a.    a.  0.    gemachten  Conjecturen ;    übrigens    ist   der  Anfang 
davon  gleich  dem  von  Boehtl.2  2158.  —  Ganz  andere  Verse  hat  D: 
tapo,  vittam,  yaco,  dhairyam,  kulatvam  ca,  damodayah 
chidyante  vecvavä  sadvah  kuthärve  'va  cilätalam.      5. 
kac  cumbati"  "(Boehtl.  1593  (620),  siehe  S.  149.)     6. 
yo  vecyävadanam  päti  müdho  madyädiväsitam, 
madya-mänsaparityägavratam   tasya  hi  no  bhavet.      7. 
yä  parahridayadhanam  parenä  "ptam  abhäshata, 
param  nishevate  nityam :  sä  tyäjya  dürato  budhaih.     8. 
saralo  'pi  sudaksho  'pi  kulino  'pi  mahän  api 
yathe  'kshü  rasahino  'pi  suparvä  'pi  vimueyate.     9. 
vriddho  'pi  drieyate  präyas,  taruno  'pi  katham  narah 
vibudhyeta  mahädosham  paficasamam  manishinah  ?     10. 
5    ß  Für   kulatvam    ca   würde  ich  kulavratam  schreiben,  wenn  es 
nicht  gegen  das  Metrum  wäre;  cf.  10  8  pancasamam.  — ■  y  vaicyayä. 
7    a    vecä0.     pati.     mutho.     ö   hi    no  Joe.  für  ino,  näher  liegend 
als  tasye  "ha  no.  —  8  ß  parenaptamabhäshate.     9  d  suparo.     10  y 
vibuddhyeti.     d  °samäm. 

Abhandl.  d.  DMG.     VIU.   1.  13 
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56,   15.     Hier  heisst  es  in  D:  nästikeno  'ktam: 
„mätä  kasya0  =  Vers  7  in  Erz.  XVII,  w.  s. 
„nirdvandvo  nityasattvastho,  nihsango,  vigatasprihah, 
„dhyäyann  ekägram  ätmanam,  ätmaramah  sa  ucyate". 
kirn    bahunä?    ekena    'pi    pitur   vacanam    nä   'vadhäryate,   piträ    te 
grihän  nirväsitäh.     taih  parasparam  paryälocitam :  „vidyävihinäh  pu- 
rushäh  jivanto  'pi  mritäh  smritäh"  (ein  halber  Cloka.). 

In  g  steht  hiernach,  mit  uktam  eingeleitet,  folgender  Vers : 
kirn  kätarena  bahucastraparigrahena? 
kirn  kokilasya  gaditena  gate  vasante? 
kirn  garjitena  vrishabhena  paräjitena? 
kirn  jivite  kupurushena  nirarthakena  ? 
19  f.  jyeshthena  .   .   "kriyatäm  so  a,  ähnlich  Dbceg,  aber  pitro 
'ktam  bc.     Dafür  Ad:  nijanija(svasva  d)vidyäm  prakatikartum  prä- 
rabdhavantah.  —  24  tatah  .  .  bhakshitah  so  drastisch  nach  Dbceg. 
Mit   langweiliger  Ausführlichkeit  Aad    etwa    so :    sinho    'pi  jivitah 
san  kshudhavishto  yävat  pacyati,  tavac  catvaro  'py  agre  upavisht^ä 
drishta ;  bhakshitas  tena  catvaro  bhratarah. 

Vers  14  ABDabcde,  Boehtl.  5980  (2749)  ß  vidyäm  buddhir 
karishyati  D,  [vidya]  buddher  gariyasi  B. 

XXII. 

56  Vers  1  bc.     <5  vibhum  b,  prabhum  c.  —  Aehnlich  a: 
namami  girasa  devim  devänam  api  durlabham, 
vidya-vinayasainpürnäm,  Parvatini,  parame9varim. 
Andere  Verse  haben  A,  d.   D  und  g: 

A:  Ganecam  Parvatiputram,  gajavaktram,  mahodaram, 

vighnecam  ekadantam  ca  namami  gananayakam. 
d :  vighne^varam,  ganädhyakshain,  mabäkayam,  mahodaram, 

tikshnadanshtram  ca,  devecam,  Gauriputram  namämy  aham. 
D :  amarikavaribharabhramarhnukhankritam 

dürikaroti  duritam  Gauricaranapankajam. 
g :  Rama,  Räma,  tava  näma  nirmalam, 
komalam,  sukhakaram,  sakaucalam, 
sundai'am,  gunasamühamandiram ; 
muktike  'va  Harinama  kevalam. 
In  D:  a  kabari.    ß  durakaroti.  —  In  g:  sakaucalam  Jac.  f.  susikolam. 
40  f.   Vicvapuram  A  und  der  Hinditext,   Vicvayuvam  d,  Vida- 
gdhapuram    a,  Vidagdha[m]  De,  Vaidagdham    e    ("nama   nagaram 
sind  die  letzten  Wolle  von  e),  Adradi  näma  puram  b;  asti  Vida- 
gdhanäma  (so)  rajä  g.   —  Statt  Näräyano :  Govindo  a,  Cripatir  D; 
st.    brahmanah :    vädavas   b.    —   "brähmanas ,  tena  cintitam :    „aharn 
para"  jänami"  a,  ähnlich  beg,  vgl.  die  Hindihearb.  bei  Ocst.  S.  156.  — 
45  Nach  yogi  jatah:   kutumbajanair  uktam:  „kasmät?*  teno  'ktam: 
„cruyatäm  mama  vacanam".     atha  c  a  r  p  a  t  a  vakyäni  g.   —  Vor  pa- 
thitum    ä°    noch   kutumbasyä  'gre  A.      tato  'sau  c  ar  pata  väkyani 
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pathitum  ärabdhah  bc  (aber,  paryatan jj vikyäni  (so)  =  parpata- 
vä°  c);  carpata-vä°  hat  auch  B,  was  es  aber  bedeuten  soll,  ist 
nicht  klar.  Einen  Anhalt  giebt  carpataväda  in  Vers  14  aus  g, 
unten  S.  198,  und  carpatapandita  in  dem  unten  S.  197  aus  B  an- 
zuführenden Vers  (2),  wofür  in  dem  vorhergehenden  einfach  carpata 
steht.  Nach  dem  Ton  und  Inhalt  besonders  dieser  letzteren  Verse 
ist  es  ziemlich  plausibel,  was  Jacobi  (brieflich)  vermuthet,  dass 
carpatapandita  „eine  Bezeichnung  für  Tagediebe,  verbummelte 
Genies  etc."  ist.  Mit  dem  Ausdruck  carpata  vergleicht  derselbe 
das  Panjäbi-Wort  carpari,  das  u.  a.  „Erzschwätzer,  Plaudermaul* 
bedeutet,  womit  wohl  der  Begriff  des  Sticheins  verbunden  ist. 

Von  den  im  Texte  folgenden  Versen  stammen  einige  aus  dem 
Mohamudgara,  die  andern  scheinen  diesen  nachgedichtet;  Aufrecht 
schreibt  sie  der  Schule  des  ^ankaräcärya  zu.  Jacobi  vermuthet, 
dass  sie  alle  aus  dem  Prakrit  übersetzt  seien,  wofür  der  Reim 
vriddhah  buddhah  in  Vers  8  spricht,  Prakrit  beides  vuddho ,  und 
ebenso  Vers  3  dandam  bhändam  (so  Moham.),  Prakrit  bhamdam. 
Dazu  passt,  dass  in  einigen  HH.  auch  Dialectisches  eingestreut 
ist,  s.  u. 

57  Vers  2  ABabc  (a  an  späterer  Stelle).  Vgl.  die  Hindi- 
bearbeitung. «  äsä  alle ;  sarasi  bc,  dafür  tapasi  B ;  idam  cariram 
sädhaya  tapasä  A.  ß  "sthah  a,  °stham  B,  "madhyasya  A,  "madhye 
sampräpaya  b,  °madhye  samkramaya  c.  y  st.  käya:  tävat  c;  st. 
codhaya :  sädhaya  A,  cosham  (so)  B,  cesham  (so)  a ;  purushah  Abc, 
carushah(?)  a,  vapusä  B.  §  cithila  (so)  A,  cvelaya  (?)  B ;  brahmani 
parame  a;  brahmäkalucah  B,  dafür  pränanibandhah  A;  kalusham 
meine  Conj.,  karuca(?)  a,  nikasha  b;  simghalayaparabrahmanishi- 
ddhah(?)  c. 

Vers  3  ABabcdg,  Boehtl.  80  (3391),  Moham.  7.  ß  dacanavi0 
ja0  tuu  adg.  y  st.  yäti:  bhramati  A.  d  bhandam  nach  Boehtl., 
pindam  alle  HH. ;  das  naheliegende  pandam  müsste  einen  durch  das 
Alter  Impotenten  bezeichnen,  was  allenfalls  hier  einen  Sinn  giebt. 
Vers  4  Abcg,  Boehtl.  5489  (4882),  Moham.  15  (Höfer),  y  st. 
paccäj  :  satatam  Abg;  jarayät  tyajati  na  deva  A.  d  °pricchati  ko 
'pi  na°  A. 

Vers    5  ABd.     y    st.    veshä:    buddhir  B.     S  mohasyaisa,  (so) 

sarvä  muktih  B.    A  hat  nur  3  Pädas,  als  letzte  Worte  bhinnä  yuktib. 

Hiernach  haben  Bd  zwei  mir  nicht  ganz  vei-ständliche  Verse: 

kä  'sau  vidya,  yatra  na  dharmah  ? 

ko  'sau  dharmo,  yatra  dayä  na? 

tatpäshande  yadi  samyogah, 

käntäbhave  kidri9arogah  ?     1. 

9ighram  munca  tvam  ca  kutumbani 

haste  kritva  ruciram  tumbam. 

vishayam  tyajyam  mamatä  bhaksham 

kevalasaukhyavivarjitadaksham.     2. 
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1  a  käcä  vidyä  mantranadharmah(!)  B.  ß  kosau  yasminn  akriyä- 
dhanna  B.  y  päshande  meine  Conj.  für  °nda  d,  "ndam  B ;  sainyo- 
gah  desgl.  für  samvegah  Bd.  ö  ghashä(?)bhäve  kidrik  gamgah  B; 
kidricarogah  meine  Conj.  aus  kidrico  ramgah  d.  —  2  a  °mucati' 
damtaku11  B.  yÖ  wohl  kaum  so  richtig;  d  liest  kaivalyasaukhyam 
vivarddhanadaksham ,  und  st.  bhaksham:  bhakshyam.  In  B  fehlt 
y,  S  steht  hier  als  y  und  als  d  folgt:  yadi  bhuvi  vamchasi  bäla- 
kamoksham.  Diese  zweite  Vershälfte  (kevala  .  .  moksham)  steht 
auch  in  bc  (Var.  in  b:  st.  bhuvi:  vibhu;  vämchati;  moksha),  in 
b  verbunden  mit  aß  von  Vers  6 ;  b  theilt  überhaupt  die  Verse 
falsch  ab ;  c  hat  keine  Versabtheilung. 

Vers  6  ABbdg,  die  2.  Hälfte  auch  c  verbunden  mit  aß  von 
Vers  7.  (Ebenso  verbindet  b.)  a  divasäh  g.  ß  varsham  dg; 
mäsäh  g.  d  so  g;  punasamayeti°(!)  B.  evam  yäti  ca  vriddhah 
kälah  d;  puu  au  jivati  Abc;  kaccitkälah  c,  dasselbe  meint  A  (kaoei 
fehlt).  kaccirakäla  b  (wohl  gemeint  kac  cirakälam). 

Vers  7  AJBag.  die  1.  Hälfte  auch  bc.  Ö  so  a;  sai-\'e  (lies 
sarvo)  jivati,  calati  vivekah  A,  sarvo  'yam  sameäraviceshah  g. 

Vers  8  AB.  «  jatilam  A,  °la  B ;  kripano  B ;  buddhah  meine 
Aenderung  für  vuddhih  B,  vrikshah  A.  ß  sämkhyo  B,  saravo  A; 
bhagavan  meine  Aenderung  für  bhagagan  A,  bhävan  B.  y  katham- 
cin  A;  mrityo  B.      ö  "hi  lobhät  pratitah  (so!)  B. 

Vers  9  ABbc.  a  dehah  A,  dafür  jiva  B.  ß  eko  c;  katvam 
A;  mohah  A.  y  st.  ekä  vidyä:  evam  vriddhä(vudhvä  B)  ABb; 
päkhandä  ABb.     b  murshai(^  mürkhaih)  kriyate  bahupäshandä  c. 

Die  beiden  hier  in  AB  folgenden  Verse,  deren  ersten  auch 
g  hat,  sind  als  Spottverse  auf  die  Jogins  in  diesem  Zusammenhange 
jedenfalls  nicht  passend ;  der  zweite  ist  auch  sehr  corrupt  und 
unklar.     Sie  lauten: 

akshna  kanah,   saritaghranah.  käkakväno,  gbatitapranah, 

pänau  ropitakäshthakripänah :  kantakayogi  pafhitapuränah.      1. 

kanthakhandaib   kritatanugopah,  cirasi  vidhäritanishthuratopah ; 

loke  khyäpitacaucavilopah  ko  'yam  yogini  yoganiropah?  2. 
1  a  akshni  g;  äkshä  käno  jatilaghränah  (!)  B;  sarita"  meine  Aend.  des 
Metrums  wegen  für  särita0  A,  katita"  (=  kathina  unempfindlich?)  g. 
ß  ghatitatränah  g,  "käno  satipränah  (so!)  B,  käkät  känah  tronita- 
ghränah (?)  A.  y  st.  pänau:  haste  g.  d  katire(?)  yogi  B ;  pathita0 
meine  Aend.  für  patbati"  A,  patitu0  B.  Dafür  g  tad  api  na  muficaty 
ä«;äpäcah  wie  in  mebrern  unten  folgenden  Versen.  —  Ich  übersetze: 

Auf  einem  Auge  blind,  mit  laufender  Nase,  mit  einer  Stimme 
wie  eine  Krähe ,  in  der  Hand  ein  hölzernes  Schwert  erhoben :  [so 
ist]  ein  .  .  .  (kantaka)  Jogin  der  die  Puräna's  studirt  hat. 

2  a  °khandai  A;  kritanugopä  (so!)  B.  ß  vidhärita  A,  nidhä- 
piti  B ;  "^o-pah  A,  °topä  B ;  topa  oder  topi  bedeutet  im  Hindi  etc. : 
„hat.  cap,  belmet".  y  lokasthapita"  B  ;  vilopah  meine  Vermuthung 
für  niropah  A,  vilekarnpah  (so)  B.  ö  käyam  A;  yoginayoginiroyah 
(so)  B.     niropa  (vom  Caus.  von  ruh  mit  ni)  kann  wohl  „Ursache  des 
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Verwachsens  mit,  des  Einlebens  in  etwas"  bedeuten.  Zu  übersetzen 
ist  etwa  folgendermassen :  Mit  den  Fetzen  eines  Kittels  beschützt 
er  seinen  Körper,  auf  dem  Kopfe  trägt  er  einen  groben  Hut;  was 
unter  den  Leuten  Verlust  der  Reinlichkeit  heisst,  was  ist  das  bei 
einem  Jogin  für  eine  Förderung  der  Beschaulichkeit?  —  S.  Nachtr. 
Vers  10  ABabcg.  a  st.  kasmin:  kas  tvam  B;  ko  'ham  kaccit 
kutayäyätah  (so,  1.  kuta  äu)  g.  y  paribhäshita  A,  prabhavita  c; 
iti  bhävayatahsam0  (?)  a.  Ö  so  b  und  der  Absicht  nach  a  (sva- 
prasyashpava") ;  sarvasvapnasamavyavahärah  c,  sarvo  'yam  bhavasva- 
pnavicärah  A,  sarvopamcasvapnavihärah  (!)  g.  yÖ  iti  sambhävaya 
satatam,  bhrätah:  samsäro  'yam  svapnavihärah  B.  —  Hier  folgt 
in  A  der  unten  in  B  wiederkehrende  Vers  (3)  päda",  dann  der  Vers 
svapno0  =  Vers  11  aus  g  (S.  198),  dessen  zweite  Hälfte  =  Mo- 
hamudg.  10  ist.  B  hat  hier  zuerst  den  Vers  g  16,  welcher  mit 
der  ersten  Hälfte  von  Moham.  10  gebildet  ist,  s.  u.  Darauf  folgen 
in  A  noch  6,  in  B  noch  c.  10  Verse  in  einem  stark  mit  hybriden 
Bildungen  versetzten  Sanskrit,  zu  dessen  Verständniss  eine  gründliche 
Kenntniss  des  Guzerati  nöthig  sein  würde.  Ich  gebe  daher  hier 
nur  diejenigen,  welche  ungefähr  in  Sanskrit  herzustellen  waren, 
wenn  auch  dabei  „grammatische  Construction  suspendirt  ist",  in 
der  Fassung  und  mit  der  Uebersetzung  des  Herrn  Prof.  Jacobi. 
Im  ersten  davon  kommen  zwei  Guzerati- Worte  vor,  khanä  Essen 
und  karavä  =  kritvä. 

kharparakhäna  karavä  bhogah. 

carpata  ka  iha  viyogo  yogah? 

danda  kamandalu  manditamundä 

ghrita-madhu-9arkaraposhitapindä.     (1) 
„Aus  dem  Topfe  zu  essen,  das  ist  eine  Lust.  Beim  carpata  giebts 
keine  Trennung  und  Wiedersehen.    Stock  und  Krug  und  geschmückte 
Glatze,  mit  Ghee  und  Honig  und  Zucker  gewürztes  Essen !" 

j  arj  aravastra-purätanapätram, 

tailavivarjitam,  karkacagätram, 

luncita-mundita-khanditamänam : 

carpatapandite  pretasamänam.     (2) 
„Zerlumpte  Kleider,  ein  alter  Napf,  ungeölt,  hagerer  Leib,  mit 
ausgerauftem  Haar,   kahlköpfig,    von  geringer  Ehre:    darin  ist  ein 
carpatapandita  einem  Todten  ähnlich." 

pada  upänaha,  pänau  dandah, 

rathyäsarpita,  munditamandah, 

haste  kharpara,  viracitabhandah : 

so  'yam  yogi  sahajänandah.     (3) 
„Am   Fusse    der   Schuh,    in    der   Hand   der   Stock,  Strassen- 
bummeln,  kahler  Kopf,  in  der  Hand  der  Topf,  ein  Schreien  voll- 
führend: das  ist  ein  Jogin  in  urwüchsiger  Lust". 

häsä-duhkha-kadarthitakäyaih 

kshiptam  janma;  mudhä  vyavasäyaih.     (4) 
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„Von  Spott  und  Leid  und  elendem  Leib  ist  das  Leben  geplagt; 
vergeblicb  ist  Arbeiten". 

Die  Handschrift  g  hat  hier  im  Ganzen  22  Verse,  zuerst  unsre 
Verse  3  und  6,  dann  zwei  diabetische,  anfangend  patti  patti"  und 
samdhyätarpana0,  darauf  10  und  4,  dann  die  nachstehenden,  die 
ich  mit  den  Nummern  der  H.  selbst  versehe ;  Vers  20  =  unsrem 
Vers  7,  Vers  21  —  Vers  1  S.  196  akshnä". 

pätre  yena  na  dattam  dänam, 

tapasi  na 

sa  galitakrityä-'krityavivekah 

kila  bhavaküpe  vilasati  bhekah.     7. 

sadhanah  kurute  jagadapahäsam, 

varayati  nicaih   saha  samvasam. 

vibhave  *tite  bhavati  vinitah, 

divasa-rajanyä  mritibhayabhitah.     8. 

tävat  päpam  racati  hatäcah, 

kanthe  yävan  na  patati  päcah ; 

patre  patite  nindati  daivam: 

tad  api  ca  vihatam  purushenai  'vam.     9. 

agre  vahnih,  pj-ishthe  bhänuh, 

rätrau  civukasamarpitajänub, 

bhümau  ^ayyä,  malinam  väsas, 

tad  api  na  muncaty  ä9apä9ah.     10. 

fsvapnodakacacimäyäkärah 

suragirisagaranagaravihärah  (?). 

na  tvam,  nä  'ham,  nä  'yam  lokah : 

tad  api  kimartham  kriyate  cokah?    11. 

jatilo,  mundi,  luficitakegah, 

käshäyämbarabahukritavecah, 

paeyann  api  no  pa9yati  lokah : 

tad  api  kimartham  kriyate  cokah?    12. 

kuncitakanthächäditadehah. 

cünyasurälayasundaragehah, 

gurupadämbujapüjanapütas 

tishthati  tatra  sukhi   avadhütah.      13. 

kanthachadita,  bhikshäbhakshana, 

nänädehaniväsavicakshana ! 

ko  'yaip  bahuvidhayogavivadab  ? 

so  'yam  dhanyac  carpat-avadal?.      14. 

7  ß  "na  cakte  (so)  yo  budhamanam  (?).  8  bheshah.  Für  kila 
bhava"  möchte  ich  kilvisha"  oder  kalmasha"  schreiben.  8  a  s&dhana. 
ß  carayati.  y  vinitam.  Ö  mrinabhavabhitam.  9  y  pätro.  S  so  meine 
Vermuthung  für  °ca  hamtah  ]>urushenaivatn.  10  a  bbänu.  y  vasahs. 
12  y  no  meine  Aenderung  für  na.     lokahs.     13  a  kuchita. 
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kämakrodho,  matsara-lobhah, 

moho,  mäyä,  mada-bhaya-dambhah. 

tyaktasamastävidyäväsas : 

tad  api  na  muficaty  äcäpäeah.     15. 

ashtakuläcala-  saptasamudrä, 

Brahma-Puramdara-Dinakara-Rudräh, 

nashtä  yatra  viciträ  mäyä, 

sthäsyati  tatra  katham  mama  käyä?  16. 

fcrutvä  tushyati  parinayalagnam 

cittinam  üdhä  mriyate  lagnam 

hasiti  ca  vaktrarp  bhujabalabhagnarp 

kalayati  vicvam  bhavajalamagnam.     17. 

sarvam  Surapaticäpäcäram, 

taruni,  karini,  bhändägäram ; 

vätyäpreritatülasamänam 

yauvana-gaurava-narapatimänam.     1 8. 

^ushke  nire  kah  käsärah? 

vayasi  gate  kah  kämavikärah  ? 

kshine  vitte  kah  parivärah? 

jfiäte  tattve  kah  samsärah?  19. 

ko  'ham  kas  tvam0  (=  57,  Vers  7)  20. 

akshnä  känah0  (=  196,  Vers  1)  21. 

päde  kafijah,  pänau  kubjah, 

cheditanäsah,  karttitakarnah, 

akshavihino,  vastravihinas : 

tad  api  na  muficaty  äcäm  dinah.  22. 
15  a  wohl  kämah  zu  schreiben,  wenn  nicht  kamakrodha  so  wie 
matsaralobha  gegen  die  Grammatik  als  Dvandva  zu  nehmen  ist. 
Der  ganze  Vers  ist  unklar,  bes.  y.  16  aß  auch  B,  =  Moham.  10, 
Boehtl.  738  (3638).  y  nashtac  citravicitropäyah  B.  8  me  käyah 
B;  zu  käyä  vgl.  ZDMG.  1869  S.  444,  19.  17  ganz  unverständlich. 
y  vakram.     18  a  sarve.     ß  taruni  karini.     22  ß  °nämsä. 

57,  42 — 45  nijacarira0  Ad,  vriddha0  a.  —  idam  .  .  labdham 
so  nach  abcdg ,  ähnlich  D ,  wo  piträ  poshitam.  AB  haben  hier 
dieselben  Verse,  welche  B  in  der  poetischen  Fassung  dieser  Er- 
zählung, S.  64  unseres  Textes,  Vers  14  yd  (cariram0)  bis  16  enthält; 
leider  habe  ich  dies  erst  nachträglich  bemerkt  und  die  hier  dar- 
gebotenen Verbesserungen  dort  noch  nicht  benutzen  können. 

58  Vers  11  ABDad,  Boehtl.  3120  (1318)  aß  °mokshänc 
ca  yo  na  sädhayate  narah  D.     y  ajäü  ABDd. 
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Vers  1  AB  ad    y  st.  niccala:  niclatha(=  nihclatha)  A.  —  Dafür  bc : 
kovidä  ye  sadä  bhaktyä  namasyanti  Sarasvatim, 
krititvam  ca  kavitvam  ca  na  teshäm  khalu  durlabham. 
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y  st.  krititvam  (Erreichung  ihres  Zweckes):  stutitvam  c,  wohl  nur 
Schreibfehler.  —  g  hat  folgenden  Vers : 

kalyanänam    nidhanam .  kalimalamathanarn  ,  pävanam 

sajjananäm, 

patheyam  yauvanasya  sapariparipadam  prärthane  pra- 

sthitasya, 

virramasthanam   ekarn  kavivaravacasäm ,  jivanam  sa- 
jjananäm, 

bijam  dharmadrumasya  prabhavatu  bhavatäm  bhütaye 

Rämanama ! 
58,  12  Bharmapuram  Ad,  Dharmasthalam  abc  ("chalam  verschr. 
in  a).  Dharmasthänam  g,  Citrakütam  D.  —  Dharmadharo  A.  Dha- 
rmaräjah  b,  Dharmacilo  g,  Sumitro  D.  —  In  D  wird  hier  ver- 
kehrter Weise  dem  Könige  statt  dem  Rrahmanen  die  Kenntnis* 
von  14  Wissenschaften  (vidyas)  zugeschrieben,  welche  dann  mit 
der  Bezeichnung  kaläs  in  einem  Compositum  (diesmal  als  Attribut 
der  Söhne)  etwas  corrupt  folgendermasspn  aufgezählt  werden : 
lekhana  1  pathana  2  lepana  3  chanda  (so,  =  chandas)  4  jyotisha  5 
<?ästra  fi  tarka  7  nätaka  8  [natika  9]  abhinaya  9  degabhashä  10 
samgitabhasha  11  gitakala  12  nrityakala  13  vadya  14  kaläsu  ku- 
(jaläfh].  Die  H.  zählt  abhinaya  10  u.  s.  w.  Was  cästra  ((jästram 
geschr.)  sein  soll,  ist  unklar;  vielleicht  jyotisha^ästra  zusammen 
zu  nehmen,  wobei  in  näHka  die  8.  vidya  stecken  müsste. 

Vers  2  ABabed,  Boehtl.2  2825.  a  st.  iha:  atha  d.  ß  ca 
'pi  ab:  malini  Bt>milita  a,  matica  (duhkham  alam  ati  ca)  d;  tanum 
B.  tanu  ac ;  °tanustri°  fehlt  in  d.  wo  nach  ati  ca  folgt  payabpäna- 
micro  'pi  pankah.  y  cä  'pi  b;  °bhave  AB,  °bhavothasäre (?)  c. 
S  samsare  'srain  a;  manushyo  yadi  vadati  d,  vadati  auch  A,  va- 
datu  bc,  vatasuQukham   (so)  B. 

Vers  3  ABbcdg,  Boehtl.2  2094.  et  jäyamänam  Abc,  jata- 
mätram  Bdg.  (gayamanam  Boehtl.);  mäturaQrasta0  (?  so!)  B.  ß 
parinatavapusham  nisvabhävyam  khalärthe  A,  "vacasam  nievaya- 
rtharn  khalanäm  (so)  B :  khalaryäm  b,  °i*yai  c,  baladhyam  g.  y 
prithitale  (so)  A,  pathajale  pankaje  B.  8  harati  hi  g;  durnivarah 
Bg,    "väsah   c. 

Vers  4  ABabed,  Boehtl.2  3968.  a  na  pariharati  Bd.  ß  bahu- 
kanaka"  b.  bahuvafana0  c;  st.  nripam :  dridham  bc.  y  st.  cama: 
yama  a .  vrata  Bd ;  st.  dharam :  dhuram  Ab ,  pavitram  (ohne  va) 
d,  carasthain(?)  B;   st.   duhsthitam  :  duhkhitam  ABc. 

Hiernach  haben  bc  als  letzten  ihrer  Verse  den  folgenden : 
re  re.  müdhah!  kirn  adya  'pi  kriyate  sukhasamkatha  ? 
nikata  eva  dri^yante  kritäntanarakadrumäh. 
'/    mürkhah    c.      y   iva  c.      S  kritämtamtaraka"  C;   drutä  b. 

Vers  5  ABd.  Boehtl.  996  (378)  ß  st.  kadäcid0:  tadardha- 
kimeid  AB;  balatva"  nach  Boehtl.  (Räm.  ed.  Gorr.).  balye  ca  vri- 
ddhe  gatam  meine  HH.  y  st.  coka:  duhkha  A.  S  jivair  .  .  °taraih  AB. 
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Hier  folgen  in  d  die  Verse  Boehtl.2  1694  kälah  samprati" 
und  3092  dharmah  pravrajitah0,  die  in  Erz.  V  S.  21  am  Platze 
sind;  den  zweiten  hat  auch  B. 

Vers  6  ABad,  Boehtl.-  4802.  y  so  AB;  so  'bhimanyü  rane 
cete  d,  so  'pi  mrityuvacam  präptah   a.     8  niyatih  kena  väryate  d. 

59  Vers   7  AB.      et  grihe  svarthe  ni"  B ;  arttäni  A. 

Vers  8  ABd.  aß  "pitä  bhrätä  na  bhäryä  d.  y  anupräptam 
B.     8  sukritaduh"  B. 

Vers  9  ABd,  Boehtl.2  4123.  ß  udyate  (udyato?)  ravih  ABd. 
8  loko  kathitam  A,  lokä  (lies  loko)  hi  hitam  B. 

Vers  10  AB,  Boehtl.2  4831,  Qärngadh.'  141,  6  bei  Aufrecht, 
ZDMG.  XXVII,  68.  «  Mädädhä(!)  B,  "lamkäribhüto  mahän  A. 
ß  mahodadher  upacitah  A.  y  jätäs  tena  A;  anye  cä  'pi  Cärng. ; 
statt  yävad0  besser  Cärng. :  yävanta  evä  'bhavan.  8  st.  manye : 
mumja(?)  A. 

'  Vers  11  ABd,  Boehtl.  6336  (2922)  a  "präpnuyät  pädapam  A. 
ß  st.  badicair:  vadhikair  (=  vadhakair)  AB.  y  kirn  tu  d,  kintu 
A;  in  B  Lücke;  °läbhe  nach  Boehtl.,  "läbho  A,  °väso  d,  dasselbe 
meint  B  stha  -  -  so.  Diese  Lesart  könnte  wohl  den  Sinn  geben : 
welche  Trefflichkeit  bleibt  an  ihrem  Platze,  wird  an  ihrem  Platze 
gelassen?  8  kälah  sarvajana1'  d,   "sajanam  corrupt  B. 

Vers  12  AB,  Boehtl.  599  (217)  a'st.  pada0:  patti0  A;  a.  E. 
jivanam  A.  ß  st.  kari:  kati  A;  st.  täla:  tola  A;  talatalaralam  B. 
y  svargärgalädhäranam  A.     8   "täpagato  janah  A. 

Vers  13  ABd,'  Boehtl.  2844  (1179)  y  samjivini  A. 

Vers  14  ABd.  ß  kridamtam  A;  st.  yaih:  yat  d.  B  kommt 
aus  13  in   14. 

Vers    15  Aad.     a    panditasyai    'va   meine  Aenderung,  °tasya 
ca  A,    utac    cai    'va   mürkha9    ca    d.     ß   balinä  A,    sabalac  cä  'pi 
nirbalah  d.     8  mrityau  Jac,  °tyoh  Ad ;  sarvatra  d.     a  hat  wie  folgt : 
pandite  cai  'va  mürkhe  ca,  balavaty  atha  durbale, 
ievare  vä  daridre  vä :  mrityuh  sarvatra  duhsahah. 
Hierauf  folgt  in  a  der  nachstehende  Vers  mit  einem  Dialectworte : 
punar  janma,  punar  mrityuh,  punah  kle^aparamparä : 
rahattaghatikänyäyo  na  kadäcid  anidriQah. 
rahatta   ist   hindi    etc.    rahat,    „wheel   for  drawing  water",   Sanskr. 
araghatta.     Vgl.  küpayantraghatikä  Mricch.   178,   7. 

Vers  16  Ad.  y  yaträ  "gatäs  tatra  gacchanti  A.  —  Zu  aß 
(im  Text  Fragezeichen  nach  sahodaräh  zu  setzen)  vgl.  Vers  7  in 
Erz.  XVII.     8  st.  parivedanä  z.  1.  paridevanä. 

Vers  17  ABd.  y  parivrätum  (°vartum?)  d;  8  naram  meine 
Aenderung  für  taram  d,  naca  AB. 

Vers  18  AB.     y  st.  drieyante:  pasyante  B. 

59,  35  ätmanä  cintitam  a,  nur  ci"  d;  corrupt  ätmänam  vici- 
ntyatah  A,  ätmä  vicintya  B.  Es  soll  wohl  heissen :  Govinda  dachte 
bei    sich    (od.    über    sich    selbst?)  nach.     Govindena  yajfiah  prära- 

13** 
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bdhah  bcg.  —  36  f.  tasya  puträs  tena  decäntare  preshitäh  D  an- 
schliessend an  nanäcastraih  prabodhitah  58,  18;  die  ganze  Geschichte 
mit  der  Schildkröte  fehlt  hier.  —  45  f.  caiiga  hier  und  weiterhin 
immer  abcg,  dafür  catura  ABd,  kucala  D.  —  46  kacchapam0  durch 
mein  Versehen  wiederholt,  steht  in  keiner  H. 

60,  4  tülikä  immer  ADabc,  meist  auch  g;  tüli  Bd.  und  in 
der  Zusammensetzung  tülicanga  g;  vgl.  f,  76,  14.  Unten  35 
paüatülika  A,  pattakülatüli  (z.  1.  °tüla°)  d.  —  6—8  yat  .  .  kshi- 
ptam  nach  bc,  die  andern  stark  variirend;  bhäjane  b,  bhojane  c.  — 
9  durgandhah  Bad,  citagandhah  Abc,  blos  gandhah  Dg.  —  10  f. 
sukhena  bhuktam  (bhojanam  kritam)  ad;  bho  kena  karanena  tvayä 
bhojanam  na  kritam?  teno  'ktam :  bho  deva,  bhojane  mritakagandhah 
samäyäti  A.  Darnach  bc:  tena  mama  manasi  samdeho  jätah  bc.  — 
16  Nagaralayäd0  a;  krishivalato  Rämapuragramaväsino  etc.  A;Mi- 
tradamananämnä  cüdrena  dattäh  D;  krishyakärena  jyeshthenä  "nitäh 
g.  —  Das  Wort  pattakila  hat  a  einmal  (18)  in  dieser  Form,  vorher 
zweimal  pattalika,  einmal  nur  pattali;  b  hat  zweimal  pattamkila, 
c  zweimal  pattakila.  —  24  ajä°  so  d;  ajadugdhasya  durgandhah 
A,  ajadugdhagandhah  a,  ajägandhah  B.  —  Hier  hat  D  den  Vers 
Boehtl.  2084  (832)  gävah  pacyanti0.  —  26  "cärah  .  .  apacyan  aus 
A,  wo  aber  der  Singular  steht.  —  32  prasütikärogena  aus  a; 
jvaradähena  A.  —  33  vardhitä  Dbcdg;  pälitä  ABa  scheint  mir 
jetzt  nicht  mehr  unpassend;  man  muss  übersetzen  „erhalten".  — 
35  räjakiyatülikopari  suptah  g.  —  36  f.  prasuptah  .  .  labhate:  so 
a;  prasuptah,  param  rätrau  nidra  na  samäyäti  ABd  ungefähr  gleich. 
Darnach  A:  tadä  prachannadütah  sarvam  vnttäntam  drishtva  räjfio 
'gre  kathitam  (so!).  —  39  St.  sthülavälo:  mastakabälako  g.  — 
41  Nach  drüshtah  hat  g  noch:  punar  vipreno 'ktam  :  „räjan.  aparain 
crinu !  paryankena  ekah  pddas  tu  (sie)  cmacänajvalitakäshtasya  svapne 
mritakadarcanat".  räjnä  süh-adhäram  ahüya  prishtah ;  teno  'ktam : 
„räjan,  mayä  nadyam  pravähe  saram  (sie)  ardhajvalitakäshtam  la- 
bdham,  tasyai  'ko  pädah  kritah.  Daher  dann  unten  45:  tülikacangah 
carigah ,  yasya  «jmacanakashtapädasya  jnänam.  Keine  andere  Re- 
cension  hat  etwas  dem  ähnliches.  40  utkalayya  JacobCs  Aenderung 
für  utkälya  a;  tülikäm  (so)  utkalitä  A,   die  andern   anderes. 
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61  Vers  1   a  fehlerlos.     Dafür  haben  Bd  folgenden  Cloka: 

sa  Dhürjatijatäjüto  jäyatäm   vijayäya  vah, 

yaträ  'rlkapälitabhnintim  karoty  adyä  'pi  Jähnavi. 

aß  madhürjjatyumbhasa  jäto  jäyate  vijayägavah  B;  st.  vah:  ca  A. 
y  yaträkapalitubhrämtih  B. 

bc    haben    einen    corrupten    Aryä-Vers,    anfangend    sa  jayati 
sainkalparuco  ("ci?),  g  folgende   Strophe: 
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yair(?)  tau  <;ankha-kapälabhüshitatanü,  mälä-'sthirnälädharau 
devau  Dväravati-cmacänanilayau,  Nägäri-govähanau, 
dvi-tryakshau,  Bali-Dakshayajüamathanau,  (^ri-Qailajävallabhau, 
päpäpoharatäv  ubkau,  Hari-Harau  crivatsa-Gangädharau. 
«  Für  yair  tau  conj.  Joe.  stoshye.    °tanü  ders.  f.  "tanau.  y  dvitrikshau. 
6  ff.    Pratäpavati    a,  Padmävati    d,  Padmasthalam   g.  —  Pra- 
channo  A ,    Prahaseno    a.    —    St.   Pritikari    verschr.  Pritaraani  D ; 
Prabhävati    d.    —  Vijfieyavalena    b,  Vij[fi]äna0    c.    —  Lilävati  D, 
Mahädevi  a. 

9 — 14  Hier  hat  g  eine  ausführlichere  Erzählung,  welche  durch 
den  Kampf  mit  den  Bhilläs  an  die  Hindibearbeitung  und  die  poetische 
Darstellung  in  B  (65)  erinnert.     Es  heisst  da: 

Vijayabalasya  gotribhih  (°nah  geschr.)  sarvai[r]  militvä  Vijaya- 
balasya  catravah   cälitäh:  catrubhir  ägatya  nagaram  veshtitam.     ci- 
ntitam  rajfiä:  „catravah  sajjibhütäh,  aham  asajjah;  ata  eva  yuktam 
na   yuddham ,    api    na  kartavyam ,    vairinäm   prahäro    na   dätavyah. 
uktam:    vahet    amitrain"  [Boehtl.    6013    (2764)]    1.    punar  uktam : 
bhänuc.  ca(?)  mantri  duhita,  Sarasvati0  (corrupte  Van9astha-Strophe)  2. 
yä  kirtir  utsarpati  dehan^e, 
'tiduhkhadä  (dhiguh0)  mülavin^ini  sä  (täm); 
vikriya  devadravinam  tu  kena 
yätrotsavam  devakule  karoti?"    3. 
evam    vicärya    bhäryäm    duhitaram  grihitvä  bhavanän  nihsrito 
räjä,   mahävane  gatah.     tävat  tatrai  'va  paurair  grihitum  (sie)  ära- 
bdham(?).     räjno    'ktam:    „yasmin    de^e"  [Boehtl. " 5351  (2422)]  4. 
bhäryayo  'ktam :   „räjan,  kirn  kartavyam  ?  Kirätäh  samäyätäh".     räjfio 
'ktam:  „tävad  bhayasya"  [Boehtl.  2550  (1029),  ß  °bhayasamägamam(!), 
ö  pravartavyam  {=  praha0)  acankitaih]  5.     tatas  te  Bhilläh  kiyanto 
räjflä  svahastena  vyäpäditäh,  kecit  pranashtäh.     tatah  kaieeid  Bhi- 
llanäthäya    (°näthena    geschr.)    kathitam :    „ko  'pi  kshatriya  äga[to] 
'sti,  tena  ätmiyä  bahavo  janäh  hatäh".     teno  'ktam:  „äyudhäni  gri- 
hitvä dhävantu !"  Bhillanätho  "pi  pradhävitah.     räjöä  bhäryäm  prati 
bhanitam    etc.     Nachdem    der  König   ganz   allein  viele  Bhilläs  ge- 
tödtet,  fällt  er. 

17  D  nennt  den  König  Kusumacekhara ,  c  Kusumasena.  — 
Nach  ägatäh  haben  Ad  unpassend,  vielleicht  aus  22  unten  voraus- 
genommen :  tena  räjnä  (te)  striyau  (tatra)  vrajamäne  (jäyamäne  A!) 
drishte.  —  18  laksha"  pa°  so  bc;  lakshanavantam  (°vat  d)  padam 
Ad,  ashtau(so)lakshanavanti  padäni  a.  —  kä  'pi  .  .  gacchati  so 
c;  kasyä  'pi  räjno  duhitä  ga°  A,  gatä  räjni  räjaputri  vä  a;  päde 
dhvajä-'nkuca-kamalacihnatvät  (cf.  Varäh.  Brih.  S.  LXV,  10),  täta, 
kasya  räjnah  mahishi  duhitä  ebhir  lakshanair  manyate  g,  kürzer 
ähnlich  b.  —  20 f.  In  g  sagt  dies  der  Sohn;  er  will  die  klein- 
füssige  nehmen;  in  d  will  der  "Vater  die  kleinfüssige.  —  21  ff. 
pracalitau  aus  d,  täbhyäm  te  .  .  räjno  'ktam  so  a,  ähnlich  Db.  In 
Ad  ist  Verwirrung:  tatra  vrajamäne  (jäya°  geschr.)  te  (d)  dhrite ; 
täbhyäm  (d)  ätmiyäbhipräyam  prägvrittäntam  kathayatah  ("yitvä  d); 
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tac  chrutvä  räjfiä  bhanitam  etc.  Nach  kritvä  21  hat  g:  vrajamane 
dve  tau  drishtva  mätriduhitarau  kshubhite,  bhayena  kampite  räjfiä 
samuevasya  prishte :  „kutah  sthänad  ägate?  kva  gamishyatha|h]  ?■ 
tabhyam  uktam :  „devo  na  (na  zu  tilgen  ?)  jänati,  aham  (avän  geschr.) 
na  jäne".  tatas  te  dve  hayaprishthe.  etc.  —  23  svajätir  .  .  jätam  d; 
daraus  corrumpirt  die  Lesart  von  A:  tathati  evam  bhavyam  jätam ; 
svajfiätir  eva,  yatah  yä  laghu0  a;  kshatriyajatir  esha,  bha"  ja"  b. 
Die  Worte  yä  .  .  duhitä  lässt  Benfei/'s  Uebersetzung  von  A  bei 
Oesterley  8.  216  den  König  sprechen,  was  nur  dadurch  möglich 
wird ,  dass  er  die  nach  duhitä  sowohl  in  A  wie  in  den  damit 
ungefähr  stimmenden  HH.  abd  stehenden  Worte  rajno  'ktam  weg- 
lässt.  Dagegen  zeigen  die  Richtigkeit  meiner  Auffassung  auch  Dcg, 
wo  die  Worte  yä"  unzweifelhaft  dem  Erzähler  angehören.  Uebrigens 
ist  a.  a.  0.  offenbar  „langfüssig"  und  „kleinfüssig"  verwechselt  und 
damit  die  Pointe  vernichtet;  A  hat  yä"  23  ff.  genau  so  wie  ich  im 
Texte  gegeben.  —  25  In  Dbc  will  der  Vater  nunmehr  tauschen, 
aber  der  Sohn  beruft  sich  auf  die  erste  Abmachung.  Darnach 
heisst  es  in  b  noch:  tatsamparkät  tayor  asatitvam  samjatam;  hier 
scheint  das  Wort  asatitvam  den  Anlass  zur  Einfügung  des  un- 
passenden Verses    2    (mit  der  Pointe  satitvam)  gegeben  zu  haben. 

Vers  2  Aabd,  Doehtl.  7222  (3308)  cc  kshanam  nä  'sti  sthalam  nä 
'sti  a;  st.  raho:   sthanam  A.     y  st.  tena:  evam  a,  aho  b.  —  Dafür  c: 

sakridä(!)  yat  (yetat)  pratipannam,  tan  na  tyajanti  kathani 

api  satpurushah: 

ne  ndus  tyajati  kaiankam  sindhur  vadavanalam  cä  'pi. 
31  So  d;  tayor  vivähah  samjatah  prasavac  ca  b ;  bahubhir  divasais 
täbhyäm  api  putrau  janitau  g.  —  33  "sambandhah  natra[ka]m 
ko  bhavatu  (so)  a,  "nätra  (so!)  kiin  sambhavati  A,  °tayo[h]  kirn 
nätrakairi  bhavati  b,  fast  ebenso  cg.  Hier  haben  also  beg  deutlich, 
vermuthlich  auch  Aa.  und  ebenso  bg  in  der  Antwort  des  Königs, 
ein  Wort  nätrakam,  welches  Verwandtschaft  bedeuten  müs^te.  In 
d  kurz :  tau  parasparam  kirn  syätäm  ?  „was  sind  die  gegenseitig  V 
Aehnlichen  Sinnes  kasya  kirn  bhavati?  D.  —  36  Vor  prati":  ajfiatva 
D.     In  beg  antwortet  der  König:   idam  (g)  nätrakam  (bg)  na  jänami. 

XXV. 

Die  Fassung  ist  nach  Ad  gestaltet,  welche  meist  übereinstimmen. 

61,  37  bahubhir  dinair  d.  --  39  Nach  brühi  hat  c:  Vikra- 
maseneno  'ktam:  „yadi  vanchitam  dadasi ,  tat  tvayä  (?  tan  mayä 
geschr.)  smaranamatrena  Agamaniyam.  Vetäleno 'ktam :  „evam  kari- 
shyämi ,  param  upade<;a^  ("yam  geschr.)  yrüyatäm:  madvacanani 
karne  kritvä  kshapanakasya  na  vievasitavyam.  yadit  tvain  mritakam 
nitvä  "gamishyasi,  tadä  yadi  evam  vadati  etc.  —  D  hat  einen  Vers: 
tushto  'ham  tava,  räjendra,  npadeuani  dadämy  aham : 
vacanam  me   Bamäkarnya  erävakasya  na  viyvaset. 

41  f.    yady    api  tvain  maina  vacanasya  pr.  na  d.  d.     sähasena 


XXIV,  61,  21  -  XXV,  62,  28  ff.  205 

satyena  ca  d.  —  44  mritakam  prajvälya  Vetälam  avatärayamti 
(?  "yann  iti?)  kathayishyati  g.  Vor  säshtängam  war  deväya  aus 
Ad  in  den  Text  zu  setzen. 

62,  2  f.  na  jänärai  .  .  tvam  allein  aus  d,  in  A  jedenfalls  aus 
Versehen  weggefallen,  me  meine  Aenderung  für  mam  A.  —  6 
madagre  balir  dätavyah  d,  mritakasyä  'rgho°  b.  arghyam  mahyam 
pradätavyam ;  evam  krite  aham  vacyo  tava  bhavishyämi,  ashtau  etc. 
D.  —  7  yadi  tvam  maunam  karishyasi  g.  —  8  tava  ciracchedo" 
b,  "cirac.  chittvä  kshapanako  'pi  ätmä  siddhim  präpsyati,  nä  'tra 
samdehah  g.  sa  digambaras  tava  ciracchedam  kritvä  mäm  vacyam 
neshyati  D.  —  9  Hier  erst  schliesst  g  die  24.  Erzählung,  Vetäla- 
prasädo  näma,  und  eröffnet  die  neue  mit  einem  corrupten  Verse, 
anfangend  mükam  karoti  väcakam0  (?  väcalam  geschr.).  —  11  Seltsam 
nach  kshapanakeno  'ktam:  mandale  "cvaram(!)  äyä[m]tam  drishtvä 
hrishtacittah  samjätah  g.  —  12  bhavyam  kritam  (anushthitam  Db) 
Dbcg.  —  13  ff.  mandalasamipe  mritakam  nitvä  bhanitam  c.  — 
14  sakalam  karanam  meine  Aenderung  für  samkalim  ka°  d,  sa 
karanam  A.  —  17  ato  na  jänämi  aus  d.  —  18  St.  tvam:  sashtäüga- 
pranamam  A.  —  19  darcitah  (°tam)  aus  g,  kritah  d,  A  corrupt.  — 
20  tasya  aus  d.  —  21  mritakasyä  Vetälasya  g.  —  Nach  dattah: 
vacikrito  Vetalah  D. 

Vers  1  ABDbcd,  D  nach  bhavatu  28.  Boehtl.  1874  (719) 
a  pratipratim  B.  ß  pratihinsanain  D.  y  na  tatra  dosham  pacyanti 
d;  st.  dosham:  päpam  D.  cf.  66,  31.  —  2 5 ff.  svargasthitair  Indrä- 
dyair  devaih  pushpavrishtic  cakre  d,  tävad  vimanasthair  devyaih 
(cg)  sendrair  ^jaye!"  'ti  cabdam  uccärayan[ta]  ücuh(!)  e,  sädhu 
sadhu  bhanitam  g,  wo  es  weiter  heisst:  tadä  tushtena  surendrena 
khadgam  dattam.  In  c  steht  vor  den  Worten  tävad  vimäna0: 
suvarnamayo  purusho  'bhavat  (?  geschr.  dambhayat),  vgl.  Weber 
Ind.  St.  15,  278  med.,  u.  unten  S.  206,  Z.  7.  In  b:  tävad  vimänä- 
rüdhäbhih  siddhibhih  jaya9abda^  cakre,  ähnlich  D  devi-devair  jaya- 
jayacabdah  kritah.  Vor  varam  bruhi  haben  Dbcg:  Indreno 'ktam. 
—   28  Vetälac  cä  "jnäkari  bhavatu  d. 

Vers  2 — 6  A,  vgl.  B  66,  32 — 34.  3  a  bhargavän.  ß  mamämne; 
st.  Mahecvarah,  wie  meine  Abschrift  irrthümlich  hat,  ist  mit  der 
H.  mahipate  zu  lesen;  zu  übersetzen:  du  bist  als  ein  Theil  von 
mir  als  Vikramäditya  geboren  worden.  Vgl.  Oesterley  S.  173  Z. 
5  f.  y  yäto.  d  puräna0  J.  st.  pushpaprekshyasatämtrakah,  cf.  zu 
66,  33  §.  4  aß  bhüräja0  oder  'bhü  rajä  J.  st.  bhüdräjä0.  Ich 
ziehe  jetzt  'bhü  vor.  yS  bhogopavargäbhuktväbhuktvä  (so)  Vi0, 
cf.  66,  34  d.  ha  Tripuräre.  ö  prabhävah  J.  st.  prabhate;  sa- 
mmatä0.  6  auch  b.  y  yadi  mäm  b.  sakaläm  vetti  A,  hier  beizu- 
behalten. S  °vriddhimattarah  A.  —  Bruchstücke  der  Verse  hat  d: 
tatah  sarve  'pi  deväh  pra[9a]9ansus  tarn  narapatim:  Jäto  'si,  Vi- 
kramäditya, virah.  bhogäpavarga"  (=  4  yd  und  5).  tasya  räjno 
'shtau  mahäsiddhayah  samjätah,  Vaitälo  'py  äjnäkäri  babhüva. 

In  b  heisst  es  28  ff. :  „etä  me  kathä  loke  prasiddhä  bhavantu, 
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yävad  dvädara-candtä-'rka-medini\     (Aehnlich  D:    yavac  candratä- 
rakam).     tathä   hi: 

na  crih  kulakramayätä  cäsanena,  'pi  lekhitä(?) 
sakhadgenä  'pi  (?)  bbufijita  virabbojyä  vasumdhara.  (?) 
tato  Vikramä dit y  o  'shtau  siddliayo  grihit vä  pancacabdaväditra- 
vädyamänaih  sajaya-jayaravaih  stuyamänah  svapuram  yayau.  Folgt 
Vers  6  präjno".  —  Dafür  c:  „asau  hemamayah  purushas  trotito 
'pi  kshayam  na  yätu;  tava  prasädät  prithivim  anrinam  karishyarai. 
eshä  mama  kathä  dharitryam  prasiddha  bhavatu!  kshapanakavishaye 
mama  dosho  'bhavat*.  Indreno  'ktam:  „krite  pratikritam  iti.  räjan, 
kshapanakavishaye  tava  dosho  nä  'sti.  tvadiyä  katha  sarvatra  bha- 
vishvati".     aparam   ca : 

pathishyate  na  yah   cästram,  yo  na  yatnena  croshyati, 
na  (so  z.  1.  st.  sa)  gosahasradanena  labhat  e  Vaishnavam  padam.  1. 
tasman   naraic   ca   crotayyani  pathitavyam  ca  mänavaih 
sarvasaukhyapradam  ce  'dam  cästram  Vaitälabhäshitam.     2. 
Ebenda  g:    „imam  paficavin<jatikathäm  yo  väcayati,  tasya  viglmäni 
vinacyantu,  kirtir  bhavatu!"  „evam  astv!"  iti  Indreno  'ktam   [ktam 
fehlt;    darnach  zu  streichen  Indrah].     ity  uktva  deväh   svasthänam 
gatah.      Vikramaseno    'pi    ashtamahasiddhim   prapya  agato   räjabha- 
vane.    tata  Indravat  sukhena  bhümandalena  mahä-Kalecvarasamipe  .  . 
präpürvatate  (?)  räjyam  cäsati.     Folgen  2  Verse,  s.  Vorwort. 
In  D  steht  nach  Vers   1  (krite")  folgendes: 

väti   märgapravrittasya   tirthavä  (?)   pi   sahäyatam; 
apa[n]thänam  pravrittasya  sodaro  'pi  vimucyate. 
evam    Vetalaip    prasädya    Vikramasenah     svanagaram    sampräptah. 
tatha  siddhayah  praptah  (so). 

XXV  aus  c. 

63  Vers  1  auch  B  vor  XIX.  «  abhipretärthasiddhyartham  B; 
"artha  c.  ß  curair  api  B.  y  "vighnachade  (°chide?)  B.  Ö  cri 
Gana*  c. 

5  "sutäm  Sühaväbhidhäm .  ebenso  7  Daihinim  nänmim.  —  9 
bharyä  meine  Aenderung  für  bhavye;  wohl  richtiger  bhavvadvija" 
zu  lesen.  —  10  "bhavati.  11  nadravyah.  12  "kalanri  pitiigri  (so!). 
\\  Lies  yatheshtam.  —  15  Das  Wort  utredi,  auch  21,  bleibt  riithsel- 
haft.  Wirulisch  hält  es  für  verlesen  und  meint  dass  es  Sack  oder 
Kasten  oder  sonst  etwas  zur  Aufbewahrung  der  Körner  bedeuten 
müsse,  was  Rämad.  herunternimmt  (uttärya)  und  das  eine  Mal 
aus  Dnvorsichtigkeit  hinfallen  lässt.  Jacobiwitt  für  uttärya  uccarya 
Lesen  und  vermuthet  für  utredi  die  Bedeutung  Husten,  cf.  panj . 
utthrü  „violent  coughing".  —  16  ebenso  wie  im  folgenden  immer 
tandula  st.  tandula  zu  lesen.  —  Vers  2  =  Boehtl.  4482  (1984), 
Paficat.  IV.  16,  32.  —  21  patitah.  23  jämätrikam  jalpärcitam. 
29  datvä.  30  rakshämadhye  .  .  patitah.  33  cayyä  .  .  saha  ete(?) 
milita  (so!).      34   yocithayä.     64,   1   pravishtah:  prisbtab. 
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XXIV  aus  B. 

Als  Uebergang  zu  dieser  Erzählung  hat  die  H. : 
iti  (jrutvai  'va  Vetälo  gatvä  punar  alambitah  (so!), 
nripo  ['pi]  tarn  grihitvä  tu  präyäd  atulavikramah. 
64  1  «  bhüpa0:  bhaya0.  ß  tatra  J. :  tata.  y  asmann.  nirvecya 
,/.  st.  nirvedhäd.  2  aß  so  J.  nach  Somad.  XII,  97,  7  st.  Yajastha- 
nagaräkäremükabhamvishaye0.  4  ß  präpitall  ,/.,  in  B  nichts,  y 
"vipäkäm.  ö  pancatäm:  pamtä.  5  a  so  J.  st.  nayanotsaj|  vanyä. 
ß  guptä0  J.  st.  gunä".  Zwischen  5  und  6  scheint  etwas  zu  fehlen. 
6  d  enarncatugakriti  (?)  —  Nach  acintayat :  tatah  pravi£ya  dehani 
ekam  (m  oder  Fehlzeichen?)  välapadbhricam  ||  dhyätva  sasändravä- 
shpaugha  (so  z.  1.  nach  J.,  "väphaugha  B)  galagadgadanisvanam  || 
ruditvä  bhasmadhavalonnavya(?)valadha(?)jah  ||  liläjalajatäjütä  dvitiya 
iva  dhüryati  (Dhürjatih)  ||  10  y  (jarire:  cari.  ö  "gäre.  11  a  ba- 
bhüvarshä"  mit  Fehlzeichen,  y  ciram:  citani.  12  y  tatkäräjävai- 
rä  j  gyah.  13  y  räja.  d  rurovanavarttacah.  14  yd,  15  u.  16  auch 
in  A.  14  y  anyena  meine  falsche  Aenderung  für  verlesenes  anyamna 
in  B;  attyam  A;  lies  atyantalälitam.  d  cirasamgabhih  A,  d.  i. 
"saiigibhih.  15a  samvardhitam :  sam  mein  Zusatz ;  vivardhitä  A. 
ß  yauvanam  B ;  yauvane  rakshite  pitä  (so !)  A.  y  tat  mein  Zusatz, 
bestätigt  durch  tatyajämeti  A.  ö  sa  tu  rodati  (so)  A.  16  a  käya- 
praveca0  A.  ß  sadvrata"  A  besser,  ö  racitotsavah  A.  17  aß 
"ci'utvä  Vetalo  ^incipä0.     yd  nripo:  vipro;  türnam  änaya  mahäna^äh. 

XXV  aus  B. 

1  y  bhüsbyagachaci-iyaräjam(?).  65,  2  ß  mahävalo.  3  a  Ca- 
ndi-abhatyäkhyä.  4  a  bhitsyapalli".  yd  mayüpatravasamaigamjä- 
skamdhenasekhare.  5  y  nihito.  d  samukhe.  6  aß  tasmin  nahate 
mayänpäyädühitä.  7  «  utkathi.  8  a  paläci:  palabhi.  ß  lavamgai- 
lalatäku  (so  !).  y  so  J.  st.  nisva9a(?)  sarastrire.  d  ävahe  J.  zweifelnd 
st.  apide,  wofür  er  auch  "modaväsite  conjicirt.  9  y  Camda",  ebenso 
in  11.  d  saputrah  meine  Conj.  f.  rusakta,  bestätigt  durch  f  (92,  6). 
10  «  °mudräktä.  ß  hradäcrayam  J.  st.  vrayä^rayä.  11  «  mujäm 
ekä.  ß  param.  y  Camdasinhahcutapraudhäm.  12  a  satyavacanau 
J.  st.  °vanau.  ß  so  J.  st.  vaddhau  vinayamena  tau.  y  "bhäryye. 
13  y  tanaya:  tenaryor(?)  14  aß  präyäd0:  prähadajnänam ;  prati- 
bhäshitam  J.  st.  prativäcike.  y  atushyad  J.  st.  atushto.  d  pra- 
samsam.  15  a  anyena.  ß  prajä".  y  romäcakarma9ah  kapah.  Die 
mich  selbst  nicht  befriedigende  Annahme  einer  Lücke  hat  Herr 
Dr.  E.  Hultzsch  durch  glückliche  Conjectur  beseitigt;  er  schlägt 
vor:  romäncakarka^ah  käyah ,  wodurch  alles  klar  ist.  16  ß  pra- 
nayam  chale  J.  st.  visyavitpuchale  (so!).  18  d  maulilidhä"  J.  st. 
maulililä0;  "pamkajam.  20  ß  hanni  J|tvähanyathätusah.  21ava9am: 
pa^um.  ß  bhavet  ergänzt  J.,  streicht  vi  von  vibhüshanam.  22  y 
Kshätri^Uä",  cf.  23  d  Kshäü^älä. 
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66,  24  ß  sah  J.  st.  vah  IT.,  va  oder  ca  B.  25  a  nirakta. 
ß  samahä0  J.  st.  mahä".  y  sthäpitena.  26  a  °pratärghena.  aß  dunkel, 
yd  fehlt  ohne  Zeichen.  28  a  bravismarana.  ß  vetäla  sa°.  29  a 
pradarcayo:  ß  daiva0:  caiva0.  30  ß  udbhityä.  31  cf.  zu  62, 
Vers  1.  32  «  trailokya.  33  Wegen  der  Lücke  vergl.  Vers  2  und  3 
in  A.  S.  62.  y  jäto  'si:  räjan  sa:  Vikramäditya.  6  purästekshaträ- 
dädhikah.  cf.  zu  62,  3  ().  34  «  so  nach  A.  62,  4 ;  in  B  Fehlzeichen, 
dann  sa  Vikramasenac  ca.     <5  bhufikshva:  bhukshya. 

Recension  f. 

69 ,  4  dashto :  dushtä.  —  9  vidyayä :  vidyarp.  —  11  pra- 
pyam  .  .  .  aham :  präpyecrutvä  -  -  naham  (so !).  —  13  Kshanticilo: 
kämcilo  s:  u.  79,  13.  —  14  kocagära  wohl  ein  Versehen  statt  ko- 
cädhyaksha.  —  21  ratnäny  wohl  Schreibfehler  statt  phaläny.  — 
25  Kämkshitacila  die  H.  — *27  cmacäne:  cmacänam;  mantram  von 
mir  ergänzt.  —  33  dakshinäyäm :  dakshinasyam.  — ■  70,  1  dhasam: 
adrihasam;  irrthümlich  hat  der  Schreiber  hier  schon  das  Wort 
adricyo  angefangen  und  dann  vergessen  zu  ändern. 

I.  70,  7  tasyä :  tasyäm.  —  8  sahäyo :  sakhayo.  —  11  sarasi : 
säsi.  —  ibid.  "cata0  vielleicht  verschrieben  statt  "pari".  —  15  ce- 
shotpalam.  cf.  Somad.  75,  73.  —  17  nyadhita:  nyadhita,  wohl  nicht 
blos  Schreibfehler.  —  18  sakhih :  sakhibhih.  —  21  jvaram  ein 
Nothbehelf  für  das  corrupte  janitam.  —  24  "nripati0:  "nripate; 
oder  "nripateh  und  pure  zu  schreiben?  —  26  Dantaghätaka  so 
immer  mit  t.  —  36  tan :  tarn.  —  38  mukham :  mukhe.  —  41 
sakarpurä  .  .  ghäto.  — -  71,  7  gaja":  gajaga",  viell.  gajago"  zu  lesen. 

—  8  nishkäcitä  sati:  °te  sati.  —  11  pivati.  —  17  prakafitavän : 
praga0.  —  27  mantriputram :  °putro.  —  34  pratyagrä  tri".  —  ibid. 
täm:  tän.  —  40  Dantaghätakasya :  Dantaghätasya.  —  42  ca  nach 
Päd0  fehlt;  besser  wohl  räjaputra-Padmavatyau.  —  45 f.  =  Boehtl. 
2084  (832);  8  cakshubhyäm. 

II.  72,  7  atisurupä:  "svarupä;  so  steht  fälschlich  auch  in  der 
3.  Erz.  (14,  11,  Lassen-Gild.3,  16,  14),  wo  ac  richtig  surüpäm  haben. 

—  9  däsyathas:  "tas.  —  11  anubhavatah.  —  16  Rudracarmano : 
°ne.  —  19  Nach  sarvo  'pi  scheint  ein  Verbura  zu  fehlen,  etwa 
dagdhah  oder  bhasmikritah. 

III.  72,  37  näma:  der  Name  fehlt  ohne  Lücke.  —  40  Maga- 
dhädhipatec:  "tipatec.  —  42  tasyä:  tasya.  —  73,  9  Nach  papra- 
cchatuh  steht  in  der  H.  däsipä,  woraus  ich  nichts  zu  machen  weiss. 

—  10  uväca:  ücatuh ;  der  Schreiber  scheint  hier  als  Subject  König 
und  Königin  im  Sinne  gehabt  zu  haben.  —  16  Candrapuram :   "pura. 

—  21  Wenn  sa  bhäryayä  kein  Versehen  ist.  so  steht  sa  statt  saha 
wie  Bhäg.  Pur.  7,  12,  27  (PW.  s.  v.)  —  däsyä:  däsyaya.  —  cva- 
bhram :  sva°.  —  23  kunja":  kuja".  Das  Wort  scheint  hier  wie 
das  oben  Z.  21  stehende  cvabhra  eine  von  Pflanzen  überkleidete 
Grube  zu  bedeuten:    „a  cave"   Wilkilis  bei  Hauyhtxm  (PW.  s.  v.); 
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bei  Civadäsa  dafür  küpa,  bei  Somadeva  cvabhra.  —  ibid.  °bäla- 
tayä:  "valatayä  (v  stets  für  b).  —  31  f.  yat  und  na  von  mir  ergänzt, 
da  die  handschriftliche  Lesart  sinnlos  ist.  —  39  rakshitä:  rakshitah. 

—  45  antikam  richtig?  —  74,  2  taddhridaya  vielleicht  ein  Versehen 
statt  tanmritaka.  —  5  cvacurenai:  °ne.  —  7  räjämätyäh  sarve  'pi  meine 
Aenderung  für  rajnäsattyaihsarvairagre  der  H :  lauter  richtige  Worte, 
aber  unconstruirbar.  agre  ist  anstössig  weil  dazu  ein  Genitiv  fehlt, 
ragre  konnte  aber  leicht  aus  'pi  entstehen ;  j  und  jn ,  m  und  s 
werden  oft  verwechselt.  Durch  meine  Aenderung  bekommen  wir 
ein  Subject  zu  ücuh.  Auffällig  ist  der  Ausdruck:  sie  sprachen 
zu  ihm:  tödtet  ihn. 

IV.  74,  22  ke  'yam  pidä  meine  Conj.  für  koyampoho.  — 
23  präpnosi.  —  42  Die  Interpunction  nach  yayau  ist  durch  die  H. 
angezeigt. 

75,  1  Cudrako:  sütrako(!)  5  vibodhya  nach  Somad.  XII,  78, 
56  meine  Conj.  für  vidhyeda:  d  statt  b  und  Buchstabenumstellung. 
Oder  vibodhye  'dam?  —  16 f.  Nach  udyatah  in  der  H.  Interpunction. 

—  20  dväri:  dvära.  —  24  Lätadecä0  nach  Somad.  78,  119  meine 
Aenderung  für  Pätaladecä",  einen  Namen  ohne  Beleg;  la  und  ta 
sind  umgestellt,  das  pa  ist  Dittographie  aus  dem  vorhergehenden 
ähüya.  —  29  cara  (so,  nicht  cara)  heisst  hier  unzweifelhaft  Diener, 
wie  es  auch  in  der  von  mir  aus  der  Handschr.  g  publicirten  Er- 
zählung ZDMG.  XXIII  zweimal  vorkommt,  S.  448  Z.  8  und  9. 
Vgl.  cäraka  PW.  Nachtr.  und  cärikä.  —  ibid.  Viravarasya  bhäryä: 
virabhäryä;  allenfalls  könnte  dies  auch  Appellativ  sein,  die  Frau 
eines  Helden,  doch  passt  das  hier  weniger. 

V.  (XXIII.)  75,  41  Vor  aham  ist  vielleicht  anyah  kathayati 
ausgefallen  und  dann  anders  zu  interpungiren.    Doch  vergl.  76,  12  f. 

—  76,  4  St.  "bhojanena  hat  die  H.  °bhumjänena.  —  Dass  Z.  5  nach 
°dbhavam  kein  Verbum  finitum  steht  —  etwa  ity  uktam  — -  ist 
wohl  kaum  Fehler  des  Abschreibers.  —  10  chägadugdham  die  H., 
viell.  richtig.  —  16  cayyää  (so!).  —  24  f.  välena  tanur  ankitah : 
välenäcuramkitah.  Vgl.  Somad.  83,  51:  yasya  'ilge  pratyaksham 
bälapratibimbam  udgatam  drishtam.  —   27    "samjäta":   "samjätam. 

VI.  (V.)  76,  32  Ujjayini:  Ujjaini.  —  40  QÜränäm  anya°:  QÜrä-, 
nämnänya0.  Vgl.  Somad.  79,  13  "^üräd  va  na  'param  patirn  .  .  . 
icchati.  —  77,  12  yogye  'ti  =  yogya  iti,  vgl.  S.  193  zu  Vers  13. 
Wegen  der  Wortstellung  ist  kein  Schreibfehler  anzunehmen  (tasya 
sä  yo").  —   13  ukte:  uktvä;  cinQi":  Qincapäyäm. 

VIT.  (VI.)  77,  19  tato:  tatra.  —  23*  Cuddhapatam :  °pat,a- 
kam.  —  30  daivena:  daive;  tasya:  tasya.  —  35  f.  kurv  iti:  kurvati ; 
vyatyäsam :  vyattäsam.  —  40  pradhänam :  pramanam  d.  i.  pramä- 
nam ;  die  Worte  sarvasya  .  .  .  pradhänam  sind  Citat ,  Schluss  des 
Versus  bei  Qivadäsa  S.  24,  8,  Boehtl.  6959  (5208),  daher  ist 
hinzugefügt  ity  uttaram :  darin  liegt  die  Antwort. 

VIII.  78,  5  sa  räjä:  sahyagä  meine  Abschrift.  —  15  utkocya 
meine  Aenderung  für  utkrocya;  90,  13  steht  es  in  der  H.  richtig; 
Abhandl.  d.  DMG.     VIII.   1.  14 
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das  Verbum  ut-kocay  „ent-scheiden"  ist  neu.  —  16  tu  meine  Aend.  für 
tä.  —  17  f.  üpärcvenapravicyamapätäleralaktatoranam"  die  H. ;  meine 
Aenderung  scheint  mir  selbst  kühn  und  nicht  recht  befriedigend, 
doch  weiss  ich  nichts  besseres.  —  24  kuditas  meine  Conj.,  in  der 
H.  nur  ditas ,  vorher  ein  Strich  für  einen  wahrscheinlich  dem 
Schreiber  unleserlichen  Buchstaben.     Somad.  81,  58  hat  nimagnas. 

—  36  grihyete :  grihite.  —  79,  4  padmini  meine  Conj.  für  karini.  — 
8  yo   'bhitam:  yobhitäm. 

IX.  (VII.)  79,  17  Anangaratini :  Anamgarätam.  —  21  s&rva- 
guna":  saguna";  wenn  nicht  gleich  vorher  sarvaguna  stünde,  würde 
ich  sadguna  vorziehen.  —  27  sampannäns  (so!)  tulyakritih  die  H.  — 
31  svastho:  svasthä;  oder  svasthäyogyah  zu  schreiben?  —  32  kathite: 
kathayitvä!  Vergl.  Schluss  von  XVIII  und  XXIII. 

X.  (IX.)  79,  4 2  f.  mamä  'pi:  mamapi:  wohl  besser  pi  zu  streichen. 

80,  1  tata  sa.  —  4  mämakam :  mämava.  Ich  interpretire :  das 
Daran-schuld-sein  ist  mein.  —  7  harshitäsayau  (sie).  —  12  kasya 
ca:  ke  ca.  --  13  'nujnätam.  —  14  täm:  tarn.  —  18  f.  ahanyena: 
ahamyena.  —  30  tarn  tyaktavän:  tarn  na  tya".  — ■  ibid.  "hridayä 
striyä.   —  33  caurä:  cauro. 

XI.  (X.)  80,  38  Indurekha  Ta"  Mrigärikalekheti  die  H.,  derch 
vgl.  39  und  81,  2  und  Somad.  XII,  85,  4.  —  41  katham:  kham(?)  — 

81,  1  °dashte  'va  meine  Conj.  für  dashtena.  Darnach  stehen  in  der  H. 
als  Zeichen  fehlender  Buchstaben  5  Striche,  vor  sahaso  noch  na, 
der  Rest  eines  weggefallenen  Wortes.  —  2  krandanti  meine  Conj. 
für  kadali  der  H.,  nach  Somad.  XII,  85.  20:  ity  uktavatyäh  kra- 
ndantyäh  särtir  ahvayati  sma  sah  tasyä  parijanam  räjä  etc.  Zwischen 
kadali  und  (.ayanam  steht  in  der  H.  noch  kam ;  käma  zu  lesen 
passt  nicht  recht.  In  dalikam  könnte  dalikritam  (halbirt)  stecken, 
oder  etwas  ähnliches  wie  in  Somad.  1.  c.  21  :  tena  (d.  h.  parijanena) 
'asyah  karayämäsa  sajalair  nalinidalaih  cayyam.  —  81,  3  nihea- 
bdajanasambhüte  die  H.  —  9   "kinau :  "kirana. 

XII.  (XI.)  81,  16  Lücke  der  H.:  mantriputrah  ko^-a  -  -  -  (so, 
3  Striche,  womit  die  Zeile  endigt)  ladhanavayobhüt.  Somad.  bietet 
keinen  Anhalt  zur  Verbesserung  und  Ergänzung ;  koca  erinnert  an 
den  Namen  des  Ministers  bei  (,'ivad.,  Prajnäkoca.  —  Die  Worte  na 
vayo  'bhüt  sind  mir  nicht  zweifellos.  —  19  kanakamaya:  kanakaya.  — 
21  barbarah:  varvarah;  was  es  hier  heissen  soll  und  warum  es  hin- 
zugesetzt ist,  bleibt  unklar,  auch  Somad.  bietet  keine  Hilfe.  —  22  na 
ca. :  na  vä.  —  24  f.  na  cirat:  das  na  bliebe  wohl  richtiger  weg.  — 
28  Für  hrishto  würde  ich  der  Sache  entsprechend  lieber  hrishtain 
schreiben.  —  29  Dirghadarci  ist  von  mir  hineingesetzt,  in  der  H. 
stehen  zwei  Striche  als  Lückenzeichen.  —  35  Lakshmidattasya  meine 
Aenderung  für  lakshyamda"  der  H.,  nach  Somad.  1.  c.  72.  75.  87. 

—  42  f.   "narapatitvam :   "narapatitvävani.   —   44   tasyä:  tasya. 

82,  4  pravishtavyam:  prashtavyam.  —  5  san:  sa.  —  12  tato: 
tato.  —  14  f.  bhartä  bhütvä  räkshasain  mär0  meine  Vermuthung 
für  bhartäram  mar",  was  keinen  Sinn  hat.     Vgl.  Somad.  1.  c.   140. 
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—  17  svasty :  svastry.  ■ —  '30  f.  mritahstatvam.  —  32  divyam  enäm : 
divyam  manäm. 

XIII.  (XII.)  82,  39f.  Harihsvämi.  —  41  Väinta.  —  42  dva- 
yitäm  apacyat. 

XIV.  (XIII.)  83,  17  f.  St.  cauropaplutam  nur  ropaplutam.  — 
jagäma.  sa  cauram :  jagnniusa^caurarn.  Das  ä  vor  sa  ist  wahr- 
scheinlich ein  Interpunctionstrich ;  ob  sac  für  sa  nur  Sandhifehler 
ist,  bleibt  mir  zweifelhaft.  —  20  bahis :  nahis;  n  für  v  (statt  b) 
ist  ein  leichter  Schreib-  oder  Lesefehler.  Sehr  auffällig  ist  die 
Construction  von  bahis  mit  Gen.  statt  Abi.  —  23  märayishyati : 
yära°.  —  27  raksha  tarn:  rakshatäm.  wofür  man  auch  rakshyatäm 
vermuthen  könnte;  doch  vergl.  Somad.  88,  35.  —  29  sutäm:  sutä; 
es  wäre  auch  möglich  zu  lesen  sä  vaniksutä  prayayau.  Vgl.  Somad. 
88,  40.  —  32  vihasya:  piha0.  —  40  kah  kshama:  kakshama. 

XV.  (XIV.)  84,  5  krodhädämadhoramnam".  —  8  'jivitä": 
jivitä".     Der  Apostroph    wird    in    der  H.    fast   nie  geschrieben.  — 

11  "dhärinim:  °dhärini.  —  12  vriddharshi0:  värddharshi0.  —  16 
raksha  tarn:  wegen  der  auffälligen  Stellung  vermuthe  ich,  dass 
"sutä  rakshyatäm  zu  lesen  ist.  Vgl.  oben  zu  83,  27.  —  18  sakhi: 
sakhe.  —  20  bhujagadashtakavrittim  na  lebhe  die  H.;  zur  Eraen- 
dation  bietet  Somad.  keinen  Anhalt.  —  25  f.  kanyäm  meine  Aenderung 
für  käntäm,  das  ich  für  ein  einfaches  Versehen  des  Schreibers 
halte.  —  32  Nach  grihitvä  hat  die  H.  noch  einmal  sa.  —  33  °ka- 
nyakäm:    "kä.    —    37   parinitä:    parinittya.  —   40  aväpya :  ayäpya. 

XVI.  (XV.)  85,  3  Kamcapuram ;  vgl.  86,  29  und  Somad.  XII, 
90,  5.  —  9  gotrinas:  caurinas ;  wegen  der  andern  Recensionen 
scheint  gotrinas  dem  sonst  nahe  liegenden  cauräs  vorzuziehen.  — 

12  pitroh:  piträ.  —  13  Madhuräkhyena;  vergl.  29.  —  19  pra- 
tyäha  .  .  ähüya  in  der  H.  verdorben:  pratihäyasimmähütä;  statt  sakhim 
könnte  man  auch  tarn  schreiben.  —  20  drishtä  kann  nicht  richtig 
sein;  statt  hrishtä  würde  man  das  Causativum  harshitä  «freudig 
erregtu  erwarten ;  dann  wäre  harshitä  vyathitä  ein  Oxymoron. 
A.  Weber  in  JLZ  1.  c.  vermuthet  dridham,  „ohne  freilich  davon  gerade 
sehr  befriedigt  zu  sein".  —  29  drishtvä  ist  von  mir  hineingesetzt, 
in  der  H.  fehlt  offenbar  ein  derartiges  Verbum.  Das  ehi  ist  kaum 
verständlich;  die  Einzahlung  ist  überhaupt  sehr  lückenhaft.  —  33 
cucrusham|  die  H.,  kurvan  nach  der  ähnlichen  Stelle  am  Schlüsse 
und  oben  Z.  12  von  mir  hineingesetzt;  vielleicht  ist  das  wenig 
passende   svairam   (34)  aus  kurvans  (vor  t)  entstanden. 

86,  2  mülyena:  mülye.  —  5  niyamänam;  es  könnte  allenfalls 
auf  ratnam  bezogen  werden,  doch  ist  das  gezwungen.  —  7  Jimü- 
taketuve.    —  8  Vidyädharendraputram.   —   9  jivina".   —  10   °mati. 

—  11  samjalpan":  sa(n?)javan  garude  vismiye.  —  12  vilokä  ko 
savän.   —    13  etena:  ete ;  mäm :  säm.  —  15  krithä.  —  18  vishamne. 

—  21  Tärkshyenä0:  offenbar  ein  grösseres  Verderbniss,  zu  dessen 
Heilung  aber  keine  der  andern  Recensionen  einen  Anhalt  bietet. 
Das  partic.  praes.   äcväsyamänä,  das  man  vermuthen  könnte,  scheint 
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mir  nicht  recht  zu  passen.  Für  das  unverständliche  mänusheshu 
galeshu  vielleicht  zu  lesen  präneshu  pratyägateshu  nachdem  ihre 
Lebensgeister  zurückgekehrt.  —  30  pitro  ^ucrusham.  —  31  ka- 
thal'tvä.   —    32  ayam :  ayo. 

XVII.  (XVI.)  86,  41  Kanakäkhyam  näma  der  H.  kann  kaum 
richtig  sein;  näma  wäre  tautologisch.  Kanakapuram  hat  Somad.  an 
der  entsprechenden  Stelle.  XII,  91,  3.  —  42  samabhyetya:  samapy" 
verschrieben.  Vergl.  Magadh  ätipatec  72,  40  und  utatishthat  88,  9. 
An  dieser  Stelle  ist  bhayäd  auffällig,  wofür  sonst  kein  Anhalt.  — 
87 ,  1  durlakshanäm  täm  iti  ist  eine  Verquickung  zweier  Aus- 
drucksweisen;  logisch  wäre  entweder  „durlakshanä  sä"  iti  oder 
unäm  tarn  ohne  iti.  Vgl.  5  *durlaksharie  'ty  uktä.  —  2  Nach  anä- 
dritäm  ist  vielleicht  täm  einzuschalten.  —  ibid.  drashtum :  dri- 
shtum(!)  —  4  svakäyam  meine  Aenderung  für  svakalam ,  wofür 
man  auch  svakulam  vennuthen  könnte  mit  der  für  kula  von  den 
indischen  Lexicographen  angeführten  Bedeutung  Körper.  Bei  Kshe- 
mendra  (Zach.  S.  372)  steht  saudhät  tan  um  adarcayat,  bei  Somad. 
(91,  24)  svagrihaharmyatah  ätmänam  darcayämäsa.  —  5  nish- 
käsitä.  —  6  viräjamänä  vayasä  die  H. ;  die  Emendation  beruhtauf 
Zarharias  Angabe  a.  a.  0.  S.  369  Z.  11  v.  u.  —  9  kathitavän : 
prathitavän.  —  11  paradärä0.  —  16  satyam  ist  vielleicht  für 
satvam  d.  i.  sattvam  verschrieben.  —  18  yacahcariro  'bhut  klingt 
sehr  an  Somad.  an:  prayayau  sa  yacahceshatäm  nripah  (91,  44). 
—  23 f.  "lambitasthitah  die  H.,  wohl  als  Compos.  gedacht;  ebenso 
am  Ende  von  XIX,  XX  u.  XXI. 

XVIII.  (XVII.)  87,  31  baddhac:  varddbac.  —  38  nici:  nisi.  — 
ibid.  nach  prabhäte  möchte  man  tan  einschalten ,  wodurch  der 
Satz  gefälliger  würde.  —  41  pravicya  war  in  pravica  zu  ändern.  — 
ibid.  drakshasi.  — -  88,  2  viläpamtamtadevä0.  —  5  mantravika- 
lpärtham  meine  zweifelhafte  Conjectur  für  °vikalpottham.  —  9  uta- 
tishthat (!)  —  Die  nächsten  Wolle  sind  wieder  unverständlich  und 
wohl  lückenhaft.  —  20  kathite:  kathayitvä.  Vgl.  Schluss  von  IX 
und  XXIII.  —  22  ashtädaca. 

XIX.  (XVIII.)  88,  25  Kaiikolakam :  bei  Somad.  Vakrolakam. 
Ueber  den  Namen  s.  Anm.  zu  (^ivad.  XVIII.  —  26  °niväsinäm.  — 
ibid.  tasyä:  nach  ta  in  der  H.  ein  Loch.  —  32  <;.ülasthasya  meine 
Conj.  für  cülasya.  —  33  rätrir:  rätri.  —  37  präpsyati:  °si.  — 
39  Der  kurze  Ausdruck  jalapürvam  wird  durch  Somad.  93,  23 
verständlich.  —  40  "dhastän  ni°:  "dhastäni0.  —  41  vyäpadyata: 
vyavap"  (so,  nicht  vyaväp0).  —  42  bhartur:  bharttu.  —  89,  3 
samägacchämi  'ty:  "gachämo  itty.  —  23  tatpitä  meine  Conj.  für 
tu  pitä:  —  24  °mäträ:  °mätä.  —  25  na  pindam  arhati  meine 
Aenderung  für  tarn  pindam  a°,  wobei  die  Negation  fehlt.  —  29  eko- 
navincatikathä  und  so  weiterhin  immer  die  H. 

XX.  (XIX.)  89,  34  Nach  vicramya  hat  die  H. :  visädinä  kri- 
tähäro ,  wofür  bisadinä"  in  den  Text  zu  setzen  war.  Jambhalad. 
•hat    mrinälädikarn   khäditvä,  bei   Somad.  steht  nichts   ähnliches.   — 
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35  kamakulito.  —  37  kanyämayäce  (m  für  y).  ibid.  sädaräm.  — 
90,  2  °varsho  .  .  °putrah  .  .  dhritah.  —  10  f.  tatas  tena  putrena  .  . 
jagäma  die  H. :  fehlerhafte  Construction  wie  91,  16  f.,  w.  s. 

XXI.  (XX.)  90,  23  Statt  Anangamanjari,  wie  der  Name  unten 
35  f.  und  bei  Somad.  und  Qivad.  lautet,  hat  die  H.  hier  Madana- 
sundari.  —  24  Manivarman  heisst  der  Schwiegersohn  bei  ISomad., 
wo  der  Name  6  Mal  vorkommt,  unsere  H.  hat  alle  3  Mal  Mani- 
carman.  —  27  jämätä:  jämätah.  —  31  Nach  gatvä  hat  die  H. : 
parvatistutavatiyatsamgamä0,  worin  zu  stecken  scheint  Parvatim 
stutavati ;  das  müsste  ein  Satz  für  sich  sein,  als  Subjeet  dazu  Ana- 
ngamanjari verstanden  werden.  Hierzu  stimmt,  dass  sie  bei  Somad. 
(95,  29  ff.)  zur  Candikä  betet  (natvä  stutvä  vyajijiiapat)  und  sich 
aufhängen  will.  —  33  Kamaläkara0  meine  Aenderung  für  kamelä0; 
vielleicht  noch  richtiger  würde  °nimitta  geschrieben  in  Composition 
mit  samtäpa,  wodurch  die  Umstellung  der  Glieder  —  kathitasam- 
tapä  wäre  zu  erwarten  —  mehr  begründet  wird.  Oder  ist  samtäparn 
kathitä  zu  lesen?  Jacobi  corrigirt  "vyathitä.  —  91,  2   °manasä. 

XXII.  (XXI.)  91,  7  Brahmasthala.  —  16  Statt  sakautukäs 
te  hat  die  H.  °kais  tair:  dasselbe  Versehen  wie  90,  10  f.  — 
17  vikirnam :  vikirna,  gemeint  "rnam.  —  18  mäfisa.  —  20  tany 
ca:  te  ca. 

XXIII.  (Hindi  XXIV.)  91,  26  Yajasämanäma  (so!)  die  H. 
Vgl.  XXIV,  64,  Vers  2  und  Somad.  97,  8.  —  27  Devasvämi: 
vielleicht  Devasämi  die  H.,  was  =  Devasomo  (so  Somad.)  sein 
könnte.  —  putro  abhüt  (so!)  die  H.  —  29  tacchariram:  tatsamipam  (!) 
—  37  mihävratam.  —  39  bälye:  välo.  —  42  iti  kathayitvä  die  H. 
wie  am  Ende  von  XVIII. 

XXIV.  92,  2  Dakshinäpathe  mein  Versehen  st.  däkshinätyo  der 
H.  (da0  geschr.).  —  ibid.  nämä.  —  15  Nach  tarn  ist  nripam  in  den 
Text  zu  setzen,  das  nur  durch  ein  Versehen  ausgefallen.  —  19 ff. 
Das  Original  von  f  scheint  hier  am  Ende  zerstört  gewesen  zu  sein, 
so  dass  der  Schreiber  manches  nicht  lesen  konnte.  Daher  macht 
er  nach  jänämi  Striche ,  die  etwa  den  Raum  von  6  Silben  ein- 
nehmen ,  ebenso  nach  hantavyah  zwei  etwas  kürzere  Striche ,  zu 
Ende  einer  Zeile  und  zu  Anfang  der  nächsten,  nach  kathitam  vier 
kurze  Striche,  und  nach  yayau  einen  kurzen  und  einen  langen. 


Anhang. 

Präkritverse  in  der  Vetalapancavih^atikä. 

1.  (ae.     Zu  I,  9,  44).     W. 

kivanäna  dhanam,  näu- 

na  phanamani,  kesarai   sihär.am  | 
kulavaliäna  thanajua- 

lam  kutto  chajja'i  muänam  ?  ||  1  j| 
n  kiinrvanäna  e,  kiipcipäna  a     nägänä  e,  kanääna  a.    ß  phanamarnäam  (so) 
a  ,  dafür  nur  phalä  e.     kesaräna  e.     sihänärn  a      y<S  kulavälikäänajuänainkain- 
shetochiyyamdiinuäna  a,  kulabälayänadiyayamkuttoehapyamtitiamuyana  e. 

„Was  hilft  todten  Geizhälsen  ihr  Geld,  (todten)  Schlangen 
ihr  l'hana-Juwel,  (todten)  Löwen  ihre  Mähne,  (todten)  Frauen 
ihr  Brüstepaar  ?u 

„Zu  chajja'i  s.  Häla  243  (247).  —  Derselbe  Sinn  offenbar 
auch  in  den  beiden  folgenden  Versen ,  von  denen  der  zweite  in 
apabhranca.  deren  Text  ich  aber  nicht  herzustellen  vermag".  Die 
Ueberlieferung  dieser  beiden  Verse  in  e  und  b  ist  folgende: 

e:   sihaki'sari.susa'iüyarasaranäimgäisuhadassä  | 

manimathiiäsisahauavichapyaiamuyassa  ||  la  || 
b:   kesarikesaphaiiimdamäni  saranäi^Jsuhadäha  | 
satiyapayoharavipradhana  elijjantimuyäha  )|  lb  || 

2.  (Aa  und  ace.     Zu  I,  9,  Vers  13  u.  XIV,  38,   11.)')    II'. 

ja'i  jänamti,  kisoari, 

tuha  ahare  amiasamgaho  atthi  | 
tä  amara  amiaharane 

na  kunamti  vi  lodanärambham  ||  2  || 

ii  jadra  jünidhi  A,  jänamtä  sumdari  c,  kisocari  A,  kisodari  a'2,  kimodari 
a'.  ß  tua  Aa',  tuva  a2C,  nuha  e.  adüre  A,  opare  e.  amiya  a'c,  amayam  e, 
ahhia  A  samgahc  e,  sagahain  A,  samgamo  a'2.  atsamcayam  c.  atti  a1.  sattlii 
A,  <;ra.tthi  a'2,  nichts  C.  y  tain  A.  amaräva'iliarai.ie  A,  amarämiyaharene  a1, 
amarumiaharano  e,  amarä  säarassa  a*.  S  na  a',  fehlt  in  A.  karaintlii  Aa'2. 
loanä  A.     raipbhe  A,  rambho  e.  rabhani  a1    —  yb  von  c  fehlt. 

„Wenn,  o  Schlanke!  die  Götter  den  Nektar  deiner  Lippe 
gekannt  hätten,  würden  sie  sich  nicht  die  Mühe  des  Quirlens 
gegeben  haben,  um  den  Nektar  zu  gewinnen." 


')  In  Erz.    I     haben   den  Vera  Aa ,   in  XIV  ace,  wornach  die  Angaben 
S.    103   und    163   zu   berichtigen  sind. 
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„In  der  2.  Hälfte  lässt  sich  die  Annahme,  dass  e  in  harane 
kurz  sei,  (was  ja  vorkommt)  vermeiden,  wenn  man  schreibt:  tä 
ainarämiaharane".  Doch  ist  der  samdhi  hier  auch  ungewöhnlich 
und  man  bleibt  wohl  in  diesem  Fall  besser  bei  Webers  Fassung." 
P.   —  „samgaho  etwa  Quintessenz"    IT. 

3.  (e.     Zu  I,   12,  7.)     P. 

avicariüna  kajjam 

jam  kijjui  iha  kajjasarasaena  | 
tarn  tattaduddhaghotti 

wa  kassa  hiaam   na  tuvei?  ||  3  || 

n    uuna.      ß  ja  kajji   iha  sarau.     y   °dudhaghui_nti       <Y  kva      tävcda. 

„Eine  That    die    hier    von    einem    von  Verlangen    nach    der 

That    erfüllten    gethan   wird .    ohne    dass    er  sie  bedacht  hat    — 

wessen  Herz  quält   die  nicht,  wie  ein   Trunk  kochender  Milch?" 

Die  Conjectur  ghotti   (für  ghumti)  stützt  P  auf  Hemac.  IV,  10. 

IV.  liest  in  ß  "iha  sarahasena  von  einem  Ungestümen  (sarabhasena); 

der  Vers  ist   dann   upagiti.     Mir  scheint  dies  näherliegend. 

4.  (e.     Zu  III,   18,  Vers  26.J     P. 

ravicariam,  gahacariam 

täracariam  ca  ruhucariam   ca  | 
jänamti  buddhivamtä: 

mahiläcariam   na  janamti  ||  4  l| 

Die  II.   immer   eariyam       a   (rralia.      6  shahilä. 

„Den  Gang2)  der  Sonne,  den  Gang  der  Planeten  und  den 
Gang  der  Sterne  und 'den  Gang  des  Rähu  kennen  die  Weisen, 
den  Wandel   der  Frauen  kennen   sie  nicht". 

Ueber  die  yacruti  vergl.  die  allgemeinen  Bemerkungen  zu 
den   Präkritversen  im   Vorwort. 

5.  (e  an   derselben  Stelle.)     W. 

chippamtam  pi  pa'i'nnana- 

hapaam   aasapekkhinä  -  -  ^_  \ 
ekkamvaram  na  ghippai 

dullakkham   kaminihiaam  ]j  5  || 

aß  dhippallaindyimachäpiiapayain  äyäseyamkhinägamäm.  y  ikkam.  na 
dhippai.     d  hiyartha. 

„Das  schwer  zu  erkennende  Herz  der  Mädchen  wird  nicht 
erfasst  von  dem  (sehnsüchtig)  nach  Raum  darin  Spähenden,  wenn 
er  es  auch  berührt,  mit  Nägelmalen  versieht,  wenn  es  auch  nur 
mit  einem  Kleide  bedeckt  ist  (?)  —  ebenso  wie  die  Luft  nicht 
erfasst  wird  von  dem  zum  Aether  Blickenden,  wenn  er  sie  auch 
berührt,  wenn  sie   auch   mit  Gewölk  versehen  ist". 

„Ganz  hypothetisch,  zumal  der  Schluss  von  päda  2  unklar". 


*)  Ich    würde    den    im   Deutschen    auch  doppelsinnigen  Ausdruck   Wandel 
überall  vorziehen. 
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6.  (ac.     VIII.  25.  Vers  4  im  Texte.)     W. 

patte  vasamtamäse 

riddhim  pävaü  saalavanarai  | 
jam  na  karire  pattatn. 

ta  kirn  doso  vasamtassa?  ||  6  || 

n  vasamtasamaye  C.  ß  ridhi  C.  pävati  a.  pävainthi  C.  saalä  a,  sala  C. 
rä'i   C.     y  van1   a>  j°   c-     kariye  patte  C.     <Y  kam   C.     dosho  a. 

„Der  ganze  Wald  strahlt  herrlich,  wenn  der  Frühling  kommt. 
Wenn  der  Dornstrauch  keine  Blätter  bekommt,  ist  es  die  Schuld 
des  Frühlings?" 

damdaü  räulu",  zu  IX,  27,  Vers  3,  s.  20  rüsaü  raulu". 

7.  (ABbc.     IX,  27.  Vers  4  im  Texte.)     W. 

tajjijj»'1'  Je»a  jano. 

maKlijjaü  niakulakkamo  Jena  | 
tarn  na  kunamti  kulina 

jäva  vi  kamthatthio  jivo  ||  7  || 

ii    lajjajja'i   A,    lajjitai  B.     jai.ii  B,  janno    b.     ß  malinajja   A,   manilijjaili 

B.     niya  c,  fehlt  in  b,  dafür  blos  a  B.     kulakvamo  bc,  blos  kulant  AB. 

yenäin    B.     y    tan    na  B,    trina  A.     kunaintni    C,    blos    kuna  A,    kararnti   Bb. 

kulina  Bb.      <V  jäva  kamthathiye  jivam  C,  yävadakam     jjiäjia.  B,  yaddapi  kuin- 

(hatiajjiya  A,  suddha  vi  kamthahiye  jiye  b. 

Was  die  Leute  schamroth  macht,  was  die  Weise  des  eigenen 
Geschlechts  besudelt,  das  thun  Edle  nicht,  wenn  auch  das  Leben 
schon   in  der  Kehle   steht  (nicht  einmal  in  Lebensgefahr). 

W.  verwirft  die  oben  stehende  Lesart  für  8;  er  schrieb  nach 
b  muddham  vi  kanthathie  jive,  und  bemerkt  dazu  jetzt  (13. /6.  81), 
dass  muddham  offenbar  die  lectio  difficilior  und  daher  die  alte 
Lesart,  sei.  Jacobi  wollte  müdham  „Thörichtes,  Verkehrtes",  was 
zu  päda  3  bezogen  werden  müsste.  Hiergegen  W. :  „Dann  steht 
aber  vi  nicht  an  der  richtigen  Stelle,  müsste  hinter  kainthatlnc 
stehen;  v  .  .  auch  ist  müdha  für  päda  1.  2.  eigentlich  doch  nicht 
stark  genug.  Ich  möchte  daher  meinen,  dass  muddham,  mugdhani 
hier  im  Sinne  von  mudhä  ^irriger  Weise'  steht.  4Edle  thun  nichts, 
worüber  man  schamroth  werden  kann,  und  was  .  .  besudelt,  auch 
wenn  ihr  Leben  irriger  (thörichter,  frivoler)  W  e  i  s  e  ,  für  Nichts 
und  wieder  Nichts,  auf  dem  Spiele  steht'". 

8.  (A  doppelt.     Zu  IX,  28,  Vers  IG.)     W. 

tadividavä  demti  phalam, 

kunamti  chayani,  namamti  suvisesam  | 
ummülemti  jadattam 

suraammi(?)  visannamahilänam  ||  8  || 

a  deti.  ß  chüyä  suvi<,esliam.  yd'  n um ü hi 1 1 1 ti •  i j :i<  1  ■  \  usliplialätpimihalan«- 
yfctu  -  Die  iweite  t'auung  lautet:  Burasaritiravid&Tächäyäkur^auiditiphalatpri- 
ddhili|  DfthaipvishatadvimQlepaipdivatedri^.yaniitilRn&kiipbRhulA  (!)  I 

„Die  ßlitzranken  (sind  sonderbar,  sie)  geben  Frucht,  machen 
Licht (!),  beugen  in  hervorragender  Weise  und  entwurzeln  die 
Sprödigkeit   der  (dadurch)  entsetzten   Frauen." 
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„Ganz  hypothetisch".   —   cbäyä  Licht,  s.  PW.  bei  d.  —  Zum 
Gedanken  von  y  („entwurzeln  die  Sprödigkeit")  „cf.  Häla  745". 

9.  (Ba.     Zu  XII,  32,  Vers  2.)     P. 

päusakälapaväso, 

jovvanasamae  a  hoi  däriddam  | 
padhamasinehavioo 

avi  garuä  tinni  dukkhai  ||  9  || 
a    pädasa  Ba.     ß   yoana  B,  jauvana  a.     samaya  B,  samayc  a.     tra(=a) 
a,  fehlt  in  B.     hohi  a.     dräridram  B,  dähaddi  a.     y  pathama  Ba.     sanoha  B, 
sinoha  a.     viyogam  a,  nur  vio  B.     S  avi  P.  für  ha.  a.    tini   a      Dafür  tini  vi- 
garaduhkhäi  B. 

„Verreisen  in  der  Regenzeit  und  wenn  Armuth  (uns)  in  der 
Jugend  betrifft,  erste  Liebestrennung  —  das  sind  drei  schwere 
Schmerzen". 

10.  (B  zweimal.     Ebenda.)     P 

uvvasio  so  deso 

vasiüna  jattha  tuhävali  jäi  |  (?) 
hä  .  .  .  padhamamaano 

puno  vi  hä ||  10  || 

n  de^o  B2.     ß  vasiuda,  vaciuna.     jastha  B'2.     tyuhavala,  tyuhavali.     y  hä 
paya  patlnima(ma)yano.     S  pano  B8.     vi  hä  kathadisei. 

Von  einer  Interpretation  ist  bei  dem  Zustande  des  Verses 
besser  abzusehen. 

11.  (B.     Nach  Vers  yä  päni0,  S.  154,  zu  XII,  32,  Vers  3.)    P. 

äsä  na  dei  maranam, 

maranena  vinä  na  labbhae  pemmam  | 

n    äsä    na    deda.     ß    maranena    vinä   na    lahhayemmam    (so).     yS  jälesliu 
bhabhä  jalia  gahiam  (==  yathä  grihitam)  kotirichuccali,  bleibt  dunkel. 

„Die  Hoffnung  lässt  nicht  sterben,  ohne  den  Tod  wird  die 
Liebe  nicht  erlangt". 

12.  (e.     Zu  XII,  33,  Vers  5.)     W. 

khajjaY  pijjai  lijjhai  yävad  asti  'ha  kimcit. 

shmaja'i  pijai  lijai. 

„Es  wird  gegessen,  getrunken,  geleckt,  so  lange  was  da  ist." 

Halb    Präkrit,    halb    Sanskrit.     Die    andre   Hälfte    des  Verses 

und  ein  zweiter  gleichartiger  war  nicht  herzustellen.     Die  H.  hat: 

hirthä(hithi?;dyodäsonoväno  kasya  särtham  nathäti  (na  yäti?)|| 
ächuinkächuraki^üinkijai  yävad  asti  'ha  kimcit  | 
esojänirüdäpräni  sukritam  sarncayamti  ||  12a  || 

13.  (a.     Zu  XIV,  35,  Vers  2  [Nachtr.])  Apabhranca.    P. 

täma  na  pavima,  täma  gunu, 

jaü  tavu  samjamu  täma  | 
vamkakadakkhaham  loanaham 

padi  na  padijjai  jäma  ||  13  || 

a  s.a.  päuima.     ß  jayu  tapu.     näma.     y  "katakhaha  loya0.     8  pati.     patijja'i. 

„So  lange  (trifft  uns)  kein  Unglück,  so  lange  (dauert)  Tugend, 
Sieg    (d.    h.   Bezwingung),  Busse ,  Selbstbeherrschung,    so    lange 

14** 
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nicht    die    schräge    Seitenblicke    habenden    Augen    (der   Frauen) 
(auf  uns)  gerichtet  werden". 

Aehnlichen  Sinn  hat  der  folgende,  in  der  zweiten  Hälfte  ver- 
stümmelte Vers,  den  an  derselben  Stelle  b  in  folgender  Form  bietet: 

tapu  yapu  sainyamu   täma  naru  sädhai  niratau  thiyanu  | 
hiya'i  na  läga(lagga)  hijähi  uAyanaväiia  nädätana  |  13a  || 

14.  (b.  Zu  XIV,  35,  Vers  3  [Nachtr.])     P.,  W. 

samsäre  haavihinä 

mahilärüvena  mandiam  päsam  | 
vaframti  janamänä 

ajänamänä  vi  vaYramti  ||  14  || 

a  haya.     ß  mamdiyam.     y  yänau.     8  ajjäna0. 

„Das  böse  Geschick  hat  in  der  Welt  eine  Schlinge  mit  der 
Gestalt  des  Weibes  geschmückt.  Es  verschlingen  dieselbe  die 
Wissenden  (d.  i.  man  verschlingt  sie  mit  Bewusstsein),  und  auch 
ohne  es  zu  merken  verschlingt  man  sie1".     W. 

„Vgl.  Bhartrih.  1,  84  (Boehtl.2  G237).  päca  als  Neutrum 
macht  im  Prakrit  keine  Schwierigkeit,     vairamti  =  avagiranti".  W. 

15.  (ABa.     XIV,    35,  Vers    4  im  Texte.)     P. 

dukkham  täsa  kahijjai, 

jo  hoi  dukkhaniggahasamattho  | 
asamattho  jo  hi  naro, 

kirn  täsa  paäsiam  dukkham?  ||  15  || 

a  dubkha  A,  duhkham  Ba ,  und  so  immer  AB  (nie  dukklia);  a  in  ß 
und  S  durakba.  taso  A,  täsu  Ba.  kahijjai  (3silbig)  A.  ß  hoi  A.  Nach  hoi : 
kahiovi(?)  a,  nigaha  B,  bhamjana  A.  samatthä  A,  samatho  B.  y  asamattho 
AB.  jam  ji  A,  jam  ja  a,  jämti  B.  nare  a.  <V  tarn  käi  a,  täsu  ki  B,  snkiago(?) 
A.     payäsiam  B,  pasäsiyam   a. 

„Dem  erzählt  (klagt)  man  sein  Leid,  der  im  Stande  ist  das 
Leid  zu  heben.  Denn  der  Mann  der  das  nicht  im  Stande  ist  — 
wozu  soll  man  dem  sein  Leid  offenbaren?" 

„Die  Verwendung  von  täsa  für  tassa  ist  höchst  ungewöhnlich 
(s.  jedoch  Hemac.  3,  63) ;  ich  meine,  dass  geradezu  tassa  zu  lesen 
ist;  als  Gen.  Flur,  könnte  täsa  höchstens  Fem.  sein  (s.  jedoch 
Hemac.  3 .  G2),  aber  auch  d  a  lautet  die  Form  üblicher  Weise 
vielmehr  tfum,".  IL.  —  Vgl.  in  16  ß  die  Var.  jäsa  und  jäsu  (so 
wohl  gemeint)  für  jassa. 

16.  (Babe,  g  im  Madhavän.  --  XIV,  34,  Vers  14.  In  be 
steht  dieser  Vers  als  letzter,   nach  re  Samkara0.)     W. 

so  ko  vi   na  'tthi  suano, 

jassa  kahijjamti  hiyaadukkhäi  j 
hiyayäu  jamti  kamthe, 

kuinthäu  puno   vi   hiyaena  |  16  || 

a    sc    b,  so  ko   g.   i(i>[/i   kopi  B,   sopinna  e      na  Bg.     atthi  (ohne  na)  a. 

Buyano   g,  sujano  Bb      ß  jäsa  8,  jüjäsu  B  (siehe  oben  zu   löj      kaliijjainvi  g, 

kahijjaü   Bae      hiyai    b,    häthiti    e,   hayana   g,    ayya  a,  äpu  B.     dukhkhfti  a, 

dal.ikhai  Bbe,  duhkhäi  g.     y  hiyayäu   b,  dafür  ävaipti  eg,  ämvamti  B,  ävati  a 
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jämti  a,  yämti  B.  S  kamthäu  nur  b.  punau  g.  hie  vilajamti  e,  häyae  vila- 
jjamti  g,  hiae  sulaggähi  a;  punar  eva  hiye  laggati  B.  —  Vgl.  dio  Varr.  von  yS 
in   der  Sinhäs.  (s.  u.) 

„Nicht  giebt  es  irgend  einen  so  Edlen,  dem  man  die  Herzens- 
sorgen sagen  könnte ;  sie  treten  (zwar)  aus  dem  Herzen  in  die 
Kehle,  aus  der  Kehle  (aber)  wieder  in  das  Herz". 

Der  Vers  kommt  in  der  Sinhäsanadv.  vor,  Weber  Ind.  Stud. 
15,  S.  345.  auch  obige  Uebersetzung ,  doch  mit  andrem  Schluss. 
Wegen  der  Orthographie  s.  Bern,  zu  4. 

„Auch  die  Lesart  ävamti  j.  k.  puno  vi  hiyae  vil.  ist  wohl  zu 
übersetzen:  4so  oft  sie  (Einem)  auch  in  die  Kehle  kommen,  schwinden 
sie  doch  wieder  in  das  Herz  zurück'.  —  ävamti  steht  entweder 
für  yävamti .  cf.  aha"  für  yathä0  im  Jaina-Präkrit,  oder  für  ävatti 
=  äviitti ,  adverbiell  nach  Art  von  prabhriti  „wiederholt" ;  oder 
es  ist  äimti  zu  lesen,  mit  K  in  der  Note  Sinhäs.  1.  1.  4sie  kommen 
(und)  gehen  in  die  Kehle'".     W. 

17.  (Babe,  g  im  Mädhavän.  —  XIV,  34,  Vers  15.)     P. 

viralä  jänamti  gunä, 

viralä  pälamti  niddhanä  nehä  | 
viralä  parakajjakarä, 

paradukkhe  dukkhiä  viralä  ||  17  || 

n  gunäli  g.  ß  vir a Iah  g.  päthamti  g.  niddhanä  ab,  nirddhanä  B,  nir- 
ildhano  g.  neha  g,  nehä  Bae  (n  B).  viralä  sovamti  niddhane  sämi  (lies  "nain 
sä  mim)  b.  y  st.  karä :  parä  a.  viralä  ranasya  dhiräh  B.  <V  wieder  duhkh0  Bbeg, 
rlukhkh0  a.     duhkhiya  bg. 

Wenige  wissen  was  Tugenden  sind,  wenige  beschützen  Arme 
aus  Liebe,  wenige  thun  etwas  für  andere,  wenige  sind  betrübt 
über  fremdes  Leid. 

W.  (s.  u.)  liest  gune  als  acc. ,  was  auch  Joe.  wollte,  desgl. 
niddhane.  Im  Text  S.  37  habe  ich  nach  P.  mit  g  geschrieben 
niddhane  neham :  wenige  bewahren  (pälemti  ronj.  Jac.)  einem  Armen 
ihre  Liebe".  P.'s  Vennuthung.  dass  der  Vers  aus  Hala  sei,  be- 
stätigt sich  nicht,  dagegen  kommt  er  in  der  Sinhäsanadv.  vor.  Web. 
Ind.  Stud.  15.  355  f..  wo  in  den  Varianten  eine  ähnliche,  zwischen 
Präkrit  und  Sanskrit  schwankende  Fassung  vorliegt  wie  hier  in  B 
und  g.  Reines  Sanskrit,  das  sich  aber  nicht  in  das  Metrum  schickt, 
hat  dafür  c:  vadanti  keeid  gunän.  kecij  jänanti  subhäshitäm  go- 
shthi[m]  |!  vadanty  abalä  rasam  keeift].  kecit  paraduhkhapiditahri- 
dayäh  ||  kecij  jänanti  no  'tarah  ||  —  Vgl.  P.  zu  Hemac.  2,  72,  wo 
der  Vers  citirt  ist. 

18.  (abee.     XIV.  34.  Vers  16.)     P.  W. 

ja'i   pävasi  kaha  vi   piain 

ahinavanehena  nibbharam  bhariam  | 
tä  atth'  iha  tinni  junä: 

surava'i',  saha  sajjano.  Gamgä  l|  18  |l 
a  pämisi  b.   ävisu  e.     kahi  vi   e      piyam  e,  piyam  b.     ß  abhi"  <*.  aliavä  e. 
niblibh"   c.     bhariyani  be.     <tß  ganz  corrupt  a:  jaiäihipudyappisätancbaui>Uiba- 
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räbhariä  v  tä  pathisu  e,  tä  pacheti  b.  tädappasi  C,  patthi  hai  a.  tini  ac, 
tini  e,  tinni  b.  jjanä  e,  janäm  a,  jannä  (so!)  C,  jannä  b.  8  surai  b;  sukaratthä 
saha  jano  rnanigä   e. 

•     „Wenn    du    irgendwie    den  Geliebten    erlangst ,   sehr  erfüllt 
von  neuer  Liebe,  dann  besitzest  du  hier  drei  Wesen:  den  Götter- 
herrn (—  Civa),  zugleich  einen  guten  Menschen  und  die  Gafigä". 
„Zum  Verständniss    dienen  Boehtl.  Spr.  779  (291)  und  6669 
(3099)".     P.    —    W.   will    im  3.  päda  lesen:  tä  pattä  tinni,  Jana! 
„dann  sind  drei  (Dinge)  erlangt,  o  ihr  Leute!"    Er  bemerkt  dazu: 
„tinni  jana  mit  4drei  Wesen'  zu  übersetzen,  und  darunter  die 
Gangä    zu    subsumiren ,    scheint   mir    bedenklich.     Dass   im  ersten 
Gliede  pävasi  steht,  hindert  nicht,  dass  im  zweiten  der  Voc.  janä 
gebraucht    wird.      Solche    Incongruenzen    haben    in    solchem    Falle 
nichts  auf  sich".     W.  —  Correcturbemerkung  Jacobfs  s.  im  Nachtr. 

19.  (ac.     XIX,  34,  Vers  17).     W. 

re  Samkara,  mä  sijasi !  a- 

ha  sijasi,  mä  dein  mänusam  jammam!  | 
aha  jammam,  mä  pemmam ! 

aha  pemmam,  mä  vioam  mhi!  ||  19  || 
„0  Civa,    schaffe  (uns)    lieber  gar  nicht!  Schaffst  du,  gieb 
wenigstens  nicht  Geburt  als  Mensch,  oder  wenn  doch,  verschone 
uns  mit  der  Liebe,  oder  wenn  doch,  mit  der  Trennung!" 

a  sijjasi  beide,  ß  sijjasi  a,  nur  si  C.  mänushain  a,  mänavam  C.  janmam 
a,  jamma  c.  y  mäm  a.  pimraam  C,  auch  das  zweite  Mal.  S  viiamsam  fl, 
viyogam   hi  C;  mhi    W.,  ti  P. 

Bei  der  Lesung  mänusajammam  im  Texte  (nach  P.)  geht,  wie 
W.  bemerkt,  „der  Amphibrachys  an  sechster  Stelle  verloren".  „Es 
muss  also  °hi  mänusani  jammam  bleiben;  und  daraus  folgt,  dass 
auch  vorher  °ha  sijasi  mä  de0  bleiben  muss".  W.  selbst  schreibt 
Häla  S.  463,  wo  er  unsern  Vers  zu  dem  ähnlichen  Häla  844  anführt, 
a.  E.  mhe  st.  „mhi  —  asme  =^  me.  s.  Häla  195  K,  Index  S.  532; 
mha  wäre  auch  gut,  ist  resp.  üblicher".  —  Jac.  wollte  so  lesen: 
re  Samkara,  mä  sijjasu !  sijjasi,  mä  desu  mänusam  jammam. 

20.  (ABabce.  Zu  IX,  27,  Vers  3;  XIV,  35,  40 f.  u.  XIV. 
38,  6 ff.)     Apabhranva.     P,    IT. 

rusaü  räulu,  hasaü  janu, 

vihasaü  dujjanu  lou  | 
ruwamtaü  paribhanijjaü : 

jam  bhävai,  tarn  hou!  |j  20  II 
a  rüsaii  conj.  W.,  bestätigt  durch  C,  wo  corrigirt  ist;  rftpaii  b.  damdaü 
AB,  dasselbe  meint  damusta  e  räula  ABce  sahaio  B,  sasui.ia  e.  janu  fohlt 
in  e,  rashu  A.  —  daipdadaindalajar^dahasa  a.  ß  vihasaü  c.  "ü  b  dujjannu  b. 
bahudu^janalialoya  e  Ganz  anders  .J.Ba:  vippida  vodada  voda  B.  vidhyiu 
volaü  lorla  A,  viyyai  volai  lo  a,  woraus  /'.:  vippia  bollaii  lou  ,,mag  die  Welt 
onliebea  (von  aus)  sprechen",  y  ruwamtaü  W. ,  ruocamta  A,  ruecotadu  e, 
kuvyataü  B.  sarvvamtaü  a;  mamaha  rucamtaü  b,  manaha  uvaiptaü  C  pari- 
bhanijjai  B,  parimanijjai  a,  parimänijai  A,  parimänii  e;  blos  inänijai  c,  mäniyai 
b  A  lihätai  A.  bhftvaj  (zweiailbi^l  B,  bhftvadfl  e.  St.  tain:  so  B  hoi  Be, 
toila  A 
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„Mag  das  Hofgesinde  (oder  die  Polizei,  „kings  people")  zürnen, 
die  Leute  lachen,  die  böse  Welt  spotten,  möge  ich  Weinende  auch 
gescholten  werden:  was  geschehen  soll,  geschehe!"    W. 

Zur  Situation  („Sie  willigt  ein")  vergleicht  W.  Hala  530.  Der 
Vers  ist  daher  an  keiner  der  Stellen,  wo  er  vorkommt,  passend. 
—  Wegen  des  fem.  ruvvamtaü  „s.  Hemac.  4,  328.  30.  1.  —  bhava'i' 
bleibt  immer  sehr  eigenthümlich".     W. 

21.  (Bbee.     Zu  XIV,  38,  14.)    W. 

kijja'i  samuddataranam, 

pa'isijja'f  huavahammi  pajjalie  | 
äsäsijjai*  maranam : 

na  'tthi  sinehassa  dullamgham  II  21   || 
a    samudra  B.     ß   "sija'i    e.     duvava  e.     hammi  b,  hanui   c.      pavpja0  e; 
"lio   c.     paisfljjai   bhugaagayäyälaip  B.     y    äpäsi"   c  (=  äsasi",   cf.  2(1  «)■  avii- 
chaijai    e,    aipgamamijja  B.     <V  na  fehlt  in  b.     c-lii  e.     sanohassa  dullaghain   b, 
diillibhain  sinehassa   C,    duliinsenadassasah   e,  addullaüairimatiühme  B. 

„Das  Meer  wird  überschifft,  in's  flammende  Feuer  stürzt 
man  sich,  ersehnt  den  Tod :  nichts  ist  der  Liebe  schwer". 

22.  (b.     Zu  XIV,  38,  14.)    W. 

chijjaü  sisam  aha  ho- 

u  bamdhanam,  cavaü  savvahä  lacchi  | 
nehassa  palane  supu- 

risäna  jatn  hou,  tarn  hou!  ||  22  || 
o   chijjavu.      ß  cayaü  sarvvahä  lachi.     y  nohasya,     sapu".     i^  hou. 

„Mag  der  Kopf  abgeschnitten  werden,  Gefangenschaft  drohen, 
das  Glück  ganz  dahinfallen :  edle  Männer  hüten  ihre  Liebe,  komme 
was  wolle!" 

23.  (a.  g  im  Mädhavan.  —  Zu  XX,  54,  44.)    R,    W. 

mä  jänasi  visariam 

tuha  muhakamalam  viesagamanena  | 
muttam  bhava'i  kaham  tarn, 

jattha  jano  jiviam  visai?  ||  23  || 

u  ma  jänanisi  g;  yänasi  a.  visariyam  g,  vistyasiani  a.  ß  tua  a.  vi- 
deca  g.  "nanma  a.  y  sunnä  bhava'i  kattamvo  a,  yd  suptain  bhamalii  ksiram- 
kajanatubamjivaipyatassa  g. 

„Denke    nicht,    ich    habe    in    der  Ferne  deinen  Antlitzlotus 

vergessen;  wie  kann  mir  das  abhanden  kommen  (ich  das  missen), 

wodurch  ich  mein  Leben  friste?"     W. 

„suttam  schlafend,  oder  sunnam  geschwollen,  leer.  —  Beides 
passt  nicht  recht;  es  muss  ein  Wort  hier  stehen,  welches  den 
angegebenen  Sinn  hat;  ob  etwa  muttam?  aber  PPP  von  j/  muc 
lautet  sonst  mukka.  S.  indess  Hemac.  2,  2.  Es  wird  sonach  re 
vera  wohl  so  zu  lesen  sein".  W.  —  Ganz  anders  hatte  P.  die 
zweite  Hälfte  gefasst,  indem  er  in  y  las:  sunno  bhava'i  karamko, 
und  erklärt:  „Ein  leeres  Gerippe  ist  es,  in  dem  der  Mensch  zur 
Welt  kommt",  „d.  h.  du  machst  mich  erst  zum  Menschen".  — 
Mir  scheint  I^.'s  Erklärung  ansprechender  und  besonders  auch  für 
den  Zusammenhang  passender. 


Anfänge  der  in  der  Vetälapaiicavincatikä  vor- 
kommenden Verse. 

Präkritverse  sind  cursiv  gedruckt,  zur  Erzählung  gehörige  Verse  in  [ 
gesetzt,  corrupte  mit  f  bezeichnet,  anderwoit  belegte  mit  *,  die  bei  Boohtl.  nur 
aus  der  Vetälap.  belegten  mit  (*),  blose  Halbverse  mit  ".  Die  römische  Ziffer 
bezeichnet  die  Erzählung  (E  =  Einleitung  incl.  der  Vorgeschichte),  die  grosse 
arabische  die  Seite,  die  kleine  arabische  den  Vers;  die  Textstelle,  worauf  eine 
Anmerkung  sich  bezieht,  ist  in  (  )  gesetzt,  wobei  die  kleine  Ziffer  die  Zeile 
bezeichnet,  mit  v.  davor  den  Vers;  init,  med.,  extr.  bezeichnen  das  erste,  zweite, 
letzte  Drittel  der  Seite.  —  N  =  Nachträge,  A  =  Anhang. 

antar  vishamayäh  IX,  28,   12 
andhakain   kubjakam   IV.  20,    23 


*:iksharadvayam  XII,  33,  4 

akshna   känah   XXII,  196  (57,  v.  9) 
*akhilamalavinä<;am   XIV,   158  init. 
[  agaru-tagara0]  I,  99  (7,  v.   4) 

(agnih    kriyävatäin  =  agnau  kri0) 
agnau  kriyävatäin   XVII,  47,   13 
agre  vahnih   XXIII,  198,   10 
*aghatitaghatitäni   XVIII,  48,  3 
*aiigam  galitam   XXII,  57,   3 
acchäyah  pütikusumah  VI,  135(22,  v.  2) 
ajeyah  subhagah   X,  29,   5 

(ajiiänajnänarüpe  =  mahäpretäsanä°) 
[  animä  mahimä]  E.  6,    15 

(animä    garimä    =  animä  mahimä) 
atah  cuddhivihinänäm  XVII.  177  (47. 
v.    11) 
"atigoshthi   kutas  III,   119  (16,   1   ff.) 
'atirüpä  hritä  Sita  V,  22,  5 

fadejah  subhagah  =  ajeyah0) 
adyai    va  hasitam   XXIII,  49,    14 
i*udhahsthä   ramate  I,   10,    14 

\adhamamadhamaa  x.  149  (29,  v.  16) 

anityasya  ^arirasya  XV,   166   init. 

•anityäni   rariräni   X,   29,3;   XV,  40,  9 
anritapa(utä  krauryo  V,  21.  3 
anritam   bahudhä   V,    131    •  21.   v    3) 

"aiiritain    »ähasain    III.    14.    6 


0 annapanapradätä  II,  113  med. 

anyathä  cintitain  III,   122  (17.   v.   23) 
*anyain   manushyain   IX,    143   (28,    1  I  I 
(anyärthäni   cariräni  =  anityäni0) 

anyonyälokanäj  I,  105  (10,  v.  24) 
(apakärini  yah  =  upakärishu0) 
*aparikshitatn   na  kartavyam   I,    11,   29 
*  api  svalpatararn    E,  6.11 
*aputrasya  gatir  na  'sti  VI,  135  (23,  v.  2) 
* —  griham   cunyain   VI,  23,  2 

apfirvo  'yam   dhanurvedo  IX,   27.   3 

abdhau   majjati  nai  'va  XX,  190  med 
(abhipretärtha0  =  abhip»itärtha°) 
f  abhiläshacintäXVI,174(45,v.  16—18) 

abhipsitärtha0    XXV    C.    63,    1;   XIX. 

184  (51,  v    i) 

tabhyaligain    9ramaväta°    I.   104    med. 
amarikavaribhära°XXII.  194  (56,  V    1  I 

*amritasye  'va  kundäni   XIV,  36,  8 
amodhyapürne  XVLI,  46  f.,  6 

(ayi  kiin  suratarn  =  änakyam   su") 
ayi   Madana  na  dagdhas   XX,  53  f.,   2 
ayojitft   chalät   tveshi   III,   114  extr.,  4 
aranyam   särangair   XIV.   161    med. 
aranyo  uirjalo  de^ea^ucir  XIV,  145  med. 
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*arthanäcaml,  11,  2G;E,  95  (6,  v.  11)N- 
*arthäli    pädarajopamä   XXIII,  59,    12 
[  alakshitena  rfipena]  IV,  19,  8 
[  alpakam  madhyadecam]  XVI,  172  (43, 

v.   7) 
*avadhyä  brähmanä  I,   11,  27 
avicäriuija    Jcajjam  I,  109  (12,  7); 
A.  v.    3 
avicchinnarasäbhogam  XVI,  43,   1 
*avidyah    purushah    XI,  32,   12;  XXI, 
193  init. 
*avinito  bhrityajano  IV,   19,   IG 
aviralamadajalanivaham   XXIV,  61,    1 
a?lilah  kAmaviitto  XVI,  174  extr. 
*acvaplutam   mädhava"  III,   17,  26 
*ashtakuläealau   XXII,  199,   IG 

(asamcitärthali  =  udirito  'rthali) 
tasambandhohy  aputrat;  VI,  135  (23,  v.2) 
*asambhävyam  na  vaktavyain  XI,  30,  5 
*asärasya  c^irirasya  IX,  142  (27,  42  f.) 
*asäro  khalu  XIV,  159  (53,  v.  b)  X. 
\asmanirautdliacämini°  I,  103  med. 
fasyä  Asya-kapäla"  VII,  138  (24  20) 
[  aham  mrityuvacam  präpto]  IV,  20,  1 8 
^ahagalmurayam0  III,  123  (17,  v.  2G) 

abarabar  anurägäd  III,   16,  20 
*ahau  vä  bare  vä  I,  7  f.,   5 
*äkärair  ihgitair  I,  8,   8 

(äkhuvähanadevecam  =  vämanam) 

(  agneyi  nairriti  tvam  ca]  VI,  136  (23,  v.  6) 

f  ächumkächura"  XII,   155  (33,  v.  5); 

A.   v.    12  a 

(*)änakam  suratain  näma  I,   10,   13 

ätmä  vai  jäyate  putra  II,   113  med. 

(ädeyah   subhagab  =  ajeyah0) 
ädau  dharmadhurä  XII,  154,  1  (32,  v.  3) 
*äpadarthe  dhanam  XIX,  52,    IG 
*äpadäm  äpatantinäm  XIX,  187  (53,  2) 
*äyub   karma  ca  VIII,  26,   8 
*äyur  varsha^atam  XXIII,  58,  5 
*ärtto  vä  yadi  vä  XIX,  51,   9 
*älasyam   hi   manushyänäm  E,  4,  7 

älingane  kucäbhyäm  III,  120(16,v.2ö) 
*  ävartab    samcayänäm  III,  1 16  (14,  v.  G) 
N.;  XIX,   186  med. 
äcäsarasim    (,-osliaya   XXII,  57,   2 


ä  sbodacäd  bhaved  XVIII,  183,   1 
*äsannam  eva  nripatir  V,   132  init. 
f  äsä  na  dei  maranam  XII,  154  (32, 
v.   3)  N.;  A.   v.    11. 
*ästäm  tävat  IX,   144  med. 
(*)ähärayati  na  svastho  IV,   18,  4 
fiti  kä  katbitä  eva  I,    102,  2 
[  iti  räjfio  vacah  crutvä]  V,  134  med. 
[uiti   stavena  divyena]  VI,   136  med. 
hidum  nindati  XX,   190  (55,  v.   8) 
—  vakti  diväkarain  XX,  55,  8 
indriyesbv  osbthayoh  II,   12,  5 
*imäm   ca  vindyäd  III,  16,   14  (N.) 
ugram  bhayävaharupam  VI,  22,    1 
*uccaihshthivanam  III,   16,   13 

udumbare  gubädväre  II,  110  extr. 
*uttamasyä  'pi   XIX,  51,  2 
uttishthantyä  ratänte  XIV,   161   init. 
utpattib   payasäm  nidher  XX,  54,  3 
[  utpadyante  viliyante]  XV,  41,  11 
*  udirito  'rthali   paeunä   I,  8,  7 
*udyamah   sälia.sain   V,  22,   6 
*udyoginam   purusbasii'iham  E,  4,   G 
*upakärisbu  yah  sädhuh   VIII,  26,  9 
(*)uparisthä  yadä  näri  I,   10,   15 
*upäyena  hi  yac   i,   106  (11,  4   ff.; 
■fuvarikar/'jagicaiiidanaü  XIX,  186  in. 
■\uvvnsio  so  deso  XU,  154  init.;  A.  v.  10 
(ümkarabindu"  —  ömkäram  bindu0) 
*ekali   päpäni  kurute   XIX,  51,  3 
ekacitto  labhet  siddhim  XVII,  47,  14 
ekatab     käneano    Meruli     XIX,     184 
(51,  v.  5) 
*—   kratavah  sarve  XIX,   184,  6 
ekatac  caturo(!)  vedä  X,  149  (29,  v.  16) 
(ckato  medinidänam  =  ekatah  kra- 
tavah) 
ekadanta  mahäkäya  XX,  188,(53,  v.  1) 
ekadanto     mahäbuddhih     XIX,     184 
(51,  v.    1) 
*okasya  janmano  I,   105  (10,  37) 
t  ehaüßyakalä-su'"  XIX,  186  init. 
ekena    pranipätena    I,    100,    2;  siehe 
bhrünahatyädi"  u.  strihantä" 
*ekai  'va  käcin  mahatäm  Xil,  32,  3 
eko  jivo   bahavi)  XXII,  57,   l» 
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*eko  devah  Kecav,,  IV,  128  (20,  v.  17) 
[  etad  räjno  vacah  crutvä)  IX.  144  e.xtr. 
j  unKativallabha'MlI.  118  (15,  V. 8) 
[°evam  gunasamäyuktah]  K,  94  5,  v.  5) 
[°evamädigunaii  adbyo]  E,  94  (5,  v.  8) 

Bsha  dharmo  mayä]  IV,  20.  84 
*clii  gaccha  pato    ttishtha  IV,   18,  3 
omkäraip  bindusamyuktain  Will,  179 
i47,  v.  l» 

,tuk:uikana-dam.-ini"]    XVIII,    181    (49, 

v.  9) 
[  katlie    yaqi  gadyabandheua]  Vorw. 
kanthäkhandaili  XXII.  196  (57,  v.  9) 
kanthaehädita  XXII,   198,    14 
1  Kandarpa  iva  rfipädhyo]  IC,  5,  5 
[  Kandarpa  iva   rupena]  E,   94  (5,  v.  5) 
karkacam    duhcravam    XXI,    191,    3 
(55,  v.  3) 
[  Kania-^'alyoddhatärävam]  E,  7.   25 
[  kann an ä    manasä]    XVI,    174,   -    i4~>, 
18  f.)  siehe  tvani   gatil.l0 
f  LiilahamtäbluiraliUittü"  K.  1)9  init  N 
kalyänänäm  nidhänain  XX111.2UU  init 
*kavayali   kirn   na  pacyanti   III,   17.  -■> 
*kac   cumbati  X,  149  (29,  v.  16);  XXI, 

193.  0 

kashtam  bho  bhrityatä  IV.  125(18,  v.  5) 

kasya  mätä   pitä   kasya  XVII,  47,   7; 

XXI,   194  init. 

*k;ike   caucam   XIII,  134,   3 

fkäitUä    elcam    wufikaranam     XIX, 

187  med. 
*käntäviyogah   IV,   19,    15 
*  kante  talpam  upägate  XVIII,  49,  7  (6) 
kamakrodho  XXII,  199,  15 
[  kamavarshi   ca  parjanyu]   X\r,  39,   7 
kä   mätä   kah    pitä   XXIII,   59.    10 
kämärtäm   svastriyam   XVII,  46,  5 
'käryeshu  mantri    XII,   154,  2   (32,   3) 
•Wklah   sainprati  V,  21.  4;XX1II,201 
(58,  v.  5) 
(kälavarshi  =  kamavarshi) 
[  kalopabhoginah  narre]  XV,  165  init. 
'kävyaeästravinodena   K,   7,   32 
kä   'sau   vidyä   XXII,   195,    1 

ikim  vä  Mhara"  =  bimbadhnra0) 


*kim  karoti  narali  präjnah  XVII.  47,  16 

[kirn   karomi  kva  gacchämi]  III,  15,  11 

kirn  kätarona  XXI,  194  init. 

kim  kayena  supushtena  XV,  42,  23 

kijjai   aamuddatarauam  XIV,   163 

(38,    14);  A.   v.    21 
(kinicafabdädibhir  =  pancacabdä") 

kirne  ic    CA  'dharapänam    I,   103  init. 
kimeid   vastnna  grihniyat   I,  103  init. 
kim   te  savranam  IX,  142  (27,  6) 
kim  induh  kiip  padmam  XVI.  l72oxtr. 
*kim  u  kuvalayanetral.i  IX,  27.  .') 
kivanäna  dhanam  1,  101  (9,  44)  N.; 
A.   v.    1 
*kunkumapankau  E,  3,   4 
kuücitakanthä0  XXII.  198,   13 

i  kurvato  dyütakärasya  =  kurvanti") 
kurvanti  dyütakärasya  XX|,  -»5,  4 
*kulam   ca  cilam   ca  III,  114,  2(14,  !>) 
[kulo    dharmagunäh]    f    XVII    (XVI), 
87  med. 
(kuvalayadala"  =  kirn  u  kuvalaya") 
*kritäntapäcabaddhänäip   l,   108  e.xtr. 
(*)kritnntavihitam   karma   I,   11,   30 
(kritäntena    kritain    =    kritäntavi- 
hitain) 
*kritc   pratikiitam   XXV,  ü2,    l 
kiishnäjina-miitaeayyä  XIX,   185  (52, 

v.    11) 
(*)kecit  pränjalim  icchanti  E,  5.  3 

jikesarikesaphanim  I,  101  (9,  44)  N., 

A.  v.    lb 
koiiai    kena  krite  X,   149  (29,  v.  17) 
*kokilänäm   svaro  rüpam   IX,  28,    17 
*ko   na  yäti   XIX,   186  (52,  38) 
kovidä  ye  sadä  XXIII,   199  (58,    li 

väsam   rite  XXI,    192  extr. 
ko   *ham   kas  tvain   XXII,  57,   7 
-  —   kasmin  XXII,  57,  10 
*kva  prasthitA    si  IX,  27,  6 

(kshanam   na  'sti  =  raho  na  'sti) 
*kshami  data  gunagrahi  IV,  21,  28 
ksharanti   sarvadänäni    XIX,  185,    2 
(52,  v.  KD 

*k>)iäntam     na    kshamayä    XIX,     187 

(53,  2) 
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*kshäntitulyam   tapo   XIX,  51,   7 
(*,)kshira-nirasamäm   I,   10,   24 
kshudliiisamam   n:"i  'sti  XV,   166  med. 
kshauram   majjana0  I,   104  med. 
\khajjai  pijja'i  Hjjhm  XII,  155  (33, 
v.  5);  A.   v.   12. 
[  khadga-khatväHga"]    XVIII,  181   (49, 

v.   9) 
(Kharakampana0     =    bliräntäka- 
mpana") 
kharparakhänä   XXII,   197,  (1) 
tkhädati  pibati  XII,   154  (32.  41   f) 
Gaiigägate  'sthijäle  X,  29,   14 
Gangädharam  ganädliäram  III,  13,   1 
tGaligädharajatäjüta0  E,  93  (5,  v.  1)  N. 
gajavaktram  ganädhyaksham  XXI,  191 
(55,  v.  1) 
(Ganeeam  ekadantam  =  vämanam") 
Ganeeam    PArvatiputram    XXII,    194 
(56,  v.   1) 
(*)gatam  tad  yauvanain  III,   14,   3 
(gate  mrite  =  nasbte  mrite) 
(gandhapuslipäni  =  putras  te) 
(gandliena  gäval.i  =  gävo  gandliena) 
u  garbhaväse  samutpattir  XVII,  176  extr. 
*garbbastliam  jäyamänam  XXII,  58,  3 
*gavärthe    brähmanärtlie  XV,  42,  25 
*gädhälinganavämaniu  I,  10,  17 

(gavah  pacyanti  =  gävo  gandliena) 
*gävo    gandliena  pacyanti  1,   109  (12, 
7);  XXIII,  202(60,  24);  f  1,71  extr. 
*giriprislitham  samäruliya  E,  6,   14 
(gitacästra"  =  kävya9ästra°) 
(gunädhäram  =  Gangädharam) 
*gunäh  sarvatra  VII,   139  init. 
guneshv    evä    "darah    II,    113    extr.; 
XXI,   193,   4 
gurudveshi   vratabhrashto  XII,  155,  1 
gurupatnim  svämipatnim  XIX,  52,  14 
*gurur  ätmavatäm  XVI,  44,   13 

(guror  arthe  =  gavärtbe^ 
[  guror  vacanara]  XVJ,  175  (45,  2G  ff.) 

güdham  acnäti  X,   145  (29,  v.  4) 
[  giidhräkrishtäntramäläbhih]  E ,  6 ,  21 
grihitakhandah  Ca<;i0  XX,  53,   1 
griheshv  arthäni  XXIII,  59,  7 
Abhandl    d.  DMG.     VIII.  1. 

17* 


grill  natu  *pi  trinarn  X,   29,  8 
*gncatäd  api  goksbiram  XV,  40,    10 
"grivä  jaiigbä  mehanam  XVIII,  182,  7 

griväbbangah  skhaladvänf  II,   12,   9 
*ghritakumbhasamä  E,  1,  1;  III,  15,  10 
*ghrishtam   ghrishtam  XV,  42.   18 
eakshubpritir  XVI,  174  (45,  5) 
catväro  nirmitäh  IX,  28,   16 
[  caranäravindayugalavn]  XVI,  44,    1 1 
*citä  eintä  III,  119  med.;  XI,  150  extr. 
^citteimrai'pamsamge  XII,  154  init. 
cintäbbujangi0  III,   119  init. 

(ced  dugdbadänato  =  yad  dugdha0) 
[  chäditain  padminipatrair]  I,  7,  2 
*chäyäm  anya.sya  XV,  42,  HS 
rhijjaü  sisaia  XIV,  163  med.;  A.  v.22 
cMyypaiiüam  pi  III,  123,  v.  26;  A.  v.  5 
jaS  jänamti  XIV,  163  med.;  A.  v.  2 
jmpävasi haha  »v'XIV, 37, 1 6 ;  A.  v.  1 8 

(jaligbädara0  =  bimbädliara") 
[  jatabaddliordbvajütac]   XVIII,  49,  8(9) 
(jatäjütärdha0  =  jatäbaddhordhva") 
[  jatämuku{adliäri]  I,  11,  25 
ja.tila.li   kshapano  XXII,  57,   8 
jatilo  mundi   XXII,  198,   12 
jaiiani   janako  XXI,  55,   7 
(^jjananau  janmastliänam  I,   10,  22 

(janayitvä  sadä  =  pfijaniyä  sadä) 
*janitä  co  'panetä  XIX,  186  (52,  38) 
*janma  janma  yad  XV,  43,   26 

janmastliänam  na  I,  10.  20 
[  jaya  tvam  devi]  VI,  136.  8 
[  —  devi  mahägliore]  VI,  23,  5 

[ Mahäcandi]   VI,   135  med. 

[  —  rucyätmike]  VI,   136,  9 
[  üjaye    ndräni]  VI,   135  extr. 
*jarjaravastra°  XXII,  197,  (2) 
jalaraksham   tailaraksbam  Vorw.  26,  2 
jalüka  raktam  ädhatte  XXI,  192  med. 
jalpanam   liasanain   XXI,  193  init. 
*jalpanti  särdliam  IX,  28,  13;  III,  116 
(14,  v.   6) 
*jäniyät  preshane  IV,   19,   7 
[  jirnästhinalaka0]  E,  6,  22 
jirnodyäne  <;ma<;äne  II,   12,  7 
jivato  väkyakäranät  XVIII,   183  med. 
15 
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tjivitam   harate    ramft  XX f.  192  med 
jnätavyam   bhiihhiijä   I.   109  med. 
(jnäpitani  blnl0  s=  jflfitavyaip  bhil") 
(jiiayante  preksbane  =  jÄitiyät  pre- 

shane) 
(nahagJiattakara0  =  tiaJia") 
itatlivimiiittinuL    I.   103  med 
tatfivülava  tlerpti  IX,  144  med-,  A. 

v.   8 
I  tataliMiksh.it  samabhyetya]  XXV, 62, 2 
tad  asti  na  sukham  X,  29,  6 
tadvnktrAnmt.V  XX,  54,  T 
*  tanmitrapujft  III,   Iß,    1  .r) 

tapns  tivram  f  XVI  (XV),  86  extr. 
fttqmjapu  XIV,  158,  v    3  N. 
tapo  vittaip  yaco    XXI.  19:'.,  5 
[  tarn   präha  bhagavAn]   XXV,  62,   ."! 
(tava  pntrena  =  na  ra  putrena) 
\tatutnariaai'kdidi/ti  XIX.  186  init. 
taskavasya  <,-ip>   I,    lU7   extr. 
taskaraih   pidynmAiiam  XIX.  .r>2,   10 
(  tasm:"in   naraic   ca]   XXV.   206,   2 
tasya  purah  kathaniyaip  XIV.  162  init. 
(tasyAh  suvistrite  =  yasyäli0) 
(tasye  'dam  bhuvanaü=yasye'dam°) 
tämu  na  pavinut  XIV,  158,  v.  2  N.; 

A.   v.    13 
'tAmbülnm  kntu   I,   10,    18 
[  tälajaiighe  mahAkAyo]    VI,  23,   C> 

tavat  päpam  racati   XXII,  189,  9 
[ —  sarpavinAcAya]  XV.   1H9  med. 
*tävad    bhayasya   XI,   31,  7;    XXIV, 
203  med 
tiladhenum    ghiitadhenum    X,    148,   4 
tirAmbhahsthita"   XX,  54.   4 
(tnlyagulphain  =  sralpakam) 
[  tushta   'hain   tava]   VI,  23,   7 
[  tusbto  *bam  tava  rftjendra  upadeeam) 
XXV,  204  extr. 

[ putrabl   XV.   89,   3 

*trinini  khadanti  XIX,  51,  4 
*te  kanpinadharas  I,  99  »7,  44 1 
ite  camgätdramgä0  XIX.  1S6  init, 
*te  puträ  ye  pitur  IV,   19.   13 
tyajet  pntraip  caIV,  129  init  (20,  28); 

siehe    andimkam0 


tyägi    ra    tattvavic   XI,  32.   11,  siehe 
cishtAeAra0 
tyAgena  hinasya  XVII,  47,   15 
trasyanti  sarvad&'X,  29.  7 
[  Tripurnrivaram    präpya]   XXV,  62,  5 
»trislro  vipnlo  XVIII.  4'.),   11 
trinv   et:"nii   dhanaip   XVI,   173  extr. 
rvak-kcca-Tiguli0  XVIII,  182,  3 
[  Hain  ksliitis  h'aip]  VI,  136,   11 
|  tvain  gatili  sarvabh&tänain  XVI,  174, 1 
(45,  18  f. ) 
[  tvam    ca   Vikramasenoj    XXV,   62,  4 
(tlamtlaü  rauht  und  datntladam- 
tjalu"  =  nlsdü") 
*dad;'iti  pratigrihnati  I,  10.  21 

dadatu  vah  sa  deveeah  V,  130 (21,  v.  \) 
[  dadämy  ekani]  VII,   138  med. 
[  dacabhnjah  paiieavaktrah] XVIII, 49,10 

(11) 
|  dacayojanacaiievagram]  XV,  41,   15 

(dänadatft  =  ksbnmi  data) 
»danam  pfijä  XVIII,  50,   18 
*däne  tapasi  caurye  XIV,  164  (39,   1) 
(däne  datte  putrair=  danena  putra0) 
dänena  putradattena  X,  29,   13;   148 

extr. 
dfihah   svedac  ca  II,   12,  8 

(däbyaip    svedämayam    =    dahah 
svedac;  ea) 
[  dikshu   pratiphalad"|  E.  7,   23 
»dubkkain  strikuksbiu  XXIII,  58,  2 
dubkhaiii  yani  X,  29,  1U 
duhkharttah  saipkucan  IV,  126,   1 
[  duhkhiny   aham]   IV,   19,    10 
dukülam   ea  kukülam   IV,   126,  2 
diüikham  Wim  kahijjai  XIV,  35,  4; 
A    v    15 
*dnrgam  Trikütah   XXIII,  59,   13 
•durbalAnämanäthänäni  111,123(17,37). 
XIV,   162  med. 
*dnrväräh  Smaramnrgaiifth  XX,  54,  6 
•dushtasya  daiidali   III,   123  (17,  37) 
(  dnbitridnhkhasamtapto]  I,  12,  32 
dürasthA  dayitä  X,   150  med. 

(devä    'smin    samtipagate    =  kälah 
sampratii 
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*decätanam   pandita0  II,   112   (13,  20) 
dece  dece  ca  käntam  IV,   130   init. 
dehali   samcodhyamäno   XVII,  47,   11 
(deho    'yam  codhyamäno  =  dohali 
samco0) 
daiväyattam  jagattrayam   XI,  30,  3 
(doshärttah    samkucan    =  duhkhü- 
rttah0) 
dvijaräjamukhi  E,  2  f.,  3 
[°dve.  cai  'va  cuklcj  XVIII,   182  med. 
tdve    bhärye    siddhibuddhis    XV,    164 
(38,  v.   1) 
fdkaendsdniahaldü0  XVIII,  180  extr. 
idlwnapariyanujanu0  XIX,  186   init. 
*dhanahino  na  hfnas  XXI,   193,  3 

(dhanyam  täta  =  manye  'harn  tata) 
*dharmah  pravrajitas  V,  21,  4;  XXIII, 
201    init 
*  dharmä-"rtha-käma°  XII,  58,    11. 
*dhavaläny  atapaträni  I,   100  (7,  v.  6) 
dhig  janma  dhik  ca  XIV,  160(36,  v.  12) 
[  dhiras  tu  tvadrite]  E,  6,    17 
[  dhiimä-'ndhakäramalinam]  E,  6,  20. 
*dhurte  bandini  V,  131   extr. 
dhairyam  dhehi  XX,   54,  5. 
*na  käshthe  vidyatc   XVIII,  50,   20 
na  kramena  na  vä  IX,  143  (28,  v.  10) 
na  gärbasthyät  XVII,  46,   3 

(na  grihasthät  =  na  gärbasthyät) 
*na  gopradänam   XIX,  51   f.,   10 
na  ca  putreua  me]  IV,  20,   20 
na  tasya  rocate  sevä  XXI,  56,   8 
[na  tyajämi  tvatsamipam]  IV,  20,   21 
natvä  Sarasvatim  II,  12,   1 
na  dadäti  na  bhakshati  XII,  33,  5 
[  na  dasyu-caurato]  XV,  39,   6 
(*)na  dänaih  eudhyate  IV,  20,   22 

(nadyah  pibanti  =  pibanti  nadyah) 
(na  pariharati  =  pariharati  na) 
na  paeyet  parapurusham  IV,  129  init 
na  pitä  mätrivargac  III,   117  init. 
na  bhfimyäin  jäyate  X,  29,   17 
namah   siicitabijäya  XIII,   33,   1 
namas  tasmai  Gane9äya  XVIII,  47,   1 
* —  tungaciraecumbi"  XXI,  55,   1 
—  te  devi  deveci]  VI,  23,  3 


iui  mätä  na  pitä,  XXIII,   59,   8 
uamAmi   Bhäratim  VIII,  25,   1 

(—   Of!radäin  =  natvä   Sarasvatim,) 
—   cirasä  devam   XXII,  56,   1 

dovim   XXII,   194  (56,  v.   1) 

(na   rüpena  =  na  kramenaj 
[  navakundalatägräbham]  XVI,  44,   10 
"navame    präna"    XVrI,    45,   18;   siehe 
prathamo  jäyate 
na  virägä  na  sarvajnä  X,  29,  4 
(na    vievaset  =  vievaset  krishna0) 
[  na  cicur  nä  'tivriddho]  XV,  165  extr. 
na  eriyas  tatra  tishthanti  XXI,  191,  1 
(55,  v.   3) 
f  na  crih  kulakramäyätä  XXV,  206  init. 
nashte  mrito   I,  108  init. 
na  smaranti  parärthäni  XV,  42,   20 
*nahag?iattäkara°X,  149  (29,  v.  17)N. 
[na  hinängo]  XV,   165  extr. 
[  Nägänäm   nä<;anärthäya  XV,  41,   13 
[  nänädänaparo]  E,  5,   7 
nänänarthakaram  XXI,  55,  2 

(nänäratnayuto  =  nänädänaparo) 
nänäcästrasubhäshita0  E,  99,  3 
*näbhil.i  svaral.i   sattvam  XVIII,  49,  14 
(näbhi-skandhe  =  hrin-näbhi0) 
Näräyanam  namaskiitya  E,  93  (5,  v.  3) 
näryä  särdham  XXI,   193  init. 
[  näsikä  tilapushpäbhä]  XVI,  43,   3 

nä  'sti  vidyäsamam  XIX,  185  (51,  v.  7) 
[  nitambabimbaphalakam]  XVI,  44,  9 
[  nityam  paropakäri]  XV,  165  med. 
[  nityam  mahotsava0]  XV,  39,  4 
(nityam  yämi  =   na   tyajämi) 
nidräkashäya0  III,   121   (16,  v.   19) 
*nindantu  nitinipunä  XV.  42,   19 

nindyatvain  nirgatam  XXI,  192  (56,v.  8) 
(*)nindyä  yoshita  III,   18,  31 
[t°nimnodaram  eidra0]  E,  98  (7,  v.  31) 
nirägasab   parädhinä  X,    146  extr. 
nirdvaudvo  nityasattvastho   XXI,   194 

init. 
"nicäyä  ashtamo  bhäga  I,   106  med. 
[nilajimütasamkäcain]   E,  7,  31 
[  nrityate  kürdate]  IV,   19,  9 
*netränta-päda°  XVIII,  50,  14 
15* 
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t"no   'tpannam   eva  XIV,   160  med. 

*no    'pättam   dravinam   XIV.   159   med. 
;.o   manyc   diidha1'  XV,    170   init. 
nau    shadliam    na   tapo"  XXIII,  59,  1" 
paficadirghah    XVIII,    182.    1 

('ipancarai    navami  II,    12,   '2 
paiieame   dahyato   XVI,  45,    17;  Liehe 
prathame  jäyate. 

[  paiicac>hdädinirghushaili]   XI,  31,   9 
patha  putra  kirn  ala.syam  XXI,  193,  1 
pathishyate   ua  yali    XXV.   '206,  1 
panditasyai    va  XXIII,  59,   15 
pandite  cai    va  XXIII,  201  (59,  v.  15) 
patim   tyaktvä   tu   yä   III.   16,   19 

[  patidharraaratä]   XV,  39,   8 
patir  eko  guruh   XVI,    175  init. 
pativratä  dharmacjlft  XVII,  46,  2 

ipatti  patti  XXII,   198  init 
patte  vasiuittuiiuise  VIII,  25,  3;  A.  v.  6 

tpadam   bhüyo  III,   118  (15,  v.   8) 
paradäreshu   ye  XXI,   193   init. 
parapränair  nijapränäu  XV.  41,  12;  III, 
130   (20,   33) 

[  parasparam  pritiparä]  XV,  39,  5 
paräbhavo  na  vaktavyo  1,  106  (11,  4i 
parärthe  jivitam   XV,  42,  24 

•pariharati   na  mrityuh   XXIII,  58,  4 

*pacavo  'pi   hi  jivanti  XV,  42,   21 

(*)pacuvad   ramate  I,   10,    16 

°paecäd     bhüpatinä    XIX,     188     init 
(53,  v.    18) 
(paeyanto  *pi  =  paeavo  *pi) 
päusa'.älapaväsoXU,  154  init.;A.v.  9 
pänyos   tale  ca  XVIII,   182,   4 
Pätäle  va    ntarikshe  I,  8,  6 
pätre  yena  na  dattam    XXII,   198,   7 
päda  upänalia   XXII,   197,  (3) 
pädacaucam   hi  yä  IV,   129   init. 
päde  khafijah   XXII,   199.  22 

tpäpavritti"   XIX,    184  (51.  v.    1) 
päpe  krito  janiträ  X,   148  (29,  v.  13  I 
(pitaraip  matarani  =   mataraip  pi- 
taram) 

["pitribliaktav   ca  E,  94  (5,  v.   7) 

"pibanti    nadyah   svayam    X\",   42.    17 
(putt-ae  ca  mürkho  =  putro  *piu) 


[  putras  te  bhavitä   räjan]  VI,  23,  8 
*  putro   "pi   mürkho  IV,   128  (19,  v.  15) 

i  putro  yaqasvy   =   putro  vaci) 
(*)putro  va«,-i  svarthakari   IV,  19,  14 
'pnuah  prabhätarn   XXIII,  58,  9 
punar  api  rajaiii  XXII,  57,  6 

—  janma  punar  XXIII,  201  (58,  v.  15) 
pumäüs   tu   dhairyasampanuo  E,  6,  16 

fpuhamiamahild"  I,  103  med. 
*pQjitä   sa   sadä  XVI,  45,    14;  siehe  yä 

räjni 
pürvajanmarjitain   XI,  30,   4 
pürvam  inardanacira"  I,  104(10,  v.  17) 
»Paulastyah   katham  I,  108  extr. 
i*)prajänam   rakshanarp   III,    17,   28 
*prajap:danasairitäpät  III,    17,   29 

(pranarnya  devadevec^am  =  pr.   c,i- 
rasä   devam) 
pranarnya  parayä  bhaktyä   IX,  26,    1 

—  cirasä  devam  E,  5,   1 

de vau   XI,  30,    1 

pratyakshe   süniitä  V,   131   (21,  v.  3) 
prathame  jäyate  XVI,  45,    16 

—  'hani   cändäli   I,  9,   12 
*prabhavati  manasi   XIV,  35,  2 

prabhätasthä  na  XXIII,  59,    18 
[  prabhütakäntitejasvi]   E,  5,   8 
[0pralayägnL>amäkäral.i]    XVIII,  49,   zu 

9   (10) 

pravräjikä   nati   I,  9,  9 
i*  iprasvcdamalasamklishtä  1VT,   18,2 

prakämyam  tadvac/atvam  E,96(6,v.l5) 

präjnam   vinitasamskärara   IX,  28,    15 
[  präjiio  vä  yadi   vä]  XXV,  62,  6 

präninäm  upakärnya  XV,  42,  22 
#prärabhyate  na  khalu  E,  5,  2 

präsädo  sä  dicj  XII,   153  (32,  29) 
tpr/'yaraxarajarerfaiX,  149  (29,  v.  16) 

premä   'pi   kama"  I,    105   (10,  24) 
*phalam   dharmasya   XIV,   36.   9 
*baddhänjaliputam   XIX,  51,   8 
'baiidhauaatho  "pi  XV,  170  extr. 
[  bahucchalam   dyütam]  E,  7,   26 
tbälah   karnau   XIV.   158  init. 
[  bälatve   rnkshate]   XIX,   53,    18 

'bnlasakbitvain  VI  II,  25,  7 
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*bäle  lalämalekhe    yam  IX,  27,  2 

bimbädhararasäsvädo  XIV,  36,    12 

buddhimaddhetukam  X,  145  (29,  v.  4) 
*bubhukshitah  kirn   na  XXV  c,  63,  2 
[  Brahmäni  varade]  VI,   136,   10 
*Brabmä   yena  kulalavan   XVII,  45,    1 

brähmanärthe   gavärthe  XV,   170  extr. 
'bhartrijive  ca  yä  XVI,   174  extr. 
[  bhasmanäm   sarngraham]  II,   113  extr 
tbhänuc  ca  mantri   XXIV,  203  med. 
[  bhäryä   cai  'va  vicaläkshi]  IV,   19,  11 
*—   putrac  ca  XVI,   173  (43,  34  f. 
[  bhävair  güdhatarair]   Vorw.  27 
*bhikshuuikä   pravräjikä   I,   102  med 

bhiksbuni  varttini  I,   102  init. 

bhinnä   märgä   XXII.  57,  5 

(bhuktam  tasyai    va  =  bhunkteui 

bhunkte  tasyai   'va  XII,  155  (33,  v.  4 

bhujau  netre  tathä  XVIII,   182,  2 
*bhoge   rogabhayam   XVII,   177  med. 

bhogyam   vinä   nai  'va  VIII,   139  (2.' 
,    v.  1' 

bhaumam   canaiccaram   II,    12,  3 
[  bhräntäkampana0]  E,  7,   28 

bhrünahatyädipäpi    I,    100,    1;    sieb< 
strihantä0    und    ekena  pranipätena 
[  manditam   mundakhandaic]  E,   7,   24 
[  maddehasyä  'sya]   IV,   129  med. 

madyapänät  parain   X,  29,   16 

madhyähne  sanidhyayoc  II,   111,   11 
["mantrino  vaeanam]  VI,   135  med. 
[  manye  "harn  täta]  IV,   129  med. 
[  mayürasya  kaläpena]  XVI,  43,  4 

marakatamanigana0  XVIII,   179  init. 
[  mastishkaliptacubhrästhi0]  E,  6,   19 
[  mahäpretäsanärüdhe]  VI,  23,  5 

mahibhogäbhiyuktänäm   I,  109  med 
(mahotsavaratä  =  nityam  maho°j 
irnäigu>ujariaptia  XIX,  187  med. 
[  mänsapüritavakträc]  E,  7,  30 

mn  ji natsi visariam  XX,  190(54,  44); 
A.  v.  23 

mätaram  pitarani  cai  Va  XVII,  46,  4 
(mätä  kasya  =  kasya  mätä) 
*matä    yadi   visham   IV,  20,  25;  XIX, 

53,   20 


(mitä  rakshati  =:  bälatve  raksbalil 
matur  apy  uttariyam  XXI,  191  med. 
*m'Hulo  yasya  Govindah  XXIII,  58,  6 
*inatiikiim  paitrikani  XVI,  174  extr.  N. 
*inätrivat  paradArAiic  ca  XVI,  44,  12 
[  matra  pitra  svayaui]  XIX,  53,  19 
[  madhavilataya]  XVI,  43,  5 
*Maiidliata  sa  maliipatih  XXIII,  59,  10 
jmärarauiccavirfttlu  XIX,  186  init. 

(mälatilatayä  =   madhavila'1) 
*mitani   dadati  lii   pitä  IV,  20,   19 
muktakecaui   ripurp   XIX,   52,   13 
munca  munca   paridhiina"  I,  103  med. 
fmucalam  dehali   X,   146  med. 
tmukam     karuti    vacakam    XXV,    205 

(62,  9) 
mürkho  nirdhano  III,   114,  3 
miitac  ca  'liam  XVII,  47,   8 
miidubhashiny  VII,  24,  2,  siehe  rüpa- 
lävariya0 
meshe  bliänur  E,  3,  5 
maunan   mükah  IV,   19,  6 
yah  svikaroti  sarvasvam  XXI,  192  init. 
[  Yakshini   vä]  IX,  27,  7,  siehe  Vidyä- 

dhary 
yat  kiintin   madhuram   I,   104  med. 
(yatnatah  sevyamäno=  dehal.i  sam- 
((•odhyamäno) 
yatra  jivavadho  II,   112  init. 

—  miityur  yatra  XVIII,  48,  5 

—  svedajalair  III,   14,  5 

yat  sarvatirtha-devänam  X,   147,  3 
yat  sähusam  asatyam   IX,  28,    1 1 
yatha    ntar  vishthayä  XVII,  47,   10 
(yatho  'tthito  =  yatho  'daye) 
[  yatho  'daye  ravir]  E,  94  extr. 
*yad  antas  tan  na  IX,  28,   14 
(yad  asti  na  =  tad  asti  na) 
yadä  yadä  vasaty  antar  III,  118  med. 
("yadi    punyopakäräya   =  präninäm 
upakäräya) 
*yadi  vahati  tridandam   XVIII,  50,  17 
yadi  vä  khädako  X,   149  (29,  v.    18) 
yad  iha  laukikam   XXI,  56,  9 
yad  dugdliadänato  X,   146,  2 
yady   api  bhavati  virüpo  XXI,   193,  2 


230 


Versanfange 


yaily    asau    narakain   XIV,    145  med., 
siehe  aranye  nirjale0 

yabliasva   nityain   III,   116  init. 
*yayor   ova  samatn   III,   114,   1 
*yasmin  do^e  ca  kälo  ca  XXIV,  203  med. 

yafatthnne  XVIII,  48,  4 

*yasya  cittam  dravibhütam  XVIII,  50,  16 

(*) —  vä  'iinäni  I,   10,   23 

[  yasyäh  suvistrite]   XVI,  43,   2 

*yasyä  'sti  vittam   XIX,   187  med. 

[  yasye  'dam  bhuvana"]  E,  93  (5,  v.  1) 

yä  kirtir  utsarpati   XXIV,  203  med. 

yä  kundendutushärau    XVI,    171   (43, 

v.    1) 
*yäm   eintayämi  III,   17,   23 

yäti  märgapravrittasya  XXV,  206  med. 

yä   ttrtha-muni-devänäm   X,   146,   3 

yä  dütikägamanakälam   III,   16  f.,   21 
*yädricam   pustakam   Vurw.  26,    1 

yä  paraht/idayadhanarn   XXI.    193,  8 

yä  pänigrahalälitä  XII,   154,  3 
*yäraini  ve  'ndunä  E.  93   (5,  v.  3) 
*yä  rftjiii  räjaputri  XVI,  45,  15;  siebe 
püjitä  sä 
*yävat  punyodayah  VIII,  25,  5 

yävad  evo  'pacäryante  IX,   145  init. 
*—   dravyopärjana0  XXII,  57,  4 

yä  sä  candanapankam  I,  104  (10,  v.  17) 
*yä  hinasti  nijam  XXI,  56,   10 

yähi  väta  yatah  XII,  32,  2 
*yuktena  cürnena  I,    10,   19 

ye  dadato   mritatriptyai  X,   148,  5 
[  yena  jiväpitä]  II,   13,    10 

—  nä  "lingitä  XIV,  36,   10 

—  yad  väpitam   XI,  30,  2 
yenä"kräntamtribhuvanamXIV,36, 13 

[ —  'sthini  pranitäni)   II,   113  med. 
.ye  bälabhäve  XXI.  56,   13 

ye  märayanti   X,   147   (29,  v.   8) 

yo  mfidha  'ksharavaijitali  E,  99,  2 
tye   modakali    I,   105  (10,   34) 

ye   vaücita   III,   117  (15,    14 1 
*yeshäm   na  vidyä  E,  99  init.  N. 

yainVi   tau  va^kha-kapäla0  XXIV,  203 

init. 
(yais  tu   nä    'lingita  =  yenä   nii") 


yogain  nä  'bhyasitain   XIV,   159  med. 

yo  dattam    lupayed   XIX,   186,   1    (52, 

v.   15) 
*yo  dharmasilo  XIX,  52,   11 
*yo  me  garbbagatasyä  'pi  VIII,  25,  4 

yo  vecyävadanam  XXI,   193,  7 
*yauvanam   udagrakäle  III,   15,   8 
*raktä  liarati  IX,  28,   10 

ravicariam  III,  123  (17,  v.  26);  A.v.  4 

rasänäm   tu  ghritam  XIV,  35,   6 
*rabo  nä  'sti   ksbano  XXIV,  61,   2 
(*)rägi   na  labhato   III,   16,    18 
(  räjä  <;mae;'main]   E,  6,    18 
*  räjni   dharmini  XV,  39,  3 
(räjni  yä  =  yä  räjni) 
räjye  'pi  sumahad  IV,  20,   27 
*rätrir   gamisbyati   III,   122  med. 

Rama  Rama  tava  XXII,  104  (56,  v.  1) 
"UAino  hemamiigam   I,    11  f.,   31 
*riktapänir  E,   5,   10 
fruciui  dhatto  III,  118  (15,  v.  8) 
rüpa-lävanya0  VII,  24,   3;  siehe  mri- 
dubbäshiny 
rumü  räuluXlV,  163 (38,6  ff); A. v.  20 
re  re  müdliäb   XXIII.  200  (58,  v.  4) 
re  Samkara  md  syasiXlV,  37,  17; 
A.  v.    19;   N. 
rohini   ca  maghä  II,   12,   4 

(lakshmidätä  =  kshami   data) 
*Lakshrair  lakshanahine  XIII,  34,  2 

lajjädravyaharam  X,  29,    15 
ulajjanä(,'as    tatlio   XVI,   174  med. 
(lajjämülaharam  =  lajjädravya0) 

lajjijjai  Jena  jatjo  IX,  27,  4;  A.  v.  7 

lambodara   namas  XIV,  35,  1;  X,   145 

init. 
lambudaram  mahäbhimam  V,  21,   1 
laläta-kati-vakshobhis  XVIII,   182,  6 
lingachfdam   kharärohain  XXI,  56,  11 
iliikäe   ca  bhoginah   =  kälopabho0) 
lobhamiilänipäpaniXIX,53, 17  ; XVI II, 

180  (48,  27) 
vaksho(!)  kukshic  ca  XVIII,   182,  5 
*—  'tha  kakshä  XVIII,  49,   13 
vadanti   ca  maliädosham   XXI,  56,   12 
(vandu  Sarasvatim  =  natvä  Sara") 
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*vayovriddhäs  tapo0  XIX,   187  med. 
*varam  buddhir  na  sä  XXI,  56,   14 
*—   hälähalam   VIII,  25.   6 
*varayet  kulajäm   VII,  25,   4 
[  vartate  Gaiuladece]   X,  145  init. 
[  valitrayena  vidlnitä]  XVI,  43,   8 

(vasanty  aranyeshu  =  trinäni  Jihä- 
danti) 
*  vastrahinam  alamkäram   IX,  28,  9 
*vahed   amitram   XXIV,  203  med. 
*väji-värana-lohänäm   III,   15,  7 
vämanam  ekadantam  XV,  39,  1;  XIV, 
157   extr. 
(vähi  väta  =  yähi  väta) 
["Vikramädityaräjä]  E,  94  init 
[  vikritvä    pancamam]   VII,    138    med.; 
siehe   dadämy  ekain 
vikreyi  näpiti   I,   102  init. 
vighnecvaram   Ganeeam   IV,   18,    1 

—  ganädhyaksham  XXII,  194  (56,  v.  \) 
(*)viditah   päcavu  III,   14,  4 
•vldyäin  vittam  II,  112  (13,  20)  N. 

[  Vidyädhary  Apsarä]   IX,  27,   8;  siehe 

Yakshirn   va 

vidyärambhe  viväde  ca  pravece  XIX, 

184  (51,  v.    1) 

—  —   —   —    samgräme  XIX  ,51,1 
(vidyä  rüpam  =   kokilänäm  svaro) 

vidvattvam  ca  kavitvam  ca  E,  98  exir. 
(vidhir    garbhagatasyä    =    yo    me 
gar0) 
(,*)vinayena  vinä  E,  7,  33 
vinäyakam     namaskiitya    XVII,     175 
(45,  v.  l) 
vipragane  'py  atiblinkte  X,  29,    12 
■fiumuhoniai'saiipfi/iu"  XIX,  186  init. 

vimohayati  yä  XXI,  55,  5 
* viraktaceshtä  III,   16,   16 
*viralä  järtamti  XIV,    37,  15;    159 
init;  A.   v.    17 
jvirahanala0  E,  100  med. 
vivasträm  yali  XIX,  186,  2  (52,  v   15) 
viväde  kalahe  VII,  24,   1 
vievabijaprarohärtharn  X,  28,   1 
vi<;vaset    kapile    cüdre   III,    122   (17, 
v.  24) 


(*)vi<;vaspt  krishnasai  pasya   III,   17,   24 
"vicväsas  tu   kath:u;i  IX,   145  med. 

vishädah   kalaho  XXI,  55,  3 

vriddho  *pi  drieyate  XXI,  193,   10 
["Vetälapancavii'ivatyäiTi]   X,   150  med. 
*vyomaikäntavihirino    XXIII,  59,   11 

cathe  pratit;atham    III.    117   extr. 

catavarnälainkäre  XVII,  175  (45,  v.  1) 

(;ateshii  jayate  cürali   XII.  155  med. 

(;abdabrahmasudhä0  XII,  32,   1 

(carirapushpa0  ==   cirishapushpa") 

(,-äkhftmrigasya   XI,  30,  6 

(cästä  hy  ätinavatAm  =  gurur  ätma") 

ciralisindürapiirena  XIV,   157   extr. 

9irishapushpasamkäcä     XIV,    36,    11, 
sielie  yena   nä  "liiigitä 
[  ^ishtäcärasamäyuktali]   XI,   32,   10 

cighram   munca  XXII,   195,   2 

cilatäsveshu  pätresliu  VII.  138  (24,  v.  3) 

(jukra-vonitasamyogad   XVII,  47,   9 
(encinetnidvayam  =  yasyäh  suvi0) 

euerCishayä  ca  yä  IV,   129  med. 

cushke  nire  XXII,   199,   19 

(fürain  kritajfiam   XV11I,  49,   7   (8) 
*\aile  (;aile  na  mnnikyain   XI,  31,  8 

cmacäno  niyamänam   XVI,  45,   19 
Vaddhähinam  XVIII,  50,   19 
*erutä  bhavati  XVI,   173  (43,  23) 
fcrutvä  tushyati  XXII,   199,   17 
*crüyatäm  dharniasarvasvain   X,  29,   2 
" —  pra«,-nasarvasvam  II,  112  extr. 
*ereyah   pushpa-phalain   III,   14,   2 

(ereshtham  punyau=creyah  pushpa") 
*shatkaruo  bhidyate  E,  6,   13 

shodaeäbdä  bhaved  XVIII,  183,  2 

sammre   haavihinä    XIV,    158   (35, 
v.  3)  N.,  A.  v.   14 

samskartä  co  'pahartä   X,  29,    18 
*sakrij  jalpanti  IV,  21,   29 

sakridä    yat    pratipannam  XXIV,  204 

med. 

*samgama-viraha0    III,   17,  22;  I,    100 

extr  ;   XII,  153  extr. 

(sachayo    yatra  =  acchäyali    pöti") 

tsa  jayati  samkalpa"  XXIV,  202  extr. 

satyam  «jaucam  camam  XXI,  55,  6 
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sadyali  pränaknrnm   XIV,   159   med. 

sadhanab   körnte   XXII,   1H8,  8 

sa  Dhürjatijatfijüto  XXIV,   202  extr. 
'sanmarge    t \\  'ad   :'iste   XIV,   35,   3 
ftamdhyätarpftna"  XXII.  198  init. 
(  sapta-svargäs  tu]  XV,  41,   14 
[  samagradul.ikbanilayam]  K,  7,  29 

saniantäd  vai  cakshuli  XVIII.  180  med 
*samihitam    van  na   VIII,  25,  2 

sampadam  sakalam   XXI,   191,  2   (55, 

v.  3) 

nsa  yäti  narake  XIX,  186,  3  (52,  v.  15) 

(sarabliasam  anurägäd  =  aharahar'1) 

saralo   *pi   sudaksbo  XXI,   193,   9 

fSarasvati  etracanäkalena  XX,  188 

(53,  v.  l) 

Sarasvatyäh   prasädena  XXIII,  58,   1, 
X.  145  init. 
sarpasya   tälumiile   II,   111,   10 
sarvam   Surapati'  XXII,  199,   18 

(sarvajaiimani  =  pfirvajanmftrjitam  i 
sarvatra  bhrainatä  X,  147,  2  (29,  v.  11) 
—  cucayo  dhiräli  III,  117  init. 
s.irvabliiitesliu  XIX,  185,  1  (52,  v.  10) 
•sarvayajneslm  XIX,  185  (52,  v.  10) 
sarvaijukram  bliavct  X,  149  (29,  v.  17) 
sarvesbäm  ova  dänänäm  XIX,  51,  5 

* ratnänain  XIV,  36,  7 

i  Mirveshu     peyeshu    =    sarvausha- 

dhinäm  i 

sarvaushadliinäm   VI.  24,   7 

'sahasä  vidadhita  na  I,   109   (12.   7) 

(sabaso    'tpadyate  =  sä    sä   sampa- 

dyate  i 

(*jsädhünäm  pälanam  E,  5,  V;  III.  17,  27 

sädhvinäm   eva  XVI,  45,  SO 
\*äjfamvapyttmuräri'1  IX.  143  med. 

■     särät  särarp   samädäya   Vorw.   25 
*sä  sä  sampadyato  IV,  20,  20 

sitam   vrittam   guru   XVIII,    ]X'd  init 
[  sitapadmasamäbhi'isam]  ES,  94   (5,  v.  4) 
(  sitapadmäsatiHrtidhaliJ  XVIII, 49,  9  (10) 
*  siddhamantrnusliadbain   K,   6,    12 
(siddham    ;ui>li»<lliiu   =  riddhama- 
ntraushadliam > 
1 8ihakesarümtiai"  E,  101  (9, 4  4  \  •  A .  v.  1  a 


sukbasya  dul.ikhasya  XVIII,  48,  2 
"sukhasyä    'nantarain    XVI,    175   (45, 
32—36) 

sugandbo  vanitä  I,   103  init. 
*sugupt:isya  bi  dambhnsya   I,    11,   28 
[  sunäsä  subbruvä)   XVI,   171   extr. 

(sundanun   purusham  =  susnätam") 
(suprayuktasya  =  suguptasyä  'pi) 

fsuraasuranareye  XXI,  191  (55,  v.  l) 
{purasaritiravidavä     =     tadivi- 

t/nrä) 
suräpäne  niratänäm   XII,   155,   2 
surä-'sura(,,iroratnaü    XVIII,    118    (47, 

v.    1) 
(surupam    purusbain  =   susnätam") 
(*;susnätan\   purusham  111,   15,   19 
'sahridi  nirantaracitte  IV,  20,   17 
[  siiryakotisamäbhäso]  E,   5,   4 
*so  ko  vi  na  'tthi  XIV,  37,  14;  A.  v.  16 
[  stanäv  uttuTigasadviittau]   XVI,  43,  6 
[°stavenä  'nena  divyena]  VI,  136(23, 12; 
(strigbäti   =  striliantä) 
(stribbogät  =  strisambliogät) 
(strilokät  =  strisatnbhogät) 
strisambliogät  param"  E,  2,  2;  XIV 

35,  5 

strihantä    bälahantä  1,   100,  2;  siehe 

ekena  pranipätena 

(sthänam  nä  'sti  =  raho  nä  'sti) 

*sneham  manobhavakiitam   III,  16,  12 

'sprishtvä    thavä  III,   16,   17 

(sphulifigacara0  =  Karna-^alyo") 
srotänsi  yasya  XVII,  47,   12 
tsvapnodaka^aei"  XXII,   198,   11 
[  svabhävamadhuräläpä]  IV,  19, 12,  siebe 
bhäryä  cai  'va 
svamänsam   paramäi'isair  X,  29,  9 
tsvarisukhi   karkatikä  ca  I,   108  extr. 
(svarüpam  purusham  =  susnätam0) 
[  svarotkata-Janasthänam]  E,  7,   27 
[  svalpakam   madhyadccam]  XVI,  43,  7 
svalpäyur     vikalo    X,    29,    11;   siebe 
ilulikhäni    yänl 
(*;sväbbipräyaparoksbasya  III,   18,  5 
■v&mtnaip  ca  rane  XIX,  52,  12 
*svärainigitnäntarajiie  IV,  128(20,v.l7j 
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svämino  'rthe  hi  yad  IV,  130  (21,  v.  29)  I      hanyän  mantrair  vinä  VI,   136  extr. 

(svämi   data  =  kshami   data)  halair  vidäryamänäyäm  X,   147,   1 

"svärtham  samuddharot  I,  107  (11,  31)  |  (hastivaktram  mahä"  =  vämanam) 

fhaiihaütaiitaiijHtvataü°XlX,  186init.         hävo  mukhavikärah  I,   100  med. 
[  hansa-cätaka-cakora"]  I,  99  med.  u  häsädul.ikhakadarthita"  XXII,  197,  (4) 

[  hansa-kärandaväkirnam]  I,  7,  1  [  himakundendu0]  E,  5,  6 

*hanu-locana-bähu"  XVIII,  50,    lö  hridayahärini  IX,  141   (27,  v.   2) 


Berichtigungen  und  Nachträge. 

S.  7  Z.  5  f.  lies :  Karna-(,'alyoddhata°  und :  samcarad-Bhirnä0.  — 
ibid.  Z.  9  St.  svaro"  haben  AB  eigentl.  kharo".  —  ibid.  Z.  37  lies: 
ketaki  s  h  andamanditam.  —  S.  8  Z.  7  lies:  vasati,  Bhavän  nä.  — 
S.  9  Z.  32  ist  die  Verszahl  12  falsch  statt  10,  und  so  sind 
weiterhin    alle  Verszahlen   in  dieser  Erzählung  um  2  zu   hoch.  — 

5.  10  Z.  12  lies:  mritä  nu  kirn,  manasi.  —  S.  11  Z.  34  lies: 
bäläc  ca.  —  S.  15  Z.  23  lies:  vivähya  svanagare.  —  ibid.  Z.  46 
ist  die  Verszahl  11  st.  10  zu  setzen.  —  S.  16  Z.  8  nach  bhävä 
Komma  st.  Kolon  zu  setzen:  Z.  10  lies:  vasträbhisamyamana ; 
Z.  12  lies:  uccaihshthivanam  .  .  cayyä-"sanotsarpanam ;  Z.  14  f. 
lies :  abhimukhe ;  sakhyäh  samalokanam  j  drikpätac  ca  paräiimukhe : 
Z.  16  lies:  imäm  ca  vindyad  anuraktaceshtäm ;  Z.  18  st.  mam 
drakshyati  lies :  samhrishyati ;  Z.  20  f.  lies :  tanmitrapüjä ,  tada- 
ridvishatvam ,  kritasmritih ,  proshita";  Z.  24  ist  das  Komma  nach 
viraktaceshtä  zu  tilgen;  Z.  27  lies:  taddvishtamaitri ;  Z.  29  lies: 
na  runaddhi  yäntam;  Z.  47  lies:  smarajvarabharärtipipäsite  'va. 
—  S.  18  Z.  19  ist  nach  tävat  Komma  zu  setzen,  ebenso  S.  35 
Z.  10,  S.  43  Z.  21  u.  S.  46  Z.  2,  desgl.  S.  39  Z.  9  nach  crü- 
yatäm.  —  S.  23  unten  ist  Marginalzahl  45  st.  55,  S.  24  oben  Vers- 
zahl 9  st.   7   zu  setzen,  S.  49  die  Versziffern  7,  8,  9,   10,  11  in 

6,  7,  8,  9,  10  zu  ändern.  —  S.  48  Z.  44  lies  st.  asyäh:  asyäm.  — 
S.  59  Z.  29  nach  sahodaräh  ist  ein  ?  zu  setzen,  ibid.  Z.  46  die  Worte 
kacchapam  na  gyihnämi  zu  streichen.  —  S.  61  Z.  44  vor  säshtä- 
ngam  einzuschalten:  deväya.  —  S.  63  Z.  16,  21  etc.  1.  tandula0.  — 
S.  65  Vers  21  L:  bhavet.  —  S.  69  Z.  1  L:  Mrigänkadatto ;  ibid. 
Z.  33:  ädicyatäm,  35  gatvä.  —  S.  92  Z.  2  lies:  däkshinätyo;  Z.  15 
tarn  nripam  pra".  —  S.  93  bei  5  Vers  1  lies  nach  namaskritya: 
d  desgl.  einen  corrupten,  Gangädharajatä0;  2  Zeilen  weiter  lies: 
Vers  Boehtl.2  5465  yämini1'.  —  S.  95*  Z.  6  v.  u.  lies:  Boehtl. 
583  (213)  arthanäcam  manastäpam0.  —  S.  96  zu  6.  20  lies: 
aghoramantram  CEe.  —  Dieser  Ausdruck,  über  dessen  Bedeutung 
Gildem.  im  Glossar  s.  v.  ghora,  kehrt  an  andrer  Stelle  wieder, 
s.  S.  107  init.  die  Lesarten  von  D  und  E.  —  S.  97  zu  Vers  18 
schlägt  Joe.  vor  mit  a  in  yd  zu  lesen  sarvapäpamayam  käyam  ivä 
"mayacatäcrayain ,  wobei  dann  überhaupt  die  Accusative  stehen 
bleiben  könnten,  Vers  20  kälamegham  ivo  'tthitam,  26  avivekam, 
28  Lankadäham,  und  in  Vers  18  meine  S.  96  erwähnte  Aenderung 

15** 
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sampräptah  aufzunehmen  wäre.  Diese  Lösung  scheint  mir  jetzt 
die  beste.  —  ibid.  Vers  19  hat  Joe.  gewiss  das  richtige  erkannt, 
in  ß  lohitäsavam  zu  schreiben:  „wo  das  Getränke  Blut  ist".  Die 
Schreibung  von  d  in  B  ist  unsicher.  —  ibid.  Vers  21  vermuthet 
Joe.  für  krittikä0:  mritakäntaka0  (Schakal).  —  S.  99  nach  Vers  3 
lies  :  Darauf  folgt  Boehtl.  5573  (2525)  yeshäm  na  vidyä0  und  dann 
mit  tathä  ca  ein  corrupter  Prakritvers,  anfangend  kalahamtäbhara- 
kainta".  —  S.  100  zu  8,  13  nach  „Prakritvers*  einzufügen:  an- 
fangend virahana0.  —  ibid.  Z.  5  v.  u.  nach  Boehtl.  6671  (3101) 
lies:  samgamaviraha".  —  ibid.  Z.  3  v.  u.  zu  dem  Worte  käcit  sa- 
masyä"  bemerkt  Jac.\  „das  kann  nur  bedeuten:  tHast  du  schon 
eine  Glosse  gemacht  V  er  sagte  ihm  vier  Glossen'.  Der  Sinn  ist 
wohl  der :  wie  der  tüchtige  Dichter  aus  einem  päda  den  ganzen 
Vers  errathend  dichtet,  so  erräth  der  kluge  Mann  aus  geringen 
Andeutungen  den  ganzen  Sachverhalt*.  Ich  hatte  es  so  gefasst: 
tHat  sie  irgend  eine  Andeutung  gemacht?  er  (der  Prinz)  erzählte 
ihm  (dem  Ministersohn)  die  vier  Andeutungen'.  —  S.  101  Z.  11 
v.  o.  lies  st.  Z.  16:  Z.  32.  —  S.  103  bei  9,  13  lies:  hat  a  einen 
Prakritvers  etc.  Dieser  Vers  ja'i  janamti  hätte  also,  da  ihn  Aa 
haben,  in  den  Text  gesetzt  werden  sollen.  —  S.  104  Vers  20 
wird  erwähnt  aus  Qärägadh.,  Z.  XXVII.  86.  —  S.  10!»  Z.  9 f.  lies: 
eastraih  paeyanti  vädaväh  etc.  -  S.  112  med.  lies:  Boehtl.  6082 
(2794)  vidyäm  vittam".  —  S.  113  Z.  1(1  lies:  Richtig  metrisch 
hat  y  so ,  wie  aufgenommen,  nur  A.  andei*s  metrisch  d :  sahai  'va 
jivitah  sa  ca ,  ebenso  B,  nur  st.  etc.  —  S.  115  Z.  3  v.  o.  lies: 
Vers  4  st.  5.  —  ibid.  zu  Vers  4:  Joe.  hält  L<(ssen's  Lesart  kau- 
sumäyudham  für  die  richtige  und  erklärt :  „der  das  kämaeästra  aus 
dem  Grunde  kennt.  —  ibid.  zu  Vers  5 :  J<uu  verwirft  meine  Er- 
klärung des  Schlusses  und  sagt:  „der  Sinn  ist:  gbeim  wahren 
coitus  muss  man  mit  Leib  und  Seele  sein;  alles  andere  ist 
Pfuscherei'.  Dieser  Gegensatz  wird  vom  Zusammenhang  ver- 
langt .  und  dass  so  etwas  ursprünglich  dastand ,  ersieht  man  aus 
dem  cesha*.  Er  empfiehlt  daher  zu  lesen  ceshany  alikasthitih : 
4alle  übrigen  (sogen,  coitus)  sind  nur  ein  schmerzlicher  Zustand', 
„oder  noch  einfacher  cesha  vyalikasthitih  mit  gleichem  Sinn".  Ich 
tehe  dass  die  frappante  Einfachheit  dieser  Emendatdon,  insofern 
die  Schreibart  der  meisten  HH.  ceslnnyalokasthitih  auch  ceshany 
(für  ceshany,  wie  oft)  alika"  gelesen  werden  kann,  diese  Erklärung 
sehr  empfiehlt  —  S.  116  Z.  9  nach  Boehtl.  1038  (392)  einzufügen 
ävartah0.  —  S.  118  med.  die  Strophe  etasyam  übersetzt  Joe. 
folgendermassen :  „In  diesem  See,  dem  Spiel  >]>■>  Königs  Amor, 
bringt  die  <llnth  der  Jugend  die  Jugendweiber  zum  Austrocknen; 
wenn  <li<'  auch  am  llande  stehenden  Brüste -Ufer  ein  doppeltes 
Hindemiss  bereiten,  dann  «jiebt  in  einein  dergleichen  Wasser  (dem 
Liebesspiel)  die  dichte  Schaar  der  Blick -Fische  ihre  Munterkeit 
auP.  „D.  h.  durch  den  Liebesgenuss  wachsen  den  Weibern  die 
Brüste  und  das  Auge  wird  matt*.  —  S.  120  bei  Vers  13  lies 
st    ABae:    ABDae,  ebenen  bei  Vers  16  ABDde.   -     8.   122  Z.  6 
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v.  o.  lies:  kämi  st.  kami.  —  S.  124  zu  18  Vers  1 :  der  Vers 
steht  auch  in  f  vor  der  Einleitung;  dort  müshavähanam.  —  ibid. 
Z.  15  v.  u.  lies:  26,  8  st.  26,  5.  —  S.  125  u.  127  im  Columnen- 
titel  lies:  IV,  19  st.  IV,  18.  —  S.  132  Z.  4  v.  u.  hinzuzufügen: 
Vgl.  zu  31,  31  ff.  —  S.  137  bei  24,  1  f.  lies:  Vers  9  (st.  7).  - 
S.  140  zu  26,  14 ff.  Zu  nirdhätita  bemerkt  Joe.:  „nirdhätayeyuh, 
welches  überwinden  zu  bedeuten  scheint,  wird  von  Ciläfika  (Acä- 
rängatika,  ed.  Calc.  II,  135)  gebraucht  zur  Umschreibung  von  pari- 
bhavejjä".  —  S.  146  init.  Den  hier  gegebenen  Erklärungsversuch 
des  Verses  güdham  aenäti  und  die  Constituirung  desselben  S.  145 
extr.  ziehe  ich  zurück.  -  S.  147  zu  Vers  11.  Zur  Erklärung 
der  beiden  ersten  Verse  aus  c,  von  denen  der  erste  in  der  corrupten 
Form  der  H.  hingesetzt  ist,  bemerkt  Jeu:.,  dass  pränimardana  in 
Vers  10  des  Textes  sich  wohl  auf  den  Ackerbau  beziehe,  insofern 
nämlich  durch  den  Pflug  (das  Eisen  im  2.  Vers)  lebende  Wesen 
zerrissen  werden,  gäm  däpayatah  phalam  im  1.  Vers  würde  heissen: 
dessen  der  die  Erde  zum  Fruchtbringen  zwingt:  oder  däpay  von 
y  do  vidärane(?).  teshäm  ebenda  ist  jedenfalls  corrupt;  wenn  in 
striyämte  sollte  striyam  enthalten  sein ,  worauf  garbhinyäm  sich 
beziehen  würde,  müsste  yoshitah  fehlerhaft  sein;  wahrscheinlicher 
aber  ist  mir  Jacobis  Vermuthung  yoshiti  und  mriyante.  Die  drei 
ersten  pädäs  von  Vers  1  würden  also  zu  übersetzen  sein  :  „Indem 
gleichsam  ein  schwangeres  Weib  (die  Erde)  durch  Pflüge  zerrissen 
wird,  müssen  lebende  Wesen  sterben".  Bezüglich  der  garbhini, 
mit  welcher  Umgang  zu  haben  verboten  ist.  vergl.  Vers  2  S.  186 
init.  —  S.  149  med.  Der  Vers  nahaghattäkara"  steht  bei  Weber,  Ind. 
Stud.  15,  S.  148.  —  S.  150  zu  30,  4  f.  lies:  kä  ativa  sukumärä  B,  kä 
ativa  sukumäraiigi  A,  kä  sukumärängi  e,  kä  sukumäri  ac :  ähnlich 
in  der  Antwort,  wo  ativa  auch  in  a.  —  S.  153  Z.  6  v.  u.  lies:  die 
H.;  aparä.  —  S.  154  Vers  3.  In  A  steht  dieser  Vers  nach  dem 
unten  folgenden  yä  päni0.  ibid.  zuletzt  hinzuzufügen:  Hiernach 
in  B  ein  Prakritvers ,  anfangend  äsä  na  dei ,  s.  Anh.  —  S.  157 
zu  22  lies:  cauro  'yam  mueyatäm  ad,  "muneyatäm  A.  cauram 
mufica  BDb.  —  ibid.  Z.  5  v.  u.  lies:  namaskritya  A.  —  8.  158 
bei  Vers  2  hinzuzufügen:  In  a  folgt  der  Prakritvers  täma  na 
pävima",  s.  Anh.  Desgl.  bei  Vers  3:  In  b  folgen  zwei  Prakrit- 
verse.  anfangend  tapu  yapu"  und  samsäre  hayavihina0.  Bei  Vers  4, 
Z.  4  v.  u.,  sind  die  Worte  wo  .  .  folgen  zu  streichen.  —  ibid.  Z.  2 
v.  u.  lies:  kariähyämi.  —  S.  159  Z.  19  v.  o.  lies  nach  Prakritvers: 
damdadamdalu0.  —  ibid.  Z.  11  v.  u.  lies  nach  (3649):  asäre 
khalu";  Z.  10  statt  a:  a.  —  S.  160  bei  Vers  11  in  der  2.  Zeile 
zu  lesen  samsparca  cdg2.  —  S.  161  Vers  uttishthantyä  wird  er- 
wähnt aus  Cärngadh..  ZDMG.  XXVII.  45.  Zu  dem  Verse  aranyam0 
giebt  Joe.  folgende  Uebersetzung  und  Bemerkungen:  »Im  Walde 
sind  Gazellen,  in  Lauben  des  Bergwaldes  Bienen,  in  den  Himmels- 
gegenden die  Weltelefanten,  im  Wasser  Lotusgruppen,  alle  welche 
(schöne  Dinge)  an  Schönheit  übertroffen  werden  von  den  Augen, 
der    Taille,    den    Biüsten    und    dem    Antlitz    der  Liebsten:    daher, 
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wenn  die  treue  Gattin  zürnt  oder  stirbt,  (ist  es  besser)  zu  sterben 
oder  in  die  Ferne  zu  wandern  [wo  man  in  den  obigen  Gegen- 
ständen einen  Ersatz  für  die  Reize  der  Liebsten  hat].  Oder:  „wenn 
die  treue  Gattin  zu  zürnen  nachlässt ,  ist  in  die  Ferne  wandern 
und  Sterben  gleich*.  „Der  Fehler  steckt  im  1.  päda,  man  erwartet 
°gehäni.  aber  haribhir  bedeutet  nichts  was  mit  madhya  verglichen 
werden  kann;  sari  Wasserfall  würde  passen,  ist  aber  zu  schlecht 
belegt".  —  S.  163  med.  bei   11   lies:  welchen  Aa  auch  .  .  haben. 

—  S.  164  Z.  3  v.  o.  lies:  kucalam.  —  S.  170  bei  Vers  21  lies: 
pacjamto  d.  — S.  174  Z.  6  v.  u.  nach  (2171)  einzufügen:  mätri- 
kam  paitrikain.  —  S.  180  Z.  15 f.  v.  o.  lies:  kshepya  u.  kshe- 
paniyam  st.  kheu.  —  S.  182  Z.  19 f.  lies:  in  einer  .  .  Indravajrä. 

—  S.  185  Vers  8  auch  Rämäyana  (Bomb.)  6,  18,  27.  Dort  ß 
yäeantam  caranägatam ,  yd  na  hanyäd  änrivansyärtham  api  ca- 
trum  Paramtapa.  —  S.  186  Z.  8  v.  o.  lies  st.  6:  8.  Die  Anfänge 
dieser  meist  gereimten  Verse  siehe  im  Versverzeichniss.  —  ibid. 
vor  dem  letzten  Absatz  hinzuzufügen:  Vers  16  alle  HH.  ausser  g, 
Boehtl.  958  (355)  a  apad"  B,  äpadärthe  abde.  äpadyarthe  c.  ß 
däräm  Bbce.  y  st.  satatam :  sarvato  b.  —  S.  187  Vers  vayo0 
gedruckt  bei  Aufrecht,  Z.  XXVII,  29.  —  S.  196  f.,  Vers  2.  Jar. 
bemerkt  dazu:  „Ich  glaube  niropa  ist  entweder  für  äropa  ge- 
meint; „wie  fälschliche  Uebertragung  von  yoga  auf  einen  solchen 
yogin  (wie  kann  man  einem  solchen  yogin  yoga  beilegen);  oder 
äropa  ist  in  den  Text  zu  setzen,  yogäropah".  —  S.  199  bei 
Vers  1  von  XXIII  hinzuzufügen :  auch  in  d  vor  Erz.  X.  —  S.  204 
init.  zu  61,  23.  Die  Bezeichnung  „Benfeys  Uebersetzung"  ist 
möglicher  Weise  unrichtig,  da  Oesterley  S.  215  bei  No.  25  sie 
nur  „die  von  Benfey  mitgetheilte  Uebersetzung"  nennt  und  S.  3 
init.  sich  über  die  Autorschaft  nicht  ausspricht.  —  S.  205  Z.  3 
v.  u.     Die  3  Verszeilen  4  yd  und  5  hat  d  in  folgender  Fassung: 

bhogäpavargasubhagäm  bhuktvä  Vidyädharacriyam 
Tripurärivaram  präpya  vidyä  'bhüc  cakravarti  n  i. 
nijam  pravicya  nagaram  <;riyä  yukto  babhüva  sah. 
ib.  Z.  14  v.  o.  st.  mandale  "cvaram  (für  mandala  icvaram  aus  ma- 
ndale  i°)  wohl  einfach  mandalecvaram  in  der  Bedeutung  König 
zu  lesen.  —  S.  207  sind  zu  64,  14  ff.  die  Lesarten  von  B  in  der 
XXII.  Erz.,  zu  bezeichnen  B2,  vergessen  worden,  lies  also:  14  yd, 
15  und  16  auch  AB2.  14  y  hat  B2  deutlich  atyantalälitam ,  8 
°sangibhih;  15  a  vivardhite,  ß  yauvane  samcitain  budhaih,  y  steht 
ta  von  taty[aj]ämi  am  Rande;  ö  sa  tu  rorädi(so!).  16  a  käyapra- 
ve<;a"  wie  A,  ß  jätäddhatasälinah(so),  S  racitotsavah  wie  A.  — 
S.  219  zu  Vers  18  bemerkt  Jac:  Ich  halte  iha  für  Glosse  zu 
attha  und  lese:  ta  attha  tinni  jannä:  daraus  entstehen  (janya)  drei 
(Personen)  hier.  Das  Neutr.  pl.  der  Num.  statt  des  Masc.  ist  nicht 
selten".  —  S.  220  bei  19  lies:  XIV,  37.  --  S.  IX  Z.  13  v.  u.  fehlt 
das   Citat:   70,    33. 
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